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Son — Chicago, Son 


ine höchſt erſtaunliche 9 


Gehen jeßzt noch weiter! 


er. Staaten gegen Frieden auf Grund | 
des Vor-Kriegs-Zuſtandes. 
2B8iltons Note veröffentlicht. 


fer as * 1 
t bon den „Uni 
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% 


Ecli ed —* eß 
Waſhington, D. C. 


den mit Deutſchland 


Aſſociations“ 


. Juni. Amerika wird micht mit einem Frie— 


sufrieben fein, teldher Iediglid; den Stand der Dinac 


wiederheritellen würde, wie er in Cnropa vor dem Weltkrieg beitanden | 


hatte! 


welches Deutſchland cin 
ine, „nebroden“ werde, über jede Mönlichfeit hinaus, 
aciwoben oder ausqebeiiert * werden! 

So erklärte Präſident A 
Zuſchrift an die proviſoriſche Regierung Rußlands über Amerikas Kriegs— 
ziele. Er fordert die neue ruſſiſche Regierung eindringlich auf, „feſtzu 
ſtehen in ihrer Einheit mit der Welt für die Demokratie gegen die Ariſto 
kratie.“ 

„Der Tag 
sder crobert zu werbden. 
den Krieg durch und durch zu 
„Brüderlichkeit der Menſchheit keine leere mehr iſt.“ 


jemals 


iſt 


betreiben, 


neu 


Die Ver. Staaten werden verlaugen, daß das Netz von Ränken, durch 
„mittelenropäiſches Reich“ zuſammenzuknüpfen 


Vilſon in einer, heute Abend veröffentlichten. 


! 


Er aibt zu veritehen, das dentichhe Drangen nadı einem Frieden auf 


(#rundlane des Standes der Dinge, wie er vor diejem Nriene erttirte, 
bernhe offeniichtlid auf dem Munich, in der Madıt zu bleiben: ein folder 
Nbichlun ware aber feine Sicheritellung für die Zufunit. 

Der Rrafident nibt folgende Anslenung Amerifas von dem 

t „feine Anneftirangen und Fein Schadenerſaß“: 

„Nein Volf darf unter cine Herricait nezogen werden, unter der es 
wicht zur leben winict. Kein Gebiet darf den Bett wechieln anker zu dei 
Zieh, Denjeninen, weldje es bewohnen, eine anitändine Belenenheit zum 
“eben und zur Areiheit zu fid;ern. 
verden, ansqenenimen folce, welde „Bezahluna für offenbares ver 
Uurecht bildet.“ 


Schlag— 


ühtes 


| 
4 
| 
| 


Keinerlei Entſchädigung darf verlangt 


| 


Sentidland, jant der Rrafident, sche jest jeine Niederlage — 


und daher biete es jedes Mittel auf, eine Friedens-Propaganda in ſeinem 
eigenen Intereſſe zu betreiben und ſogar Gruppen und Varteien ſeines 
zigenen Volkes dafür zu benuten! Er ſpricht von den „heuchleriſchen, 
hochtönenden, aber bedeutungsloſen“ Phraſen Deutſchlands und verſichert. 
daß Amerika „es id [etiien fünne, Gut nnd Blutans- 
snitrömen“, am jein Siriensziel aufrecht zu erbalten. 

Gr wiederholt, nah dem Kriene münten alle freien Volker fi zie! 
inem Vertrag zur Nufrehterhaltung des fünftigen Frieden vereinizen. 


Mortlaut der Juichrift: 


„Anneiichts des nahenden Neinces der anmerifaniichen 7 
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Delegation in und noch einmal nniere Stärke zu zeigen für Die große 


Rußland, um die tiefe Freundſchaft des amerikaniſchen Volkes für das Wolf! 


non Rußland auszudrücken, und um die beſten und praktiſchſten Mittel de— 
Zuſammenwirkens zwil: sen den zwei Bolfern zu erörtern, zu dem Behnf, 
den jebtgen ampf für die Kreiheit aller Völker zu einem erfolgreichen 
Abſchluß zu bringen, erſcheint es gelegen und angemeſſen. daß ich abermals 
im Lichte dieſer neuen Teilhaberſchaft die Ziele angebe, welche die Ver. 
Staaten im Sinue hatten, als ſie in dieſen Krieg eintraten. Dieſe Ziele 


on 


‚ind während der Testen paar Moden schr itarf verdunfelt werben dureh 


rrtumliche and irreleitende Srflärungen: nnd die auf dem Spiel ſtehenden 
Fragen ſind zu gewichtig, zu gewaltig, zu bedeutſam für das ganze Men 
ihenneichledit, um zu geſtatten, daß irgeudwelche Mindentungen oder Min 


verftändnilfe, wie gerinnfünin fie auch jeien, auch nur einen Angenblick 
unberichtigt bleiben ſollten. 


Der Krieg hat begonnen, 
ſich gegen Deutſchland 
ihrem verzweifelten 


Niederlage zu 
jedes monlidie 


den! 


zu N end wi 

der 
die 

bieten 


und in 
ſchließlichen 
Deutſchlaud 


Wunſche, 
entgehen, benußen 
Hilfsmittel und 


Machthaber 


ſogar den Ein 


fluß von Gruppen und Varteien unter ihren eigenen Untertanen auf, gegen einer halt en Millien. 


die jie niemals nercedit uder antandig oder andı nur duldjam waren, um 
eine Propagauda auf beiden Seiten des Meeres zu fördern, welche für 
ihren Einfluß daheim und ihre Macht auswärts erhalten würde, sum | 
Verderben derſelben Menſchen, welche ſie benußen! 


Die Stellung Amerikas 
in dieſem Kriege iſt ſo klar ausgeſprochen, daß Niemand dafür eutſch 
werden kann, ſie falſch zu verſtehen. 
Profit irgendwelcher Art: es fampit für feinen Vorteil oder einen eigenen | 


jelbirfüdhtinen Ziwed, fondern Für die Beireiung der Bülfer allentha!! ben Flo ttenleuten auch in Familied 


von den Angriffen autokratiſcher Gewalten. 


Das Deutſche Netz“ 


herrſchenden Klaſſen in Deutſd— —— haben neuerdings 
nen, erme ähnliche Befreinng mad eine ähnliche gerechte Abſicht 


den, Macht 


Die | 


begun 
zu verkün 


zu erhalten, welche ſie in De 
aufgerichtet haben, ſowie die ſelbſtſüchtigen Vor teile, welche fie. 
mahig für std) jelbie nnd ihre privaten Madıtpläne allenthalben von Ber- 
Im bis nad) Bandad und dariiber hinaus aeivonnen haben! 

Kine Negtierung nad) der anderen it durch ihren Einfluß, ohne offene 
Eroberung ihres Gebietes, in einem Net von Ränken verknüpft worden, | 
das fidı gegen nichts Geringeres richtete, als die Freiheit und den Seien | 
der Welt! Die Maſchen dieſes Ränken-Metzes müſſen gebrochen werden: 
te fonnen aber nicht gebrochen werden, wenn nicht bereits beannnene 
Uebeltaten aufgehoben, und angemeſſene Maßnahmen getroffen werden, 
um zu verhindern, daß die Maſchen jemals wieder gewöben eder an— ge— 
beſſert werden. 

Natürlich ſuchen die kaiſerliche deutſche Regier uug und Diejenigen, wel— 
che ſie zu eigenem Ve erderben der Yebteren benukt, Zuſichernugen zu er— 
halten, daß der Ntrien in der Wiederheritellung des vormal; gen Standes 
der Dinar enden werde. Os war eben der vormaline Stand der Tine, | 
aus weldem Dieter umieline Arien hervorgina: Die Madıt der) 
kaiſerglichen dentſchen Regierung innerhalb des Reiches nud ihre weit— 
nerbreitete \ Shberherri draft und ihr Einfluß anferhalb dieſes Reiches! 
Dieſer Stand der Dinge muß in ſolcher Weiſe geändert werden, 
zu verhindern, daß ſich jemals wieder etwas ſo Schenßliches ereignet. 

„Wir kämpfen für Freiheit, Selbſtregiernug und unbevormundete 
Entwickelung aller Menſchen. 
müſſen geeignete Schutzvorkehrungen gegen ſeine Wiederholung getrof⸗ 
fen werden. Wir dürfen Heilmittel nicht nur deshalb in Erwägung 
ziehen, weil ſie einen ſchönen Klang haben. Phraſen können die noiwen— 
digen Aenderungen nicht bewirken. 
werden. 

„Kein Volk darf unter eine Herrſchaft gezwungen werden, unter 
der es nicht leben will. Kein Landgebiet darf den Beſitzer wechſeln, aus— 


aber nur um die 


Leben und Freiheit zu geben. Keine Geldentſchädigungen dürfen ge— 
fordert werden, es ſeinen denn ſolche für offenſichtlich getanes Unrecht. 


nm | tenvertrete r bier, 


unvermerdlicdhen | ziffern, nur eine Neniitrirnng von DO nnd 10 Prozent. 
in um mehr als 


ı 


| „itopiten“, mn ein größeres 


| Staaten, 


t ıdint rung ihre Zeninsziftern um 1000 bis 
Amerika erirrebt feinen m; arrieen 


Schraube der 
er es auf das Strengſte verbot, daß Leute im Flottendienſt Flotten 


acfommen,“ rnit er Nufsland zu, „zu eroberm! | 
Der Tag iit für Amerifa nefommen, | 
bis die Kedensart | 

I 


ntan, den 10. Junt 1917. 


Amerika 


Aus Eiferfudt. 


Koman Gelinsfi jagte jeiner Welich- , 


im 


ala 
5 
|hiN 


ten vier Niugeln in den Kopf. 


Mahte Dann Selbitmordperjud, 


Beide rötlich verliert, in der Nähe von 
Argo, auf der Landſtraße aufgefun— 
den. — Die Frau hatte ſich geweigert, 


ihre vier Kinder im Stich zu laſſen. 


Road, ungefähr eine 
der Ortſchaft Argo, 
geſtern Abend die 26 
Prandel, Nr. 4554 
mit vier Schußwunden 
und der 38jährige Roman 
Nr. 4857 Elizabeth 
mit einer Kugelwunde in der 
Schläfe bewußtlos aufgefun— 


An Robert's 
Meile ſüdlich 
Ill. wurden 
jährige Hattie 
Irving Ave., 
Kopf, 
Gelinski, 
Str., 
rechten 


* 
rs 


‚den. Man fchaffte beide fo Ichnell 
wie 


Joſephs 
Zuſtand 
wird. | 
na | 


mögiih nad dem Si. 
Holpttai in Summit, wo Ihr 
hoffnungslos bezeichnet 
Die Schwerverletzten kamen 


ihrer Einlief erung in dem ert pähnten | 


N Dr a 
| dent 


Krankenhauſe lange genug 
ſinnung, 
‚und 
‚Angaben betreifs des Vorfalles maz | 
‚chen zu fönnen. 
lizei, 
ſielle 
aus 
worden waren, e 
ſicht, 


zur Be⸗ 
um ihre Namen angeben | 
einige unzuſammenhängende 
Hiernach iſt die Po⸗ 
welche in der Nähe der Fund— 
einen 38falibrigen Revoiver, 
dem fünf Schürie abgefeuert 
ntdect hatte, der Un- 
Merd- und Geibit: 


dvak ein 


merdverfuc vorliegen, dejfen Urjache  \ 


ıgeführ einer Woche in 


Menſchheit iſt keine ſchöne aber leere Phraſe mehr, es muß ihr Kraft und 
Wirklichkeit verliehen werden. Die Völker müſſen die Gemeinſamkeit 
ihres Lebens erkennen und cine ansführbare Teilhaberſchaft eingehen, 
um dieſes Leben gegen die Angriffe antokratiſcher und ſelbſtgefälliger 
Macht ‚au ihüsen. 

„eur dieie Ziele fünnen wir unier Bint und Gut opfern. Denu fie, 
find die Dinge, von denen wir itets behauptet haben, dai wir fie erjtre- 
ben, und wenn wir nicht jest unier Dit und Gut opferu und Erfolg he- 
ben, dem mögen wir nieninls imtiande fein, um? wieser zu vereinigen 
Z ade der menidhli- 
Tan tit aefommen, an dent wir fienen oder uits unter: 
werfen mitien: wenn Die Macht der Miiofratie uns entzweien kann, wird 
vie über ans kommen; wenn wir zidammerhalten, jo tit der Zien netoik 
und die zrretheit, die er bringen wird. Daum werden wir großmütig ſein, 
aber wir Dürfen dann oder jeßt nicht idnwacı fein und feine einzige Bürn 
ichaft für Werehtinfeit uud Sicherheit fallen laſſen.“ 

Gezeichnet Woodrow Wilſon. 


och mehr RegiſtrirungsUeberraſchungen! 


er D. E., 10. Jr.  Beridite, weiche ans über einem 
rittel der Inmtonsiteatten im Büro des Weneralproformaricdalls 
Sromder einliefen, zeinten ganz verbinffende Iintericdhtede zwiſchen 
der Zahl der Leute, welche ſich für etwaigen Kriegsdienſt regiſtriren d 
ließen, und der Zahl, welche nach den Abſchätzungen des Zenſusceites 

erwartet wurde! 
D = Waſhington 3 
Der Staat Waſhington z. 


* » er 


Dr 
ie 


B. zeigte, im rVergleich zu den Zenſus— 


Oregon war 
15,000 su Erapp. 
Im Ganzen erreicht dieier Nasfall eine Ziffer von bedeutend über 


Das braudıt jedadı 
„Siaders“ su deuten: 
Bevölkerungsanfnahme 


nicht auf eine außerordentlich große Zahl! 
es kann auch damit zuſammenhängen, daß die die 

von 1910 viele Staaten ihre Zenſusziffern 
Wachstum aufzuweiſen, als ſie wirklich hatten 
Das iſt wenigſtens die Auſicht mancher Beamten, obwohl eine Anzahl 
darınter Allımots und Wisconjin, bei der Militärregiitri 
10,000 uberichritten und andere fie 
reichten. 


‘ 
er Mund verbotsn 
6, 10. Jumt. Flottenſekretär Daniels hat die 
Sperre gegen feindliche Svione noch enger angezogen, indem 
oder 


Waſhington, D. 


Militäraungelegenheiten ſogar mit Angehörigen ihrer Familie erörtern! 


itichlo 10 | 
unrecht⸗ 


| 
| 


\ 
\ 
| 
| 
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Znerſt muß das Unrecht bejeitint, und danın | 


Es muß dabei ein Grundſas befolgt ſo 


ten an der 


nn ſchluß von 
aenommen cs neichicht zu dem Zwed, den Bemohnern cine Gelegenheit 


! engingen. 


Keine Machtverändernugen dürfen vorgenommen werden, ausgenommen 


ſolche, welche der Sicherung des fünftigen Weltfriedens mid der Ffünfti- 
gen Wohlfahrt und Glückſcligkeit der Völker dienen. 

„Und dann müſſen die freien Köffer der Welt einen armeiniamen 
Ichliegen zu echter nnd praktiſcher Snjammenarbeit, 
Vereinianng ihrer raft zur Sicherung van Aricden und Gerechtigkeite im 
Verkehr der Nationen unter cinander bewirkt. Die Brüderſchaft der 


Fund 


Herr Daniels verjiherie abermals, daß alle einſchränkende Verord— 
nungen in feiner Werie genen amerifaniide Zeitungen neridıtet jeien, ob- 
wohl die Wirfung weninitens teilwerie and acjeslihe Neninfeitsannellen 
verſchließt! 

Nicht lange zuvor hatte er geſagt, daß ein unloyales Komplott in der 
Nation unwaähre Geſchichten über die amerikaniſche Flotte verbreite und 

dabei berief er ſich auf die abentenerliche Meidung über eine angebliche 
kürzliche Flottenſchlacht bei Helgoland und rieſige Verluſte der Amerikaner 
und Allirten. 

Die neueſte Order iſt aber ein unmittelbares Ergebniß 

urchſiicke runs von Nachrichten nach Dentſchland, wie z. 
ewegungen amerikaniſcher Torpedojäger. 


Amerikaner kamen, um zu lernen. 
VLondon, 10. Juni. Soviel viel möglich von England und Frankrei 
zu lernen“ und dann nach Amerika zurückzukehren, um Unterricht im! 
Offiziers- und Ausbildungslagern zu geben: Dies iſt der ausgeſproche ne 
Zweck einer amerikaniſchen Militärkommiſſion, welche am Samstag Lon 
don erreichte. 
Es iſt jetzt ſchon eine 


des Hin: 
nH 


N. jiber die 


ganze Menge amertfaniicher Mrmtee- und lot 


(Sen na und fett aanzer 


der Meitminiter-Ibter 


eral Beribi Ztal' 
dienſt in bei. 


Bemühungen für Einzelfrieden. 
Petersburg. 10. Juni. (Meber Es verlautet 
Deutſchland ſetze feine Hoifnung mehr auf den Eriofg der Stockholmer! 
Iztaliitiichen Ariedensfonferenz {die übrigens erit am 15. Nurlt eröffnet | 
werden fol), und es werde jetzt mit direkter Bearbeitung ruſſiſcher Solda- 
Aempiirent versucht, damit fie aut den regimenterwerien Ib: 
Zonderfrioden mit den ibnen entgegenftehbenden Streifräften 
Der öſterreichiſche General Rohr namentlicht Toll in dieſer 
Hinſicht tätig geweſen ſein. Doch ſollen dieſe Bemühungen bis jetzt keinen 
Erfolg gehabt haben. 


Spaniſches Kabinet geht! 
10. Juni. Das Kabinet von Marquis Priefo hat in aller: 


wohnte heute einem Ertra- 
Go ttes 


London hier, | 


Madrid, 


Form nbaedanft. 


welcher die 
| Dentirhen 


i 


65 war beichuldiat worden, , 
Tenuchhontfrienes fowie 
wichtiger ragen gezeint zu haben. 


‚Mangel an seitinfeit” bezünlih des | 
bezunlih innerer wietiateLe | 


Geſtern nun 


volver gezogen 


Waffe gegen 
ſich einer 


Schläfe bei. 


auf den 


riet 
linsti, Nr 
dem Herbergs oater über die Urfachen | 


deſſen 
Art ſeiner Beweisſührung den Geg 
ner zu wahrer Berſerkerwut. 


Säbel 


merkung 


licher Behandlung. 


Mörder, 
nicht habhaft werden. | 


= 
| 
6 
in Giferfucht zu fußen tit. Hattien 
Vrandel und Selinsti Sollen feir un: | 
Argo in einem | 
Mofthaule zufammen aewohnt haben. | 
fo!t Gelinstt jeine Ge: | 
liebie, welche angebiih Mutter von) 
pier Kindern ift, aufgefordert haben, 
dieje zu verlaflen und mit ihm durch- 


nn 


gew 


rundweg abſchlug. Von Eiferſucht 
geplagt ſoll Gelinsti dann den Re 
und ohne ein weiteres 
die vier Schüffe ab 
welche Die Frau nie= 
Dann richtete er die 
ih jelbit und braste! 
i wohlgezielten 


Wort zu ſagen 
gefeuert haben, 
derſtreckten. 


Ein vorübergehender Landmann, 
welcher die beiden auf der Landſtraße 
liegen ſah, benachrichtigte die Polizei] y: 
in Argo, die ſich der Verlekien an: 
rahm. Die biefige Boltzei tvurde von 


1pt 


gr 


der Urgoer Behörde erfucht, die bie- 


fiaen Verwandten d 
fuhen und meiiere Einzelheiten 
diefen zu ermitteln, um jo der Sache 


er Beiden aufzu= | 

Grund zu aehen. | 
| 

! 


von 


Berſerkerwut. 

An Albert Kolinskis Schantwirt 

ichaft, Nr. 1041 Hermitage Ave. 

geſtern Abend Stanley 
2904 Evans Ave., 


‚ge: 
Sto- 


und den wahrjcheinlichen Werlauf ber 
ruflifchen Revolution in Streit. In 
Verlauf reizte er durch bie, 


Seiner 
Sinne taum mehr mädhlia, ergriff 
Kolinstt „in Drebpiftol und oab| 
swer Sihüfte auf feinen Widerfacher | 
Kia diefer, dem die Stuzeln dicht 
an ven Ohren vorbeigefauft waren, 
troßdem Das zyeld nicht raumte, 
rüdte der Wirt ihm mit einem alten 
Leibe, profch erfi mit der! 
flachen Klinge auf ihn lo3, nöttate | 
ihn To zur Flucht und brasgte ibm 
ſchließlich, als der Mißhandelte ſich 
umblickte und ihm eine höhniſche Be 
zurief, einen häßlichen 
Schmiß in Viſage bei. Auf der 
Straße angelangt, ſchrie der Ver 
wundete Zeter und Mordido, lockte ei— 
nen Poliziſten herbei und veranlaßte | 
bieten, den Ichlagfertigen“ Wirt zu 
verhaften und in der Waäche an der 
Rawſon Sir. einzulochen. 
Stolinksli befindet ſich in ärzt— 


RN 
0 


zu 


np 
Vie 


Ron feinem Better erichofien. | 

Gines Balles wegen, den Tie im! 
Haufe gefunden hatien, gerieten ge— 
itern Sojeph Dapis und jein Vetter 
Voris Simmöd, zwei junge jcehmarz- 
bäutige Yurfchen, in der gemeinfa- 
en Wohnung Nrs 548 Bomwen oe. | 
mit einander in Streit, der einen | 
ichlimmen Ausgang nehmen forte. 


' Davis ariff nämlich Tchließlich im | 
ı Sähgorn zum Revolver und jagte jene! 


Inem Better eine Kuael in ben Kopf. [8 
\ Der Unalüdlixhe ftürzte 
nieder. Die Polizei fahndet auf den 

fonnte jeiner aber bisher | 


Neue Kartoffeln billiger. | 


Die neuen Kartoffeln find 
Preife für Wagenladungen feit 
Donnerätaa um 35 Cents gefallen, 
und ste werden nach Anficht von 
Sachverſtändigen 
‚als $3 ftehen. Die Nachfraae hat in 
folae der hoben Preiſe ſtark nachge— 
laſſen, und in Virginien iſt die Ernte 
ſehr reich ausgefallen. 


zubrennen, ein Verlangen, welches ſie 


| 
I 
| 
| 
| 
Schuß in Die |. 
u 
I 


Imelche Die 
Inen Werwaltungsadteilungen, 
| ce | 
mit | Juli an gegliedert ſein wird, vorſieht, e 


heiten 
| Rod 


Faı brintinfpettoren und 41 Angeltellte 


I 
I 
— 


fofort tot|. 


der Abteiluna, 32750 


bald auf meniaer 'C 


öhere Slaalsſteuern. 


Steuerrate wird ſich wahrſcheinlich 
anf 90 Cents ſtellen. 


War bisher 80 Gent». 


der Yegislatur für Die 
Sehre überjteigen Die 
swei Nabre um fünf 


Bewilligungen 
nadhiten zwei 
für die lekten 
Millionen. 

den 9. Juni. 

die Mor 


Bewilli 


Springfield, Ilhb. 

Die Steuervorlage, 
fitender Smejlal vom 
gungsausſchuß des Hauſes am 
Freitag eingereicht hat, und die die 
Steuerausſchreibungen für Staats 
zwecke ſür die nächſten zwei Jahre 
regelt, hat in den Kreiſen der Po 
tittfer eben jo viel Intereſſe erregt, 
wie ſie jedenfalls in den Kreiſen der 
Steuerzahler erregen wird. 
deutet daraufhin, daß die Steuer 
rate voraussichtlich YL Kents betru 
gen wird — 80 Cents ım 
Vor jahr. Die Vorlage ſieht vor, 
daß 341,000,000 für Verwaltungs 
zwecke in den nächſten beiden Jah 
ren durch Steuern aufgebracht wer— 
den ſollen, d. h. mehrere Millionen 
mehr als vor zwei Jahren. Davon 
ſind 332,000,000 Tür allgemeine 
Verwaltungszwecke für die nächſten 
beiden Jahre und neun Millionen 
für Schulzwecke beſtimmt. N 
Einnahmen, aus Zahlungen 
Illinois Zentralbahn und Erb 
ſchaftsſteuern beſtehend, werden fur 
die nächſten beiden Jahre voraus 
sichtlich $12,500,000 betragen. Ins 
geiamntt werden die Bewilligungen 
Cegislatur ih auf eiwas ber 
>.000,000 gegenüber 547,900, 
000 im Jahr 1915 ſtellen. 


Sie 


ndere 


der X 


N) 


Meorganiitrung der 


Die Stenervorlage erwedte ım 


ter den Volitifern außerordentliches | färe, 


Intoreſſe, ſie die Pläne für die 
organ jſirung der jtaatlicdhen Ver 
maltungsabterlungen, die am 1. Sul 
durchgefiihrt werden ſoll, enthü 
und erfennen laljt, wie pieie und wie 
qute „Jobs“ in den etitzelien Ver 
— 18 zabteil ungen abgeſehen von 
denen ihrer zu beſetzen ſein 
w eben. Es war daber fon Wurm 
das; die Mitglieder der gelet 
see nt störperichaft, die ja na 
türfich alle Bolitifer ſind, ſich wie 


2»i | 


Vor typ 
uisl 


bungrige Wölfe auf die Mabregel!die Re egieung auch abgeneiat tit, 
teirzuitellen, was wohl; im der 


ſtürzten, um 


für die Getreuen abfallen könne. 


Boiten in der Verwaltung. 
Einige wichtigeren Poiten, 
age in den verichtebde- 


in wel— 
bom 1. 


der 
Vorl 
die Staatzvermaltung 
find die rolgenden: 

, Sinanzabteilun a8 » Setretär 

sitera, Gehalt $2400; 14 Yuchhal 
ter, Stenegraphen und Schreiber. 

Abteilung für Landwirtſchaft — 
Sefretär des Leiters, $2400; 4 Buch 
| halter umd Stenegraphen im Haupt 
büro; 95 \nipettoren und amdere 
Yurlihisbeamt:, welche die Stelle der 
bisherigen Wild- und FFilcereihüter 
übernehmen ſollen, Höchſtgehalt 
82000; 20 Angeſtellte in der Tier 
indruſtrie- und tierärztlichen Abtei- 
Höchſtgehalt 53000; 5 Unae 
Abteilung für Reaitirirung 


1 und, 


ſtellte der 
ron Zuchthengſten; 8 


Angeſtellte der Nahrur igsmittelin 
ſpettion und Molktereiabtei 
Höchſtgehalt 53000. 

Abteilung für Arbeiterangelegen 
Sefretär des Leiters 
52000: Angeſtellte der ſtatiſtiſchen 
Arbeitsnachweisbiros in Chicago, 
Peoria, Eaſt St. Louis, 
Island und Springfield; 46 
der Induſtriebehörde. 

Abtei ung für Bergbau —- Seftre- 
tär des Leiterd, $2000; 23 Gruben 
infpeftoren. 

Ableitung für öffentliche Arbeiten 


Angefteltte im Hauptbüro; 
Vorralsabteilung; 5 in der Architek— 
tur⸗ und Bauabteilung; 61. Inge— 
nieure und andere Angeftellte in der 

Landftraßenabteilung, Höchſtgehalt 
33000; 5 Angeſtellte in der Kanal— 
und 9 in der Abteilung für Drud- 
ſachen. 

Abteilung für öffentliche Wohl— 
fahrt 16 Angeſtellte im Haupt 
büro; 5 in der Kriminalabteilung; 
Hiifsſuperintendent für Begnadi 
gungsabteilung. 34500, und Hilfs⸗ 
| fuperintendent in derjelben 
Iuna, $3000, md Kanzleivorftand 
; 3 Schreiber in 
Abteilung; Angeitellte für 
und Wohltätigfeitäanftalten ; 


dieler 
traf- 


‘find in anderen Vorlagen vorgefehen. 


Abteiluna für eu | 
Ranzleinorftand, $2800; 46 an- 
dere Angejtellte, Höchftgehalt 33600. 


Stautsverwaltung. 


des 


Abtei⸗ 


anni — 


der 


'28 Angeſtellte in der Veriicherungs: 


‚000; 18 


\ 


Rechtsanwaält 


Sommerfriſchlern als Fachlehrer für 


Angeſtellte der 


Abteilung für Pflanzeninduſtrie; 38 


tlung, 


Abteilung; zahlreiche Angeſtellte der Wetter für den Staat 
Rockford, 


wohrſcheinlich unbeſtimmt, 
Abend kühler. 


Sekretär des Leiters, 322500; 5 
10 in der gilt dasſelbe wie für Indiana. 


meres 


wahrſcheinlich unbeſtimmt, 


——— 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. 


— ſtot 


Schou ſeit Freitagabend, verkündet das 
dentſche Hauptquärtier. 


Haig jpricht von 7000 Gefangenen. 


liefert von den „Ilmited Tre Alfgetetions”.) 
Berlin, 9. Juni. (Mcber Yonden.) Das dentidhe Hauptanartier meldet 
heute Abend: 
„Zeit neitern Abend find feine Angriffe der Briten mehr erfolgt.“ 
9. franzöſtſche Kriegßsamt meldet heute Abend, 


emmmen, umd dab; ein verfuchter deuf- 


Karıs, Sunt Tas 
lebbattes Artilleriefeuer vorgek 
ſcher Ueberraſchungsangriff zurückgeſchlagen worden ſei. 
9. Reitiich-amtlich wird heute Abend aemeldet, dab 
an der Aront vom Nvern vorgefommen jeien; 
beiden Zeiten gegeben. Tocy.hätten die 
me durch die Noniolidirung von Stellun- 
und an der rechten ‚lante hätten jie ein wenig 
einer nenen Stellung aavonnen. ine aroje Zahl Geichüte 
Zchanzenmörjer jet nod) immer in den Trümmern der dur Spren- 
° aungen zeritörten Pofitionen vergraben. Ztreiizüge jeien gegen Bahn- 
bof des am Donnerstag unternommen, und Sefchite-und bieles 
rollende Watertal jeten erbentet worden, 
Marichali Saig berichtet, die Briten hätten 
000 Deutihe gefangen genommen. 


dal; 
London, Sum, 
Kämpife“ 


„ferne größeren 
eriefeuer 


ein Artillerie 
Briten unterhalb Arras 
gen zu verzeichnen gehabt 
Boden in 
und 


habe es auf 


„Gewn 


Feindes 


ſeit Donnerstag über 


Abteilung für Handel und Se 'o 5 ! 
a bes" Beiters SHNMMOLD ErIOAKEEEN 


82000; 5 aAlngeſtein⸗ im Hau ptbür din Verbindung mit dem Naub nnd 


der Ermordung des Neet:Sinaben. 
Sheriff und jeine Gefangenen 
gepackt? 
Holivar, Mo,, 
Notorwagen gefüllt mit jungen Leu: 
ten von Sprinafield, Mo., Freunden 
'des Bantiers \. Holland Reel, deſ⸗ 
ſen 14monatiges Söhnlein gewalt— 
ſam entführt und neuerdings tot 
aufgefunden wurde, kamen bier hin 
durchgeſauſt auf der Jagd nach dem 
Sheriff Bill Webb und ſeinen — 
fangenen! 
N, 


Ver 


‚adteiluna, Höchltaehalt $4500; 19% 
Angeſtellte der Getreideinſpektion in 
Chie 90, Höchſtgehalt 533000; 11 Am: 
geitellte der Setreideeinfuhrabteilung 
in Eajt St. Louis; 27 Anaeftellte in 
der Abteilung des Feuerwehrmar 
ſchalls; Hilfsſekretär der Nuteinrich- 
tu ngskommiſſion, 33500; fünf Se— 
kretäre für Nutzeinrichtungstommiſ 
ie 82000; 86 Angeſtellte der 
Nubeinrichtungslommiſſion einſchl. 
Ingenieure, Höchſtgehalt 86000. 

Abteilung für Erziehungsweſen 
und Regiſtrirung Sekretär des 
Leiters, $1500: 2 Angeftellte imıf 
Hauptbürn; Mital —— von Prü 
fungsausſchüſſen, Tagegelder 316, 
Angeſtellte er Regiſtri 
rungsabteilung. 

ee 


Tumulte in Argentinien. 
Buenos Aires, 10. 


olgun n2. 


1a Field, 


Mo., 10. Juni. €3 
der „Motor Gar 
ı Sheriff Webb und 

!tenten und Gefangenen 
und jet jebt mit den Leb- 
auf dem Wece hierher. Man 

Bun: Lynch-Tragödie 

ſei! Denn die Polizei 
gut wie machtlos. Der 
zählt über 2000 und 
ſt noch immer. 

Geſtern wurden alle Wirtſchaften 

ankung geſchloſſen. 

ttelbar bevor Dabei ſcheint keiner der Gefange⸗ 

nen mit dem Keet-Fall zu tun ge— 
habt zu haben, obwohl es heißt, daß 

Antwort. Ne zu der „Entfübrer-Bande“ iiber» 

ehemaligen Parpt gehörten, und man jogar von 
icheinen ein einem deutſchen Komplott“ gegen 
anftändiger Menich geworden au MNunittonsmacer ulm, fabelte. 

fein!“ -— „Sawohl; ih muß Sie des a 

halb bitten, mich auf der Strafe nicht | Wirtſchaft und Hotel ausgehoben 

mehr zu grüßen, 


Herr Rechtsanwalt!“ 
Inſerat. 


Simon 
Schlierſee, empfiehlt ſich den geehrten 


a 


x . — teren 
sun 20 18a 
Juni. So 


ſehr 
ſi en eine 
ı Krieg hineinzerren zu lafteır, dlich 
ſo ſind doch viele Hetzereien im Gange, + 
um einen Bruch mit Deutjchland ber 
beizuführen. Samstag Abend fand 
wiederum eine ſehr ſtürmiſche Stra 
ßenkundgebung ſtatt. 

Man glaubt, daß die Abd 

s Miniſteriums unmi 


>. > 
Berblürfende 
(einen 
Alienten treffend): „Ste 


Nicht weniger als 78 ; Berisnen, Männ- 
lei und Weiblein datei feitgenommen. 
Von dem der Hauptmache zuerteil- 
ien Detettivefergeanten Kurt umd 
15 jeiner Iintergebenen find gejtern 
Abend Mebonerns Wirtichaft, Wr. 
661 Rord Clark Straße, ſowie das 
in den oberen Stockwerken jenes Hau— 
betriebene Hotel ausgehoben wor— 

In der Wirtſchaft fanden Ka— 
baretvorſtellungen ſtatt, zu welchen 
lich immer ein recht zahlreiches, meift 
Halbwelt angebsriges Bublitum 
einzufinden vfleate. Geftern Abend 
wur der Bejuch ein befonders ftarftr. 
Die Polizei hatte ihre Vorbereitungen 
der größten Heimlichkeit betrie— 
ſodaß Niemand irgend welchen 
„8 Argwohn hegte, bis plötzlich, gegen 
und 91 Uhr, nicht weniger als acht Po— 
und gegen vor Tür hielten. Es 


u. q 
t her 
tippe Li, 


Ast 
ode! n. 


oberbayriſchen Diolelt und 


ſes 


den. 


ein anſtändiger 
wird verſprochen. 


Sonntag 


der 
C. 9. * 
ſtellt 


* 
Das 


Waſhington, D. 
Bundes wetteramt 


— 
Juni. 
folgendes 
Illinotis am 
Sonntag und Montag in Ausſicht: 
Schön und wärmer am 
Sonntag. 
90* 


Im Montag teilweiie woltia 


im 
iv 


Nor 


lizeiwagen der 
wurden dann der Wirt, die Kellner, 
ſämmtliche Beſucher des Tingel— 
tangels, ſowie auch alle Hotelgäſte, 
'im Ganzen 78 Berfonen, Männlein 
und MWeiblein, für verhaftet erflärt 
‚und zu einer yahrt nach der Wache 
an der Chicago NApenue eingeladen. 
Dort angelanat, erhob man gegen 
TWm. MeGopern die Anklage, ein 
verrufenes Haus zu betreiben, wäh— 
rend die übrigen Verhafteten unter 
der Beſchuldigung, Inſaſſen eines 
ſolchen zu ſein, gebucht »urden. 
ie Detektives ſetzten ſpäter ihre 
Bemühungen, jene Gegend bon an— 
rüchigen Elementen zu fäubern, fort 
und boben noch verjchiedene meitere 
Mirtichaften Tomte mehrere angeblich 
verrufene Häufer aus. Bid Mitter- 
nacht hatten fie im Ganzen 225 Pers 
ionen in der Wache eingeliefert. 


Indiana joll jhönes und wärme- 
res Metter am Sonntag und wahr 
jgeinlih aub am Montag haben. 

Für Nieder- und Obermidiaan 


wär 
haben;: 
wahr 
und am Abend 


Wisconſin ſoll ſchönes und 
Wetter am Sonntag 
am Montag teilweiſe wolkig, 
ſcheinlich unbeſtimmt, 
fübler. 

(Der Ebicagoer 
prophezeit:) 

Klar und wärmer 
Am Montaa  teilmeiie 


Metterontel 


am Sonntag. 

trübe und 
und gegen 
Nacht kühler. Sanfte, veränderliche 
Winde am Sonntag, die in Süd— 
winde umſchlagen und am Montag 
lebhafter werden. 


Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetters | 
amtes: 


;3 Upr 

4 Uhr 7 

‚ 1pr ! . 5 1 12 
Uhr 9 an 
Uhr 4 


Zeitalter des Autos. — 
abenss....;g Sonntagäreiter (auf burdigehenberg 
Yartermiht.S7 Gaule): „Na, mweniaftens fan fol 
Morgend...55 ein Vieh nicht explodieren!" 


Im 

Ubr 
— 
2 Uhr 
3 Uhr 


Kahm..... 2 9 Abends. ... 





10. Juni. Achtzehn 


IR.&.S. Schuh-Laden| "" " croß. 


3178 Nord Clark Strasse, Vundesmarjhali beitellt Bewerber | 


, 3 Türen südlich von Belmont Avenue | um Päſſe auf morgen. 
Haben Sie Fuß- Fuß—-Expert gibt freien — 

e a Ratſch la Marihirt langfam. 
beichwerden? —— ass 


Ein Spezialiſt für Fußbeſchwer— 


den, ausgebildet von Dr. Wm. M. || Fon 83350,000,000 „Freiheits“-Anleihe —— mit Sachderſtndigen über |” 


Scholl, der bekannten Autorität, wird |) bat Chicago erft $200,000 gezeichnet, | 
für nur 3 Tage, 14.—16. Juni, | amd am Freitag werden die Kiften ge: 


in diefem Yaden ichlofien. — Die Flottenrefrutirung. 
fein. Er ivird 


Eure Füße uns |! —⸗ 


——2— — Bundesmarſchall Bradley zählte 
Ahr —— — geſtern Nachmittag die Häupter ſei— 
gen Iner Lieben, d. h. der Reichsdeutichen, 
— die noch am letzten Tage kurz vor 
( . l 
a — Su) — Toresſchluß gekommen waren, um 
erhalten onnt. 
Dann gebrauchen Sie ein Paar Laßl Ihn Euch 


Arch Support Schuhe. Wir fih das  Toftenfrei ‚reihen. And fiehe, es waren ihrer 


beweifen. noch ſo ‚biele, daß e3 unmöglich war, | 


ren fie in allen Gröhen ‚ stauen Laßt Ihn Euch ſie ‚bis 7 — 7 Uhr, an des 
21 big { Trade zeigen, daß Ihr J Friſt, binnen welcher Gefuche einge: 
von 23 bis 9; Männer 5 bis Mark ntchr Länger F reicht werden fonnten, alle abzufer 


: Be Re ” Sükmor Bla “| 
EB: dieſe, wie auch andere Le — an , RAbnere tigen. Der ganze Flur war noch mit 


augen, Leichdornen, harter Haut, 


Schuhwaaren für die ganze Fa— Plattfüßen. Krambpf-Zehen, ſchwa— Wartenden gefüllt. Der Marſchall 


— — chen Arches und anderen Fußbe J ſagte den Leulen, daß fie morgen, 
milie, ſind wir durch jahrelange ſchwerden zu leiden braucht. Montag, wiederkommen follten. 


Ah 


Erfahrung in der Tage, gut und Rommt beſtimmt! | „Dies bedeutet,” ſagte Herr Brad 


—— gr „Reine Verpilihtung, irgend etmas u Filey einen t onnt 
preiswiirdig zu verfaufen. fauien, und der Hat des Exrberten in frei ’ n Vertreter der „Sonntag 


Jedermann willfenmen woraehresmgı 1 PO“, „aber feineswegs eine amtliche 


Verlängerung der Frift. Diejfe tit 

gene ‚heute Abend abaelaufen, und die Be: 

7 pr , a J f Imp- 

SStonzentrirung der Schiffahrt Eng: hip Bo. und andere aroße Geiell:! ‚werber mußten — WORDEN 
"lands i in immer wenigeren Händen. Ihaften abjorbirten furz vor Mus- | Ben werben, meil unjer erjonal 


9 
; — bruch des Krieges die BritiſheJ india | Me Arbeit heute nicht bis zum Ende 


rotz des Verluſtes von vielen Steam Nanigation Go. md 


-Sunderien von Swiffen und trog- Nriegsbegimm die New Zealand 
ade weitere Hunderte von der Ne- Zteamfbiv Co. und Die —— 
Zierung zu Kriegszwecken requirirt Linie. Dieſe Verbindung toll über 20 i 
"wurden, tvaren die Brofite der eng- | 1,387,000 Tonnen Senfförum — Bier —* Run — 
iſen SAT: sgeiellichaften fabelgaft |perfügen.  Tie Aurne; MW ithu Vorſteher W. A. Heath von der 


Erlaubnißſcheine, welche am Mon— 


alle das Datum von heute tragen.“ 


Fhodh. Dieſe Tatſache pflegt man in Sbhipping Co. faufte die Prince! hieſigen Bundesrejervebanf macht 


Engla md von zwei verſchiedenen Ge- Linie auf, eine Geſellſchaft, die 30 bekannt, daß in Chicago bis zum 15. 
ichtspunkten aus zu betrachten. Prozent an Dividenden bezahlte. Juni noch täglich 825,000 000 
Rinerſeits will man in dieier Er- Die Aurich; Mithn Co. it nebenbei , „sreiheits“-Anleihe gezeichnet wer 
Iſcheinung den feſtbegründeten Be- auch Beſitzerin von Docks, Schiffs- den müſſen, wenn Chicago die 


27 e us Igor Ita \ Nerptt 
<itand der enaliihen Schiffahrt er- bauböfen und Grienwerfen. Sie; 93>0,000,000 Itefern Soll, deren, 


Wlicken, zährend manſes auf der an- erzielte in 1916 einen Reingewinn Beſchaffung das Schatzamt ihm zu— 
Deren Seite als geradezu ſkandalss von nahezu 57,000,000, ungefähr erteilt hat. Die meiſten Banken 


"betrachtet, daß in zeiten, ir denen das Doppelte der vorjährigen Ge-|mollen bis zum 15. Abends offen 


Die Nation ungezählte Millionen winne; die Dividende betrug 20 halten, damit Leute, die am Tage 
Zum Schutze der Schiffahrt ausgibt, Prozent. ‚feine Zeit haben, Abends zeichnen 


ei» — 5 n J 90 — — Mrs } $; un 
Krieges ſein ſollte Viele der der Auor Linie und der Donald— verbreitete Annahme, daß die Ban 


IX 
Er Ans o 2 . J Rp N Nr I? nr S \ n 4 
Schhiffsverluite werden der Leicht Ton-Vinie vollzogen. ie Anchor- ken auf Spareinlagen, iweldye zum | er 
er der Seicht < * ren. Fürwahr ein hochherziges Werk 


| der deutfchfpredhenden Opdpjellow$, | yerioren gingen. Häufig ſahen fich die 


Sertigfeit mander Schitsoffiziere Linie gebört zum Verband der Cu-; Infauf von Sriegsbonds zuridge 
Zugeſchrieben, die fich nicht Ätreng | tard-Gefellichaft. Peterfon & Co. zogen werden, feine Zinien zahlen 
“an die Vorichriiten der NMödmiralität übernehmen die Schiffe der Catliope | würden, fur irrtümlich). Die Yan 
„halten md oft einen anderen Mrs Zhramfbiv Co. und die der London ken, ſagt er, werden bis zum Tage 
zeinichlagen, als den ihnen von dan Marine Steamibiv Co. Die Schiffs- der Hbhebung des Geldes Zinſen 
Marinebehörden vorgefchrichenen, , N na Zamtel & Co. fanfte zimet | gutichreiben. Die Surtingtenkahn 
"und auf diefe Reiie, ftatt den inter; | Damvfer der Mriadne Steamibip ; hat als torporation, nicht geremmet | 
Seebootei aufsumeichen, ihnen ag! Co. zum Wreile von $2,000,000! die Zeichnungen der Yngeitellten, 
radesu in den Kor "Fahren. Es jan ımd bemädtinte ſich auch der 85,000,000 der Anleihe übernom 
icheint fait, als ob viele Schifrz- ‚Neitall Steamfbip Co., ſowie der men, Die „Sllinois YZentralbabu 
offiziere md Matrofen Fotaliiten | Decidental md Driental Steam | $1,000,000; die Bondverfänfer ba 
geworden, die m ihr Lehen nicht !Nabigation Co. Sobn Gorrie Kiben jebt an 17,671 Käufer für 
bange find amd Diele Indifferenz Sons von Cardiff, Wales, kauften 86,699,250 Bonds abgeſetzt. In 
auh auf die Schiffe übertragen. de Minie der Firma Orders & den offentiihen Schulen Sind! 
Diefe Ansicht bet in enaliichen  Standiord an md zahlten datür |$69,T00 aufigebradyt worden. 
— ————— große Verbreitung den vierfachen VPreis der Aktien. Für die Anleihe und die Rekruti 
gefunden, un es ‚ii Tatfache, dal Die arößte private Schitrsgelell- rung Neflame gemacht wurde dura 
“08 —S gibt, die kaum, daß ſie ſchaft der Welt ſoll augenblicklich Straßendemonſtrationen am Frei 
ihr Leben aus F Iriimmern eine? die Airmia Mfred Bolt & Go. von,tag Abend an 43. Str. und Prairie 
torpedirten Schiffes aerettet, auch | Siverwoo! fer, die SO Schiffe befigt, , Ave, md acitern Abend in Scvlacdt 
Schon wieder auf einem anderen !die zum arößten Teil. im Samdel ;höfebezirf unter Zeitung der - 
Dienft nehnten. des fernen Ditens tätig Ind. Tiefe | männtichen Vereinigungen eier 
Dak diefem Zeichtiinn. falls er Firma bereinigt inter ihrer Füh- Bezirie. Auch die Pfadfinder a 
tatſächlich beſteht, ſeitens der rang bie Dean Steaniſhip Co. die den als Vorkäufer von Bonds ver—⸗ 
Schiffseigentiimer nicht nergiſch China Mail Steamſhip Ravigakton wendet, und zum te anzufpornen, | 
entgegenacarbeitet wird, it beareif Co. und die Blue Funnel Sinie zu bekommt jeder, der zehn Zeichnun 
Yich, mern man weit, dah es den denen ſich furzlich noch die Indra gen einbringt, eine Medaille. 
Schiffsgeſellſchaften ao stattet if -inie geſellte. hm ſoll ſich ud) Frauen agitiren. 
große, oft ſehr große Profite aus cine Vereinigung der Cana Die Frauenhilfstruppe in der 
der Torpedirung ihrer Fahrzeun ‚ge | Man — ampfſchiffahrtsinter- Bondkampagne hatte geſtern ihren 
herauszuſchlagen. Und das iſt un eſſen, der Allan-Linie, der Cunard. Tag, Frauen ſprachen in vielen 


ter dem heutigen Werfichernnas- Ne id der Kanadtan — Theatern in den Zwiſchenatten für 
2 S61 1717 8 211 vr ip Si Ö 
foitemn,- twie es in England beſteht, Shiphing Linie zum Zwede der De den Bondkauf. Im Grant Northern 


leicht möglich. Das Marinever herrſchung des Schiffsverkehrs zwie Princeß und Cort hielt Frau An 
fiherungsweien der Regierung chen England und Canada realttirt toinette Funf Anfpradhen, im Pa: 
übernimmt SO Prozent des Ntiifos, haben laee und Olympie Frau Janus 
der Reſt wird durch Privatverſiche Das ſind nur — Beiſpiele der Morriſon, in Cohans und im Gar— 
rung gedeckt. Da der Wert der weitgehenden Konzentrirung der rick Frau Jakob Baur und im Ma— 
Schiffe jeit Ausbrud) des Krieges iengliihen Schiffahrt in wen sen |jeitie Frau Stellogg Fatrbauf, 
jit, werden Te, Sanden. gerade zu einer "Zeit, da es); Die Schriftiesergewerfichatt will 

auch weit über den früheren Wert im Intereſſe des Publikums wäre, 834000 in Kriegsbonds enlegen. 
hinaus verſichert und, wenn ver- daß ein willkürliches Feſtſetzen der 
ſenkt, der Beſitzer ebenſo weit über Frachtraten und einer daraus fol 
den früheren Wert hingaus entſchä- genden Lebensm ittel verteuerung 
digt. Man ſiebht, je [eichtfim tiger verhindert würde. Die Negierumg | 
Die Bejakung mit ihrem Schiffe u hat angekündigt, daß ſie die Kon 
geht, deſto höhere Profite he eim trolle über dte afammte Schiffahrt 
der Eigentümer ein. 1 Und das Rolf, Englands übernehmen werde . Wie eihnungen der Eltern auf $100, 
bezahlt Die Zeche. Es ft we F und wann das weichen ſoll iſt un— doo zu bringen hofft, — 
Terfiherungsprämien md hoch —— Im —— * —* ‘lern deuticher Abitammuna findet 
aber entjoredind 2 ns auch dir 10) ob es gezwii *— IX — — das Bondangebot wenig Gegenliebe, 
Frachtgebühren. Die Schiffahrt iſt zu den ungeheuren Profiten der ind Feorge D. Coanen, der Ditet- 
unter dieſen Ver rhãl tniffen za einem | Zchiffsbeiiger beizutragen ın d ſie “ 
bevorzugten Geſchäftszweig gewor- in den Stand zu ſetzen, durch Kon 
den, der im Gegenſatz zu zahlreichen zentrirung des Geſchäfts die Kon wifſen tun 
Induſtrien inſofern im Vorteil iſt, kurrenz auszuſchalten und die Preiſe Die geſtrige S raßenderſammlung 
als er nicht, wie dieſe. von einer in die Höhe zu ſchrauben. * Pe  hlahthöfe ol = zn 
Entwertung bedroht i * — — — pagne einleiten unter den 25,000 dort 

Da die Regierung eine große — Pädagogiſches. — Lehrer (zum beſchäftigten Arbeitern. In der Live 
Zahl von Schiffen fit in Dienſt andern): „Kommen Sie ohne Prü- Stod Erhange National Bant it 
genommen bat,jtiegen die Gewinne | gef aus, Herr Koliege?“ — „Xch eine Neklameitelle eingerichtet wor- 
der privaten Schifrsbefiter, die Ihre; fon, aber meine Schüler nicht.“ den. 
Sradtraten nadı Deiieben bis zu _ Entjchuldiaung. — Frau: „ Alles in Allem find von den zivei 
niegeahnten Höhen hinauftrieben, weit iſt's alſo gekommen, daß D „Milliarden erit etwa 700 Wiillionen, 
im Berbältwiß zur Zahl der regui- der Kellner heimdrinaen muh, Du noch nit einmal die Hälfte gezeich 
rirten Fahrzeuge. Im Jahre 13916 oreperjahn; ich batte Dir u, 2 ge- net worden, und am fommenden 
fhrieb die Cumard-Tinie zum Bei— agt, Du foltteit um zehn Uhr zu Freitag werden die Liiten geichloffen. 
fpiel, nachdem fie ihre Cinfonmen- Zaͤuſe fein! — Mann: „Ia, eber! Der Voritand der „Daughters of 
imd Kriegsgewinn-Steuer bezahlt Ent er nicht Deit gehabt.“ — the American evolution“ bat von 
hatte, $7,500,000 für Entwertung | Wi Fi den Sie bie Bi . :Wafhinaten aus einen drinaenden 
ab, eine Eumme, die etwa dreimal! „re Finden Ste Die —* in yyppell an die Mitalieder, Bonds zu 
höher ift, als die für denielben der neueiten Kunftausftellung?“ — faufen, gerichtet. 
Zweck in früheren Nabren bered- „Sehr bübjih) — aber geihmadIos!" N ae 
er s u ug — ae u. 4 Flottenwoche. 
nete Die Geſellſchaft übertruge, — Ungünſtiger Zeitpunkt. — „Zu ii 2 Br 
$1,250,000 an den Nofervefond ärgerlich... Sebt, da mir ber Arzt ne ns MR — og i e, 
und hatte trobdem einen Neinge- eine Entfettungsfur angeraten hat, 34T Anfeuerung der Refrutitung für 


Die Schullehrer. 
Wie die Bondverkäufer — 
wird die Chicagoer Lehrerſchaft etwa 


und auch auf die Eltern der Schul 
finder derart einwirken, dab man bie 


Schulen, will dies den Echultat zu 


5 “u di e T Dt Ft | 
winn von $12,500,000 zu verzeich- ; mache ich einen Haupttreffer! te Flotte beitimmt. Die Einleitung 


bildet morgen Abend eine Maffen: 


o 50 Prozent mehr als — Beir ma. — Mel 
————— | —— Lebemann: derſammlung im Derter Pavillon 


in 1915. Sie erklärte eine Tidie | „Schulden babe ich meiner Lebteg | 
dende von 10 Prozent in Baargeld | viel gehedt.... viel habe ih mich we— 
umd eine weitere 1Oprozentige Divt- | gen Schulden herumſchlagen müſſen, 
Be wobe: Bun ir —* „viel haben ſimich verfolgt, nur das die innere Etadt nad dem Papillon 
geitelit war, datiir neue Mitten ein eine troöftet mid... j gekriegt bat nie- statt, an welcher der belgiſche Gene: 
zutauſchen. mand einen Pfennig.“ F En 
Im Laufe des Sahres 1916 er-) — Gaunerbumor. — Sträfling 
mark die Eumard-Gejellihait die (der mit einem anderen zujammenge- 
Commonwealth and Tominion Si- fejfelt wird): „Sie aeitatten fchon, 
nie, verihmolz; ihre Sntereifen mit) daß ich mich Ihnen anfchlieke,“ 

denen der Ganadtan Mortbern) __ Blafiert. — Dame (in einem 


n 


der Verfammlung findet eine Kraft 


raltonful, 20 Kanadier „aus den 


Lewis teilnehmen werden. Die fam- 
pagne joll am Samstag mit einem 


Steamjbip Co, md beteiligte Nic) langweiligen Seebade): „Qerlobt fchenzeit follen bei Banfetten "und 


überdies Start am Geichäft der habe ich mich hier fehon, jeht weiß Werfammlungen eben zugunften 


Firma ' und). Eöye & Co. Die) man halt wieder nicht, ma man an-|ber Splottenrefrutirung gehalten wer: 
Beniniular and Oriental Steam- fangen fol!“ Kan 


Gefuhe um Sperrzonenpäffe einzu: 


ah | bemältigen fonnte. Die Gefuche um | 


tag noch usgeſtellt werden, werden 


zurück zur Foſter Ave., beträgt 50 


300,000 Kriegsbonds übernehmen 


tor des Verkaufsausſchuſſes für die: 


mit Muſik von Souſas Kapelle. Vor 
wagenparade vom Grant Park durch 
Schützengräben“ und Senator J. H. 


Motorrennen im Speedway Park be⸗ 
ſchloſſen werden, und in der Zwi— 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 10. Juni 1917. 


| Im der Pattenfchen Turnhalle in 
Evanfton wurde geitern die — 
ner Ambulanztompagnie Nr. 9, 86 
| Mann, vereidigt und in den Bunbes- 


‚dienft genommen. Cie fol in eini- | 


‚gen nad dem Djten abgeben. 
Kınähreng und Kohlen, 

Der Ylinoifer Staatsrat für) 

| Verteidigung hat einen Ausichuß be- 


' 


Sicherftellung ausreichender 
|Woltzernährung zu Rate zu gehen, 


|und einen anderen Ausihuß ernannt, | 


!der fich mit den Bahnen und Gru: 


bengeſellſchaſten zwecks genügender 


Kohlenlieferung in Verbindung ſetze 
ſoll. Die Staatslegislatur hat der 


—— 7 
Verteidigungsrat erſucht, ſich von | Derzägt. Genies Sn EnBEWe 
‚Zeit zu Zeit bis zu beftimmter und | 
nicht unbejtimmter Frift zu vertagen, | 
damit Gelege, die jeweils notivendig 


‚merden, erlaffen werden können. 


ıbalerthester ihre Diplome Dr. D. 
U R. Steele, Delan der mebizini- 
Ihen Fakultät und Major eines, 
Stappenlazarett?, jagte ihnen, daß | 
‚über 3000 Werzte fich zum Dienit in 


—— gemeldet hätten. Das 
Land ſende monatlich 200 Aerzte 
| 1373 Mitwaulee Ave. |2850 S.Madiſon Si. > Turrhbildung, eine volltommenegin- 


| 1045 Miltvaufee Nve. |1836 Plue Island Ave |qabe an die edle l T N 
I 2654 Minvanfee Ave, |1217 ©. Halited Sr. 9 ” ” Biel e bes Turnens 


hinüber zur Ausfüllung der dezimir 
ten Reihen franzöſiſcher und engli— 
ſcher Aerzte. Die engliſchen Aerzte 
und Studenten hätten den Fehler ge 


wmacht, als gewöhnliche Soldaten in 


die Armee einzutreten, ein Sehe, 
den Amerifa vermeiden mülle, 


Deutſche Odd Fellows. 


Sie veranſtalten ein Volksfeſt zu wohl 
tätigen Zwecken. 

Am Sonntag, dem 15. Juli, peran-⸗ 
ſtaltet die American Red Croß and 
Relief Society deutſchſprechender 
Odd Fellows und Rebekahs von Chi— 
cag go im St. Pau! Lart, Morton! 
Grove, Ills. ein Volksfeſt, verbun⸗ 
den mit Preiskegeln, Tanz und Belu⸗ 
ſtigungen aller Art. Es iſt der Zweck 
des Bundes, ein Kapital aufzubrin 
gen, um Not und Sorge fernzuhal 


deren Logen dieſem Bunde angehö— 


und es ſollte deshalb kein Ordens- 
mitglied dieſem Feſte fern bleiben. | 
abraelegenleit: Yincoln Woe.-Linte 
bi5 zur Foſter Ave. bon bier mit 
Yuto zum Bart. Ar: to& fahren von | 
Fofter Ave. alle 15 Minuten von 10| 
libr Morgen: ab. Rüdfahrt nach Be | 
lieben. Der&intrittäpreig, einfchließ- | 
lich Automobilfahrt zum re und | 
Cents die Berfon; Kinder big zu 14! 
jahren die Hälfte. 


>. >. 


en - - Dlama (bein Be- | 
ainne des Balle): „Du, Irma, I 


‚find eine Menge jr umger, feicher Män- 


ner da; teile Dir Deine feurtgen 
Blicke flug ein.“ 


| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
— 1 
| 
| 


Ich war ein 


ſtarker Trinker 


Tranteein Ouart Whisfn iede! 
24 Ztunden. | 
| 


: 
| 


| 


Studenten der Univeriitäi von 
'Slinois erhielten gejtern im Stube: | 


Gold Storage Butter wird niemals 
in irgend einem von Panfes’ Süden | 


ritaniſchen Krieges geitanden, Ton» 
dern er exw varb ſich ſeine Lorbeeren 


ge oder eigent! ich ſchon einige Jahre 


sa Br nannte torzefpondeng-dlı isſchuß, w 
Iten von denjenigen Familien und! 


Eltern von Oddfellows, melde an. 


“fie das profitabelite Weichäft des Yırch hat jich eine Rerichmelzung | fönnen. Death erflärt die weit| trat, höchſt ſchwierig, eine Verbin: 


dem Krieg teilnehmen müjfen und! 


! 
‚tige „reunde der Suche 
* J 


—* 2 . 
BANK da Gut Heil, Horwärts! | 
a —— J 


Goldenes Jubiläum ſchließt mit 
glänzend verlaufenem Schauturnen. 


| 
| 
Der allerbeſte köſtliche 8blreiche Gaſtturner. 


} 
I —— 
! 


friſch geröſtete Kaſſee Vorwärts Turnhalle überfüllt. — Her: 


| vorragende Yeiftungen ber Mitglieder 
260 | 
| 


aller Klaſſen. — Fröhliche Ehren 
tafel alter Turner. 
| das Piund. | er. 
Einen würbigeren Schluß für die 
28c Wert, Burter— 
ver Fb... DW nicht finden fünnen, als durch das 
— — ı Sauturnen, in dem er feinen Mit 
„Bortrefiti, Tee, en Tafel |igliedern und feinen zahlreichen yelt- 
60c vert. Ade —* *400 gäſten den Beweis erbrachte, wie 
ver Pin. und.. ernit und erfolgreich er die veutfche 


Leitungen der verſchiedenen Klaſſen, 
Knaben und Mädchen, Zöglingen, 


verfanft. —— und Aktiven ſah, das konnte 


Bankes’ Kafee-Liden: t bem gefrengen Auge ber ſach⸗ = 


verftänigen & Zujchauer desmweaen be= | 
Nordweſtſeite: Weſtſeile: ſtehen, weil es eben eine ſorgfältige 


1644 W. Chicago Ave. | 1510 WB. Madtfon Er, | 


212%. Norih Ave. |1852 ©. Halltcd Str. erwies. 

— * > >> ee \ War im erften Teil die fyitemati- 
‚as Nerih, Ave |. 2 — ſche Ausbildung gezeigt worden, ſo 
2640 Lincoln Abve. 0 Wentmor be. ih s 2. | 
I Sms Zen 13223 Eu m ——* der zweite vom feftgebenden | 
33:3. N. Clark Str. 14729 ©. Afbland Ave. | Verein fowohl als von feinen Gäjten 


— — — — — — —h — 


— Leiſtungen vornehmlich auf dent Ge 


c m 3 * om Ss VB 
Der Rauhreiter-Held ek biete des äfthetiichen Tanzes, des! B 


Naiice — Greamery A3c | deier feines fünfzigjägrigen Beltan= 9 
19e C ||des hätte der Turnverein Vorwärts | R 


| Turnerei beireibt. Was man da an! 


Raumunss- 


Piano = Verfauf 
—— 
Piano-Verkauf 
Von neuen und gehrauchten Upright und Player⸗Pianos 
defnunhnahung! Far pie mädhften 2 Tage 
Die Chicago Piano Company 
ging am 1. Juni aus dem Geschäft 


Die game Geſchichte in einer Außfchale: 


Wir haben da3 neiamte Lager der Chicago Piano 
GCompann zu wiierem cigenen 2 reiSübernomuten. Und jest 
wollen wir dieiestaneriofortränumen Mir baber Ber: 
tand nenug, umzu begreifen, daß nur der Brei re 
fanfindennähiten wenigen Tagen bewerfitelligen fann. 

Liebes Bublifum: Nuier Laden iftgepyadt mit 
neuen nnd gebraudhten Bianos und Blaner-Bianod 
und ciner großen Mense Second-Hand WPianuod, gerade 
das Nidtige für Anfänger. Inter dieien Bianos kin 
det Kir Selb aut befannte Fabrifate, wie die Davis 
& Sous Kinn, Steinwan Kimbafll und andere, zu 
sahlreid, um genannt zu werden. 


Diejer Verkauf Ichlieft pofitiv Dienstag Abend, 
2. Juni 1917, um 10 Uhr Abends. 


sreiin Ener Heim für die nädhiten 60 Tage. 


|; Turnens der Meilterriegen an Bar: R 


Sein denfwücdiger 350 Veilen-Ritt iu ven und Ref und des Fechtens, Lei- 4 


patriotiihem Dienf ſtungen, die das überaus zahfreiche | 


a r 0: Bublitum wiederholt zu wohlverdien- | 
$ at in keinem Rooſeveltſchen : u i 
— — tem, ſtürmiſchen Beifall hinriſſen. 


Regiment während des ſpaniſch-ame- — 


einem äſthetiſchen Tanz ſeiner Da— 


nn en Revolutions-Strie: mentlafje, die Chicaao Iurngemein- 
in J sh k i 


vorher. Sein Name mar Israel Biſ J 
ſell, und fein Heim war zu Gaf 
Wi —J I 
Xm Sabre 1774 fand e3 der joge: 

nel. 


Leiſtungen am Barren, der Soziale 


Der Lincoln Zurnverein gab Bar— 
renübungen und eines ſeiner Mit- 
glieder führte Yemfeheingungen mit 
brennenden Yadeln aus. Die äfthe: | 


! 
V 


cher die ge eng tolonien ber: 


bung zwijhen tönen herzuſtellen. du len, 
ibre Briefe eiſteas durch die Fahr⸗ welche unendliche Erhöhung feines | 
= NMeizes das Turnen Durch bie 


affigteit t" der Negierungs Poit reiter | 


gewonnen hat. Für die pi 
oloniften aenüttgt, ihre Vriefe durd 19 nnen hat. Für die bielen alten 


Etudenter t N 1 n 
—————— —— — Studenten unter den Zuſchauern bot 


nicht-amt 
zu laſſen. Im Apri 


5) 
LO 
8 
“ 


Geförbern Reiz. Es beitand in Fleuret- und 
1775 wurde e5 dringend nötia, 

Stolanien zu alarmieren, wegen nei 
Stampfes zu Lerington und zu Eon 
cord, Die Briten und ihre —— 
Freunde bewachten aber die Poltiwert Eine ige ar eigenartige und UIN- 
ıcharf, und nicht felten mirrden Bo: beftriitene Glangleitung war Das 


lick 


dem jubilirenden Verein auch Fecht 
lehrer Georg Freibert von der Turn— 


ten ded Kommees durchgehauen uünt überaus ſchwierige Keulenſchwingen J 
zur Umkehr aesiwungen, und „uotür- 068 Zurmers Gm. Erbart nom! 
ich“ ihre Briefe beſchlagnahmt Yurora Jurnperein, ein Meifierfiud 


8 war in diefem Augenblick vor an Kraft, Ausdauer und Geſchicklich— 


beſonderer Wichtigkeit, einen abſolu keit. 


furchtloſen Mann und Reiter erſter Tie alten Reden. 


Ranges für die gefährliche Meiffivr | Unter ten Turnern war mehr al3 8 


suszuluden. Liſſell wurde von der ‚einer, der ſich auf jed dem Turnfeſt im 
Batrioten dafür auzerkoren. Preisturnen den Schmuck des Eichen— 

Am Morgen des 19. April wurd laubs geholt hatte. Die Tafel, an 
er mit der Üebermittlung einer Vot der die vielen alten Turner ſaßen, 


sur: 


| i e . 
ſchaft weſentlich ſolgenden Inhaltes manche darunter nahe an 80 Jahre | W 


betraut: „Schon geſtern früh betamen und noch jugendlich iräftig und ver 
wir Kunde don einem Kampf zwi— grügt, war mit einem ſilbernen Lie 
ſchen den Truppen des Königs und bespokal geſchmückt, in dem der wür 
den Bewohznern von Bortsn. Ste fant!ziae MWaiwein fredenzt wurde. 


erſt kei Glauben, aber gegen 12 Das ſchöne Feſt, das einen Mark 


dor traf. ein Eilbote mit folgendem |ftein in der Geſchichte des deutſchen 
Perigt aus Waterteon ein: Drogen 'XZurnens in Chicago bildet, ift nun 
alle Freunde der ameritantfchen rei | vorüber. Erleichtert werden die Tut 
beit Kenninis nehmen, daß dieja iner aufatmen, die in den bwerfchiede: 
Morgen (Mittwoch) vor Tagesan nen Ausſchüſſen ſein Zuftandelom 


bruch eine Brigade, beſtehend aut men ermöglicht haben. Es waren 3— 


1000 bis 1200 Mann, an Phipeé die folgenden, denen ihre Turnbrü— 
Farm zu Cambridge landete und nf | der und ZTurnſchweſtern und alle, de— 
Lexington marſchierte wo ſie eint nen es vergönnt war, die von ihnen 


Kompaognie unſerer Kolonial-Diliz | veranftafteten Feſtabende mitzume 


< ä | 


ieg in 3 Innen. 

Ich t Nier, danır entwideiice im! 
mich zu einem Trinker von ſtarlen Geträn 
fen ern ein srinfen,  zöperte td) 
nit meisten Nod zu derjeken, m Spirtiug- | 
en zu erhalten. Yange Zeit hindurch tranf 
ih tünlih mehr al5 ein Quer! Diisin, Maar ı 
der Gin jiglich Si fin au ı ü Nie 
Zrinf5" ımd Vier, 

Ich ſchüdigte Geſchäft, Geſundheit und ge— 
ſellſchaftliche Gelegenheiten, machte Familie 
dend. verlor wirlliche Freunde und wurde 
eine Bürde Hr al le, mit Pu mahnte der Zar! 

rie, Die in Geld mit Bergritgen fılr 
das Sift nahme en, das fie mir eaben 

Sechzehn Jabre blie ih dabei und ich 
wırde al» ein boffuunaslofer Fall beiradtet. | 
Nerfhiedene Kuren nübten mir ı 
!tber jet babe ih cite fröblide Nachricht fürlr 
zrinfer und 


Mülker, NAatlinnen und Schmweflern | 


Während ich ticher und ticker fant, wie alle! 
Haben des Dünons Allobol fand “| 
eiwas Wunderhares —A reitet 

e Leber Meine — it war ihnen | 
wieder te ergei iteiit. Jh wu und bin ein 
reipefiabler Wan der is voller Freiheit 
on dem verwür de Allovol rfreut Ich 
verlot ſchnelt und natürli 4 all & Verlangen 
um Trinken. Ich nabn ‚weniger und wweıti« | 
Ich vbegann Ice Sintermtlh und 

obolir ie ı rien ‚bor» isteben, 
Y erſchwand 
ucrde ge 
eiden, die 
lgen beritcbenen 
tens waren. | 
= Put ? 
Tötliches — 

Ges war in 3 Tagen fertin: bittte ib mi 4 
auf Willenskraft oder Glauben verlaffe 
wäre ich noch immer ein Trunkenbold, Henn 
ein Stlade der Mlfobols beiitzt keine wit. | 
‚tenstreit, während er trinft. Io freute mi, 
fo wirflide Htlie gefunden zu baten, das id 
beſchloß, einen Teil meines vebens drauf 
‚ zu deriwenden, ven lach von anderen zit) 
nchmen, und mein Grftolg war mare erbar 
Viele wurden buit der Zrinfgewohnpeit be: 
freit, weil fie teiitichten, fie auf timmter [03 au | 
fein, und audere, die nicht genug Willens 
| fraft befigen werden gercitet® — ihr Wii | 
fen, durch liebende Gattinnen, Mütier und 
Frennde mitte 15 erilärter gebeimer Mm eibe 
den. Die Nachwirkung der Befrein ug von der 
‚ Trinfgewonntheit gibt Energie durch den gan: | 
* Körper; der Geiſt, Gedächtniß, und Lil⸗ 

Sfraft mö gen wunderbar neftärit werden. 
3m erzähle Tatfahen in meinem freien 
Bad. Denft nad: ein vollftändiger uno be» 
freiender Sieg über dic Triufgewohneit er 
ſchen Freitag und Montag 3— oder irgend we 
chen 72 Stunden. Erhaltet mein Buch und 
rettet den Irinier! 

Sur Männer und Frauen jeden Alters 

> » * 
Abſolut frei! 

Schreibt an Gdward %. Woods, M. 805, | 
Station E. New Yorf. W. N, und erwähnt 
dieie Anzeige und mein Buch in einfacher 
Verpadung wird Euch vyrompt und Portofrei 
| augefdidt. Es eraäblt von meiner Laufbahn 
und der wunderbaren Methode, und gibt wern 
volle Auslunft. Kein Temperengs Vortrag, fon: | 
dern cin befriedigendes Mittel, die Irintge- 
| mohndeit au beftegen. Es gibt fein ähnliches 
ıRıch. Bufcriften Durdaus bertraulid: ein- 
iade3 Kubert genügt, ap8,junio 


[tät te 6 Monn und verwundete 4 
| andere. | Gen. 


iım WAnmarfche if, Der Weberbringer: 


die Mus Dauer eines 


'nady vier Nagen um > Uhr rahmit- hielt 


fen: nach allen Seiten Tchrie er: mol in 


aber ſofort ein friſches. Vielfach wur: 


fördert; aber das beſorgte ein ande 


in Waffen fand; ſie feuerte auf dies chen, warm und herzlich für ihre Lei- 
ſelbe ohne irgend welche Prodokation, tungen zu danken haben: 
Hiſtoriſcher Ausſhuß. 


Durch einen Eilboten aus Boſton Otto Stable, Sefrstär; Anton W®. Schro 


erfahren wir, daß eine andere Bri |ter, Emil Bert, Rudolph Otto, Wm. ı 
’ x y ’r ach Willi Seurt Weber 
gade, etwa 1doo0 Mann, von Boſton goeller, Jaccb Willig, Henrh Hoeber, 


ram Glaſer, Henry Kraft. Louis 
— — >; Schaefer, Paul Gugmer, =. Yan, 
dieſes hat den Auftrag, das ganze Heury Wiueiler, Robert Schwente, Karl 
Land bis nach Connectieut au alar⸗ Ne uberger, Zojepb Danziger, Yluguit 
. . - Y . R4 * M83 
mieten, und es wi I) erſut cht, daß alle W it ger, John M. Ruedel. 
Perſonen ihm friſche Pſerde liefern, Preßausſchuß. — 
je nachdem ſolche bedurft werden.“ Henry Kraft, John Meſſerſchmidt, 
— Mar Eberbardt. T A. Groß, Anton 
Biffell begann feinen Ritt von Wa- | Maz_ Eberhardt, Theo. 1. rap, Yon 
kriomn, Mait 8 und te vier| O Schroeter, John Stelzig, Geo. zun 
IETRCIDN, all. „. un erreichte e nenleiter, Emil Petri, Richard Buekler— 
Lage Ko den Aufbruch Philadel-Otto Kahle, Wi. & etting, Hermann 


ınbia, Dies war eine fehr bemerfens: | Zeifteris, Fred Treivs, Mar Eberbarodi, 


werte Leitung bei einer Fntfernung | DT I. 8 Warning, Kohn Wuetric 
bon ungefähr 350 Meilen; und wenn | Frogramm- und Teloretionsausihuh. 
nn: 3 — * und Die) Jacob Kraft, Ernſt Klafs, Henry 

ın d unwirtſame Xand und DE ae ‚ ei 
2 * 9 * toner Zeit in Be ı 8rart, Bench Meder, Ni Dohen, Am. 
milerabien * jen u JBraunshauſen, Ernſt Meyer, Wm. 
tracht zieht, ſo renzte es faſt an das Opitz, Rudolph Schrader, Ed. Ludwigs, 
Wunderbare! D Die regulären Poſtkut- Theo. A. Groß, Theo. TWiemann, Fred 
ſchen brauchten von VBofſton bis nach Warning, Carl Wurſter, Heury Eggert. 
Philadelphia damals ſechs 3 Kommersausſchuß. 

e 


J00— Rleryis 1 
Seibit bei den guten heutigen a N te TB. —* lei —— 
nnd y Gea . im ür »£ "ort. De Getasntaustch: >, DlUu 
traßen in dieſer u re * Ludwigs, Schrifwart; Rudolph Lau 
Aeiters und > de tenbad), Sckiftwarı; Henn Tetting, 
beiten Pierde auf das üußerfie in; Schatmeijter. 
Anſpruch nehmen, von Boſton um Rheiniſcher Verein. 


10 Uhr vormittags ar —* und 
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Einen gemütlichen Familienabend 
geitern Abend der Itheintfche 
Verein tin Tleinen Saale der Lincoln ! 
Iurnerballe ad. Wenn inmer bdie- 
ſer beliebte Berein, deflen Streben 
; es tft, rheiniſchen Frohſinn auch hier 
ME een Stunden ‚Bu pflegen, und nebenbei feinen Mit: 
— —* Be 36 Mei |gliebern in Stunden der Not mit 
jeinss Nittes bemwältigte er 36 Mei at und Tat zur Seite zu ftehen, ein 
zeit gibt, dann weiß man von vorne) 
herein, daß eg dabet fidel zugeht. 
Bon diefer alten Regel machte auch 
der geſtrige Abend keine Ausnahme. 
Alt und Jung amüſirte ſich bei Ge 
ſang und Tanz nach Kräften und der 
Griestram hatte keine Gelegenheit, 
ſich dort einzuniften. Damit au 
der Humor zu feinem Rechte gelangte, 
rer ſchneidiger Reiter, deſſen Rame bielt en =. er 
nicht auf unfere Tage aelommen ii | Mi Beifa qufgenommene —— 
- ſtiſche Vorträge. Das Verdienſt, 
— — das Feſt in beſter Weiſe vorbereitet 
Aus der Lebeielt. — „Der Ba= |zu haben, gebührt den Herren Frik 
ton 7 ja ſchon wieder zurüd aus den | Sgröter, Emil Mint, Guſtav 
Schlammbädern!“ — „Sa, nun S Schulz, Philipp Edel, Fred. Münt 
Jumpft er hier wieder weiter.“ und Alfred Griker. 


tags Philadelphia zu erreie n! Da: 

srachte Biffell unter meit weniger 
yünftig sen VBerhältnifien fertia; er mar | 
shne Zweifel der bejte Rauhreiter der 


sen Waffen! Zu den Waffen!“ Am | ® 
Berfammlungsgaufe zu Morcefter fie) 
fein autes Pferd tot um, er erhielt | 


de fein Schreiben fopiert, mas eben | 
falla einige Verzögerung beruriachte | 

Tie Eil-Botichaft wurde übrigen? | 
fogar bis nach Charlefton, ©. E., be 


Da fam ver Aurora Turnverein mit 
de, der Eiche Turnverein und der’ 
Schweizer Turnverein mit prächtigen | 


Zurnverein mit llebungen am Red. R 


3 
„ıtifchen Zänze der Mädchen zeigten,  R 


Pflege der urdeutſchen Keigen | f 


das Fechten einen ganz bejonderen F 


pi 3, Savelfehtübungen, bei denen aufzer 


Tory. gemeinde Köcht erfolgreich mittwirtte. Ri 


Zunnenleiter,  Worfikender; R 


werdet Dieied prächtige, volle Gräfe. 88-Note 
Player Piano— wie obige Abbildung —ı.nter diefen Pianos 
finden. Garantirt für fünfundzwanzi a "Jahre. 


Speziell in PBreifen für die näcjften zwei Tage: 
3545 Player⸗Piano, jetzt zu nue...... $107 
8400 Player-Dians, jet zu nur...... $143 
8559 Player⸗Piano, jetzt zu nur...... $219 
3600 Playsr-Piano, jet zu nur...... 8285 


Er — — — 


Frei — Fünfzig Rollen Muſik mit jedem Player 


— — — — 


Liſte von Upright Fianos: Solch bekann 
nv * rip: Te mie Yabrifate wie Hen Detmer, Howar 
Stard. Schafier, Ring, Pron & „Heath, Storh er Gar. — ER 


„FR, unnferem Lager findet Ihr mande gerade ia nut wit wem md andere gerade ai 
das Rictiee für Anfänger. j Ki 


Veatet die Preigherabſehung für die nädlten zwei tage N 
8350 Apright, Mahogeny Gchärie, $ 63 f 


Guter Zuſtand. 


$225 Apright, Eichen Genauſe $ sg 


Gut genus für jedes Heim. 


8209 Apright, MRahssanıı Gehänfe, $ 1 35 


Vraäͤchtiges Pina, 


*ᷣaoo Apright, ee $ 07 


Torzünfihe vorm. 


3375 Apright, Mahoganu Behünie, 878 


Wie neu. 


3520 Apright Wallnu i Gehänie, $ 88 


Konzert: Piano. 


* Apright, Ebenha; Gehänſe. $ 19 


Gur für Anfänger. 

7 fi 23ir Iperden auf feinen Fall irgendiweihe Kommiiiion ar Muſitlehrer. 
totiz BE nn E22 * en F 
Inenten oder Srafters bezahlen. Yiebes Publifim, Begreiien Sie, dah 
made Der groben Piano-Häufer diefen Graftern von $75 bis $150 am jedem Verlauf 
;ebien? Un) wer zablt mim diefe Frtras? Antwort: Der Mann, der ein Piano fauft. 
Frei ia Ener Heim für 60 Taac. Dadurd, dah Ihr ein neues Viano in Eurem 
Heim für 60 Taac habt, Tännt Thor es: von einem Pianv-Erperten oder einen Muiit. 
Ichrer arüt idli ich pruſfen lafſen, und wenn es nicht unbedingt wie von ains verſprogen 
ne int ww 03 ns zurldicnden, ohne, dak Cub aub nur sin Eent Undſten 
entitehben. Wenn es allen unſeren Verſprechungen ceniibrict, fo fünmt Ihe mit den 

Zahlungen beginnen, und zwar ſo niedrig wie 31.00 die Woche. 


Freie Ablieferung. Stuhl oder Bank. Keine extra Zinſen. 


BESTEN PIANO COMPANY, 


3378 K . Wi abash Av e. „me nördlih von 


Buen Straße. 
eine Tür füdlich der Union Piano Co. 


Offen an jedem Abend während dieſes Verkaufs. 
Einer der älteſten Viano Händler in Amerita 
Tetephon Wabaſh 5153 Nicht inkorporiet 


— —— BETT, EEE GE 2“ e —V—— 


Seinen Derlehungen erlegen. 


Kreuz. _ Der jechsjährige Cdimard Steel, 
Nr. 950 Oft 55. Straße, welcher am 
7. Sunt an der 54. Straße und Ellis 
Als vor einigen Wochen eine $ Apenue von einem Gefpann der Em 
Venegung in Gang gebracht pire Erpreß Eo., deflen Herannaben 
wurde, welche darauf binzielt, $ er nicht bemerkt hatte, überfahren 
dem me Kreuz, dieſer im Jund ſchwer verlegt wurde, ift geftern 
Dienſte elſter Menſchlichkeit z im U afhington Part Hoſpitat, wo 
ſtehenden —J— ig, in Ehi-$ Hin er nah dem Unfall überführt 
cago eine halbe Million neuct wurde, geitorben. Syred Anderion, 
Mitglieder zuzuführen, wandte $ Mr. 3016 Wentworth Ape., der Zen 
fih Herr Chas. 9. Wader alS% fer des Wagens, wurde nicht ver 
Rorligender des Bürgerausihu]- haftet, da ihn nad; Angabe von Au- 
jes auch an die Deutihamerifa- $|genzeugen feine Schuld an dem Un- 
ner und ſchickte manchen von! falle trifft. 
ihnen, unter Anderen aud) den $' 
Sekretären deuticher —— — 
Anmeldebogen zur gefälligen z de 
Ausfüllung zu. Viele von die— |eirabe zu einem tleinen sungen): 
fen find ibm inziwilchen, mit $,„Deda, Kleiner, Du fünnteft mir $i- 
zahlreihen Unterfchriften  ver- 2| gATren holen; aber — * ganz leicht 
schen, wieder zugeitellt worden, ı müffen fie TER. — Der Heime Pepi: 
von anderen aber hat er ſeither 3 faq’ halt, für mich g’hör'n f"! 
nichts mehr gebört — geſehen. | — Unbebachte Proßerei. — Priva⸗ 
Da nun die Werbetätigkeit in! tiersgatiin: „Na, am bene billigen 
nächſter Zeit zum Abſchluß ge⸗3Täg gengen mir net in den Zoologi— 
bracht werden joll, richtet er au |fchen Garten, mit gengen bloß, warn 
Ale, die nod) folde Bogen in! ’g a Geld foft! Da fan mir mehr un: 
ihrem PBeiit babe, imter Ande ter uns!“ 
ren alfo auch an die betreffenden $| u: ine = 
Vereinsiefretäre, biermit De] mich auRerordentlich, Dich nah fo 
Aufforderung, fie ihm bis 4 | Tanner, — = gehe N „heben, 
teeitens Montag, d. 18. d. M., $lalter Freund; tote geht's denn?“ — 
mit einer möglichit langen Lifte Dante; babe mir vor ‚Fünf Jahren eine 


F 

| Frau —— — „Gratuli 
neuer Mitglieder verieben zuzt- 2| yon Herzen!” * De 

jb 


ſchicken. ald verließ”. — „5 gratulire ich 
RN N u 22 2, nn rt!“ — ‚Reine Urfache; babe — 


NN ie — 





(Für Die „Sonntagpoit”.) 


Lie in Ansfiht fehende Rahrungsmittelgejehgebung. 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 10. Zunt 1917. 
Ientgegen, wenn man nod) länger z0- | Ye 


igert, ihr entgegenzuarbeiten. Sen Seht leichte Weile, | 


‚die Regierung heute bingeht und ei- | 


Deutſche Geſellſchaft 


Sie erläßt Warnung vor Bettlern und 


Von F. F. Matenaers. 


ẽevor viele Wochen weiter ins 
Barıd gegangen ſind, wird das ame— 


rikaniſche Volk die Nöten und Lei— 


den des Krieges voll und ganz zu 
püren bekommen. Große und blutige 
Opfer allerdings werden ihm nicht 


für die nächſten kommenden Monate 
— und hoffentlich im Verlaufe die- 
über⸗ 


ſes eigentümlichen Krieges 
haupt nicht mehr — abverlangt 
werden, Aber der Brotkorb wird 
ſo hoch gehängt werden, wie es ſich 
der Amerikaner niemals geträumt 
hat. 
tm allerfürzeiter Zeit jeine ganze 
Srmährungsweiie umänrdern und 
ih der gewohnten üppigen Lebens 


** 


zaltung begeben müſſen. Wer daran 


noch zweifelt, der denke nur einmal 


an die von Herbert C. Hoover, dem 
Ver⸗ 


der 


Juni in 


dahrungsmitteldirektor 
einigten Staaten, am 7. 


Waſhington gemachte Aeußerung: 


Für das neue Erntejahr benötigen 
unſere Verbündeten eine Billion 
(1000 Millionen) Buſhels Weigen: 
und der größere Teil dieſer rieſigen 
Menge muß aus den Vereinigten 
Staaten kommen.“ Der bedenke 
auch weiter, daß wir von der dies— 
iahrigen Weizenernte, deren mögli- 
her Höchſtertrag ſich jegt Ihon recht 
ut abichäsen last, int allergümitig 
ten zyalie 650 Millionen Bulbels— 
und das ilt Ächon eigentlich unver 
antwortlich hoch geſchätzt — erwar 
ten Lönnen, und das ımier eigenes 
Reizenbedürfni Sich jekt, wo das 
Yand im Siriegne fit und eine in der 
Bildung begriffene Millionenarmee 
zu ernähren hat, nach dem Urteil ei— 
nes unſerer hervorragendſten Na— 
tioralökonomen und Statiſtiker, des 
Herrn Dr. Robert E. Chaddock von 
der Columbia Univerſität, auf 640 
Millionen Buſhels ſtellt. Woher 


114 


ſollen da mehr als 500 Millionen 


Buſhels Weizen genommen werden, 
und womit ſoll dann noch das Brot— 
dedürfniß des amerikaniſchen V 
kes ſelbſt geſtillt werden? 

Daß ſich angeſichts der ange 
deuteten Sachlage auf gütlichem 
Wege die Nahrungsmittelfrage 
nicht mehr löſen läßt, ſondern daß 
es zu dem Zwecke wirklich draſtiſcher 
Maßnahmen bedarf, kann gar kei— 
nem Zweifel mehr unterliegen. 
Draſtiſche Maßnahmen in ſolchem 
Umfange und von ſo einſchneidender 
Wirkung ſind denn auch, wie ver 
lautet, in einer Konfetenz zwiſchen 
dem Präſidenten und dem Nah— 
rungsmitteldirektor Hoover verein— 
bart worden, daß man beim Leſen 
derſelben unwillkürlich zunächſt die 
Hände über dem Kopfe zuſammen— 
ſchlägt. Dieſe draſtiſchen Maßnah— 
men ſollen, wie Preßmeldungen aus 
der Bundeshauptiſtadt berichten, in 
dieſer Woche geſetzlich gemacht wer— 
d Das amerikaniſche Volk aber 
hat alle Urſache, vorher zu erfahren, 
was in dieſen Tagen hinſichtlich der 
Sicherſtellung ſeiner eigenen Er— 
nährung in Waſhington geſchehen 
wird. 

Kurz geſagt, umfaßt das Pro— 
gramm der Regierung, das in Form 
der ſogenannten zweiten Lever-Bill 
dem Kongreß zur Sanktionirung 
unterbreitet werden wird, folgen— 
des: Zunächſt die unzweifelhaft ſehr 
richtige Erklärung, daß Erzeugung, 
Herſtellung, Lagerung, Verteilung 
und Verkauf von Bedürfnißartikeln 
(darunter ſind in der Hauptſache Le— 
bensmittel zu verſtehen) Gegenſtand 
cines öffentlichen Intereſſes ſind, 
da ſie ja die erſte Grundlage für das 
Wohlergehen der Nation bilden. 
Deshalb auch ſoll unter dem vorge 
ſchlagenen Geſetze ein jeder ſtraf 
fällig ſein, der eine Vergeudung 
oder eine Vernichtung von ſolchen 
Bedarfsartikeln entweder ſelbſt 
ausführt, oder aber nicht verhindert, 
obwohl er dazu in der Lage war; 
ſtraffällig ſoll daher auch derjenige 
ſein, der Vorräte an ſolchen Be— 
darfsartikeln ungebührlich zurück— 
behält, oder ihre Verteilung verhin— 
dert, oder ſich ungebührlicher Preis— 
treibereien ſchuldig macht. Um die 
volle Wirkung des dem ganzen Ge— 
ſetze zu Grunde liegenden Gedan— 
kens zu ſichern, ſoll der Vräſident 
ermächtigt werden, beſtimmte 
Standards und 
rungsmittel aufzuſtellen und dar 
aufhin die Qualität und den Wert 
derielben genau zu beitimmten. Der 
Präſident soll ferter ermädtigt 
werden, die Heritellumg (von berar 
beiteten) Lebensmitteln, jomwie ihre 
Verteilung zu lizeniiren, um einer 
unöfonomiiden Nabrungsmittelfa- 
brifation und ciner ungerchten 
Verteilung von Nabhrımasntitteln 
terzubeugen; aud joll er die Macht: 
vollfommenbeit erbalten, 
und zurüdgehbaltene Vorräte zu be- 
ſchlagnahmen. Um ein Zurückhal— 
ten von Nahrungsmitteln, oder die 
Bildung von Nahrungsmittelmono— 


ol: 


rr 
ki. 


rır7 
il 


( 
polen, oder eine ungebörige Preis- 
treiberei in Nahrungsmitteln zmed3 


mädhtiat fein, fowobl die Herstellung 
mie den VBerfauf von Bedarfsarti- 
fein durd die Bundesregierung be- 
treiben zu lafien. sn dieien: Sinne 
fell ihm das Recht zuitehen, ganze 
Kabrifanlagen in Regterungsbetrich 
zu übernehmen, um, wenn notwen— 
Ä 
Nreiien das Volf mit den betreffen- 
den Mrttfeln veriehen zu Tonnen. 
an Rahmen des vorgeichlagenen 
fheiekes ioll den: Braitdenten weiter 
das Recht einasräumt werden, be- 


ſtimmte Geihäfisregeln für die Cf- Gebiete geben wir mit Rielenicriiten 
feften- und Produftendörjen vorzu-leiner verhängnißvollen Kataftrophe | 


Das ametifaniihe Volk wird 


Grade für Nah: | 


yeritecfte | ons: er 
verſteckte Kückſprache; oder er nehme eine An- 


größten Fermerzeitungen 
ıcu8 der legten Woche zur Hand und | 


ta, auf diefe Weife zu gerediten | 


ſchreiben oder die Schließung der 
Borſen anzuordnen, falls das öf— 
fentliche Wohl ſolches erheiſchen 
ſollte. Um zur Erzeugung von Le— 
bensmitteln anzuſpornen, ſoll ein 
Mindeſtpreis für den Erzeuger, alſo 
in der Hauptſache den Farmer, ge— 
gebenen Falles feſtgeſetzt werden; 
ferner ſoll gegebenen Falles ein 
Einfuhrzoll auf Nahrungsmittel 
und andere Bedarfsartikel gelegt 
werden, um unter allen Imitänden 
die Wirfung des den Produzenten 
zugeſicherten Mindeſtpreiſes auf: 
regt zu erhalten. Der Präſident 
ſoll ermächtigt werden, durch die 
amerikaniſche Bundesregierung zu 
den feſtgeſetten, den Produzenten 
zugeſicherten Mindeſtpreiſen die in 
den Vereinigten Staaten gezogenen 
Lebensmittel für die Verbündeten 
der Vereinigten Staaten anfzukau— 
fen. Außerdem ſoll der Präſident 
die Macht bekommen, Höchſtpreiſe 
beitimmen, um- jogenannte 
„Schwänze“ aufzubredhen und der 
Spefulation und dem Jurüchalten 
von Pedarfsartifeln vorzubeugen. 


zu 


Zur Herbeiführung einer ökonomi— 


ſcheren Ausnutzung ſoll er die ſoge— 
nannten Mühlengrade für vermah 
lenes Getreide umändern und eine 
anderweitige Miſchung von Brot— 
mehlen geſtatten dürfen. Anch ſoll 


dem Präjidenten die Madımollfom« 


menheit verliehen werden, die Ver— 
wendung von Nahrungsmitteln für 
die Deritellung alfoholhaltiger We- 
tranfe zu hemmen. IL dieie Mai; 

egeln jollen nur Kriegsmaßnah 
men daritellen und Vollmachten 
jein, die für die Dauer de3 Ktrieges 
dem Bräfidenten, bezw. der Yundes 
regierung vom Kongreß verliehen 
werden. 


Er 
= 


* 


* 


So ſoll, nach den neueſten Infor— 
mationen aus Waſhington, der Ge— 
ſetzentwurf ausſehen, den man in die— 
ſer Woche nach Vereinbarung zwi 
ſchen dem Präſidenten und dem Nah— 
rungsmitteldirektot Hoober dem Kon— 
greß zur Annahme unterbreiten 
wird. Das Programm verkörpert 
unzweifelhaft die Ideen des Herrn 
Hoover, der in Belgien reichlich Ge— 
legenheit hatte, die äußerſt wirk— 
ſamen, wenn auch von der Not bit: 
:irten und daher jehr 
| Maßnabmen der deutichen Bermal- 
(tung zur Löfung des Nahrungsmit- 
|telproblems fennen zu lernen. Diele 
| been Hoover’ laufen auf drei Ziele, 
Iim großen Ganzen, hinaus, nämlich: 
| Eritens eine möglihft große Er- 
zeugung von Gtapelproduften zu 
fichern. 


Smeitens eine möglichit wälonomi= | 
Iiche Verteilung ımd Verwertung der | 


Bedarfsartifel bier im Lande zu. ge- 
| währletiten. 

| Pritiens einen möglichit großen 
| Bolten Lebenzmittel zuimmmenzuftel: 
len, der aus dem Lande ausgeführt 
und an die Verbündeten in (Furopa 
Iabgegeben werben Tann. 


| Was den eriten Buntt, 


I * pe 
'zeugung möglichit 


die Er: 
großer Mengen 


bon Stapelproduften, anbeirifft, fo' 


jtommt für diefes Ernie- bezw, für 


das mit dem 1. Juli beginnende neue | 


Wirtſchaftsjahr prattiſch jegliche 
> t E * 
ſelbſt auszudehnen. Bis der vorge— 
ſchlagene Entwurf Geſetz geworden 
die Beſtellung der Aecker und Felder 
Regierung, wenn ſie wirklich poſitibe 
Arbeit leiſten will, nicht daran vor 
Mindeſtpreiſe für alle wichtigeren 
landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe zu 
Farmer, auch ſeit dem Ausbruch des 
großen Volkerkrieges nicht, an der 
Anteil gehabt; ihre Produktions— 
der 


Maßnahme ſchon zu ſpät, den Anbau 
und in Kraft getreten iſt, iſt abſolut 
beendigt. Trotzdem aber wird die 
14 * — 
beikommen können, den Farmern 
| 2 th Nr 

zufihern. Bisher haben uniere 
allgemeinen Xeuerung nicht ihren 
\fcjten find ungeheuer deitiegen, 


| Brei, den fie jelbft für ihre Erzeug 
Inifje befamen, hat aber diefen geitie 
genen Untofien im allgemeinen in 
\feiner Weile entjprohen. Dazu 
‚Tommt, daß mit voriges Jahr im 
‚allgemeinen eine jehr Ichlechte Ernte 
hatten, daß 3. 8. die Maisernte 
Ihon in den beiden lekten Sabren 
eher alles andere al3 qut war, und 
daß au in diefem Jahre wieder die 
Ernteausfichten durdaus nicht gün 
Hitiq lauten. Unter den gegenwärti 
ıgen Verhältniffen bedeutet jegliche 
Intenſivergeſtaltung des Betrie 


bes 


nes erheblich gewachſenen Riſikos, 
und zu einer ſolchen Uebernahme iſt 
ſer nach den Erfahrungen der letzten 
ia 

I 

ifelt, der gehe nıır einmal aufs Lond 
amd nehme mit den Farmern felbit 


I 


zahl 


‘ 


der 
1. . . 2 . . 
ſehe einmal darin nach, wie die Far— 

ſelbſt ſich zu dieſem Punkte 


| ner 
äußern. Nur wenn der amerika: 


Unkoſten no einen 


| angemelfenen 
(gemwinn Sichern, 


zugefprocen 


der mahlenden Früchte alles aufbie- 


ten toird, die Erträge zu fteigern und, 
} Andernfalls mird er in 
jebr vielen Fällen dazu wirtſchaftlich 


zu ſickern. 


einfach nicht in der Lage ſein. Die 


Feſtſetzung von Mindeſtpreiſen ſollte 


ſich aber auch auf die Erzeugniſſe 
der landwirtſchaftlichen Nutztierhai⸗ 
tung erſtrecken. Gerade auf dieſem 


draſtiſchen 


vorſtellt. 


für den Farmer die Uebernahme ei— 


Jahre nicht bereit. Wer daran zwei⸗ 


ung se inifche Farmer baldiait Mindeftpreife, 
J — 3 |... >» & < , BT 
Crlangung ungeböriger Profite Su die ihm nach Abzug der tatfächlicen 
perhindern, foll der Präfident er-| 


nen über das ganze Land und 
Zweige des vielſeitigen landwirt— 
ſchaftlichen Betriebes jich erftreden- 


den Zenſus aufnimmt, wird man bei 
über⸗ 


Bekanntgabe des Reſultates 
haupt ſtaunen, wie ungeheuer unſere 
Landwirtſchaft und namentlich un— 
ſere landwirtſchaftliche Nutztierhal 
tung in der letzten Zeit ſchon gelitten 
hat, und man wird auch dann erſt 
richtiger die Größe der Gefahr erken 
nen, die uns 
hieraus droht. Ein energiſches und 


raſches Arbeiten im Rahmen des in 
Ausſicht ſtehenden Geſetzes zur För— 


derung der landwirtſchaftlichen Pro— 
duktion 
kann gar nicht dringlich genug gefor— 
dert werden. Die »eitlegung von 
Mindeitpreifen wird fih auf die 
Dauer als dus mirtjamfte Mittel 
'zur Verhütung weiterer Teuerung 


‚noch ermweilen. 


1} 


ih tar iverden. 

Hinfihtlih. des zweiten Puntteg, 
‚der die Hfonomifcere Verwertuna 
und Verteilung der Bedarfsartitel 
beirifft, wird man auf fehr geteilte 
‚Anfichten ftoßen. Die Regelung die- 
:je3 Bunttes wird noch harte Kämpfe 
ablegen. Denn zu viele und zu ber- 
ſchiedenartige Intereſſen werden ba- 
'bet in Betracht fommen, Wir un: 
jererfeits 3. ®. halten die Produkten 


börjen für ein notwendiaes Uebel in, 


normalen Zeiten, für nicht ertitenz- 
berechtiat dagegen in Notzeiten und 
würden deshalb eine Schliehung der 
Berfen, Solange überhAupt die Not- 
ftandsgefeggebung in Kraft bleibt, 
dringend befürimorten. 
gelegliche Verfolgung 
fung 
jpelulanten it in Srieggzeiten ein- 
fach Telbjtveritändlih. Ein 
ſchaftlicher, unproduktiver Zwiſchen— 
handel kann 
nicht mebr veduldet werden; 


und 


von ei— 


nem produttiven Smilchenhandel ins | 


veilen kann nicht mehr die Rede Tein, 
folange die Negierung — moran Sie 


” 
m 


nibt wird vorbeifemmen fonnen — | 


die gefammten erzeugten Nahrung? 
mittel verteilt, Wie obne eine Jolde 
erteiluna, ohne eine Rationirung 
erpetlige Sinichrantungen im Ver: 
Lraud, die da3 Negierungäprogramm 
doch anſtrebt, durchgeführt 
können, iſt uns unerklärlich Wenn 
Hoover auch nur einen größeren Teil 
unſerer diesjährigen Weizenernte den 
Alliirten in Europa zuführen will, 
ſo wird er das nur können, wenn die 
ganze Weizenernte durch die Regie— 
rung beſchlagnahmt wird. Ueber 
haupt wird das amerikaniſche Volk 
ein ſehr vitales Intereſſe daran ha— 
ben, durch die Verhandlungen, Die 
der Annahme des projektirten Nah 
rungsmittelgeſetzes vorausgehen, zu 
erfahren, wie ſich die Regierung in 


12 


allen Einzelheiten die Maßnahmen 
';är öfonomifcheren Verwertung und 
Serteilung der Lebensmitteloorräte 
Detonomifch würden mir 
B. in feinem Falle nennen fon 
nen, wenn man das Brauereigewerb 
unterdriifen würde, um dadurch hir 
ganz unverhältnißmäßig geringen 
Mais- und Gerſtenmengen für Nah— 
rungsfutterzwecke frei zu bekommen, 
die heute mehr als 200 Millionen 
Dollars Steuern einbringen. 

Vor allem haben wir aber das 
allergrößte Intereſſe darau, zu er— 
fahren, wie ſich der Nahrungsmittel— 
direktor Hoover, der durch die An— 
nahme des vorgeſchlagenen Geſetzes 
zum Nahrnngsmitteldiktator er— 
nannt werden würde, die Löſung des 
Qunſtſtückes vorſtellt, ans einer 
Weizenernte im Betrage von 650 
Millionen Buſhels Weizen, von der 
wir ſelbſt 640 Millionen Buſhels 
gebrauchen, mehr als 500 Millionen 
Buſhels an dieAlliirten abzugeben!? 
Das amerikaniſche Volk hat ein 
Recht, dies zu erfahren, bevor dem 
Herrn Poover wahrhaft anto- 
kratiſches Verfügungsrecht über die 
geernteten Lebensmittel verliehen 
wird. 


4 
o° 
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Emannel-Frauenverein. 


Der Emanuel-Frauenverein wird 
am kommenden Dienstag Nachn 
tag ein Gartenfeſt im Bismarckgar 
ten abhalten. Die Geſellſchaft wird 
Karten und Lotto um ſchöne Preiſe 
ſpielen. Der Eintritt koſtet 60 
Cents. Die Vorkehrungen werden 
von den Damen Emma Woolman, 
Guſti Newman, Minnie Huchberger, 
der Sekretärin Emma Gimbel und 
der Präſidentin Gretchen Hirſch ge 
troffen. 
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—- Dieter (im Gelpräd mit einem 
Bädermeiiter): „Und milien Sie, wa- 
rum ich dichte? Ganz einfach, weil ich 
muß!“ — „Ganz mie bei mir! Ad 
mürde auch feine Semmeln baden, 
wenn ich nicht müßte!“ 

M 


— Der neue Koſtgänger. — Nach— 
barin: „Gewiß, Herr Regiſtrator, Ih— 
ren Laubfroſch will ich herzensgern in 
Pflege nehmen, während Sie verreiſt 
find; jetzt müſſen wir uns nur noch 
über den Penſionspreis einigen!“ 


ne 


be: 
iommt, wird die Regierung damit | 
rechnen können, daß er auch noch 
in dieſem Jahre durch fleißige Pflege 


Ausländiſches Geld und 
Staatspapiere 


aller Nationen zu Tagesturſen. 


Geldſendungen 


poſtlich uud telegraybiim unter Garan 
tie nah alien Ländern mit Ansimlii 
der Zentralmäcdte nad wie vor beivrat, 
Nat in allen Geldiaden frei. 
Offen tänlih unn 9 bis 6, 
Sonntags von d bis 1, 
Telephon ...... ea vranilin 5722. 


L.KAUF IANN&CO. 
Banlaeihätft, 
28 ©. Fifth Ave, Staatszeitunggebäude 


alle | 


und unjerem Lande | 


in der beiprochenen Weile, 


Darüber follte fi, 
cuc der VBerzehrer in der Stadt end- | 


Die jtrenaite | 
Beitra= | 
geriffenlofer Nahrungsmittels | 
unmirtsz | 


und darf gegenwärtig | 


werben 


” | Bettelbrieffchreibern. 
ſt N außzuge en Der Bericht der Deutſchen Geſell— 
ſchaft von Chicago über ihre Tätig- 
Ibr würdet gern den Tabalsgebrauch auf- keit im! iͤ zei ich 
geben, da Ihr wißt, dab er Euch fhadet; aber teit im Monat Mai zeigt erfreulicher | 
—— N — ihn berabgulegen, Toms Weiſe, daß bis jeßt der Frieg3: | 
nen das itarfe Verlangen und die Nerböfität | , : u. . Fa 
über Eu, und nad einem veroifchen, auuls» zuſtand keinen nachteiligen Einfluß 
vollen Singen von Stunden oder Tagen müßt | auf das Hauptwert der Geſellſchaft, 
Ihr Troſt ſuchen Raud ders Hauer. | n; a gu: eafsniiect 
eat Ibr Könnt die Gemobngeit. [neil und | Die Unterftügung hilfsbedürftiger 
leicht überwinden, wenn Ihr nur wißt, wie. 7 hl t Die / 
Verſchafft —* das Buch, das Euch don Ediv. | Familien, gehabt hat. Die Zahl per 
J. — 805, Sigtion E, Rew York, um: | unterſtützten Familien blieb zwar 
ſonſt geſchickt wird. Schreibt beute und erſucht ’ 3 4 
ihn darum. Beſſert Eure Geſundheit un, nahezu die gleiche wie in den legten 
PBraucbarleit in wunderbarer Yeife. ‚vier Monaten, und die dauernd hohen 
‚Anforderungen an die Gefellihaft 
‚perringerten fi” daber nur wenig, 
‚doch mar der Haupigrund dafür die 
anhaltende Teuerung. 
E “ — Für willige Leute iſt Arbeit genug 
Frau Anna Schaffner erhebt gegen vorhanden, obwohl es nach wie vor 
den Gatten ſchwere Beſchuldigungen ſehr ſchwer iſt, ältere Perſonen unter- 
zubringen. Es erhielten 507 Leute 
im Mai Beſchäftigung durch di 
Die Scheidungsklage eingebracht. Geſellſchaft. 
WBemerkt ſei hier, daß ſeit einigen 
Wochen Bettler und Bettelbrief— 
Louis Thombs ſoll ſein Verſprechen, ſich ſchreiber wieder ihr Unweſen treiben, 
zu beſſern, nicht gehalten zoben. — die der Geſellſchaft häufig bekannt 
Durch ungaufhörliche Nörgeleien das ſind. Um wohltätig Geſinnte vor 
Leben verleidet. unnötigen Beläftiaungen und unlieb: | 
‚Tamen Erfahrungen zu bewahren, rät | 
— * — die Geſellſchaft, ſolche Leute oder 
Weil er ſie angeblich grauſam Yeren Wriefe nach der Gefchäftsitelle, 
mißbandelte, hat Frau Anna Schaft: 160 North Fiflh Ane., zu fchiden, | 


I r . * = a | l 
‚ner gejtern die Scheidung von ihrem | mo fi rn a 

y — — vo ſie nach den auf mehr als ſechzig— 
Gatten, Herbert, H., ſechzig 


9, einem Zahn: jähriger Erfahrung beruhenden bes 
arzt, beantragt. Sie gibt in Der währten Regeln der Gefellichaft ihre | 
Klageſchrift unter Anderem an, daß gebührende Erledigung finden wer— 
ihr Mann ſich nicht entblödete, ſie den. 
noch wenige Tage vor der Geburt ei⸗ In kurzer Zeit dürfte übrigens 
nes ihrer beiden Kinder zu ſchlagen. dem Unwefen dieſer Sorte von Leu 
Im Februar 1915, als ſie noch an ten, ſowie dem der Arbeitsicheuen | 
Fullerton und Lincoln Ave. wohn- und ſogenannten „Zugereiſten“ ein 
ten, ſagt ſie, hieb er mit den Fäuſten kräftiger Riegel vorgefchoben wer— 
auf ſie ein, und als ſie zu entfliehen den, da Bundesmarſchall Bradley, 
ſuchte fiel ſie zu Boden, wobei ſie der ſeit dem Erlaß der Regierungs— 
ſich ſchmerzhafte Verletzungen zuzog. verordnungen bezüglich Deutſcher, 
‚ES päter bedrohte er fie,ihrer Behaups | die nicht Vollbürger der Ver. Staa: | 
tung nach, wiederholt mit dem Tode. ten find, der Gelellfhaft unter den 
Als ſie am 17. ‚April dieles Jahres entftehenden fchmwierigen Umjftänden 
in feine Sprechitube, Nr. 2401 La- auf das Bereitwilligfte entgegen: | 
mrence pe,, tam, um ihm mitzutei- gelommen iſt, ihnen ganz beſondere 
len, daß das Mittageſſen fertig ſei, Aufmerkſamkeit ſchenken und fie mit 
ſoll er ſie beim Arm gepackt und hin- Hilfe der Polizei von Chicago fern— 
ausgeworfen haben. Um jene Zeit zuhalten ſuchen wird. 
ſagte er ihr angeblich auch, daß falls Andererſeits wird wirklich arbeit— 
ſie nicht das Haus veriaſſe, er ſeloſt ſamen, ſtetigen Leuten nicht das Ge— 
ſein Bündel ſchnüren und davon- ringſte in den Weg gelegt, ſondern 
gehen werde. Sie hielt es unter ſol- ihnen alle mögliche Rückſicht ſeitens 
chen Umſtänden nicht für angebracht, der Behörden zuteil werden. 
noch länger bei ihm zu bheiben und Die Geſellſchaft gewährte 


Brutal mißhandelt? 


— 
3— 


8 


| 





D im | 
ITuchte fi) amdermweitige Untertunft. Monat Mat 85 Familien mit 256, 
| bergab 
92 


der beiden der Ehe entiprolienen,  unterftügungen und 
beim Vater gebliebenen Heinen Kin= Arbeits: und Obdachloſe 423 Mahl— 
der zu erfundigen; ald Antwort auf zeiten und 14 Schlafitellen. Kohlen 
ihre Frage hat fie, der Klagefchrift erhielten zwei Familien. Durch Ver- 
nad, dann zwei Obrfeigen erhalten. mittlung der Gefellfchaft fanden drei 
Frau Schaffner aibt au an, daß ihr ; Perfonen in Privathojpitälern, drei 
Mann eine größere Summe in der im Countyhofpital und drei in Dakı 
Bowmanville National Bant einge- Foreſt YUufnahme, und vier erhielten | 
legt hat und ſuchte um einen Ein-— freie ärztliche Behandlung und Arz— 
haltsbefehl gegen ihn nach, welcher neien. An Frauen, Kinder 
ihm verbietet, darüber zu verfügen, Männer kamen acht Paar neuer 
bis die Nährgeldfrage gerichtlich er⸗ Schuhe, und viele der Geſellſchaft 
ledigt iſt. 

Ihre Geduld war zu Ende. 


ſtücke zur Verteilung. 


Als einen Gewohnheitstrinker, der zwecke betrugen 5700.44. 
ſie im Rauſche oft die Kraft jeiner ä 
Fäuſte fühlen laſſe, ſtellt Frau Mat— 
Itie Thombs in ihrer Klage auf be— u 
dinate Scheidung ihren Gatten, Sie werden in ‚der Schule für? prakti— 
Louis, hin. Nach fünfjähriger Ehe —— ERBEN 
hatte man ſich ſchon 1907 getrennt,. 
vier Jahre darauf war aber, da M 
Thombs ſeiner Frau Beſſerung ge- ur 
lobt haben ſoll, eine Verſöhnung zu Schulen 
Stande gekommen. Der Beklagte 
hat ſein Verſprechen aber angeblich 
nicht gehalten, und die Frau hatte 
‚wiederum häufig unter ſeinen Ge- handener 
walttätigkeiten zu leiden. Schließlich wirtſchaft. 
riß ihr aber die Geduld, und nachdem jeder Schüler, 
er ihr ſowohl am Abend des 5. wie überwunden hat, 
am Morgen des 6, Juni mehrere Lrattiſcher Arbeit tun muß, 
Fauftichläne verfegt hatte, begab Tie Nhnerpflege, im Gemüfebau, bei 
jich zu ihrem Unmatt, der gejtern die Dolteinlegen und dergleichen. Der 
tlace einbrachte. * Zweck iſt, den Schüler auf das prak— 
| — De . tiiche Leben vorzubereiten turh An 
Mit der großen Sıhneiderideer. ö 
Daß ihr Mann, WUlerander ©. Stüemiſchen Beifall 


Binthe, vor nicht langer Zeit mit Kullbard von der Eaft ‘Brairiejchule 


EEE PER 
?ändlihe Schüler. 


ier 
ier 


1498 Schüler der ländlichen 
von Cook County ſtatt. 


ſich dadurch aus, 
handelten, vornehmlich aus der Land— 


Das kommt dabher, daß 
der den 


ciner großen Schneiderſcheere auf ſie bei Niles Center, der es gelungen iſt, 


eindrang und ſie zu töten verſuchte, aus der Ernte von einem Zehntel 
erzählte geſtern Frau Annie Blythe eines Acres den höchſten Gewinn zu 
dem Richter Sullivan. Des Weite- erzielen, 8254.57 bei einer Ausgabe 
ren ſagte ſie aus, daß er ſie wieder- von nur 835.24. Sie hat Salat, 
holt ſchlug, unaufhörlich nörgelte und Radieschen, Bohnen und Zwiebeln 
ihr auf dieſe Weiſe das Leben verlei- gezogen. 
dete. Da fie außerdem noch Beweife 
dafür erbrachte, dab er ihr die eheliche 
Treue micht bemadrte, wird ihr 
Scheidungsgeſuch jeden’ails bewil— 
ligt werden. 
Frau Martha Helmberg ſagte auf 
dem Zeugenſtande aus, daß ihr Gatte, 
Henry, mit dem ſie im Jahre 1909 
in Wautkegan, Ill., den Ehebund 
ſchloß, ſie mit einem Revolver zu 
erſchießen drohte. Des Weiteren hat 
er ſie, ihrer Angabe nach, wiederholt 
geſchlagen, gewürgt u. ſ.w., beſonder 
wenn er, wie dieſes häufig der Fall 
en ſein ſoll, zu tief in die Fla— 
hatte. Die Ehe n 
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a 
Bom Baichailfelde. 
Geitrige Spiele. 


v4 
m 


„Rational 
sn Chicago: 
Chicago U. 
Sn Eineinnatt: 
cinnatt 2. 
In St. Louis: 
delphia verregnet. 
In Vittsburg: 
burg 5. 
„American Leaguece“. 
In New York: Cleveland 2, New 
wird Yortk O. 
In Philadelphia: 
Philadelphia 2. 
In Boſton: Detroit 1, Boſton 0. 
sn, Chicago: Chicago 5, 
Waihington 4. 
Sieyeriger Stand Diefer Ligen: 
American League, 


esse”, 
Nav Norf 4, 


Brooklyn 1, Ein- 
St. Louis-Phila— 


Botton 6, Pitts 


2 


geweſ 
ſche geſehen 
gelöſt werden. 


St. Louis 


1, 


Der Treuſchwur gebrochen. 
1 ⸗echs L 


Dbaleich er der Vater ihrer jechs. 
Kinder ift, bon denen das ältefte 19 
Sabre zählt, foll Walter 8. Morton 
feiner Frau, Diive ©., die Treue nicht 
gewahrt haben. Wie die Frau geftern ng 
Nichter Tyoell mitteilte, hat er fie am xoitadelobia .. 9 
6. Ottober vorigen jahres verlafjen am ut een 
und lebt feither mit einer gemwifjen St. Yonis....eenasseeeenee 24 
„Stta” in milder Ehe. Da ihre wmait 
Scheidungsgeſuch 


Verl. Proz. 
14 .641 
15 625 
20 8 

45 
‚449 
495 
405 
4 


of 


url n 


gewährt erden Yetta 

wird unterliegt feinem Imetfel. PR 
Ganz ähnlich lauteten die vonzzrau 

Annie €. Cpndicuß gegen ihren | Gpicaar 3 a 

Gatten, Nicholeos R., erhotenen Be: New ; ‚548 

ihuldigungen, jodaß alfo aux im dies Sunmald onen 0 — 

ſem Falle die Klägerin jedenfalls aus Zt. Lone 40 
tem Ehejoch befreit werden wird. Auf Rhiladeiphia 355 

die Gemährung feines Geſuchs kann 

ferner Fred MWedb rechnen, melcher 

dern Michter mitteilte, daß feine Sat- 

Fn Norma m 5 5 

an der 

Manne 

brack 


Proz. 


35 


Privatiersbeſchäftigung. 
„Ihr Mann ißt alſo nach dem Mit-— 
tagſchläfchen immer etwas; hat er! 
enn da ſchon wieder Hunger?“ 
Ra, er fchläft eden fo lange, bis er| 
‚wieder welchen hat!“ 


tm 
Sheridon Noad mit einem 
Namens Minien die Treue 


a“! 


und | 


freundlichſt überwieſene Kleidungs-— 


a Sa \ 
Die Ausgaben für Unterſtützungs— 


In der Fullertonhalle des Kunft- 
nftituts fand die Schulabganasfeier 


Tie Vorträge der Schüler zeichneten ; 
daß fie fait aus=| 
Ichließlich praftifche Gegenitände bes | 


4. Grad 
ein gewiſſes Maß— 
in der 

beim 


wendung tes aus Büchern Gelernten. | 
erntete Tillie | 


unter Leitung der Präſidentin Joſephine 


W 


'em 


fen jedoch vor 7 Uhr im Sarten abge 


| Altegheimparf 


| tritt foitet 


ı petragen, daß das zeit erfolgreich ver: 
IIcufen wird. 


Stonzert und QTanz Werden jedem Ge: 


— 


A 


— 


ine Anzahlung! 
Kauft Ener Columbia Grafo— 
nola von Fiſh's jetzzt, und 
Ihr braucht erſt vom nächſten 
Monat ab Ahzahlungen zu 


machen. 
dige Auswaͤhl von Gra— 


fanolas, miit Records 


von jeder Beſchreibung. 


Wir berechnen keine Zinſen. 


Ein Columbia Grafonola 
hier zu kaufen iſt ſo leicht und 
bequem. Ihr wählt Eure Ma— 
ſchine und Records aus, 


* 


li 


u 


‚tie 


| 


|» r führen ine vollitän- 


Golumbia Grafonoia Nr. 15 
Habinett pon biertriaefän.Eichen, tır 


BSelden Politur, Mikt 1314 x 815 
1378, 12. 7 Zoll buch, Preis .e 
Sahlt kaar für 3 10zÖll, Dovpeliel 
tige Töce Necords, die Sr feloft wäb- | 
ler Fönnt, wird $2 ntonatlich, 


an 


und 
besablt Paar nur für die Ne 
kords. e Maſchine wird ſo 
ſort abgeliefert (oder wann 
immer Ihr ſie wünſcht), d 

Ihr beginnt im nächſten Mo 

nat dafür zu bezablen. Regu— 

läre Muſitgeſchäfte u. andere Fir 
men berechnen 6 Proz. Zinſen auf Maſchine, 
wenn auf Abzahlung gefaufr — wir bereit 

nen nicht3 extra dafür. 


Rreiie von SID bis zn 9200. 


a "ll 


Di 


un 


nm L 


Columbia Grafo— 

nola Nr. 25 
Cabinet von viertelgefägtemE®'i 
hen 08, Mabaacni. 1ö1, Zoil 


1 
en - 
im Quadrat ır. 27 j 0 
927.9 


soll bech. Preis 
Dabit baar für 5 10zÖM1. dovpeliett. 
\ tönnt, u. begimmt 


der Abbezahlung 


84 

P 
Zablbar ſũr 
wäblteu. begi 


Vereinbart 


75c, Records, die 
nächſten Mongt au 


bde ſelbit whb 
ihr felbit twüblen der Mafcbine. 


‚ro monatiich mit 


24 


SE 1906-1908 Wahbash Ave. 
Dfifen Montag und Samstay 
Nbend. 
1901-1911 State Str. 
Offen Montag und Sams— 
tag Abend. 


822-824 W. 63. Str. 
Offen Dienstag, Donnerstag 
und Zamdtag Abend. 


a ER a" | 


nadı und von dem „eitplaß befördern 
werden. 


Bevoriehende Werguügungen. 


— bon 6 bis 14 Jah zahlen 25 Cents. 
ente und demmadit ſtattfindend 2 _ — * m —E — 
Dder Bürger-Frauenunter— 
Vereinsfeſtlichkeiten. ſtütz ungsverein von Lake View 
verauſtaltet am Mittwoch, dem 27. 
JJuni, von Vormittags 10 Uhr an im 
Erzelſior Part, Irving Vark Blod., 
nahe Elſton Aven ſein elftes Piknik mit 
Preiskegeln und Verloſung. Für gute 
Bewirtung wird aufs Beſte geſorgt ſein, 
die Vorlehrungen werden unter der 
Leitung der Präſidentin, Auguſte Trip— 
hahn, und der Vizepräſidentin, Minnie 
Chriſtoph, von den Mitgliedern 
Jauch, A. Weſthaus, M. 
Müller, A. Gieſe, 
Hengſt, N. Weſtphal, A. Voß, C. Poit, 
Schönfeld, E. Bartling 
Gintritrsfarten foiten 15 Cents im Vor: 
verfauf und 25 Went3 an der Static. 


Dreißigſtes Jahrespitnit. 


Der Nord- und Nordweſt-Chicago Brick— 
macher Krankenunterſtützungsver 
ein wird es am kommenden Samſtag 
abhalten. — Vilnik der Schwaben. ee & 

Isbener, E. 

Rutzen, A. 


* J 

Der Nord- und Nordweſt— 
\Ehbicaao Bridmader Krans! 
fen Unteritigunasterein 
veranitalter anı fommenden Zamstan, 
Nachmittag von 3 Uhr an, Sem 
30-jähriges Picknick in Hoerdts Garten, 
Belmont und Weſtern Ave, verbunden 
mit Preiskegeln. Schöne Preiſe kommen 
an die beſten Kegler zur Verteilung, der 
Aalſtand wird auch wieder errichtet ſein. 
Männer im Alter von 17 bis 45 Jahren, 
die dieſem Verein beizutreten wünſchen, 
können ſich an das Komite um nähere 
Auskunft wenden. Tickets 15 Cents die 
Perſon bei Mitgliedern, an der Kaſſe 
23 Cenis. 


—2 
A 
v. 


Mobl einer der beitbefannten 
leiſtungsfähigſten Geſangvereine, der 
Concerodia Männerchor, be— 
gebt beuer das Techzigiäbrige Nubtläum 
jeines Veltebens. Der Eoncordia Mäns 
nerchor it einer der wenigen Ddeurjchen 
Nereine, in denen der Geilt der Grün: 
der, unter zielbewußter Leitung ſeiner 
jeweiligen Führer, ſelbſt nach 60 Jah 
ren ſeines Beſtehens noch fortdauernd 
verjüngend wirkt. Pflege des 
herrlichen deutſchen Liedes, deutſcher 
Sitte und echt deutſcher Mannesart, 
auch im geſelligen Vertehr, bilden heute 
noch das Leitmotiv in der jugendlich 
friſchen, tatkräftigen Sängerſchaar des 
60 Jahre alten Concordia Männerchors. 
Bezüglich der Feier dieſes ſeltenen Fe— 
ſtes wurde der ſchwülen, gewitter— 
ſchwangeren Atmoſphäre Chiccgos we— 
gen — von einer Hallen tlichteit Ab 
ſtand genommen, und es “ehrt hinaus 
i Freie, zu einem rechten, deutſchen 
Volksfeſt. Dieſes findet ſtatt am 24. 
Juni im G. Vogels Garten, Harlem 

Ave. und Harriſon Str., Foreſt Park. 
E Ani ittags. Der Ver 
An- ein richtet nun an alle Freunde, ganz 
beſenders aber auch an alle Sänger, die 
berzliche Einladung, dem jugendlichen 
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er Schwäbiſche Unter⸗ 
ſtüßungsperein veranſtaltet am 
tommenden Samstag, Nachmittags von 
3 Ubhr an, im Aſhland Garten, Aſh 
land Ave. und Addiſon Str., ein großes 
Viknik, verbunden mit Preiskegeln für 
Damen und Herren. Geld- und viele 
andere fhöne Breite fommen an die be- 
ſten Ntegler zur Berteiluna, Heine Ge: 
Ichenfe an Die anwelenden Hinder, wäh— 
rend Grwacdiene Getegerheit finden 
werten, nach Herzenslut vas Tanzbein 
zu ſchwingen. Für gute Getränke ſowie 
für einen Imbiß iſt beſtens Sorge 
tragen. Eintritt 250 die Perſon. 
fang 3 Uhr Nachmittags. Frauen von 
Mitgliedern und Kinder erhalten freien 
Eintritt, ebenſo die Mitglieder der ein- Greife Concordia Männerchor zu fei 
geladenen Vereine. Im Falle ungün- ſem 60. Gebuͤrtstage ihre Mifwartung 
tiger Witterung jreht eine große Halle | zu manen. Vergnügte Stunden find 
ur Verfügung. ihnen ſicher. 

im _ fommenden Ser Auro:a Turnverein 
ver Schwäbiſch Badische gilt am Sonntag, dem 24. mi, jein 
Krauenvercin Ar. 1 sein jäßre ifmif in leins Garten, an der Nor) 
liches Piknik, verbunden mit Preiske — 


Pik 
geln für 


—* 


— 


* 
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1 
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— 
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onntag wird 


* — we Crawford und Lincoln Avenue, ab. In 
Tamen umd perren, in Bogel3 Rerbindung hiermit findet ein Yöa 
(Harte en (Arrlaonı Ne . Di sen 8 « — RE 
‚arten, Cat ——— und Harri- lings-Wetturnen des Illinois Turnbe 
Ion Etre Foreſt Park, abbalten, Für ziris ſtatt. Für gute Unterhaltung, 
Unterhaltung hat gin tüchtiges Komite Spiele aller Art, ſowie gute Mufit und 
N “u I Tanz iſt vom Momtite beitens 
fich verpflichtet, Tem 
tun, um den Beſuchern 
Stunden bereiten. 
eder des Vereins kommt 
Vereinsnadel 
für Nichtmitglieder 


Di 


n 
hannhauſen 


nö 
: 


öglichſtes 
ige vergn 
Für die Mitgli 
eine goldene 
loſung und 

Fünf Dollar-Goldſtück. 


au 
ügte 


* Speiſen nicht mangeln, ſo daß auch in 
dieſer Hinſicht Jeder voll befriedigt 
werden wird. Somit kann ſchon im 
Voraus die Verſicherung gegeben wer 
den, dat; jeder Beſucher ſich gut amüſi 
ren wird. Man fährt mit Nord 
Crawford Avenue-Linie bis zum nörd 
lichen Ende, dort ſtehen Kraftwagen be— 
reit, oder man geht 20 Minuten zu 
im Fuß bis zum Garten. Eintritt 25 
Schülerfeſt der Cents. ab attig 
Chkano rngemeinde ab; allen Begitemlichleiten eingerichtet. 
gebalzen werden, dte Vorkehrungen Da Ein Sommerfeſt wird der 
zu trifft der Damenverein. Turn- Het zl Ungariſche Kranken 
ſpiele und andere Beluſtigungen, ſowie Un derſtuͤßü ngsverein am 
Verteilung don Ehrenzeugniſſen für Sonntag, dem 1. Juli, im Elm Tree 
regelmäßigen Befuch der Tirrmichule | Grove, Dunnina, abbalten. Die Bit: 
iteben auf dem Programm. Ter Eins | ni!s diefes Vereins find feit Nahren ala 
25 Cents, iebr unterbaliiam betannt, und ung 
Am Sonntag, dem 24. Runi, nacht | und Wle freuen fich ichon lange bvorber 
die Balmloge Nr._467, 3%. ©. ©, | auf die Beluftigungen und lleberra- 
F, einen vom Palm Social Club vor: | jehungen, die es dort immer gibt. Ein 
anjtalteren Ausflug nah Morton | rübrines Nomite arbeitet mit Cifer an 
Grove, wo ein Zommernacdhtäfeit ad; | den Vorkehrungen und fcheut meder 
geßalten wird. Ter Vorkehrungsaus- Mühe noch Koſten, um das Piknik au 
ſhuß hat auf das Beſte Sorge dafür einem ſchönen Fa ilienfeſt zu machen. 
Es wird zum Beſten des Amerikaniſchen 
Noten Kreuzes abgehalten. Der Ein— 
triit koſtet 25 Cents. Die Irving Part 
Blod.⸗Linie führt zum Garten. 
Ihmad etwas bieften und allen Teil- Pilnik mit Vreislegeln veranſtaltet 
nehmern, Erwachſenen wie Kindern, nes der Groß Part Damenperein 
nußreihe Stunden fihern. Man fährt|am Dienstag. dem 3. Yuli, von 11 Uhr 
mit der Lincoln Ade.-Linie bis Fojter | Wormittand an im Erzelfior Vark, Ir— 
Ave., wo von 10 Uhr Morgens bis 10 ving Barf Blod. und Eliten Üde. Ver 
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aeben werden. Anfang 1 Ihr Nachmit= 
tags. Eintritt 25 Cents die Perjon. 


kommenden 


Am Sonntag wird 

das 
wa 
Tu 
an 


r. 


W 
BL 


Breisfegeln, 


srersteg ttlaufen, 
Taugiehen, 


Kinderſpiele, õGlücksrad, 


Y Y. * . rt 
Uhr Abends Kraftwagen die Beſucher 


Der Preis für Hin- und Rück— 
fahrt iſt 530 Cents die Perſon, Kinder 


A. 


getroffen. 


und 


geſorgt. 
Auch wird es an guten Getränken und 


Der Plas iſt ſchattig und mit 
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Gnre Answahl don irgend einem Kolnmbia Grafonola 


> 


12. 
L 


il m“ 


En _ ER 


Columbia Grafonsie 
Nr. 75 
„ Enbiret Mabagoni, Satin Wall» 
nub 0d. !;gef, Eichen, alle 75 
olituren, 41% Poll bad, 19x24 2. 
12 10:3, dopvelleit, Nefords, die Ihr Telbit 
mt nächiten Monat mit der Abbezahlung. 
die 2 igungen wie ſie am beſten vaſſen. 


= 


3036-3038 Lincoln Ave. S 


Cars helten vor der Türe. 
Offen Dienstag. Donnerstag 
und Samstag Abends. 


654-658 W. North Ave. 


Gde von Ordard Etr. 
Offen Montag. Donnerstag 
und Samstag Abends. 


Er a N N 


i 


Vorkehrungsausſchuß, der aus den Da—⸗ 
men Margarete Freeſe, Vräſidentin; 
Lina Zons, Vorſitzende; Anna Gree— 
ning, Sekretärin; Adolphine Peters. 
Schatzmeiſterin; Catharine Boit, Lizzie 
Hafferfamp, Anna Frenk, Dora Bresze— 
kowski, Johanna Veters, Kenrierte 
Eiſenbeiß. Ida Paulſen, Marie Kaſe 
Anna Wiizak, Marie Tripphahn und 
Martha Roeßner beſteht, wird in der 
Kegelbahn viele ſchöne Preiſe aufbauen 
und hat auch für gute Tanzmuſik und 
allerlei leckere Exfriſchungen geſorgt. 
Eine beſonders intereſſante Nummer 
auf dem Programm iſt ein Preistanz 
für dicke Damen und Kinder. Der Ein— 
tritt koſtet nur zehn Cents. Der Verein 
nimmt Damen bis zu 50 Jahren als 
Mitglieder auf und zahlt $4 die Woche 
Krankengeld, ſowie 8150 Sterbegeld, 
die Beiträge ſind gering. 
— — —— —— 
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Chicago Shükenverein. 


eier tes laggentage? am fommen- 
den Sonntag in Falo3 Barf. 

Der Chicago Schüßenverein wird 
am fommenden Sonntag zmwifchen 
10 Uhr Morgens und 7:30 Uhr 
Abends in ſeinem Klubhaus und 
Garten in Palos Bart den Flaggen 
tag feiern. 

Um 10:30 Uhr Morgens wird in 
der Nähe des Sees ein Scheingefecht 
zwiſchen dem Ingenieurlorps und 

Kavallerietruppen beginnen; es wird 
eine Stunde dauern, und die Sol- 
daten .verden ihon am Samätag 
Morgen im Walde ein Lager be- 
ziehen, um am Sonntag glei zue 
Stelle zu fein. 

Goud. Lomwden und fein Vorgän- 
cer Edward FF. Dunne, jomwie viele 
Staatö-, County: und Stadtbeamte 
trerden der um 2 lihr beginnenden 
Flaggenfeier beiwohnen. Eine Ka— 
pelle von 30 Mann wird den Tag 
über konzertiren. Die Koſten der 
Feier, etwa 8600, werden durch frei⸗ 
willige Beiträge der Mitglieder aufs 
gebracht. Das ausführliche Pro— 
gramm wird ſpäter bekannt gemacht 


werden. 
1... .- —— 


Sincoln Bart Bootfiub. 


Wettrudern auf dem See Ragawide am 
morgigen Montag. 


ce Nadetten der St. Nohns Mi- 
Ittorn Academy baben die Ruder- 
mannſchaft des Zincoln Park Boot- 
flubs zu einem Rennen auf dem 
See Nagawida bei Delafield, WBig,, 
eingeladen, twelddes morgen ftatt- 
finden wird. Der Bootflub wird 
mit einem Achter, einem Bierer und 
mebreren Ginern vertreten fein. 
|Napitän Soynjon hat eine neue 
Muswahl für jeinen Achter getrof- 
' fen, da’einige der Altmannidhaft fi 
nicht den Trainirungsregeln fügten. 
| Die Gruppe der hiefigen Ruderer 
beitebt aus dem Kapitän als Bor- 
mann, dem Samper, NRebhberger, 
Levey, Diron, Pick, Havely, Olfen 
‚folgen. Der Bootführer iſt Kohler 
Der Kurs iſt 114 Meile. Man 
‚erwartet, da die bisherigen Re 
'forde heradgefcht werden, da beide 
Vereine fih tüchtig geübt haben. 
Yuh Shmimmern und Canoe 
fabrern it Gelegenheit geboten, 


a; 
u 


| Xorbeeren zu erwerben in der Form 
\von goldenen Gedenfmüngzen. 
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Kejet die „Ubendpoft“, 





| — —— m 
k ——— und RN —— Erregungen der — | Alter in Nube und Wohlhaben heit Noschnung verlangt. 5 
onnta ost | : | j — u aeniehen. Aber ala er aus dem|. <h) f yfẽ 
me — Erigeint > * | Sente hr, morgen dit, | Betrachtungen. über Zeitereignide und, —— fommt, hat er das Ger! Frau Alice %. Darlingten gegen- ihren | ® Henn vell d Son, 
ee einzelnen 9 


— Schwager klagbar geworden. 
ee up zononsssenuen..d GEB! —— wel Ihe vom er für die rer x * BEE — heimwort vergeſſen. Verzweifelt Frau Alice F. Darlington Nr. * — Telikateſſen — 
Jahr (außerhalb erbalb Chicagos) ............. .... 31.50 von Spirituoſen angeſetzt worden ſind, dürfte dadurh Ja wenn die Hoff icht wär'! Irgend etwas, das die Gemü ” in durchraſt er die Straßen von Bas | 16130 Kimbart Moe., hat geftern in v > 
Setausgeber: “THE ABENDPOST COMPANY”. die Krohibition während des Krieges zur Tatiade Y ie Hoffnung nicht war'! Bewegung jegt, ijt immer los. Wie ris und fommt an eine Seinebrüde. | greisgericht ihren Schwager Win. 09 um>ll V. Handolph sit. 
Published every Sunday. werden. Ein gleichfalls angenommener Zufat sur, „sür Die geplante Bundesarmee mer- | Iivor e8 doch vor drei Jahren? Da, Der Eiögang tobt unter ihm imfzluß, 


— H. Darlington, den Präſidenten der nahe Frauklin Str. 
 Brios per DopY ........ sense rer — E den 28,000 NMerzte benörigt. Tas von gab es feinen Meltkriea, da fpielten u ir me leu: 2 9 " Itden 
see a > — on —— die Einfuhr von aus g : und, fein berlorenes Leben wegichlei — 


Fider Regierung begimftigte S ifigier- | F Schl achthausfitma Darlington & 
Publisher: "THE ABENDPOST COMPANY”, Getreide, Serealien, % Molaſſes uſw. hergeſtellten Spiri— tveforp® von Merzten hat ji als —* — * * — — dernd, ſpringt er in die? Fluten. Da, | |Eo. verklagt, um ihm zu einer gericht: Marinirter Nal in Gelee, 
223-2%5 W. Washington St. 'tuofen in die Ver. Staaten, Borto Rico oder die Vhi- | Febliclag ermwieien. Bisher ſiehen der Weltgeſchinte ab, melde, wie Diele wie er hineintaucht in die Waſſer, den Abrehnung zu zwingen. Wie Brabanter Salz-Sardellen, 
——— men Siesta lippinen, anfer zu indujtrieflen, mechamſchen oder | u | 3000 Aerzte zur Verfügung. Von ruſſiſche Revolution, den Se fallt ihm auf einmal dag Geheimmott | fie angibt aehörte ihr kürzlich ver- Serbillin-Süinge 
ebaude: 223 und 225 afbingten r 8000 jungen A di Of⸗5 S He⸗ E 2 
re 8 “ |wifienichaftlichen Hmeden. Die Mitglieder des Se, jungen Merzten, die fi um Cf=| die fpäter einmal in der Schul ‚ein. Mit einem lauten Schrei ruft er| Nollmeps r — 
‘ 8 u J 


— ? 
fizierspatente beiwarben, und denen! d ſtorbener Gatte, Walter ©. Darling- 
Chicago — Telephon: Franklin 500 ———Ulinois | natsausichuffes erflären allerdings, dab die geplanten ‚Thichte ftudieren müffen, die Jahre es ungehört in die Nacht und verfintt BERNER . 
Fntered as Secont Claes Matter May 3rd, 1899 at ihe Post Office: 


dieſe zugeſichert wurden, haben weniger ton, 15 Jahre lang der Firma an 
neuen Steuern keine Prohibitionsmaßregeln ſind, ſie et 3000 ſich — erflärte Ta: ent ee er —* dann in ben eifigen Zellen. Hi * — einer J neh nern 6 Salami. Pandiü 
2 ind je jo bo ſſe ß ſi in ihren bei verlangten Balfour und Viviani ili g machern r Als wäre es mit dieſen Senſatio- des Geſchäf 1a Salami, Landjager, 
af Chiosge, Iliinois, under Act of Merch ard 1879. * doch ſo hoch bemeſſen daß ſie ſolchen in Klon | ürzlich je 1000 Mergte für England, |docb waren die Peitungen voll mit! man der Merbreh ._ noch nicht! des Geſchäftes, man weigert ſich Rei 8 a 
oT ———— | Birfungen gleihfommen. Der Vorlage zufolge tollen pe zw. Franfreich. Neden Monat wer? | an Gab e3 immer etwas Verne Singer $ aber angeblich, idt ſeinen Anteil aus⸗ — — 
— — ge — — * 8 2, Ayrı t- n . » 

BE den unter gegenwärtigen Sefeten erho ;benen | den jest 200 Merzte und  ebemioviele 8 Errmung verbreitete. Rur iva ‚aenug, wurde in der Nähe von Chi zubezahlen. Auch beichuldigt ſie Geräucherte Leberwurſt, 

Erdbebentataſtrophen. Spirituoſenſteuern, Molaſſes, Syrup oder Erſatzmittel Krankenpflegerinnen nach den genann⸗ gung cago ein enge ‚haus am Wege aus= | 


e ihren Schwager, daß er ſich die Le— Emm Schweizerkäſ 
J ür dieſe mit 85 5 pr Weingallone und Getreide, Yerca= | de zn Deren. Sie —— uni bie Kerpen der a en —* gehoben, das noch unheimlicher iſt, be sverſich rung be Al 23 aus. i ‚6m — —* — BD 
od x m E * 1 0 e » ‘ ‘ — © a 
Die ihredliche Kataitrophe, die yor einigen Tagen | Ten md andere e5bare Vrodukte und Materialien mit end nr — — ‚anders gefpannt. Sie bi rirten bei als das Wirtshaus im Speſſart, von bez zahlen ließ und das Geld in das — u 


beider Berufe nbed dig. | San fi . DR BEE TER 
das Ländchen San Salvador ar der pazifischen Küſte 192 0 pro Bırjbel von 56 Prumd bejtenert werden. Wen! Bei einem füztien Müdgun der A| Crane en he — ee re sr tn | Gefchäft ſtedte. | Tüffedorfer Senf, 
Miltelamerifas heimgeſucht hat, gehört zu jene die aus ſolchen Materialien hergeſtellten Svirituoſen es wurden 267 Merzte in einer u a Reute berichtet. Das aber nicht von der Ro- 
8* 0 — ‚jedoch unter dem gegenwärtigen Gejeg Tteuerfrei find | Stum * — = einer ‚anderen | , nes felti g bett 6 rn ei mantit des Näubertums erhalten 
Natureriggeinuigen, denen der Menicd machtlos gegen- | oder ausihlielid; zur Seritellung von Medikamenten windet. Seichivoßt Hoffe il, dak Die! — —— ganz modern von dem | Tee, Haferkak 
überſteht. Es gäbe nur ein einziges Mittel, den verwendet werden, oalt der Fabrikant zur Rückerſtat— | Benätigten 21,000 oder 33.000 Aerzte —* jenes plöhliche Strömen bes „Graft“ der Heinen@emeindepalchaz, ‚| Un Howard Une. entaleiite geftern E20. See, Daferintan. 
ungebeuren Schaden, den vulfaniibe Nusbrüche ımd |tung der gezahlten Steuern beredhtigt fein. Die Amen |jid melden werden, jobald * ihrer So utes 5 — en > ze, die gegen qute Beitehung das Näu ‚ein Wagen eines Hochbahnzuges det | Ri Sprztalverfauf von ER 
Erdbeben an Menichenleben und menihlicen Wohn- | dements werden als jehr draitiich angeiehen, da Tie auch dri ngend bedürfen.“ Dr. F.H; Mar- gung verurſacht — die alle ſo drin⸗ herneſt in ihrer Mitie duldeten. Dat; Evanſtonlinie, wodurch eine 1I53 Mi- Norwegiſchen Sardinen, 
l 
| 
| 
I 
I 
| 


— | Maggi Suppenwürfel, 
Noch glimpflich abgelaufen. Echten Java- und Mokka-Kaffee, 


u tin, Vorſitzender der Aerzte— Sch — für gend benötigen und beſonders von fans —B— 
Hätten angerichtet haben, in Zukunft auf ein Mindeft⸗ die Worte „andere eBbare Produkte“ enthalten, alio nationale Verteidigung.) i ‚Q g * ſein Inhaber überdies bei einem un nuten währende Betriebsſtörung ver⸗ 51.80 per Dutzend Kannen. 
—— * ſamm tliche —8B zmittel umfaſſen ſinnigen Fluchtverſuch den Hals ge- urſacht wurde. Im Zuge befand ſich »2ap,fondide* 
ma} beid n, und d ) die Nachbarſchaft * je. ag 
su be yränfen, und das wäre, die Nachbarſcha Daß die Empfehlungen des Senatsausſchuſſes | 
bekannter Gefahrzonen zu meiden. Die Erfahrung vom Volke als ein Verſuch betrachtet werden, die Lan— 
lehrt aber, daß die Menſchen trotz aller grauſigen desprohibition auf Umwegen einzuführen, ergibt ſich | 
' — ——— — Wenn Da im Herzen irre wirft. Ameri at in der abgelaufenen der Motorfi l 
Erinnerungen an frühere Kataſtrophen die Stätteder aus einem Proteſt der organiſirten Arbeiterſchaft des — Ign a a —* “Bauen |Ichren, obwohl bie Halten und Stan- der Motorführer, mit dem Bl In | Fshann Paulus 
Bert ; — 2 Dar |Qandes, der fi energiſch gegen Probibition in irgend! ie Nufikeric See Woche einen der großen Iage feiner oen in dem benachbarten Teich feine ı Schreden davon. Wodurch der lins |am 8. Iumi 1917 entiehlaien fit im Alter bon 
{ r , Mdern 16 ıpr \ nr | u. at er tar Y 4 3 . * 2 . .. ix sebren und onaten Aper # * 
Heimſuchung nicht verlaſſen, ſondern ihre zerſtoxten e Vulitzer'ſche Journaliſtenſchule Geſchichte erlebt. Daß au3 der Real: rien: Waſſtleich * Tage fall verurſacht wr irde, hat bisher v ı nito 4 RBoyaten, Beerdigung findet 
ol io ichnell es ach (hen Bl „einer Form ausipricht. Der mit über 2,000,000 lin | hat dem amerifanifchen Verichteritatter ftrirun der Männ 1 Alter zwi age] in u : — ie E * ER 
ohnungen, ſo ſchnell es — gleichen Klage ‚terichritten bedecte Proteit wurde dem Präfidenten, |Derbert S. Stone, der feinerzeit mir) Ice ni n —— re —* zu bringen vermochten. Dieſes beque- nicht ermittelt werden können. | mit Autos nad —— Um 
iiederaufbauen, trogdem cs Wiffenihait und Natur nad) einer von dem Arbeiterführer Sannıel Gomwers | = a ne * — ———— * me Verſchwinden von Perſonen im — — 
nicht an den nötigen Warnungen fehlen laſſen, daß vermittelten Audienz, am letzten Freitag von EINEN Fand ging und Ni für de Freundliche ıgroße = arg , Set hu ıWaffer haben die Pajchas im Orient | sah dahingerafft. an Sem, Sa a 
das Entſetzliche ich jeden Augenblick wiederholen mag. |aus vier Mitgliedern beitehenden Ausichuh der Arbei- | Aufnahme, die ihm dort gewährt nurde, | en. —* — ir früher ſo ſchön praktiziert. Es — iu a a ER > 0 file 
Das Erdbeben, das Meitina zeritörte, hat deiien Ye, ‚terihaft überreicht. Es heikt darin ır. A.: „Das fana- dadurch bedanfte, dat, er für England “8 1 > 3 gul einem biedern Kaufmann aus Wien SM ‚der Gafje Hinter dem Haufe Todedanzeige. 
1 Be ‚25 aefüäetinen die cm. tie und bigotte Vevölferungselement macht jede er. | !plonirte, dem erjten Preis für Vericht- Bung be3 amerifanifchen Voltes_.in einmal zur Urfache eines namenlofen ‚Nr. 1510 Hudfon Ape. brach geftern | Aeenmven und Refannten die mauzige ag 
r ) & jene nr ’ * (5 \ in Ir 5 erſte J 9 * F 9 min 0 © F * —* J J urie na 
e- m t au je er gefährliben Gegend vertrieben; | denfliche Anftren una und Schrei felbit vor Tatfachen- | —* rs —— — * ar Er Bi Shhredend. Kommt der eines Ichönen Ft —— — richt, daß mein — — 
an graneisco ift jdhöner und prädtiger dem je wic- | emfitellung nicht zurict, um die Negierumg zur Ait-|Rreis alio jedenfalls an den teten, licher Xr. — eh 2 * * Tages nach Stambul, um Fez für Mi. Eid, Mr. eg 8. Juni 1917 im Alter vom 64 Jabren ge: 
der aufgebaut worden: Liffabon ift nad wie vor die nahme nationaler Probibition zu zwingen, unter dem | Hann gelommen. | licher 7 Wrreiße jeit geeigmeteres® En —8 die türkiſche Atmee zu verkaufen, die eutſeelt —— — Leiche ale orten if, Die Teerdigung findet fiat am 
größte md wichtiaite Stadt Portugals, ınd anı Golf | Torwande, da& eine joldhe Mahregel zur Zebensmiittel- | u iweien tft, das ijt zu hoffen. Das man früher nur in Strafonih in det Sich im Beltattungsgefchäft Nr. | omten, von #1. Jumi, wm 12:50 Ubr, ven 


: — — > tapelie, 2309 3, Harrifon Str.. nach 
! . .. . | ' Yun d ent sur Fr: iomy L * 9 N In D Jen Piln mi thd Weit Tempe Roßñ um: 
bon Neapel ziehen sich die Dörfer der Weinbauern trog erbaltung notwendig je. Nur eim Prozent der Ge. Tollte alfo Grund genug zur Gr Mähren machte, dann auch in Bel- | 150 North Une. Dort wird auch der | a 1 16d delt Tempel, Monroe umd 
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des weſtlichen europäiſchen Mittelmeers, an deſſen zuzuſchreiben, der auf vielfahe am ihn gerichtete An- 5.00 gegrn dere „Volniſche Legion“ liens faſeln muß. Äber das iſt es Lungenentzündung 84 gemeldet, A A 
öitlihem Rande der Yeiuv, der Stromboli md der fragen erklärte: „Das Kriegsdevartement fteht atbleti- — noch nicht allein. Die durch die Ein. Terntälle wurden 858, Scharlahfies ner ir ı Dienstag Morg ı 9 Uhr 48 Für Getränfe und Eritiicun 


erleichtern. Selbit wenn die Geicht vo⸗ Bavaria No. 1des Banriſch-Amerikaniſchen 
J > Me Amter a0? v 2 üe F t 7 3 f f 3 j i p 58 iſt 1 ’ > er: = on .. * binmiſaſon⸗ 
für den Anhalt, den ſie umſpannt. Sie ſinkt ein, faltet Rekrutirungsämtern als körperlich ungeeignet Zurück- Tutcht, der Welt falfh zw Erſcheinen, gen decken. Es iſt, wie eine Schauer mit größerem Eifer erfüllt wmerbeit | am S. Juni 1917 geworben it. Die Bon ——— 
Ba ſcht —J pt hr eh , a . L — hari em Tal —— —— x 
ten Zu al: rber d ſtrer Susttehuies Bnsnisben. hen Räuberzeiten. Uebrigens beque- | rrenäar su den umenteinnbaren Be- |anicn veriammein fi wontan, den _ Fiaggentag- Feier 
oberflähe, als der Erfalmuinasprogeß unter der Ninde gende Tätigkeit im Sriegsdientte hervorgehoben. Sleic) 


* in Valtos Tart, Ill. am Sonntag, den 17. 
Todesanzeige. terug Manöver En Ezerzieren der | 
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s £ x n : ( * ne 316 I antf: berfalle 215 Det Weker: | "in. vom X ie 1 ram 21 . ‚ gen sorgt der menderen 
Helma Liegen, eine Gegend, im der ſchon Hundert- ſchem Sport nicht nur nicht ablehnend gegenüber, ſon— Kin Vorteil. führung be3 Automobil und der, berfälle 515 semeidet. a — kan der Zi ° J on de rin sc Sie Werlon: 
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tauſende von Menſchen vulkaniſchen Ausbrüchen und dern hofft, daß dieſer ſich im kommenden Herbſt aufs Schwerhöriger: So, nm ; zingera bdrücke verhindernden Glace- ſicht über die Todes — * —— ne ee 
. — 3 > 3 wi va . "re eo. UV, itilil cn ı . . * — 3225 — ende vergle * — NEN N nu Fr shit 5 
2 Erdbeben zum Opfer gefallen ſind, ferner das amerika neue beleben wird. Körverliche Aus bildung und Stär wiſſen Din was ine ſind! handſchuhs unier Die Verbrecheriverf lterert die folge de ve tg eichend e 2a | ölfenenen MONTROSE INN 
ai . - 22 . we — EEE: = * > wur \ wer !i, o — IV. s ie r 2 ER 44 h . I V ans . 9 te; 
nische Mittelmeer, das vom mittclamerifantichen eit- fung unferer Sugend Find zu allen Yeiten wichtige Wiederſchimpfen hat keinen 3weck euge ſo unromantiſch. aber jo er- belle: 004 Faul Toedet, Son, nei Verwandten und 023 Montroſe Ave. 
lande und den Antillen begrenzt wird. Auf der dieſes Faktoren unſerer Landesverteidigung. Die Zuwen— ohne Hörrohr hör' ich doch nichts „folgreich geſteigerte Tätigkeit der Sun Juni Zuni Velannte ſomo Erfikinflige Konzert: ed) Tamdalle 
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im Often begrenzenden Bruchſpalte tam es beim Aus dung eines Teils der Einnahmen öffentlicher Sport „ueld up’-Leute, had 0 restäti 05 St 388 Todesanzeige. | Sienman's Erchefter. 2 
bruche des Mt. Rele im Jahre 1902 zur Kataſtrophe vorführungen an das Rote Kreuz oder ſonſtige Unter Beute von ein paar Tauſend Dollars Sgfamıntzabl der zodestt 5 n Zäalih cd Sonntags Beite Geträn’e 


Rheine erbiicht uf sreunden und Vefannten die traurige Nach — J Atmeit 
J J —2 62 fish SA 2 5 ie . F gan af yıri eliehter atta u unfar Maler tei> am SC k y "ort u nor wen 
von St. Pierre auf der Inſel I Martinigite, im Sabre n ehmungen der Kriegswohltätigkeit wird auf das auf einen Schlag eingebracht. Es ſieht ic 10% r ung..14. 1.5 | richt, da mein zeltebter Gatte und um Nater | 1 feite € * — 


1908 zu der von Kingſton auf Jamaica. Das Dankbarfte anerkannt werden, und dürfte nicht zu un % * allerdings diesmal ſehr danach aus, oc ö 0 >| am 9. Iuri — pi 5 geſtorben ——— — — 
bei weitem größte Einbruchsbecken bildet aber der |terihägende Beiträge ergeben.” Es gibt in den Wer, ' rn als ob der VBeraubte mit dem Rüus | alerm uuceneeenseeee 1000 M|it. Aeerdinumg Hudet Hatı em leuten, ben — — 
Pazifiſche Ozean. Es wird im Oſten von der ge- Staaten 563 Univerſitäten, 11,674 Atademien und N Jg bern auf Teilung gearbeitet Hätte kenn Tall 8 38 dmıre aus st, Wert Sirake, unter a . 

waltigen nordiüdlid verlaufenden Brucipalte der | Sochiahulen und 234 Normalfchulen. Alle unterhalten j  1Giebt e& benn fein Mittel, biefe borz ran Bella m Friie religi ö jeNorfrä t 
Rocky Mountains und Anden, im Norden von den | Fußballri egen, die Mebrzahl Schlagballriegen, viele wre —2 ſintflutliche Art der Beförderung Sebiri een { )! fra oo inte en — pe f | fl 
Aleuten und im Weiten von der dem ajtatiihen Feſt 'Ruderflubs, Motorcyeleklubs, Golfklubs, Tennistlubs — u Di * zu raubendem Papier- 37° ini et a U eouiie Sam er —— 
Iande boraelagerten Inſelkette begrenzt. Auf amerika— uſw. N ir irregeleiteter Patriotismus kann we er ug rg I Artilel geld in den 3 } Taſchen wander nder oder - — * ine! eide rt s * — ⸗ scan f ti alen Verei ini 11 
niiher wie auf ajiatiicher Seite jiken den Rändern |ten, dah fie während des Arieges ihre Tätiafeit ein- a 2 an a a a heitenfalls in der Straßenbahn fah- | ztunder ware N 9. > Todesanzeige. ji eruntionlti i I 
diefes gewaltigen Senfungsfelfels lange Reiben von ſtellen ſollen, und dadurch der Nation die Möglichkeit, die richtige —— ne efunden zu haben render Angeſtellter abzuſchaffen ad 1 BR. U 4 Ko) REES Sue hainunge ru Ne traurige Nas Örniter Bipelforjder 
Rulfanen auf. Auf den Mleuten allein zählt man lin aeundbeitszuträglicen, den Lebensmmt anregen- Sie treibt: „Der Krieg it eine große fo den Herren Automobilbemditen |" as dem Auter: 17777 giltlem Hei, 
einige dreißig, am Weitrande des Bedens von den | den Sportübungen Erbolung zu Tuchen md zu finden, | everjhrift nach der andern.” - dur Beleitigung des Ddjeft3 Das ünter 1 
Kurilen bis zu den Sundainjeln gegen hundert umd ‚genommen werde Ntielmehr darf behauptet werden, Wartt 
fait ebenfo viel auf der amerifantihen Seite ohne die ! das; die Forderum a athletiſcher Uebungen und die Auf— Verſöhnung. 
Aleuten. San Francisco (Erdbeben 1906), Valpa- rechterhaltung volkstimnlichen Sporis 
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WERE, werden isden Sonntag Nachmittag 3 Uhr im der 
!: i Gatte der verſtorb Auguſta Holſt, geb. Zable. Reimare Salfe, 5252 ©. Nibland Npde.. mit 
— 2 ns = ernennen un * ‚am®, „J mi im Alter von 65 Jahren acitorben | Ausı ; des drikien Sonutans im Monat 
Handwerk zu legen? J 2 bis — EE — ——— 33 23iit. Beerdigung am Dienstag, den 12. Jumi, 3 tiber Sprache abgebait ten, 
GNa2 sei übrigens ie in, | 2 Dis 10 ai **2**2*22 2 !2 Uhr Yachm., von der Kapell- 7066 %, Klarf — 
| Ant dem Tiiche vor dem Kreuse , — un — m —n is 20 N 57 iR en A A Terme für Genniag, ven IA Juni: 
beionders zit! Q ruf : e tereifante Gelibiie von dem alten 20 bis 50 za —— ——— NS »d bitten die trauernden Kinder: >. Ribel 

iio (1906) Iı it San Salvador s ‘= rg | Kenchtet bunte rühlingszier. ‘ nr . — —— xrd. Charlie, Frau Bertha Dannenhold „die 3 Wege der Bibel und wo 

W — en or am öftlichen |Ariegszeiten zu einer unabmweisbaren patriotiſchen Kine alte Schrapneilbitlie Bantdiener in die Gun dein nis im Naßkin nn. 81 no Riltie Bei. au 0 foms führen jie hin?“ 
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Bruchrande dieſes Beckens. Neben dieſem gibt es Pfliat wird. Für Nünglinge, die einen 121 Bee Dient als Binmenvafe mir. Meupaffant erzählt. Nach dreifig- : | — * 


natürlich noch eine große Zahl kieinererð Verwerfungs- Hemdkragen und einen 534-Hut tragen, iſt kein Plaß _ — jähriger Dienftzeit hat der einmal be- |? eis S0 Sehr — —A ee ei | Has ii di — * — d 
gebiete, in denen Gröbeben eine regelmäßige Eridei- | in unſerem Heer. ge Fe ichloffen, eine Eumme von 200, 000 “ber PL EEE unfere seltene Gattin und Muller — ih * d ee — 
nung ſind. Aber die größte Zahl aller tätigen Vulkane — — — ——— Franes zu unterſchlagen, die er zur — ſie ſicn nach dem Tote 
umringt die genannten drei Einbruchsbecken. Die ſie Im Jahre 1851 en ſprach die Einwohnerzahl Wie in einem Peunfgefcirr. Bank zu tragen hatte. Er erfeate fie, — Jaſo! — as Eſſen iſttotal entfsiaten ift, Die Beerdigung finder ftatt am| —. .. — habe ng 
Sumijchliegenden Brudränder jchmeben in jtändiger Aranfreiche noch genau der Deutſchlands; ſie belief ſich unter einem Geheimwort bei einem verſalzen, Fra - das haft] | Sonntag 2 une a ee aa Er „Gibt es eine * nferſtehnng der 
Erſchütterungsgefahr, und man muß ſich eigentlich | für beide \ Länder auf 35 Millionen. Not hat Sranf- | Und der Heiland ſchaut bernicher Notar und rechnete damit—ichlimm: | wohl Du getocht ? — Braut: „Nein, corbia, —— —— bitten die ira Toten 2. — die Denicen 
darüber wundern, dab fi) folgenichiwere Keteſtrophen reich, mit Einſchluß von 1 Million Ausländern, 39 zur Tin Ariee und EEE 'ftenfalls nach verbüßter fünfjähriger Han, meine Schmweiter — die möchte| Augmtt Yarz; Gatte. Auauft, Ermeit, Tits, ewis aut Meier Site we Eee 
nicht Häuliger ereigneu. | Millionen Einwohner, Deutfchland fait 66 Millionen. | Liepfid unterm Kreugesbild, 1 Gefängnißftrafe — menigitens fein | Did) mir abjpenftig madhen...!“ ae ee N 0 a we anggiüben, Gin 





E * Chicago, Snntan, den 10. Juni 1917. 


en Spisenrefter bei Mandel Bros. 


ee 
: Der Weltkrieg und der Torifhritt der 
Menſchheit. 


Von Mdolph Yoewy, Chicago. 


te Shöpfer der fünf- 
igen Werte. Wird der Krieg 
in feinen letzten Wirkungen eine 
durchareifende Aenderung in den Le: 
‚ bensbedingungen der großen Mafien, 
die doch nur aud Millionen Einzel- 
weſen ee — Wird = 
$| politifche Freiheit, die fih nun mehr 
KERN **8** RA und mehr al3 die wichtig ſte Errun— 
1. lichkeiten deö. Krieges [oszulöfen | cenfchaft des Weltkrieges zu erfen- 
Im Zeitalter der fchnelliten und milfen und nur die tatfächlich wich- | nen gibt, aud zur tatjädhlichen Be- 
unaufhaltiamen menfchlien KRultur- |tigen Ergebnijje desfelben ins Auge | freiung des Einzelnen, nicht 
entwidelung hat der Krieg als fol- Taten. | nur dev Völter, führen? | 
der p überzeugte, prinzipielle Ule die Schreden des Krieges find | Die Zukunft mwirb es lehren, — 
Gegner. Vor dem Ausbruch des Mn — — die für den See 
Weltkrieges mwurde die Möglichkeit |derfolgten Ymed nicht mejentlich k 
eines groben Bölterzufammenftoßes find. Könnte die Vernichtung des Kriegeplativeutid. 
vielfach geleugnet. Die riefenhaften | ıGeaners und die Lahmlegung feiner 
militäriſchen Organifationen und | Hilfsquellen auf unblutigem Wege | Rexte 
die furchtbaren Wirkungen der mo: |geichehen, ohne daß auf beiden Seiten | 
dernen Kriegswaffen ließen einen | Qunberttaufende bon Toten und®er- Die 
Aufunftäfrieg als etwas _unfagbar | mundeten zu beffagen wären, dann ſchen 
Schrechliches erſcheinen, z herauf- würde keiner der Kriegführenden das 
zubeſchwören feine — die Leben ſeiner Landeskinder aufs lichten FR 
Verantwortung übernehmen dürfte, | Spiel fegen. Das Ziel der heutigen | grobe 
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Stadtrat wird vermutlic Schulrats- || 
ernennungen morgen nid)t bejtätigen || 
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Unterfuhung begonnen. 


Intereiiente Blätter aus dem Tagebudı || 
de3 Schulratäpräfidenten. Will 
nicht von feinem Boiten zurüdtreten, 
wenn Grnennungen beitätigt werden. || 


— der dreiundſechzigſte halhjährliche Vertauf 


Längen begehrenswerter—die Preiſe niedriger als ſeit Jahren bei ähnlichen Verkänfen. 





beginnt morgen früh — die Answahl it größer — die 


60,000 Aards Spiken, in Neitern und vom Stüd, 
sur Hälfte oder ein Drittel 


dunne Qnons-Spiken, ger 
Spiten, Shadow-Spigen, ır. 


tele 
ieie 


| Die Beltätigung der Scyulrats-; 
Te | ernennungen Mayor» Thompfons 
Schöpfungen der niederdeutſchen durch den Stadtrat wird um eine 
Zunge and dem Belbe. | weitere Woche wenigitens hinausge- 
Rebenäfrait der »plattdeute | Ihoben werden, trogdem der a. 
Sprade zeigt ih am deut, rat in jeiner legten Sigung, als er 
5 intereffanteiten durch den Schulausſchuß mit einer Unter- 
—————— eite \judhung der vom Mayor vorgejchla- | 
die Verbreitung, die fie IM gomen Schulratsfandidaten auf ihre | 


? 


Sn diefen VBerfauf einbegriffen jind Ventje-Spiten, Spigen, farbige Novitäten, Metall-Spisen, maichbare 


Partie 


Der Ruf „Die Waffen nieder!“, erft 
rur bon einer fleinen ibealiftifchen 


Krieaführung ift nicht mehr, wie im, 


| Altertum und Mittelalter, die Ber: 


Heere findet. Durd die Beimtihung | yähigfeiten hin beauftragte, gleic)- 
| der verſchiedenſten Feldaus drücke —— anordnete, daß der NAusihuf 
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nichtung oder UInterjochung des Gxg= |, 
ners. 
mer, die mit der völligen Zerſtörung 
der einſt blühenden Handelsmacht 
Karthago endigten, die Zerſtörung 


Gruppe ausgeſtoßen, wurde in den 
letzten Friedensjahren immer deut— 
licher und allgemeiner. Der Inter— 
nationalismus der Wiſſenſchafi, des 
Handels, des Weltverkehrs und zahl— 
reicher politiſcher Bewegungen, wie 
Sozialismus und Friedensbewegung, 
ſchien ein beſſeres Verſtändniß zwi— 
ſchen allen Kulturvölkern der Erde 
anzudeuten und die Möglichteit eines 
bewaffneten Konfliftes immer mehr 
zu berringern, jo drobend fich mand- 
mal auch die meltpolitiiche Laae ge: 
ftaltete. Mehr als vierzia Friedens- 
jahre ſeit dem letzten großen europäi— 
De Nölferfampfe, dem deutich- 

franzöfiichen Kriege, hatten ein frie- 
tenäliebendes und unfriegeriiches 
Geſchlecht heranwachſen ſſen, das 
den Krieg nur aus der Geſchichte und 
den, gelegentlichen Kalan ialfriegen 
Englands, Frankreichs — Italiens, 
ſowie zuletzt aus dem ſtaſia⸗ 
tiſchen Waffengange ds und 
Japans und dem ßmäßig 
kleinen Kriege de inſtaaten 
gegen die Türkei und untereinander 
Innen gelernt hatts. 

Und doh kam ver Weltkrieg! 
Plöglih, ungeahnt war er da. Oro: 
Ber, Tchredlicher und blutiger wurde 
er mit jedem Nahre, entjeblicher und 
Ihauriger, als die fühnite Phantafie 
in friedlichen Tagen aeahnt. 

Und da zeiate fih etmas lieber: 
raſchendes und doch Natürliches: 
daß trotz prinzipieller Gegnerſchaft 
großer Volksteile gegen den Krieg der 
tatſächliche Ausbruch der Feindſelig— 
keiten eine ungeheure Begeiſterung 
der Volksmaſſen auslöſte wie noch 
kein Krieg der Weltgeſchichte; daß o 
alle Parteien und Faktionen aller ken, ſind wahrhaft wichtig. 
tkriegführenden Länder ihre früheren Der Weltkrieg hat eine ganz un: 
Ziele der Verteidigung der heimi- geheure Anſpannung der techniſchen 
ſchen Scholle unterordneten, daß die Wiſſenſchaften und Induſtrien in 
angedrohten Generalſtreiks gegen den allen kriegführenden Ländern 
Krieg nicht einmal geplant, geſchweige bracht. 
Anſtrengungen 


nachfolgende Zerſtreuung des 
ſchen Volkes über die ganze 
ſind Beiſpiele einer 
die glücklicherweiſe bereits von dem 
Fortſchritt der Kultur überwunden 
worden iſi. 
Zukunft ein Kampf zwiſchen Kultur— 
nationen denken, bei dem blutige 
Kämpfe nicht mehr ſtattfinden 
nur die wiſſenſchaftliche und tech— 


jüdi— 


gibt. Krieg um des Krieges willen, 
der Luſt am Morden und Beute 
machen wegen 


wohl erſt recht nicht 
können. 

Was wirklich wichtig iſt am Kriege, 
ſind ſeine Ergebniſſe. Dieſe wurden 
wohl bei der Kriegserklärung nicht 
beabſichtigt, ſtellen ſich aber im Ver— 
laufe des Kampfes ein. 
die Kontinentalſperre Napoleons zur‘ 
Urſache der Rübenzucker -Erzeu 
gung in Mitteleuropa, und die Hun-⸗ 
gerblockade Englands gegen Deutſch— 
land wird gewiß ähnliche, für die 
Zukunft wichtige Folgen haben. Es 


geführt werden 


welche Ge— 
beiderſeitigen Heere be— 


wenig mehr darauf an, 
neräle die 

fehligt haben, 
‚fie aejiegt oder eine Niederlage er 
litten haben. Mber die bleibenden 
Holgen der Kriege, die in dem Leben 
der folgenden Generationen nachipir- 


5 Die 


denn unternommen wurden, fur; — 
daß der Krieg volfstümlicher mar 
als je vorher. 

Gemwik eine recht traurige Erfah— 
rung für jene, die den Krieg ledialich 
einen Rüdtall in die Barbarei 
vergangener Zeiten betrachten. 


tern zugute fommen. 

Man denfe nur an den wunderbar 
rafhen Ausbau der beiden neueiten 
Kriegswaffen, Unierfeebootes 
und des Ienfbaren Ruftfchiffes! Noch 
vor menigen Sahren maren beide 
„een nur Phantafien begabter Zu: 
tunftz Ichriftiteller dom Schlage eines 
Jules Verne. Vor dem Kriege waren 
beide Erfindungen erſt kaum aus 
dem Experimentirſtadium herausge— 


als 
vrrf 
Lu 
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Der Weltfriea fam nicht, weil 
einige Gruppen gebeimtuender Diplo 
maten ihn wollten. Gr kam nidt, 
weil die Ermordung des üfterreich- 
ungariſchen Ihronfolgers eine ent- 
Inrechende Sühne forderte. Er fam 
nicht, wie britifche und anglo=ametri= | ge — 
fanifche Zeitungen ihren gläubigen angt. Und jetzt! Ein deutſches 
Cefern meiäzumaden verfuchen, weil Unterfeebo ot Durchmißt zweimal den 
die preußiiche Militärkafte unter | Dean, nod dazu unter ben ſchwie— 
Führung des deutichen Kaifers nach kigſten Verhältniſſen. Die Rieſen 
der Weltherrichait ftrebte, Son dern | det Luftmeere, die Zeppeline, durch) 
ex wurde durch die unnatürliche Ent: |qUeren ihr burdfichtiges Clement 
wielung der Großmächte ausgeföft. | mit der Sicherheit und Zuverläſſig— 

Die Weltordnung vor dem Kriege feit eines fahrplanmäßigen Zuges. 
alich, um ein von Bellamy in feinem | Die Aeroplane, die früher nur bon 
„Rüdbird aus dem Jahre 2000” ae wagemutiaen „Fluglünitlern zu 
ſchafſenes Gleichniß zu uchen, 
einer auf die Spitze geſtellten Pyra 
mide, die nur mühſam durch kunſt 
volle Stützen in ihrer SEEN: 
Laae feitgehalten wur Ein ein 
ziaer Ntarter Schlaa — eine dieſer 
Stützen konnte die Pyramide um— 
ſtoßen, und hat es auch getan, wie 
die jüngite Veraungenheit bewiejen 
bat. 

Eine Weltordnung, in der fich alle 
Staaten bis auf die Zähne bewaffnet 
aegenüberiianden, ſich mit wachſen 
dem Mißtrauen betrachteten und im— 
mer neue Mittel erſannen, um ſich 
noch ſtärtker, wehrfähiger und an 
griffstüchtiger zu machen: in der den 
Bürgern aller Staatsweſen ſtändige 


m 
kail 


gebra 
den, dienen Tauſenden von Militär 
fliegern zu Rekognoszirungszwecken 
und ſind kaum mehr gefährlicher zu 
handhaben als ein Automobil. Das 
ſind bleibende Werte, die durch den 
Krieg geſchaffen wurden. 

Gewiß, auch im Frieden wären im 
Laufe der Zeit ähnliche, vielleicht 
nicht weniger überraſchende Ergeb 
niſſe erzielt worden. Aber im 
Frieden ſich langſam, faſt unbemerkt 
vollzieht, wird im Drange 
Kriegsnot beſchleunigt. Im Kriege 
erſt lernt die im Wohlleben erſchlaf 
fende Kulturmenſchheit wieder, 
eiſerne „Muß!“ der erſten Entwid— 
lungszeit. Als noch der Menſch 
nackt und hilflos, der rauhen Natur 
und zahlloſen —— gegen 
überſtand, da entfalteten ſich ſeine 
Gottesgaben und ſeine (nergien i in 
wunderbarer Weile. Er ward die 
Krone der Schöpfung, weil er fi 
behaupten oder untergehen 
Die Itarten, mwehrbaften Tiere 
den ihm untertan, 
Not nichts mußten. 
würde ben Menicen zum Möiterben 
berdammen, denn nachdem er die 
Natur fi untertan gemacht 
‚feine Feinde mehr 
mürde der Grun) zur Anfpannung 
‚aller Kräfte fortfallen. 


mus 


der 


das 


Si 
und ſtets wachſende Laſten für 
desverteidigung, 
und neucfte Mordwaffſen aufgebürdet 
wurden; in der jeder taugliche Mann 
einen Teil ſeines Lebens dem Kriegs 
dienſte widmen mußte: eine ſolche 
Weltordnung konnte n un ander 
mit einem jchrediichen Zufammen: 
Iruc®e enden. Der ——— 
mußte kommen, konnte wohl ver 
zögert, aber nicht vermieden werden. 
Wäre der Krieg nicht ausgebrochen, 
dann hätten durchgreifende innere 
Revolutionen ſeine Stelle eingenom— 
men, Revolutionen, die vielleicht nicht 
weniger ſchrecklich verlaufen wären 
eis dieſer Krieg. Es liegt nun ein— 
mal in der Entwicklungslinie der 
Menſchheitsgeſchichte, daß bei zu 
hoher Anſpannung des Druckes ver— 
heerende Exploſionen einen erträg— 
licheren Zuſtand wieder herbeiführen 
müſſen. Ebenſo wie in der Natur 
die Ueberladung der Atmoſphäre mit 
Elektrizität zum Gewitterſturm mit 
Bliz und Donner und Sturmwind 
führt. 

Bon diefem Stundpuntt erfcheint 
ber Theltfrien, jo parador und unge: ı 
mohnt dies auch beim erften Anhören 

Allingen mag, ala cin Werkzeug de3 


\? 
Lan— 


Millionenheere 


fur 


s als 


weil ſie von einer 


techniſche und wiſſenſchaftliche Fort⸗ 


bereits gebracht Bat und mit jedem 
‚weiteren Tage brinat. Xllein ein 
folder Ueberblid wird nad Beendi- 
‚gung 85 melterfchütternden Ringen 
— und fruchtbringender ſein 
als heute, da wir noch mitten im 
Sturme ſiehen. Und dann ſind die 
Fortſchritte der Wiſſenſchaft und der 


für die Kultureniwi idlung 
Nenſchbeit ſind, nicht allein maß— 


Die puniſchen Kriege der Rö— 


das Plattdeutſch im Verlaufe 
Feldzuges uni manchen pübjchen 


Musdeud bereichert worden, mo 


dies wiederum gab Mnlaß, »platt- 


'Jerufalems durch die Römer und bi ie |; 


© ließe fich in ferner | 
| bon 
Weſtfront 
und 


niiche Ueberlegenheit den Ausſchlag 


wird heute nicht mehr 
geführt und wird in ſpäterer Zukunft 


So wurde 


in welchen Schlachten 


ge⸗ 
Wenn auch der Zweck aller 
Niederringung geführt, 
der Gegner war, die dauernden Er— 
folge der Wiſſenſchaft und der Tech⸗ 
nik werden allen ſpäteren Geſchlech- 


Schauſtellungszwecken beſtiegen wur— 


| nannt. 


mußte. 
wur⸗ 
Ewiger Friede 
Bi 


| doren 
und! 


zu rürchien hätte, | 
| er 


Es — ſich —* mannigfade | 


vergeblich veriucht, 


Grte, ! Urſprung 


Kriegführung, 


Zbicue gedacht iſt. 


EEE rg ‚ gängern ja 
tommt für die jpäteren Gefchlechter 
I nennt 


| auch 


im Gebrauch. 
auch die Gasmaske an— teilt und andeutet, dab; Noch 


| befannten 


gegraben 
ſchritte aufzählen, die der Weltkrieg 


Redewendungen auf ihren 


unterſuchen. 


deutſche 
näher zu 
Eine Reihe treijfender — 
des Plattdeutſchen im Heere werden 
durch Dr. Hoge im „Suidborn ber | 
fanııt gegeben. 
den Niederdeutichen 
neiſt 

„sollte“ — 
Fienbrot ‚ weil 

bei den Franzoſen 
Beliebtheit erireute. 
ner Ruhepauſe die gegneriſche Ar— 
aillerie wieder ihre Arbeit auf) 
nimmt, jo beißt 5 „be Tloppt o’pi, 
Setel“, wobei au 


an 
ellgemei rl 
„Se 


gJanz 
oder aber 
Weißbrot sich | 
ftets bejonderer| 
Kenn mad ct 


das 


Tas Gefnat- 
Seichofje wird „KRattun” ge: 
J Wort, 

für ein Geſchütz, aus 
durch Entſtellung abge— 
Die kleinen Kaliber, die 
fur 


ter der 
nannt, 
Bezeichnung 
Kartaune, 
leitet iſt. 
7.5 Em.Geſchoſſe, 


teriſtiſch iſt, daß ſie zwar nur kleine 


Löcher reißen, aber mit enem mäch 


tigen Krach krepieren, werden 
ſchers“ genannt. Von den 
igte man, ſie ſind „ut 
Kiſt“. Deckung ſuchen 
man im der plattdeutichen 
Feldſprache „muwen“, was 
ſprünglich ſich fortbewegen bedeutet] 
und zweifelsohne von dem lateini⸗ 
ſchen „movere“ abgel eitet iſt. Bir) 
Dr. Hoge bemerkt, war dieſes Wort 
im Frieden im Holſtein iſchen 
umziehen, Wohnung wedije-n| 
Ta man, um Schuß 


N 


Bünd— 


verkehrte 


für 
zu ſuchen, 
legt, erhieldt dieſe den Namen 
Muwkapp“. Die beſondere Ge— 
Griuchkei der Haubitzen hat dazu 
daß das Wort Haubitze ſich 
als Kraftausdruck bei den mannig⸗ 
fachſten Gelegenheit einbürgerte. 
entipricht es bei den : ieberdeutichen. 
im Felde heute dem iihlichen „Don⸗ 
nerwetter“, und ſtatt 
mi“ ruft man „U Haubigen“! ! Alle 
Unangenelime wird nrit den 8: | 
druck „Sammel“ bezeichnet, was ur 
iprünglich „alt“ bedeutete, 10 im 
A lt-Enaliichen und Däntichen. 
ele Erörterungen veranlaßte 
die Bezeichnung „Epi“ für Schnaps. 
Während die einen meinen, das 
ort jei auf den Mari durdy Bei» 
gien gebildet worden, wo man den 
‚Epi” in der Epicerie faufte, > 
vet andere den Nusdrud, der 
pi“ geichrieben werden jollte, a: a 
den Familiennamen Eppers, eines 
bannoverichen — 
zurück. Verbreitet iſt 
Wendung „ick gohh to Kuſchee“ 
zu Bett gehen. Sie kam aus 
Franzöſiſchen ſchon zu früherer 
ins Plattdeutſche und iſt 
Qrieg wieder neu aufgelebt. Hierbei 
ſei daran erinnert, daß man im 
Plattdeutſchen zur Friedenszeit den 
Ausdruck „Grandenü“ grande 
‚seine für reiche Kleidung. 
Staatskleid uſwp. kannte. N. M die 
ſog. Sefeinamen, d. h. Spitznamen, 
nd bei den Miederdeutjchen im ‚zei 
de beliebt und zeugen meilt von jchr 
un riſtiſcher Beobachtungsgabe. S 
wird z. B. ein geſtrenger Vorgeſetz 
ter namens Vogt ein Vandvogt ge— 
Ein Soldat mit auffallend 
kurzen Beinen erhielt den Namen 
Kommodenben“, einer mit dünnen 
Beinen wurde „Aluminiumben“ ge 
sanft, überhaupt werden die Kleinen 
nd ſchwächlichen Soldaten häufia 
Aluminiumkerl“ genannt. 


So 


Vi 


a 


beiigers, die 
dem, 
Yet 


— m. 


Charantons:| 
vitdh erhielt im der Mem Porter | 
Zuoreme Konrt $500 zuapiproden 
it einen Prozeh gegen den ‘Baltor 
Benedict Turfewith _und den Mount, 
Dlivet riedhotf in Maspeth, 2. 
x, al3 Vertretes der rufliich-ortho- 

Kirde St. Nicolas. Er "e 
hauptet, daß die Xeidie einer S-| 
jährigen Tochter Anna im yebrwir 
{909 beerdigt worden jet, und do 
die Gebühren dafür vollitändty 
bezahlt babe. Kürzlidy wurde er| 
benachrichtigt, dab die Leide aus- 
worden Sei, um einer 
snderen Plat zu machen. Er habe) 
die Wiederbe— 


Alphonſe 


>+ 


|itattung am alten Plage durdhaufet- | 


wurde abaewicien und lautet 


Technik, ſo bedeutungsvoll ſie auch de 
der | 


sen md nicht einmal den Ort auf. 
finden fünnen, mo die Leiche ſeines 
Kindes jekt beerdigt fei. Eine 
Klage wegen Verluites der 
vb! 
auf Grabesihändung Der Kalter 
haubtet, er jei zu der Maireyel| 
kerechtint aemeien, da der Kläger| 
die Gebühren nicht vollftändig be 


Der Feind -.. 


dr 1 Small des! 


das aus der alten) 


die charak⸗ 


I 
„Nat: | 


de 


ur⸗ 


Weiſe 


Bean | | Horne, 

3 Pegram | 
'des Schulausfchufies Vericht ad über || 
mit den vom !! 
vorgeichlagenen Kandidaten || 


richt 
ı bie 


jegt iua 


hänger de3 Manors, 


‚men, 


‚große Anzahl Politiker, 
‚und Mitglieder der Lehrerfchaft an- 


morgen Bericht eritatten jolle. Als | 

Ausſchuß geſtern mit ſeiner Un— 
lerſuchmg der Schulratsiwirren be: | 
gann, jtellte jih gar bald heraus, 


daß er bis morgen nicht Bericht ab- || 
Er fahte daraufhin ! 
einen Beihlub, den Stadtrat mor- | 


ſtatten könnoe. 


gen um Aufſchub zu erſuchen und 


nur zu berichten, daß die Ilnterfus | 


hung Zorticritte mache. Obwohl 


in Aldermensfreifen wenig Zmeifel | 


darüber bejteht, dat der Mayor gc- 


nügend Strmmen im Stadtrat auf || 
jeiner Seite haben witrde, um mor: | 


gen jhon die Beitätigung der von 


ihm vorgeichlagenen Kandidaten zu | 
erzivingen, war man doc) allgemein || 
der Ansicht, dal er eine jofortige !| 
Entiheidung nicht erzwingen werde, | 
fondern fich mit einem weiteren Auf- || 
fhub um eine Woche zufrieden geben | 
des || 
aus, | 
würde, 
eine Entſcheidung übers Knie 


werde. Selbſt Anhänger 
Mayors ſprachen die Anſicht 
daß es nicht geraten ſein 
zu 
brechen, ſondern daß man 
Schulausſchuß Zeit geben 
ſeine Unterſuchung zu beenden. 
Zwei Unternehmungen. 


ſolle, 


e Unterfuhung des Schulaus: | 
ihusies zerfällt in zwei Bhafen. Die | 
|eine bezieht fic) auf die Wirren int | 
andere auf bie 


und bie 
Die 
nad 


Schulrat 

Anklagen, 
Loeb kurz 
nung in 
Schulrats in ſo 
erhoben hat, und auf die 
Mayor Thompion in einer X 


feiner 


dent || 


Schulratspräfident || 
Ernen⸗ 
einer Sonderſitzung des 
theatraliſcher 


_. 
‚zu 


29° 


und drei Sauptgru 


| 
|| 


t 


Bartie 3860 
8, zu 


— 
4, zu 


98° 


ppen bon Spigen de 


2 
oO, zul 


Sure ziweds 


| 40351. Georgette Grepe von Franfreidh, Yd. 1.28 
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Ebenfalls Neiter von echten Filet: 


on 


D 
großen V 
günſtigt wurden — 


M 
höchſte Erſpa 
Reſter 
Reſter 
Reſter 


DOC 


Amerikaniſche und europäiſche, 
rung und Muſter. 


von Böc - Seide, 
von 1.00- Seide, 
von 1.25-Seide, 
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c 


— 


Botſchaft 


on den Stadtrat geantwortet hat, in 


ıder er den Schulratspräfidenten ala 


Reiter von 


'jeicht md rübrjeltg bezeichnet, jene | 


hin 


9 
9 


Behauptungen als erfunden 
den Mayor, zum Ritter des „Double 
Croß“ gemacht hat. Dieſe Phaſe der 
Unterſuchung wurde in der Vormit— 
— des Schulausſchuſſes be— 
handelt. 

Die Schulratskandidaten. 


| 
4 
| ——— Auswah 


| Moderne S 


Sn der Nachmittaafikung erftatz || 


‚tete ein 
Kaindl, Adamomsti und 
beitehender Unterausſchuß 
ein Verhör, das 
| Mayor 
‚borgenommen bat. Der linteraus- 
Ihuß legte einen ftenoarapbifchen Be 
über das Verhör vor, die 
Kandidaten geitellten Fragen 
und Antworten enthaltend, ohne da- 
raus —“ zu ziehen. Dieſe Fra 
gen und Antworten, 
ahend“, wurden verleſen. 
legte John L. Lovett, der Sekretär 


er 


der Public School League, einer frei⸗ 


willigen Vereinigung, die in der Kon— 
troverſe vielfach als Anhängerin 


füe Präſident Loebs genannt worden iſt, 


ihren Bericht üder die Kandidaten 
be der fünf ungünftig beurteilt. 
Die Mitglieder des Ausfchuffes frag 
ten, wer die Hintermmänner der San. 
jeten, und deuteten an, daß fie Sich 
weiterhin mit ihr befaffen werben. 
Mayor Ihompfon hat angedeutet, 


'daß fie verfucht habe, die Ernennun: 


gen zum Schulrtat zu  beilimmen. 
Daraufhin beſchloß der Ausſchuß, 
ſich bis zum Dienſtag zu vertagen, 
trotzdem Ald. Byrne und Ald. Horne, 
beide Demokraten, gegen alle Ber 
ſchleppungsverſuche proteſtirten. Der 
Antrag auf Vertagung bis Dienſtag 
wurde von Ald. Pegram, einem An—⸗ 
geſtellt und 
nahezu einſtimmig angenommen. 
Ebenſo wurde ein Antrag angenom— 
den Bericht im Stadtratspro— 
tokoll zum Abdruck zu bringen. Ald 
Stefſen machte einen vergeblichen 
Verſuch. die Verleſung des Berichts 
zu verhindern, wurde aber über— 


ſtimmt. 


Unterſuchung der Schulratswirren. 

Die Sitzung am Bormittaa, in der 
die eigentlichen Schulratämwirren zur 
Sprache famen, war an intereffanten 
Smilchenfällen reich und hatte 


—IIV 
alla 


Grosse Auswahl! 
Billige Preise! 
Auch alle Sorten 
Brnehbänder., 
künstl, Beine, Fuss- 
einlagen und ortho- 
pädische Bedarfs- 

Frtikel 
Wjähr. Erfahrung. 

‘ Auch 
Damenbedienung. 
Offen von 8— 4 
Sonntags von 4-12] 


an | 


fait alle „be: | 
Dann | 


Ida3 Schreiben den Tatfadhen 


aus den Aldermen Bhrne 


Rırnnvs, Colontals und Orfords 
Muhr: graue oder 


Nerfauf interefiiren, weil er a 





und weise, Sandacwendete Zo 


Musiwahl der Zederjorten und Srombinattonen, umfaliend elfenbein farbige, feldmausgraue, braune, hambaanerfarbise u 
A ırbige, graue oder grau 

| 

I 


gezogen. Schulratspräſident 
war auf dem Zeugenſtand, lehnte es 
aber ab, Fragen Korbpotations Ahe 
malt Etteifons kanimorten, jo 
lange nicht Fred Lundin zur Stelle 
'fei, den er in feinen Mufagen mie- 
'derholt erwähnte. Der Ausſchuß 
aber zwang ihn fchlieglich, Ettelfon 
Nede zu Tehen, mit der Drohung, 
daß feine fonitigen Ausfagen aus 
den Wrotofoll aeftrihen werben 
mürden. Er beantwortete aber nur 
ragen, die ein Schreiben Ettelfond 
an den Manor beirafen, das er aldi 
unmehr bezeichnet hatte. Ettelſon 
‚aber zwana ihn, zuzuneitehen, baß 
ent⸗ 
ſpreche. Der Ausſchuß beſchloß, nach— 
dem Loeb eine Zeit lang vernommen 
worden was die Verhandlung bis 
Dienſtag zu verſchieben und zur 
nächſten Sigung Lundin, Manor 
|Thompion, Allan Pond vom Eity 
Elud und die Schulflommilfare Har- 
ris Huehl, Ralph C. Otis und C. R. 
Young vorzuladen. 


7* 
zu 


eine 
Stadtväter 


Loeb als Zeuge. 
Die Verhandlung war an inter— 
eſſanten Zwiſchenfällen und Enthül— 
lungen reich. Schulratspräſident 


J Jakob M. Loeb las mehrere Seiten 


aus ſeinem Tagebuch vor, die ſich auf 
Unterhandlungen mit dem Mayor, 
Fred Lundin und anderen politiſchen 
Freunden des Manors bezogen, und 
machte dabei ba3 Zugeſtändniß, daß 
er da3 Tagebuch am 9. Mai auf den 
|Rat eines guten Freundes angelegt 
habe, als er ſeine Wünſche bezüglich 
der Schulratsernennungen nicht 
durchſetzen zu können ſchien. Am 16. 


Mai, als der Mayor und Lundin ſei-⸗ 


nen Wünſchen bezüglich der Ernen— 
nungen nicht Folge leiſteten, habe er 
ſich an zwei Zeitungsherausgeber ge— 
wandt, die ihm ihre volle Unter— 
ſtützung zugeſagt hätten. 
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Skirts, 
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Loeb Lundin auch ſeine eigene Ernennung dem Protokoll geſtrichen 


beeinflußt habe, erwiderte der Schul— 
ratspräſident, er habe nie RR 
‚um feine Ernennung erfudt. 
'segen mubte er auf Die Trage an. | 
Hornes zugeftehen, daß er verfchiedene 
PBolttifer um ihren Einfluß erſucht 
habe, damit feine Ernennung pom 
Stadtrat beitätigt werde. Auf bie 
rage Aid. Bprnes, ob er feine Stel 
lung al3 Schulratsmitglied niederle 
'gen würde, menn bie dom Manor 
vorgeſchlagenen Schulratskandidaten 
vom Stadtrat beſtätigt würden, er— 
widerte er mit einem nachdrücklichen 
„Nein“. Dagegen erklärte er, ſei er 
bereit, aus dem Schulrat auszuſchei— 
den, wenn der Mayor Leute von cn 
erlanntem Rufe ernenne. Auf eine 
Frage Ald. Kennedys erklärte er ſich 
ferner bereit. eine Unterfuchung der 
dngelegenheiten des Schulrats zuzu— 
faffen durdy) einen Bürgerausſchuß, 
den der Stadtirat ernennen würde. 
Früher hat er jede derartige Unter— 
ſuchung bekämpft. Auf die Frage, 
ob die achtundſechzig Lehrkräfte wie— 
derangeſtellt würden, die auf ſein Be— 
treiben wegen ihrer Zugehörigkeit 
zum Lehrerverband entlaſſen worden 
ſind, erwiderte Loeb, daß der Schul— 
rat dieſe Frage bereits erwäge. Ihnen 
würde Gerechtigkeit widerfahren. 
Lehnt ab, Fragen zu beantworten. 


Als der Ausſchuß die Briefe Kor—⸗ 


porationsanwalt Ettelſons, Stadt— 
kämmerer Piles und Geſundheits— 
kommiſſärs Robertſons an den 
Mayor, die dieſer dem Stadtrat un— 
terbreitet hat, verleſen ließ, 
Loeb, die Briefe ſeien wohl von dieſen 
Herren unterzeichnet worden, aber 
der Inhalt rühre von Lundin her und 
ſei falſch. Korporationsanwalt Et— 
telfon erfuchte um eine Gelsgenheit, 
'an den Sdhulratöpräfidenten‘ einige 
ragen zu richten, doch lehnte dieſer 


erffärts für den Krieg ftimmen müffe 


würden, 
falls er fid} zu verantivorten meigere, 
und einen bdabingebenden Antrag 
‚ftellte, bequemte jich der Schulrats- 
| präfident au antworten, erflärte aber, ! 
Ettelſon müſſe ſich auf den Brief be 
ſchränken. Er mußte auf Fragen Et 
telſons zu daß der Inhalt des 
ſangeführten Schreibens der Wahr 
heit entſpreche, und daß der Schul— 
ratsanwalt A. R. Shannon ſeine 
Anordnungen mißachtet habe, als er 
das neue Schulgeſetz in Springfield 
durchzubringen verſucht habe. Die 
Beantwortung aller anderen Fragen 
verweigerte er. 


one 


ULucil, 


Saul und ber Rricg. 

Ausführlihe Ungaben madtetceb 
über eine linterredung über ben 
Krieg, an ber fih Manor Thompfon, 
‚und Fred Qundin Beteiligt hätten, 
und auf bie er in feiner Botichaft 
an den Schulrat angefpielt bat. Der 
Mahor habe ben Arieg al3 einen un- 
'hetiigen Krieg bezeichnet, der bon 
Wall Street veranlaßt worden ſei. 
Lundin feierfeit3 babe erilärt, Kon-= 
greßmitglied Niels Juul vom 7.Kon- 
ıgreßbezirf habe verfprachen, im Kon: | 
greß gegen ben Frieg zu ftimmen, 
habe aber fein Wort gebrochen. Xuul 
jet mit einem Chicagoer Zeitungs 
beraußgeber, babe Lundin erklärt, 
und mit Mebill McEormid, der ein 
Verwandter bed Heraußgeberd der 
'„Ztibune” ilt, zufammen nah Waifb- | 
'ington gefahren, und diefe hätten ihm . 
auf der Fahrt Ilar gemacht, daß er 
Er 
habe e3 auch getan. -Yuul merbe, 
habe Qundin meiterhbin erklärt, da= 
raufbin gefehlagen werben, und der 
ganze Kampf um ben Kongreß im 
nächſten Jahr werde fih um bie 
Kfue „Krieg ober nicht“ breben. 
Rengrepabgeordnete, die für ben 
Krieg geftimmt hätten, mürden ge- 


| 


'auf 


’ 


„Eine Frau Pump‘, 


9, 


Purpgenie alte und junge, has 
ben Icon oft dureh ihre & iebniffe 
der beutjchen Bühne Heiterkeit 
verbreitet. Seit Scheifels unfterb- 
lichem Sang an Pumpus von Beru= 
Na ift der Bump in die Dichtung 
übergegangen, weniajtens in die, be- 
ten löbliche Aufgabe e3 ift, daß er- 
löfende Laden zu erweden. Daß aber 
en D der BHilofophie, der eine 
hybermoderne überfchwängliche Frau 
beſizt und der ihren äſthetiſchen Ge— 
ihmad nach vielen und feltfamen Ge- 
mändern, jchillernden und ertraba- 
canten, Die fie auf der Bühne tragen 


e 
c 


Doktor 


wird, juliebe, ſo manchen Pump an— 


legen muß, im entſcheidenden Augen⸗ 
blick als der Erbonkel erſcheint, der 
angepumpt werden ſoll, ſich mit ſei— 
ner Frau gezankt hat, und da er un⸗ 
bedingt eine Frau haben muß, ſich 
eine andere pumpt, dieſe Meiſierlei— 
ſtung auf dem Gebiete des „Dar— 
leihens“ bühnenfähig zu machen, iſt 
die Idee auf der Hilba Lande ihren 
Schmwant „Eeine Frau auf Pump“ 
ihr erſtes Theaterſtück aufbaut. 

Was daraus wird, wie der Pump 
fertwirfend immer mwirrere Verwide- 
lungen berbet führt, bi3 im Duntel : 
der Nacht die ſämmtlichen gründlich 
auseinanter gerijienen und verfied- 
ten Männlein und Weiblein, wie auf: 
geiheudte Nachtfalter herum flat- 


Itern, bi3 fie im hellen Lichte ded Ta= 


ges fich in mohlfonventioneller Klei- - 
dung in Frieden und gegenfeitigem 
DVeritehen wiederfinden, ba3 foll a 


24. Juni ın der Vorftellung in Een: 


tra! Mufic Hall gezeigt werben, bie \ 
Schaufpieler und Liebhaber bes 
Theaterd? 2 veranitalten, um ben 
Schwant das Leben der Bühne ein- 
zubauden. 


— „Sie follten fi fhämen, fchon 


mwieber beim Bier zu figen! Können 
Sie denn Xhren Durft nicht mit Waſ⸗ 
ſer löſchen?“ „Aber et. hab’ ja : 
gar keinen Durft!“ 


‘zahlt habe. Nuch jet daB Grah 
nieder geichloffen worden, al® man 
ür die andere Leiche einen amderc" 
Ylat fand. 


Pmerichlichen For ſchritts. 
Um dieſen Standpunkt verſtehen 
und würdigen zu tönnen, muß man | 
lich von den nerenerregenden Yeußer: 


igebend für da® Glüd ber zulünfti⸗ 
gen Geſchlechter. Die Le: 
bensbedi ingungen der 
Einzelweſen, das jinpl 


Der Schulratspräſident bezeichnete ab, ſie zu beantworten. „Ich will 
Lundin als den „Boß“ und den ei- antworten, wenn Lundin hier iſt“, 
gentlichen Herrſcher von Chicago. erklärte er. Als Ald. Byrne bean⸗ 
Auf die Frage Ald. Byrnes, ob tragte, daß alle Ausſagen Loebs aus Celet die „Abeudpoſt 
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ſchlagen werden. 
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SHOW OF WONDERS. msn würen. 


— — — 


Großes Schauſtück bringt indiſches 


Immer neue Namen werden er— 
funden, um den Schauſtücken mit 
denen die Rieſenbühnen der Groß— 


ſtädte heute ihr Publikum anlocken, 
eine Klaſſe für ſich unter den dra⸗ 


matiſchen Darſtellungen zu geben. 
Die Zuſammenſtellung von Ballett, 
Vaudevilleſzenen, ernſten und heite— 


ren Skizzen, Geſängen und Aehn- 


lichem, die, ohne einen notwendigen 
oder auch nur beabſichtigten Zuſam— 
menhang, heute im New NYorker 


Wintergarten oder Hippodrom und 


in anderen Städten, deren Bühnen 
genügenden Raum bieten, 
führt werden, wird jetzt „Extra— 
vaganza“ genannt. Dieſer Titel iſt 


voll berechtigt, ſoweit die Pracht der 


Koſtüme und Szenerien in Frage 
kommt. Es gibt da unglaublich viel 
zu ſchauen und erfreulicherweiſe 
meiſt Dinge, die bei aller Extrava— 


aufge⸗ 


Ballett und packende Tauchbootſzene. 


! — 
er 
De 


Unter den fünfzehn 


Niveau. 
und die 


lich hohen künſtleriſchen 
Das Birmaniſche Ballett 
Tauchbootſzene. Der 

des Balletts iſt ein Tempel in der 
grandioſen 
von Birma ein Meiſterwerk der 
Szenenbaukunſt. 
Bewegung der großen Gruppen ſind 
durchaus eigenartig und ſtilvoll. 
Die Einzeltänze des „Großen Lieb— 


und der Sklavin Sanchea (Grace 
Fiſher) höchſt eindrucksvoll in ihrer 
techniſchen Vollendung und rythmi 
ſchen Schönheit. 
iſt mit das ſchönſte, was die choreo— 
graphiſche Kunſt bieten kann. 

Die Tauchbootſzene in ihrem 
Inhalt — ein amerikaniſches Tauch— 
boot greift mit Erfolg ein feindliches 


Schauplatz 
Elephanten-Architektur 
Die Koſtüme und 


habers der Welt“ (Alexis Kosloff) 


Das Geſamtbild 


Einige recht drollige Epiſoden 
bieten die Dialoge der beiden How— 


ards, darunter eine ſehr guteOpern⸗ 
zenen des 
Ztiides Stehen zwei auf einem mwirf- | 


Parodie, dann einige gut gegebene 


George Monroe, das Auftreten de3 
Eremiten oe und feiner Tochter 
Eva, der cr mit geichwungener 
Keule zu verſchiedenen Küſſen ver- 
hilft. Eine Degenfechtſzene iſt ſehr 
wirkſam. Von der bei den heutigen 
Schauſtücken zur Selbſtverſtändlich— 
keit gewordenen Eigenart und 
Pracht ſind die Dekorationen, da— 
runter ein Wald in den Adirondaks, 
durch deſſen hohe Stämme die Son— 
ne ſchimmert, ein japaniſcher und 


dabei großzügig entworfener, breit: | 


flächiger Hintergrund und 
liches. Ganz beſonders 

wird die Reinhardtſche vierte Wand 
der Bühne verwendet. Der Zu— 
ſchauerraum iſt überbrückt und viele 
Aufzüge bewegen ſich über dieſe 
Brücken. 


Aehn— 


Darſteller und Koſtüme der Show of Wonders''. 


AESYP TISCHE r 
TAENZERIN 
Er 


an 


ISCHER-S 


aanz den äfthetiicheften Zufchauer be- 
friedigen müljen. 

Bon den vielen Namen, die auf 
dem Zettel jteben und diejenigen be- 
zeihnen, die an der Hirlammıen- 
itellung der Munderihau mitgear- 
beitet baben, der von X. N. 
Schubert der befannteite. Unter den 
Komponisten der Mufit ift auch Ris 
hard Waguer, deilen „Feuer Zaus 
ber“ in einem Bild reichlich al3 Bes 
aleitung benubt mird. Bon den 
Daritellern haben die beiden Dorv- 
ards, Eugene und Willie, - Grace 
Fiber, Marilunn Miller und vor 
allem der rujfiiche Qüänzer Alerts 
KRoslorf einen gewiiien Namen auf 
der Bühne erlangt. Ber don übrigen 
fommt es auf ten Namen auch gar 
nicht an, vielmehr, wenigitens, \o- 
meit die Frauen in Frage fommen, 
nur darauf, dak fie bübich find, oder 
wenigiten3 auf der Bühne jo wir 
fen. Und das tun fie allerdings 
reichlich. 


ah 


Love or Jufticc. 


* 


Triangle Wandelbild mit Louiſe 
Glaum als Hauptdarſtellerin. 
Ein Drama von ungewöhnlicher 
Kraft und Tiefe der Ideen iſt jebt 
bon der Irianale Co. mit Xoutte 


IT 


Gin 


N 


RE 


—— 


— u 


2 


—— 


Glaum, der belannten Darſtellerin 
von Vampyr Rollen fertig geſtellt 
werden. Es heißt „Love or Juſtice“ 
und behandelt die Geſchichte einer, 
pon Louiſe Glaum in der ganzen 
erigirelien Pracht ihrer orientaliich, 
Ihmülen Umgebung dargeftellten Le- 


* 


Hr 


VA 


Gegz. bon Nolenberg. 


Schiff an, wird dann getroffen und 
im legten Moment, als der Lufvor— 
rat nur noch furze Mimuten reicht, 
gerettet — entipricht der Stimmung 
des Tages und erweckt durch Die 
ſtramme Haltung der kleinen, dem 
Tode ruhig ins Auge ſehenden Be— 

ſatzung eine ſentimental patriotiſche 
Begeiſterung. Techniſch iſt das Bild 
einfach meiſterhaft. Jede Einzelheit 
ſorgfältig nachgebildet. Man ſieht 
die Vorgänge auf der Meeresober 

fläche im Periſkop geſpiegelt, hört 
alle wichtigen Kommandos und ſieht 
ihre Ausführung im Inneren des 
Schiffes. Das umgebende Waller 
und feine Lichteffette in verſchiedenen 
Tiefen, das Erſcheinen der Taucher 
darin und noch viele andere Einzel 

heiten ſind ſtreng realiſtiſch und da 

abgeſehen von dem aktuellen 
Intereſſe, das ſie erwecken müſſen, 
wirklich künſtleriſch ſchön durch 

geführt, ſo daß ſie allein den Be 

ſuch der „Exxtravaganza“ lohnend 


pr 
vel 


' bedame, in die fich ein junger Anwalt 
yerliebt. lm ihn in feiner Karriere 
nicht zu ſtören, löſt die jelbit in den 
Mann verliebte rau unter dem An 
ichein einer von ihr begangenen Un 
treue Die Beziehung und begeanel 


ihm erit wieder, als er al3 Staats: 


Szenen des dien Damenktomikers 


wirkiam | 


in der flotten Ballwerf: | 


Wenn fie dazu führt, dab das Ein: 


Beweis. 


Ein ergreifendes Filmdrama, das eine 
ernſte Mahnung enthält. 

Daß das Wandelbild laut und 
eindringlich ſeine 
tonn, wenn es gilt Uebel zu be— 
lämpfen, indem es ſie ſchonungslos 
enthüllt, dafür liefert das von Rich. 
C. Travers und William Buckley 
entworfene Stück, das jetzt im Band— 
boxtheater gezeigt wird, den beſten 
Es ſcheut auch nicht vor 
den legten Folgen zurück und mil— 


dert nicht dort, wo Milderung eine 


Schwäche wäre. Die Soziologen 
ſind der Anſicht, daß eine offene 


Ausſprache über die Probleme der 


Gefahren des ausſchweifenden Le— 
bens zur Beſſerung der allgemeinen 


flä hei in a | BR: R | 
| Suflänbe unbedingt notwendig iſt. Die „Selig World Librarn“ pflegt | 


Allerlei Randelbilder. 


Die „Selig Bolnicope Company” 
'gibt diefe Woche einen neuen jehr 


uftigen Film der Selig-Hont Serie 


\&r gipfelt in einer Erplojion, die 
|äiwer der Helden der tollen Nerwid: 
lungen, einen davon in ber Berflei- 
'dung eines Bären, body in die Luft 


ichleudert. 
| * = * 

Ein anderer neuer Film der 
'„Selig Bolyjcope” iit „Sintgbts of 
the Saddle.“ Die Szene iit im mei- 
ten twilden Weiten. Gombons in 
jihren Künften, Reiten, Laſſowurf, 
 Bandigen junger Pferde Stehen tm 
‚ Mittelpuntt der Handlung. 

* 8 * 


Staggs Bild von Oscar Groß. 


| 
ihre 


Um dies jährige Zuſammen⸗ 


Stimme erheben | aus, der „A Bra; Monten“ heit. |funft, mit der die Schlußfeier der 


| Univerfität von Chicago beginnt, be= 
'fonder3 zu geftalten, haben ihre ehe- 
| maligen Studenten geitern dem lang= 
jährigen Leiter der athletifchen Aus 
‚bildung, Brofeffor Amos Wlonzo 
Stagg, ſein lebensgroßes Bildniß 
überreicht. Oscar Groß hat e⸗s ge— 
malt. Mit all der feinen Beobach— 
tung und kraftvollen Wiedergabe, die 


Ehemalige Studenten der Univerſität 
von Chicago feiern damit Jahresfeſt. 


| 


! 


Mutual Bilder | 
„Berwinfle“ ift die neneite Leiſtung von! 
Mary Miles Minter. | 
Morgen fommt in den „Mutual“ 
Häufern em neuer Film zur Dar- 
itellung, in dem Mary Miles Min- | 
ter die Hauptrolle fpiet. Das 
Stück heit „Berwinfle.“ Szenen 
in einer wweltentlegenen Lebens: 
rettungsftation, in der die kleine 
Mary von einer Kolonie von äußer— 
lich rauhen aber warmherzigen 


dieſen deutfſchöſſerreichiſchen Künſt- Männern als eine Art Vermächtniß 


ler in die erfte Reihe der Porträtiften 
von Chicago gebracht haben. Stagg 


ı den wichtigen erzieherifchen Zweig der 


|MWandelbilder. Sie zeigt in 


diefer | 


' Woche unter anderem die „Winos“, die 


|primitiven Bewohner te3 Nordens 


\von Japan, die fich fümmerlich von | 
Jagd und Fiſchfang nähren und die 


in ihrer ungewöhnlichen Behaarung 
ſich zweifellos den uͤrweltlichen 


8 Stämmen nähren, die einft vom ſibi-⸗ 
J riſchen Feſtland nach den japaniſchen 


Inſeln gewandert ſein müſſen. 
| x = * 


Im „Colonial“ Theater, in 


geſtern „The Barrier“ von Rex Beach 
ſeine erfolgreiche Darſtellung beendet 
'hat, wird nun mehr „On Trial“ auf: | 


J geführt. 


Cohan & Harris haben 


tem 


BE diefes Stüd von Elmer Reizeniteii | 


Ridard GC. Travers und Nane Thomas. | 


Ichreiten der Gefebaedung erfpart 
mird und ftatt deijen die Erziehung 
der Karaktere zur Selbitzucht tritt, 
ſo ift damit nach zwei Richtungen 
hin ein Gewinn erzielt. . 

IJt O. ſind zwei Brüder 
und zwei Schweſtern, die verſchie— 
dene, ſtark gegenſätzliche Karaktere 
darſtellen, einander gegenübergeſtellt. 


> & 
nn. z. 


Ihre Erlebniſſe ſind durch dieſe Ka— 


(WACH KOOGAN) 


logiſche 


ſzene, ſowie der Luftballonſzene 
werden die Zuſchauer von dort aus 
zum Mitſpielen heran gezogen und 
damit wird ein eigener, in den ame— 
rikaniſchen Theatern ſonſt wenig 
üblicher intimer Zuſammenhang 
zwiſchen Bühne und Parkett erzielt. 
Daß bei aller Pikanterie und— 
Flottheit die Ertravaganza ſelbſt in 
ihren Ballettkoſtümen an feiner) 
Stelle an niedrigere Inſtinkte appe 
liert, darf im Intereſſe derer geſagt 
iverden, die in jolben Schauitellun: | 
gen immer einen undezenten Inter 
ton wittern. Tab dazıı die beion 
ders in Schultern und Nıiiefen üblich 
gewordene freiere Zurſchauſtellung 
weibliher Schönheit nicht gehört, 
darüber 1it man lich ja lange eimg. 
Da: ganze trägt den Saralter 
barmiloier Nuftigfeit, mit der im 
farbenpradırigen Rabmen sich Die 
großen Srinder des Yandes bier mit 
Setterfeit den Ernit der Zeit ver 
treiben. 22,9, 


The Spirit of ’76. 


Nobert Bolditeins Wandelbtld in Tr 
rheitrabalt hat vierzehn Höhepunfte. 

Es iſt ſchwer aus der Fülle von 
Szenen, die das 12,000 Fuß lange 
Wandelbild „The Spirit of 76, 


das jetzt in Orcheſtrahall zweimal 


täglich gezeigt wird, jene heraus zu 
finden, die man als Höhepunkte der 


ganzen ſpannenden Darſtellung 
dieſer Geſchichte des unmittelbaren 


Feinden 
oft geſchieht, 


als 


[. | pers und Sane Thomas 


Entitehens der Vereinigten Staaten | 


bezeichnen fanı. Mber bei vfterer 
Betradtung wird man dod aqavahr, 
daß die dramatiſche igerung 


— 
tn 
si 


‚innerbalb dieier zweieinhalb Stun: 


‚den 


langen Vorführung vierzehn 
mal jenen dramatiihen HSöbepunft 
erreicht, der die Zuſchauer ſelbſt im 
Filmtheater zum Beifall fortreißt. 
Unter dieſen Szenen obenan ſteht 
wieder der techniſch ſo meiſterhaft 
durchgeführte Ritt Paul Reveres. 
Der ſchneidige Rufer zum Streit 
von Lexington hat einen ſo tiefen 


und nachhaltigen Eindruck auf die 


Frauen gemacht, daß 
neue Humode nach 
worden iſt. 


257777 


De EEE aaa nA BE 


anmalt gegen fie in einem Morbpro= 
zefie die Anklage vertritt. Eine Fülle 
(eidenfchaftlicher bementer Momente 
oeben der Künftlerin und ihrem Mit- 
fpieler Gelegenheit zum eindringli- 
ten fiummen Spiel, da3 die Wandel= 
bildbühne kennt. 


bedurft, bevor die 

ſpielerinnen zu ihrer 
zur 
leiter das Rapier genügend hand-— 


eine 
benannt 


ſogar 
ihm 


Die Fechtſzene zwiſchen Catha— 


rina, die Adda Gleaſon dargeſtellt 


hat und Cecil, Jane Novak, bat 
einer ganz beſonderen Vorbereitung 
beiden Schau— 
eigenen und 
ihrer Bühnen— 


2 
3u 


friedenheit 
haben konnten, um ſie lebenswahr 
und ſportgerecht auf den Film zu 
bringen. 


Das Bild zieht nach wie vor volle 


Häuſer. Wäreöe es ſelbjt nicht die 
patriotiſche Erregung durch die 
Tatſache, daß Amerika ſich heute in 
einem kritiſchen Stadium ſeiner Ge— 
ſchichte, befindet, welche gerade einem 
ſolchen Bilde die Teilnahme erweckt, 
ſein rein künſtleriſcher Wert allein 
würde ſie ausgiebig rechtfertigen. 


— ee 


Leſet die „Abendpof‘ 


' 
I 


| 


valiere bedingt, und der lintergang, 
vem die Schwachen verfallen, ift die 
Folge ihrer tragiichen 
Schuld. 
wenn man, wie e& gerade bon den 
derartiger Darbietungen 


borbildfich anfehen würde. Aber 
e3 tit notwendia, in flarten Tönen 


!zu Sprechen, wenn die Mahnung, die 
fie enthalten, in der Fülle entgeaen= | 
ſtehender 
dauernd nachklingen ſoll. 


Antriebe 
Das tut 
es durch 
C. Tra— 

in einer 
Form, die über dem Zweckmäßi— 
gen das Künſtleriſche nicht vergeſſen 
läßt. 


wur 


Findrüde und 


diefes Filmdrama und tut 


feine Hauptdarfteller Nic. 


—ñ—N — 


eutſch 


Gegen Amerikafahrten deutſcher Opern— 
kräfte. — Oskar Blumenthal geſtorben. 
Wie vor einigen Tagen draͤhtlich 
gemeldet wurde, haben die Direk— 
toren des Schiller Theaters, des klei— 
nen Theaters und des deutſchen 
Opernhauſes in Berlin, der Hof— 
und Stadttheater in Wien, Stutt 
gart, Kaſſel, Wiesbaden, Dresden, 
Leipzig, Breslau, Bremen und Düſ— 
ſeldorf beſchloſſen, die deutſchen 
Sänger und Sängerinnen zu ver— 
pflichten, in den nächſten ſünf Jahren 
nicht mehr nach Amerika Engage— 
ments anzunehmen. Es iſt dies, wie 
geſagt wird, durchaus nicht eine 
durch den Krieg herbeigeführte Maß— 
nahme. Die deutſchen Bühnen ha— 
ben unter der Anziehung der hohen 
amerikaniſchen Gagen für Opern— 
kräfte nach zwei Richtungen ſehr ge— 
litten. Durch das tatſächliche Fern— 
bleiben der Künſtler und durch ihre 
hochgeſpannten Forderungen. So 
ſtellt ſich der lange geplante Beſchluß 
nur ala ein Mittel der Selbflerhal 
tuna dar. Seine Audfübrung wird 
durch den Krieg allerdings mejentlich 

erleichtert. 
“ 


Aus D land. 


* * 

Unter den ſpärlichen Nachrichten, 
die aus Deutſchland kommen, war 
auch dieſer Tage die vom Ableben 
Ostar Blumenthals in ſeinem 66. 
Lebensjahre. Mit ihm, der das 
Berliner Leſſingtheater gegründet 
und geleitet hat, hat die luſtige Muſe 
in Deutſchland einen ihrer wirkungs— 
vollſten Vertreter verloren. Er war 


ſo recht der Mann des ſcharfen und 


+ nr Ichan fr: 3 | . . . 
trodenen norbdeutihen dumord, dem) Im N ialto Theater ift die Haupt= | 


er in den mibigen Dialogen jeiner 
vielen Zufifpiele und Schwänte feine 
größten Bühnenerfolge geftchert hat. 
In feinem AZufammenarbeiten mit 
Kadelbura und andern Dihtern hat 
er veritanden, feinen Werfen eine 
File von Nuancen zu geben, bit 
ihnen auf meit fänger, als e3 fon! 
bei diefer Aunfiart üblich, Hetimats- 


recht auf dentfchen Bühnen Tichern. | 


Er mar auhb ein Metiter des hu- 


moriftifhen Verfeg und but mit dem | 


Lachen des Schalks manche große 
Mabrbeit und mande ernite Lehre 
ausgefprogen. Er gehörte zu den 
menigen, die Sonnenidein in ba3 
Leben tragen. Denn bei ihm war 
der Geiit mit dem Gemüt des echten 
Dichters gepaart. 
——— — — 

— Der Hausarzt. — „Heute habe ich 
der dicken Rätin aus der Trambahn ge— 
holfen; für dieſe „ärztliche Bemühung“ 
werde ich ihr 10 Mark extra berechnen.“ 


Es wäre natürlich verfehlt, 


jede Handlung darin 


auf der legitimen Bühne aufgeführt 
und damit einen Erfolg erzielt, der 


die Veranlaſſung zu ſeiner Uebertra⸗ 


war. 
* 

Sm Studebafer Theater komm! 
biefe Woche „Ihe Eubmarine Ener“ 
zur Aufführung, ein llnterjeeitüd, 
deſſen Aufnahme nur durch die Appa- 
jtaie der Brüder Williamfon möglich 
oeworben ilt, die ja auch die Heritel- 
lung des Bildes „20,000 Meilen un: 
;ter dem Meer“ ermöglicht baten, das 
'jegt im La Salle Theater 
wird. In „Ihe 


gung in ein Filmdrama 
| wg 


Submarine Eye“ 


torgefübrt, 
verſunkenen Schäten auf dem Mee 
'resgrund ermöglichen: fol, 

Die „Mad Sennett Keyitone” Ko- 
möbte „His Nauahty Thought“ mit 
‚Boly Moran und Mad Smain als 


Haus gezeigt. 
* * * 

„The Girl, Glory“ iſt der Name 
einer anmutigen Dorfkomödie von C. 
Garner Sullivan, die die Triangle 
Geſellſchaft mit Enid Bennet in der 
leitenden Rolle herausbringt. 

* = * 

Die Anziehung, die 
des Nordlandes immer 
ameritanifhe Iourtiten ausübt, hat 
|„Ejfanayn“ veranlaßt, nun aud einen 
Film herzuſtellen, deſſen Schauplatz 
der kanadiſche hohe Nordweſten iſt. 
Er wird unter dem Namen „Land 
of Long Shadows“ herausgebracht, 
und Jack Gardener, den man früher 


gegeben 


das die Entdeckung von 


Darſteller, wird in dieſer Woche zum 
‚eriten Male im McBider Vaudeville 


Der Maler. 


‚ift bei der Arbeit dargeitellt. m 
einem meihen Smeater fteht er auf 
dem lichtarünen athletifchen Tyelde, 
ta3 die Gebäude der IUlniverfitti 
umichliepen. Er blidt geipannt auf 
eine nicht auf dem Bilde Tichtbare 
‚Gruppe von übenden Studenten. Die- 
fer Bliet der beichatteten Augen mit 


haut ift jo durchdringend, fo lebens- 
voll, daß er das ganze innerite Welen 
der Perfönlihkeit des fräftigen 
Manne3 wiedergibt. In 
Rraun hebt fich die Gelichtäfarbe ab. 
Mas aber neben dem Blid am mei 
üen packt, it die meiiterhaft zur Wir- 
tung aebrachte Ytmoiphäre, in 
ver Mann iteht, der die Jugend zum 
richtigen Bewegen in der belebenden 
‚freien Quit erzielt. Es iſt dieſe 


der Sauber | 
mehr aufı, 


auf der Opereitenbübne oft und gern! 
aefehen bat, Tpielt in dem Stüd die: 


Hauptrolle. 


k * 


Mack-Sennett Keyſtone haben für — 
die nächſte Zeit eine Komödie unter 


dem Namen „Skidding Hearts“ vor 
bereitet, in welcher die kleine Ora 


Carew die Doppelrolle eines ameri— 
kaniſchen Mädchens und einer zier— 


lichen Chineſin ſpielt und in beiden 

Rollen gleichzeitig auf dem Film er 

ſcheint, eine Darſtellung, die nur nach 

Ueberwindung außerordentlicher tech— 

niſcher Schwierigkeiten möglich war. 
* * * 

Im La Salle Theater fommt von 
diefer Woche an ein Wandelbild zur 
Aufführung, das Alice Brady 
‚einer neuen Molle zeigt. Es il dem 
befannten Bühnenerfolg Leo Diet- 
richſteins „Mlle. Fifi“ nachgebildet 
und heißt „The Divorce Game“. Die 
Handlung dreht ſich um eine Schein— 
ſcheidung eines jungen Paares, um 
in den Beſitz des für ſeine großen 
Ausgaben ſehr nötigen Vermögens 


der Frau zu kommen. Dadurch wird 


dann eine wirklich beabſichtigte Schei— 
dung vereitelt. Das Stück hat eine 
ſehr reiche Ausſtattung. Mit ihm 
zuſammen kommt ein patriotiſcher 
Film: „The Star Spangled Ban— 
ner“, nach einem Entwurf von 
George Kleine, zur Darſtellung. 


Vaudevilles. 


anziehung der Woche Long Tack 
Sam mit ſeiner Truppe orientali— 
ſcher Atrobaten, die betanntlich die 
Kunſtſtücke von der haarſträubend— 
fien Gefährlichlett mit der größten 
‚Ruhe und Selbitverftändlichkeit auf- 
führen. Cine einaftige Miniatur: 
Operette mit der üblichen Audfiat- 
tung an bübfehen Mädchen hat den 
Zitel „Winning a Queen“. 
% * — 


artige Zwerg-Operette im Mittel— 
puntt des Programms, die den Na— 
men „The Fireſide Reverie“ 
Eine ſpannende Skizze iſt „Shot at 
Sunriſe“, deren Name ihren nerven— 
packenden Inbalt hinreichend andeu— 
Itet. Der Zauberkünſtler Jarrow, 
der die humoriſtiſche Seite feiner 
Fingergewandtheit hervorzukehren 
| weiß, bildet eine weitere Anziehung 
des Diesmöchentlichen Programms, 


in | 


Auch bei MeBiders fteht eine der= | 


führt. | 


metit von leichter Feuchtigkeit durd) 
tränfie Luft EChicagos Die auch den 
dlauen Himmel, wie mit einem za 
iien.grauen Schleier überzieht und die 
das gebräunte Geſicht ſowie die Ge— 
ſtalt Staggs im Lichte der Sonne 
mit einer hellen Linie, einer Art 
Aureol⸗ umgiebt. 


au 


Neon dem fturien 
Sonnenlicht, da3 Dielen leichten Ne 
belſchleier ſieghaft durchdringt, ſind 
auch die kraftvollen Gegenſätze von 
Licht und Schatten bedingt, die auf 
der Figur ſpielen und ſie ohne Be— 


| 
| 


l 


ww 
| 


aefundem | 


der: 


‚einträchtiguna der bilpgerechten Fla- 


chenmwirfung, überaus lebenävoll her- 
bortreten laſſen. Dr. 3. 


Die engliſche Buͤhne. 


Garrick. „Dollars 


| Tod eine& bedeutenden Mufilerd. — 


and 


| Eenfe“ von Mlan Broof, der felbit 


‚darin auftritt, fteht hier noch auf dem 
Spielplan. 
| „Prince — be 
das Stück, in welchem Frank Keenan 
auftritt, wird hier noch längere Zeit 
verbleiben. 

Cort. — Belascos Aufführun— 


3“ werden 


or 


vn 


\gen bon „Seven Chance 
‚bier fortgefegt. 
 &oban Grand. — „Zum 
to the Right” Kat feine 200. hiefige 
Aufführung bier erlebt. 
DIpmpic. — Hier hat die achte 


m i Ihe: M 
Tode ber Aufführungen von „Ihe nung Aneifel, mit ber MWittioe, Frau 


Bird of Paradife” begonnen. 
Palace — „Ihe Shom of 


n= 


Yuuau INahren aus dem Leben 
PBamn”, 


Dr - nn 'leihtem Zufammenziehen der Stirn- Charlie Chaplin in einer neuen Ro- 
‚toird ein neues, invertirtes PVeristop | 


mödie „Ihe Immigrant”. 


Binnen sturzem wird die „Mutual” | 


eine neue Komödie herausbringen, 
an der CharlieChaplm jet arbeitet. 
Das Stück iptelt zum größten Teil 
im Swifichendet eines Schiffes, in 
dem Charlie Ehaplın jih al3 Ein 
wanderer befindet. 


J 


Humor ſind dann ſeine Erlebniſſe, 
als er ohne Geld in New Norf an 
kommt, geſchildert. Seine Part 
nerin iſt Edna Purviance. Die Er— 
fahrungen der „Grünhörner“ ſind 
in köſtlicher Weiſe perſiflirt. 
Kleinere Mitteilungen der „Mutnal“. 
Die „La Salle Comedies“ 
ſich ſeit einiger Zeit der „Mutual“ 
angeſchloſſen und werden nun in 
den Theatern, die von der Geſell— 
ſchaft verſorgt werden, regelmäßig 
gegeben. In dieſer Woche kommt 
ein neues Bild „His Cannibal 


haben 


Anzahl 


Mit großem 


4 


!aufwädit, geben Gelegenheit, eine 


der jtet3 jo mirfjamen 


Szenen an der Meeresfüite zu zei- 
gen. 


Der Inhalt des Stüdes vit 
die Belehrung einer bon George 
silber dargeitellten blafirten Zebe- 
manne3 durch die jugendlihe Un- 
ichuld der Heldin, jo dah er Ichlieh- 
lich wieder ein nüglides Mitglied 
der menſchlichen Geſellſchaft wird, 
Die kleine Mary, meiſt im wachs— 
leinenen Anzug, probirt zur Erheite— 
rung ihrer Genoſſen alle Apparate 
der Station durch, und bringt da— 
mit eine heitere Note in das Stück. 


Wife“, das den Aufſtieg des 
Gatten einer bedeutenden Film— 
ſchauſpielerin vom „Extra“ zum 
„Star“ durch die Erfindung eines 
brillanten Szenarios zeigt. 

Die „Mutual“ hängt jetzt an alle 
ihre Films einige der „Gaumont“ 
Karrikaturenbilder als „Trailer“ 
an, die in luſtiger aber eindring— 
liber Weile gur Uebernabime bon, 
„Liberty Xoan Bonds“ amregen 
jollen. 


* * —* 


| In „Serry’3 Getawan”, daß am 
14. Sunt zuerit gezeigt wird, bringt 
die „Mutual” einen neuen und nit 
weniger luſtigen Typ von Poliziſten 
lauf die Bühne, der an Stelle 
der allzu karrikirten immer über 
einander purzelnden Wachmänner 
treten ſoll, die bisher ausſchließ- 
liches Heimatsrecht in der luſtigen 
Filmwelt haben. 
* * * 
zehnte Kapitel des Eiſen— 
bahn-Filmdramas „Te Railroad 
Raiders“ mit Helen Holmes kommt 
dieſe Woche unter dem Titel „A 
Watery Grave“ zur Aufführung. 
* * 
Gegenſtand der Weltreiſebilder 
der „Mutual“ in dieſer Woche iſt 
die Inſel Capri mit der berühmten 
blauen Grotte. 
x 
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die einem 
Mutual Bild, 
Kindling“, arbeitet. 
ſchreibt in ihren Mußeſtunden viele 
Briefe an Soldaten in den Schützen— 
gräben. Brauch hat ſich in 
allen Ländern der Kriegführenden 
immer mehr eingebürgert. Die 
Soldaten an der Front und in 
den Gefongenenlagern können durch, 
wenige Dinge ſo erfreut werden, 
wie durch die teilnahmsvolle Korre— 
ſpondenz von Frauen. 


ie Saunders, 
Horkheimer 
of 


an 
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Dinin 

Bieſer 


allen 


+ 


6! 


— — — — — ———————— —— 


Far Muſikfreunde. 


Camva⸗ 
ninis neue Kräfte. — Edouard de Reszke. 
Olive sreuriiad und Dobanna Gadsti.— Die 
Zufunft der Beirtihen Gefangdereine in Ame- 
riia, — Eälußieier im Ebicago 
College. 


ec 
Qu 


In Boften, Maff., ift Herr Jo— 
bann Sauerguell im Alter von 71 
gefchteden. 
Herr Sauerquell, der 28 Sahre lang 
Bibliothbefar des Bofloner Sympbo- 
nie-Drceiter geivefen war und mit 
den bebeutenditen Mufitern des Lan- 
des in enger Berührung geitanden 
bat — 
fich ala einzfreund de3 nunmehr Ver 
blihenen—, mar der Schwager ven! 


Mufical 


‚Franz Kneilel, dem Dirigenten be3 


Wonders” fährt fort, volle Häufer | 


| zu ziehen. 
National. 
| Circus“ 
| Woche. 


„Bolln at tbe 
ift bier die Attraktion der 


— Da3 Biermerfel, 
„Bitte, Herr Wirt, veranlajfen Sie 
do, daß der Herr am Stammtifche 
mit Rücdficht auf die anweienden Da- 
‚men die Mefte zufnöpft!” -— „Xa, 
'da8 mwird ber aber nicht tun... der 
macht nämlich, fo oft er eine frijche 
"Maß kriegt, einen Knopf auf!“ 


Goſt: 


kürzlich aufgelöſten berühmten Knei— 
ſel-Quartetts, deſſen Gattin, Frau 


Marie Sauerquell, um den heimge— 
gangenen Bruder ſchmerzlich trauert. 
Der Tod des vortrefflichen, gewiſſen— 
haften Mannes hat bei feinen zahl® 
reichen Freunden das aufrichtigite 
Mitgefühl gezeitigt. 
* 


= * 


Direftor Campanini von der Chi- 
canoer Dperngelellichaft teilt mit, 
ba Frau Nellie Melba in der fom- 
menden Satfon ein ftändig enaagir- 
tes Mitglied feiner Opernaeiellicheft 
fein und ala folches in mehreren Bor= 
ftellungen feiner Nem Norker Saifon 


"im Januar f. 3. im Lerington Opera | 


auch Dr. Karl Muck ſchätzte 


ſtarken Erfolges 


' 


— — — — 
Houſe, ſowie auch in Chicago und in 
Boſto 

lungen mit anderen weltberühmten 
„Stars“ ſind, wie Direktor Campa— 
nini mitteilt, dem Abſchluß nahe. 
Cambanini kündigt das bereits er— 
folgte Engagement der berühmten 
ſranzöſiſchen Sopranſängerin Frl. 
Marthe Chenal an, welche auch als 
cine der berühmteſten Schönheiten 
cuf der modernen Opernbühne aqilt. 
Der dJramatiihe franzöfifhe Ienor 
Herr Charles Fontaine, der an der 
PBortifer Großen Oper fomohl als 
auch an der Dpera Comique als 
Partner von Frl. Chenal fich eines 
zu erfreuen hatte, 
murbe aleichfall für die Chicagoer 
Geſellſchaft gewonnen. 

* * * 

In Galizien, auf jeinem Lanbaut, 
Da3 unter der Ruffeninvafien zu Be: 
ainn des Siriege3 ara gelitten haben 
tel, ift zu Beginn der nerfloffenen 
ode der berühmte Baſſiſt Herr 
Edoward de Reszfe aeltorben. ein 
KRünftler, der auch bier einen durch— 
fshlagenden Erfolg an ji zu feileln 
terftanden hatte und der lange Jahre 
hindurch ala einer der bebeutenditen 
Balfiften der internationalen Oper 
gefeiert worden mar. Der Gänaer, 
der 62 Nahre alt geworden ift, 
ih vor etwa 15 Yabren, no i 
Vollbeſitz ſeiner imponirenden 
Stimmittel, gleichzeitig mit ſeinem 


(Fortjegung auf Seite 7.) 
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Im Reben des Kindes aibt es eine; Bauer, den man auf emer Stern des hinausgehen fondern es muß | Sehe ich einen berliebten Menſchen, nem Stumpfnäschen und klugen Au ſie, allein er macht für ſie kein Exa res Beſitzes un! dürdig fühle. Es8 Am Die nstag, den 12. Juni, fin— 
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logen ala Ssragenlter bezeichnet wird. raum tun ließ und dem man dabei merden. Kann iie im ——— Siebe glüdlich macht und veredelt, pa entdedte ih an ihr miemals. Sie) Bald darauf kam ich jelbit nach der jirgend einen 7zehler beiäße. Wozu | Nachmittags um halb zwei Uhr ftatt 
Eingehende Beobachtungen und Un — über die Natur der Sterne | nicht gefunden werden fo darf man ‚überfommt mich allemal ein fchmerz- 'aäklte einfach zu jenen Dugendmäd- | Hauptitabt. Als ich da Andor in fei brauche ich auch ihre Schönheit? SH! Alle Freunde der Anitalt find dazu 
terfuhungen haben uns über bie mitteilte, war darüber wenig vers | dem Rinde rubia Sagen: „Du niir.  iber Neid. Wie fhön wäre es, ienn Ken, deren größter Reiz in ihrer Ju- ner fleinen Vorjtabtwohnung aufs |Tiebe ihre Seele, diefe Ernitallreine, | eingeladen. Die Anftalt fann im 
Michtigkeit Diefes Alters belebrt und —— Begreifen aber —— erdeſt das nicht verſtehen ——— man noch einmal ſo ein Gefühl mit- ‚gend Tiegt. \fuchte, mußte ich ihm inggeheim Ub- ‚erhabene Ceele: das ichöne Antli ift| September 60 neue Schüler auf- 
und zugleich intereifante Einblide in nicht, woher die Nitronomen die Na= gene darüber mitten 6 will mir aber Machen tünnte! Das halbe Komitat ſprach ſchon bitte leiiten. Er lebte in ftrenger Zu- ohnehin nur dazu do daR Fich frem- nehmen, wozu ihon jeßt Anmeldun- 
Die Entwidlunga menihliher Er: men der Sterne wühten! Aud ihm eb ich Dir nicht eine — Riemals aber habe ich jemand um von der Liebe Andors, als eines Ta- rückge— zogenheit und verbrachte ſeine de Leute unverſchämterneiſe daran gen gemacht werden fönnen. Heute 
tfenntriß überhaupt vermittelt. Ueber war ber Mlame etwas bom Dinge | Handliche Antwort aeben tann.“ (gg feine & Liebe fo beneidet, mie meinen ed Magdas Vater — ihre Mutter ganze Zeit über den Büchern und mit ergößen.“ Morgen um halb elf Ihr wird im der 
den Seitpuntt, mit dem linabtrennbares, mit dem Dinge zus | ip durdaus nicht nötig ab den Freund Andor. Dieſer Menſch hatte lebte nicht mehr — Andor im Kaſino dem Schreiben von Liebesbriefen: Ich hielt es für angezeigt, das Ge: | Wanelle die Maffelaureat?- Predigt 
Fragealter beginn! ſind i gleich Gegebene3. Auf diefer Vor⸗ ginde fogleich geantwortet. werde, mehrere Jahre im Petersburg als; beileite nahm umd ihn über das Beim Studiren ftand ihm ein armer ‚fpräch abzubrechen, wuhte ich doc, —— und am Montag, den 11. 
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gelangt. Bollact berichtet, daß er die menhang zteifchen Ding und Namen | | Kinde felbit lebhaft gewünfcht wird. |toieder zurüdtehrte, war er in puncto ‚Tprach ehrlich und Hug, wie es einem zäher Ausdauer aus dem AUder das ren ill. „Klaffentag“ der — — 
erſte Frage eines "indes im 23. 2e= beruht eö au, daß man auf früher | Gieher die Antwort auffchieben, als 'Blafirtheit an der Grenze des Nihi |verftändigen Manne geziemt. Unfraut jätete, da3 über Undors ju:| Ym Herbit beitand Andor alücdlich | 1917 im Dee 
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gibt den 28. Monat, Scully den zuſchrieb. So entſtanden Zauberworie diſe verfriihte Belehrung ift beiien- hindurch ging er unter uns herum  Kofename für Andor (Andreas) —, fo nötigten fie dem geiitigen Brad)- das Fraebnib im Eifenbahncoupe. |" 
Beginn des vierten Lebensjahres an. und — — Auch in falle wirtunatioß nicht felten aber iwie ein Prinz, der fich tütlich Tang- mein Junge, was du auf dem Herzen feide neue Keime ab. ‚rn größerer Gefellichaft reifte ich 
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mich belehrt, daß deut lich bewußte von Namen und Weſen des —— — eine unrichtige Antwort Vergnügungen teil, begleitete ſie mit chen, daß du in meine Tochter ver- aus unſerem Komitat Nachricht von Knapp vor Abgang des Zuges ſprang ——— = — — * ein— 
Fragen — tlich nicht vor Be- ganze Denkrichtungen begründet. Das eben. Noch weniger darf Man es shnifchen Vemerfungen umd fprach|fiebt bift. Soviel ich weiß, ift dir das einem Unglüdzfafle, der der armen auch noch Andor zu uns herein. Sein | ge eg Lig u ſich 
ginn ber zweiten nn des dritten Rind ift am Anfange feines Denkens | narren. indent man ibm ‚einen „gi, pon unferen rauen in einem Xone, Rind auch nicht böfe, und wenn es fleinen Magda widerfahren war, XS Geficht ſtrahlte vor Glück. FEN 2 ienätag im. Monat. 
Jahres vom Kinde geitellt werden.  Nominaltft und —— damit eine yon aufbinbet“ Das Mind ift "ehr | der uns manchmal ernftlich in Mut dir um die Sache ernft ift, würdet ihr fie Ti eines Morgens mit dem) „Ich babe das Diplom. \c ap — rn ‚as, 2 = N u Anna 
Dereinzeite Yusnahınan begründen | frübe Stufe menjchliher Gntwid- | (eiptaläubie. Ahm unfinnige Ant; ‚Drahte. jeuch bald mit einander verftändigen.  Brenneifen das Haar tranfte, erplo- nach Haufe. In ſechs Wochen gibt e a ae tagfeutfen 
eine andere Regel nicht. Ehe die erite Tung. a |mworten aeben, heiht: feine Peichtalän. Später — nun ja, fpäter verliebte] Mor allem aber fieh dich nach eimer |tirte Die Spirituälampe im ihrer | Hochzeit!“ Ir = „Blue Yelanı, un Ab— 
Frage auftreten fann, müffen zwei] Ein bebeutjamer Schritt ift aetan, | n;4feit mikbrauchen Merkt dag Pind,. Anuf der ganzen Peiſe waren Jagh a venplag um 11 Uhr. 
Vorbedingungen erfülti fein: Die wenn — enmal die Frage, ‚Da 'taf man un une Beiten achabt hat \abenteuer der Geſprächsſtoff. Andor — Er =. — BER * ſer Vertre 
lindliche Neugier muß erwacht und rum?“ geſtellt wird. Das aefchieht * — a fein Nerirauen. Die fah dabei Itumm in der Ede und ver ir if; — Be Ballmay, 
die Fehigteit drs Sprechens bis zu Zurchſen niltlich A — * FR traurige Folge iit, daf es nicht mehr Itiefte ich immer wieder aufs neite in | Yer aus dem Sofitel er 
einem gewilien Grabe erworben fein. er —** zer frag! * 20) OT fragt oder inmitten feines Fragens | ein Pächen Briefe. Erjt als das | Dam Srrauenberein Ten 3 Frau 
ee bonn 9 ne = — (€ seid — a —— plöhlich verftummt. Am befien ver- — hereinbradh, unterbrach; IR. König und Fran G. Man, 

a :— bann Neugier und ſache eines Geſchehens. Vorbedingung fährt der Erzieher, der dag etwas ie Lektüre. F 
Sprechfähigteit wechſelſeitig. Je a bafür iſt ig Ad Erzeugung von mehr — Kae anleitet, — | _ Segen neun libr Tangten wir ir Male 1 0 er . 
ter bem Rinde das spragen —— Dingen und die Entſtehung und den meinfchaft mit ihm die Antwort auf! Heimatsorte an. Andor jprang als) "nn 0; JUN, iied in umfe- 
möglich it, und je meh auf von Handlungen beobachtet | seine Fragen zu finden. Dadurch erfter aus dem Coup. er ftırche der Stindertag mit reichhal- 
die erhaltenen Antworten J— IT. ie _ ander! ichteit der umge wird das Kind auf den MWea der | „Maada!” A 

beito mehr fühlt es ich zum ‚sragen bender t iſt ihm bewußt gewor⸗ Selbſthilfe verwieſen. Die Selbſt 


gemeinde. Woeibingten Heights, 
Ehicago. Vaſtor W. Rathmann. 
Nir haben einen Vorbereitungs— 


TE | 


n | Bauldgem einde. Elgin. BeitorH. Jacobn. 


Am Nbelist im Lentral Parf. 


Fine Träumerei aus den Zeiten des Thutmofis. 


Von Curt Thierſch. 
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tgem Programm gefeiert. An Mon 
Ein fchlantes Mädchen Tief im fei 


b 9. ben Il. Junt, beginnt die deut- 

fübtt es fich um ? en vr _.. =. her e - | dv \ ‘ a. . as mm ers: 1:10 und vi Be 

angeregt. Die Neugier mwä BE er Pape E _ ‚fandigteit feines Dentens wird an aa —— wi ei volle Woran at jeden ! * 
üicheren ſtinm n damit iſt die Jahres erweitert ſich die zutung gebahnt. Außerdem übt man zugleich glücklich und bewegt lange umfangen, i e ze e jeden Vormittag, 
achtete I Tatfack, ah die Neugier des Der Frage „Warum?“ 2 a3 —* * cine Erinnerungskraft; denn es muß ſals wollten ſie nie wieder voneinan — — _ Des Samstags, bon 
ıNnPpZ2 A vsprt ern Ü 1 Yor, ayYr 2 m En a * Me ‘ for ‘ erim ». H. riet bat n l ri j 

taubſtummen Kinde weit lang i ugleich den ed. auf ſeine Erinnerungen an frühere * ul Sing inder und ec die im 
Jüngere Kinder und fo olche, die in 


: ſchwächer entwickel 3 ——— ; haben Dre Männer einer — ar 
Poster und zen er entmideit n eManner € Erfahrungen zurückgreifen, wenn es Wachtelhunden nach. Beim Ausgange 
bie bes bollfinnigen. == nikon Meteo re Ama non N eins Gegenmwärtiges erklären tra fen mir Andors Schwiegervater. |... er pe fi * wer⸗ 
nicht fragen. —— J Dadurch erfahren aber auch „Ihr wollt bei Tagesanbtuch nach a einer her enge ri Ani gr 
i under | iprenat Di ne mie Dr Neben. | Et heit e;ne ıticen Schulbtldi r 
Beim geſunden 131 N ———— ..n 1 merkſ amke it und Intereſſe eine \ n od ı ildung zu 
erſte Frage gleichfa Rn eine Feſſel deeeee m 0 0, 0x ze Stär funa, mwodurdh das Kind zur| 
Entwidelung. Ein unabläjjiges, uns ||, 0 so AT. VUnterſcheidung des Weſentlichen vom 
müdliches Fragen über alles nur Anſchduung, die 428 SER THREE RT Mebenfüchlicen gelanat. 
Erdenkliche ſetz n. Die Linblichen g Pe RENTNER ZUM I un — — 
tagen laffen gewöhnlich einen grö⸗ Warum geht der Set — 
3 — ae 0. fchein: die € U Die Nägel. 
Kren —⸗ ang unt Sr 
miffen Sprunahaft wende ſich die Zzleht es auf ſich un ſeinen — 
u i uinı \ IL’Li till > Ron € L Acırn a 
PL RER, * Nuten. Es huldiat einer anthropo 
tindliche Neugier dee ee A 
:iiurasiperie, wie es 0 
ſtand zum andern. J ee. ropfmalers find aus der Provinz 
iſt noch ohne Beftändiafeit. Leicht und ME M nicengefchleht ungezäblte in Die Reſidenz gezogen, weil ſie 
ſchnell wechfelt te Aufm thrbunderte hindurd getan bat, und geglaubt haben, bier wachlen die 
ihr Objekt. Das Intereſſe iſt flüchtig vie es der Rent) ohne höhere Mut „Schmankerln“ wild und die Ver— 
— zielt noch nicht auf tiefere Er bildıma Des Dentens auch noch heute  oniaungen fommen ihnen ins Haus | 
ienninig. Dit it eine; Pr ei wie as Hohmaffer im Frübjahr zur 
nicht beantwortet, i Ar Selerti herein. . 
neue hervorſprudelt tigſten des men ſchli Es iſt aber nichts damit geweſen, 
male n geſunden b Pt Ye i pverdtent auch beim ın © ege nteil, re haben ſich recht un 
Fragens muß man jedoch eine krank Rinde eine nahere Betrachtung. Su gemütlich gefühlt zwiſchen den vielen 
hafle unterfcheiden. Sie tritt auf ber! T irD das Kind Durch eine vegel- Fremden Leuten, und was fie haben | 
Hiuhobathifiten 5 —— bon at roße eintretende Aufeinanderfolge Gutes gewollt, haben ſie recht teuer 
Reizbarkeit und riet leicht i uf ſie aufmertſam. Es erfährt, daß bezahlen müſſen. „Alſo gehen wir 
Frageſucht aus. Die Natur ihrer gei Hunger ſchwindet, wenn es Nah- wieder heim“, hat Herr Kropfmaier 
ti rer aufnimmt; dab es fällt, wenn, zu feiner Frau aefaat, und hat fie! 
ftigen Beranlaauna j 2 2 
zweifelhaft erfennbar Gegenſtand entgleitet, an | zum Hausherren aejeyidt, damit fie 
; dat die Kugel roilt, | die Wohnung kündigt. 


een ivenn dag sit, tig | WER mes Nie fa fallen läßt. Wenn Die) Selbiger Hausberr iſt aber ein 
normale Kind längit einen ſinn pol! {en Rutter ihm di e Nahrung miſcht, Zuk ‚techt ſchilanöſer Herr geweſen, der 
Zuſammenhang in ſeine Fragen ge— ter in Die & tut, beobachtet —2 liebſten auf die Miete noch ein 
bracht hat. Es gibt auch Kinder, einen Vorgang, deſſen Ergebniß es zen. möcht und den Mietern 
zu ihren Fragen weniger von Neugier CL” für Dinge jpaber Taum das Schnaufen in ber 
getrieben find als von dem Gefallen | D pe —— bergonnen tat, * 
an einer mechaniſchen Unterhaltung. * Al m 3 Am Zuge num, ehe ber Möbel | 
Sie fragen, weil i da3 Sprechen |! sugeben. 63 fi | > wagen getommen iſt, um die Kropf⸗ 
an ſich Freude m ht Bon ihnen find | Pl J ern en In RS un wieder in 
bie bösartigen Kinder zu umterfcheis | 0... m Fer —— Ic * Frese ou überführen, sit DER 
den, die fortaeleht fragen, um zu blue, Dabei verführt es eichtfer usherr zu Kropfmaiers hinauf 
ftören, zu auafiein oder fich bemert- | IN lüchtig und voreilig. Von rein — um zu ſchauen, wie ſehr die 
bar und michtia zu machen. Sie ſind äußerlichen, unweſen itlichen Arhnlich-  Sbohnung rumirt ti, rg 
4 N 0 — ati fans ;< 4 non Zeh! Ir J Saba > 
Bas Ergebnik einer Ihlehten Gwöl ‚feiten läht es ich zu feinen Schlül Und faum, daß er durch die Tür 
nung und unzwedmädiaen Beeinfluf ıjen verleitet ten. 6 gen erflarie: ‚getreten iſt, hat er auch ſchon die 
fung. Stets tat man ihnen den Wil- |" nu iſt weiß, weil die Sen nett über dem Kopf zufammen 
len und machte viel Muihebens vı ‚mer iſt. Ein anderer Na als er geſchlagen und alle Heiligen an 
ihnen, ſo daß ſie ſich unbewuf en Stod zn v- 1.5 ———— — 
Mittelpunkt t alles Geſchehens der Stockt arot er fe ei „Simmellafra‘ = hai er ‚geiärten, 
Umgebung betrachten lernten. wird, werde ich Ihn als einen Sp „wie habt denn ihr die Wohnung 
Has normale und zweckmäßig XAbErſtod gel chen.“ °r wußte von zJammeng richt, War alles jo Ichön | 
geleitete Kind entı vachſen werde. nei, wie ihr ein zogen ‚jeid, und jebt 
Schnell zur Wihh iberteug er ohne — die Löcher in den Wänden. Steht 
tigften — 7 Aigen auf .Auch ver—- nicht erita im Vertraa ‚dein, daß 
— Der ruffiiche 2 intliche Urſack en werden eingeſetzt, ſämmtliche Rügel i In pen Bänden zu 
# Sant: er @eitı a Jam Durch 5 Die Wirkungen anberer | berbleiben haben? Warum habt ihr | 
Find feine Tätigfeit auf Di 1 [Merfadhen: —— Nine 
diqung des Nahrunasbepiriniiies Madchen wur de dabei betroffen, daß ich einen Schaden von ſechzig! 
und des Beol bachtungs um am; ſens 3 ich einen ſchweren in auf den rn en m üßt ihr mir erießen.‘ 
dranges berteilt, iſt in p ifcher | opf gelegt hatte. Nach ) dem Brunde | Da find num fı -eilih Rropfmaiers 
Beziehung bon der höchſten Bedeu e ab, zuberie es a Men: ;araq eriehroden. Denn Der Hausbert 
tung.“ Gr empfiehlt eine foldde An- ‚den, Die gtop un alt werben, Te a — —* init den Nägeln 
— — ten müßten. DerStein follte fein in wirklich im ** Fſtanden. 
chen Aufmertjomfeit, ‚ feinen Aber vielleicht geht's nicht ſo ge— 
— * teine Ah-⸗ nau, hatten ung ar gi gedacht, 
dies aelgentlich mö ich iſt, —— nicht Eee 2 BE 5 7 Aup nur und die — Kagel, * Denen | 
Eenweifelt werden. Mber als oft ger |Thtig 118, ivenn er Der wirklichen Der einige jogar Mefiingtnöpfe gehabt 
brauchtes Mittel zur Wedung des diehung ber unge  EMEPTIcHt. — san a DE Eee Se 
* > yaben fie fte ganz heimlich und ſtad 
ausgezogen. 


geiſtigen Intereſſes dürfte e8 
nell —E— ugen * nwir — n * 
Ih \ ktindlicher Gei Wer hätte =. ebadıt, daß der | sun Auf der in unferer V Ritte < abaehal- 


bem Ermaden ver Meinst Dee ven Minute na 
* u = * tage nacı dem Wie des Geſch de ss. nuen Iommt: N PS RE EINEN KR en hicago ezir S0o 

ziehung d ghin zu ſtreben ———— Au Sie tritt auf in der Zeit vom =" bis 6. Doch nun war das Elend fertig OS ESSENER SER ERBE RE — — — bleich und Falt starr geworden beim lehrer und Beamt — 

leiblichen Begebrungen ein ſortgeſet sbensiahre. Das Kind bat nun und fehzia Mark waren fällig er jtch bis über bie Ohren ih den erit- ebriamen Iamen Belhäftigung ı um. Dit dei — und verurſachte ihr im Geſicht Betrachten dieſer entſetzlichen Naſe. neue Beamte gewähl Vorſitzender 

wachſendes geiſtiges Gegengewicht on Die Wirkunasmweiie einzelner Aber die Frau Kropfmaier "war beiten Badfiih, der es der Miübde ner viplomatifchen Laufbahn bilt Du und an dem date Brandmunden.) Wir juchten bald unfer Nachtlaaer E. Rarib, I 

zu geben. rtfachen beokachtet und möchte in den nicht auf den Kopf gefallen. wer: fand, mit ihm zu liebäugeln. (Fr wohl aänzlih zu Ende, umd dein Die Nachricht ebte Undor in ent< auf. Mls der Ta g andrach, fuhren wir Stelipertreter, Herbert U. "Srotefert, 
Kinder find furchtiame Weien. Die Tafen, in denen es feine Erfahrung Wenns ihm blof, weaen den paar |verliebte fich wie ein G ymnaſialſchü Vermögen haſt du, wie es ſcheint, bei jebliche hai und er budte Fo uf die Mi s 

n fel 


Rögernd, inte mit Ächenen Schritten, NE der Völkeriturn der Hufio: 
Nabte dieies Nahres Frühling, Auf Aegypten brach beremm, 
Als ob ihn das Grauen ſchrecke, Sah der Obelisk ſein Wüten, 
Dieſes Trauerſpiel der Menſchheit, Und den Exodus der' Juden 
Das in unerhörtes Kämpfen 3 Heanpten jab dev Stein 
Tb fich Spielt in unf’rer Zeit. And're Zeiten, nd’re Menjcen, 

Andere Eroberer. 

Endlich iſt er doch gekommen. Alexanders ſieggewohnte 
Allentbalben Blüten, Knoſpen Heere zogen dort vorüber 
Jeder Baum und jeder Strauch Und die Blicke ſtreiften ihn von 
Eilt, Verſäumtes nachzuholen. Cäſar und Cleopatra. 
Sich zu hüllen in ſein Hleid von Wohin ſchwanden jene, deren 
Ueberreicher Blütendracht. Name heute noch ein Echo 
Durch des Sonntagas Morgens beil'ge Wachruft in der Weltgeſchichte? 
Stille Hingt der Vögel Ywttichern. Staub umd Mide. ZSelbit die Stätte, 
Milder Sonnenſchein weckt neue Wo ſie ruh'n, kennt man nicht mehr. 
Hoffnung in der Menſchen Herzen. 
Ringsum waltet Gottesfrieden. | Das uralte Menichheitzrätiel 
Won dem aroken Schlachtendrama, Siaert aus den grotesfen Zügen 
Das tm Rölferhaiz jeniett3 des Nener alten Bilderfchrift des 
Meer3 auf fampfzermühlten Noden Zteines inmm auf uns bernteder, 
Zich im inilden MRinaen abipielt, ) Aber wer vermag zu löſen 
Weiß der junge Frübling nichts. Dieſes alte Rätſel uns? 
—— — um den Frevel Wer es löſen könnte, würde 
Unſ'rer Zei begann aufs Neue Auch vielleicht, gepackt vom Grauen, 
Zu verjü —* n ſich die Welt. Irre werden an dem Daſein. 

Wie der Jüngling,. der zu Tais 

Einſam auf verſchlung'nen Pfaden Den geheimnißvollen Schleier 
chreit' ich durch den ſtillen Park Frevelnd riß vom Iſisbild 

a 

u 


; I 
i. 
if St. Janos hinausfahren? In der — 

* IXbenüben. Per pn t nr : Y > 
tadt erhaltet ihr feine Unterfuntt. — Nahzirkel „des 
ie G&afthöfe find voll von Dorfnota e eıns am 6. Juni veranſtal— 

* * 
ren, die morgen eine Ver ſammlung = — n._ —* Mit 
= J * u Niere nd; 
baden. Gebt ibr euch mit einem | Our befucht, Lereins und Freunden 

Strobiad zufrieden, fo fünnt ihr bei = OR 
mir übernachten.“ Raulsgemeinde. Homewood. Yaiter 
Wir nahmen dankend an und gin-— J. J. Silbermann. 
'gen zu Fuß nach dem Hauſe des Al- Unſer Mutterſonntag war ein lieb 
ten. Das Brautpaar war uns ſchon liches Feſt. Fräulein Vera Genter 
vorausgeeilt. Als wir in das erleuch- ſang ein Solo, die Frauen erhielten 
‚tete Speifezimmer traten, jan den wir: meihe Blumen und die Rinder trıı- 
dort Andor altern. | gen baffende Deklamationen und? 
„Und deine Braut?“ Belange vor. Herr ®. Chlebreht war 
„Sie ordnet Ti nur ein wenig das | unter elegat auf der Diftriftstonfe 
t£ Schrf hat Die 
alte Herr ut Umgebung des Pfa— —— mit Ro 
Die Der! ißung muß ſehr gründ- den und Zierſträuchern verſehen. Der 
gefallen ſein ipenn lich dabei ‚rauen tapn trau Henrr 
Togar "ihr Haar zerraufte!” efer jr.. als italien auf, Den: 
mei Minuten ipäter trat Magdı Iun endverein trat 2 Georg Te 
weiß gekleidet und verirrt lächelnd, bet. Die HZlonsgemeinde im 
in: Zimmer. Matte Filial, ſchloß ſich der 
Barmher: iger SHmmel! Was war evangelifchen De } dlich an 
aus Dem Mäd chen — Die durch ihren leg Herrn J. 
elende Spirituslampe! Von dem Un- Claufſen. 
rt ”f f ano y a =: 
fall war fonft feine Spur ni ſehen, Friedensgemeinde. Blue Island. Baitor 
nur ein talergroßes Brandmal, blau J. C. Boels. 
lich rot, geſchwollen und mitten in werd — 
auf ber Nafe. Die raffinirte Boeheit a - .p — * 1-6 
en " — Dam — efü G 
des Zu falls hatte das Geſicht * Kſein jr geführt: ©. 
las. — lem, s. Hırns, H. Bredenridge und 
Armen haflich und lächerlich gaemast. | 2... Mlbriaht. Sm. Männer 
* —* friſche Farbe ihres Ann —— 
Relt Herr Paſtor . Sild 
röhliche Glanz ihrer Muaen er- | sian ver „= 3. Silbermann 
. ‚ einen lehrreichen Portraa. Der Berein 
noch die Komik ihrer Ericet des 0a J— 
J. Ein ſchlankes, zwitſcherndes zründete einen Männerchor. Die in 
zwitſcherndes unſerer Kirch Je —— Konven— 


Mädcher ſer Naſe wie l 8* 
dädchen, mit einer Male mie ein a ion de Berirfs var bon 


ter Iruntenboid! ro s 
Bei m Abendei ifen betrachtete ich 200 Paſtoren, Sonntagſchulbeamten 
En ım bendetten bei A u und Bas befuct. DieHauptred- 
Magda lange genau. Es überkam ner waren Profeſſor O. Sellers € 
Veit last Mt he nn SE Re re . Be 
— ein Gefühl ——— Bit Braker und Kallum. Die neuer— 
terkeit. Ich bemitleidete das Mödchen wähltenBeamlen ſind: PräſesPaſtor 
und ärgerte mich über mich ſelbſt, Nizepräfee, Herr X 
dab ich die Wirfuna des eriten Ein 33 — ——— 
daß Fräulein C. 
druckes nicht loszuwerden vermochte. hehmeilterin, Fräutein A. 
Ba ir nicht ln ae Zee —— 
Ich fonnie mir mich = iſen: das Silbermann. Am Abende predigten 
anche 18 auern * — u. 
Mädchen, das ja nur Bedauern ı te Baitoren Silbermann und Raps 
Ach tung verdiente erſchien mir ent ‚Als Mit alieder der Gemeinde 
|fetlich lächerlich. Xd ıhte fie mitm 
ſeßlich lächerlich. Ich ER ne mE wurden eingeführt die Herren Kohn 
ganz anderen YUugen betrachten, Ieiter, Frank Radede, Kohn Diet 
wohl mur eine Heine Veränderung at mann, 9. Ridhoff, Frant Reue und 
ihr zu bemerken war: ein twinziaes < — 
Stückchen — früher weiß, jeht 
rot. Ihr Gemüt, ihr Verſtand ſind 
die alten, und ich, in meiner rohen 
A * Yo r Unſer Sommerfeſt w 
Selbſtſucht, würde es lieber ſehen, Unſer Sommerfeſt wird amDiens 


von weitem ſeh' ich ragen 
—* das junge Grün der Zweige Was die Menſchen lebten, litten 
r * 2441 “| No \ gt —— Ze — BEN e 
ejenbait ein — bilde, In Zeitaltern längſt vergangen, 
enen mächt'gen Monolith, Xhre Kämpfe ‚ihre Sieae, 
or bef £ t Sor Nr icht ’ 13 Sn 36 \ \ i ‚ —* g ’ 
zer beiannz der Suenapheri ats Die Blutigen Errungenſchaften 
„Nadel der ee NTes ift wie eim schrille 
Der bon fernen Wil acebracht ward Dior Rau— 
erne ( Diſſonanz im Nichts verklun 
Nach dem Hudſon, nach der neuen Er. BE 
Melt, als jtumnter YJeuge eines 
Yangit vergangenen Sabrtauiends, 
Giner längst verflung'nen Zeit. 


So wird auch bon unierm beißen 
Kampf um's Daſein ſagenhafte 
Kunde, Wirklichkeit und Dichtung, — 
— Ka: | Halb verblait und halb entiteflt nur 
4 Näher führen meine Schritte 3 Huf die fpäte Nachwelt fommen. — 
Mic beran zum Cbelisk, Rölferichieffal iit ein flitcht'aer 
zu dem Steinkoloß, der ſtarr in Iran Ko Te iin den Melt 
Imf've Gegenwart hereinragt, Huch ber Komm — Waren na ke 
Ein Snmbol der Eivigleit Planeien jebt —— ua 
Seine Vilderjchrift erzählt in N ein licht sn —————— 
ihren lapidaren Yügen N gin u Weltaen — 
Von dem alten Nilland, wie ein And’re Möller erden 0 Ben 
Zteingewordenes Bedict. Ruhfos Ele — nn F 
Von den ſagenhaften Zeiten And’re Deiten ee pen en 
Jenes Pharao Thutmoſis, Welche dein Merk ren 

er den Obefisf eritehn lich, eg nn 
Kiinden Diele Hteroalnpben. DE DR OHREN WRTUER FOR: 
Non der grauen Morgendamnt rum ) n 
Der Stulturwelt. Bon ber alten ( Ein abrbundert folgt dem andern; 
Yeit im Land der Rharaonen Ein Jahrtauſend reiht ſich an das 
Wie die Menjcen jener Tuae And re in der Zeiten raſchem 
Lebten, hofften, liebten, känften. | con m Die Bergänglichkeit 
Hanz mie mir, Die Spätgebornen. “ur der Mechjel tir beitandia. 
Cın Nahrtauiend reihte jich am'z | Inmer nur verjüngt von neuem 
Andre, doch die Menſchen blieben Zr Nanır fi, wenn erwacht jic 
Stets die gleihen. Mur die Form nahnt Aus dem ihmweren Winterichla’ 
Ewig wechielnde Geitalt an. Bo Jahr —* ſie den Frühling, 
Und belaſtet mit dem alten Ste aud) ihre Pracht —— 
Fluch: „Nie ſollt ihr Frieden finden“, Xen dereinit die nächte Ei 
Zieht den Leidensweg die Menichheit stehn wird — ———— Planeten 
Durch ein Rotes Meer von Blut Senn mut Öletichereis bedeefen 
Werden fich die Nontinente. 


anna RR 


Art er — 
et. emeinde. Rofe Hill, Gicago. 


Paſtor Otto Kuhn. 
Welche eindrucksvolle Sprache — 

Mögen deine Zeichen reden, Was auf ihrem Leidensgang die 

Rärſelhafter Monolith! Menſchheit hat gekämpft, gelitten, 

Welches Völkerſchickſal künden Was erſtreht ſie und errungen, 

Deine ſtarren Hierogluphen Was gefeblt ſie und gefrevelt, 

An dem Steinkoloß vorüber Sırd verflingen danır ivie eine 

Zogen die Erob'rerheere zchrille Dritonana, te eine 

Non Zefoitris und don Namies Eptiode in Dem Nichts 


wenn ihr Gemüt, ibr Neritand Fieh faq, den 17. Juli, im Karthäuier 

'perändert hätte und nur ihre Naie) Grove, Ridge um Pratt Ave.s, abge— 

die frühere geblieben wäre! halten werden. Im Frauenverein 

Weder Magda, noch ihr Water wurde Frau Leuchtenberg als Mit 

ſchienen ſich der entſetzlichen Verän- glied ar fgenommen. Herr Vorſteher 

derung, die Mäadchen erlitten, Wilhel in Kreutz vertrat die Gemeinde 
4 


ie 
poll bewußt zu fein. Sie ı auf der Diitritts-Ronferen;. 
almäahlih an den Wnblid Garfield und Mo:"* 
Gaben. Der Mlte wigelte foaar darüi bewf Str. Baitor Alfr. &. Mayer. 


Das 


Aus dem „Deutſchen Nournal,” Reto Mor.) 


een 


u nen € „U arm Mi — eſe von St. Janes. Im Zethaniag gemeinde; Fräulein Clara 
meiſten Di inge, die ihnen zum Er TEN? befikt, Tich das Millen’etiies Ermadı Nägeln iſt “hat ſie gedacht ler und verfiel noch einmal in all den Ruſſen gelaſſen. Du biſt Suril it; fort jeinen Koffer. Der araulame % (benbdun füamen imtr odmude rohn, ohannis zgemeinde, Sekretä 
mal entgegentreten, erwecken ihnen fnen zunuhe machen Wie machte ich? und iſt in eine Eiſenhandlung ge— jene Albernheiten, die er ſchon längſt id; halte es für das Vernünftigſte, du Schwiegerbater erinnerte ihn jedoch nach der Stadt zurück und eilten ge- cin: Frau E. Galik, Evaniton 
Furcht. Wenn ſie anfangen zu fragen, Rie honnekt e Wie hal Goit die gangen und hat um drei Marf Bil- vor ter Maturitätspriifung durchge- legteſt die Advokatenprüfung ab. Bei telegraphiſch an das gegebene Ehren- radeswegs nach dem Bahnhofe. Hagmeifterin. = bisheriaen 
haben fie einen aropen Teil Der met memacht? Unter dem Ginfiui, | derftifte, Haken, Schrauben ufiv. ae- [macht hatte. Er machte in fternhellen der nächiten Komitatsmwahl würden wort. Undor möge nur ruhia feine ch hörte Tange Zeit nichts von! Reamten J. Zurfli, „Fräulein @iszie 
Furcht überwunden. Ste nehmen Di yon Erzählungen feiner lImgedung | fauft und falkulirt: „Drei Mark; Nähten einfame Spaziergänge, ver: mir dich dann zum Oberfisfal ma- Arbeit fortfegen; er fünne ja Dem, Anmdor und feiner Braut. Später er- Kolb, Frl. Bertha N Fräı 

letri= fuhr ich, Daß die Verlobung aelött fein Emma Holte wurde 
Infi 


Kampf ber Zelbi ren: Ina AUF) gs! langt e& leicht zu Fragen met: why ind immer noch weniger als ſechzig, ſank bei den Klängen der Zigeuner chen. Wenn ſich die Verwandtſchaft Mädchen ohnehin nicht helfen. irde 
und ſuchen, wie Stiruer ſich aus- ſifcher Art. Der Glaube Hexen und was man kann, ſoll man DREH Peak in Träumerei, verichlang zei ing Zeug legt, fann Das nicht Schwer Icens fei Magda tein ernfterer Unf (worden fei. Das Mädchen felbit hatt der Konvention "egolt. Die 
un ut machen. Lieber mehr als zu me 3 Buch der Lieder und fand zu fei- Fallen—" zugeftoßen; alles in allem habe fie fie aelölt. Sie mochte die furchtbar ıSgemeinde des Herrn Ra 


drückte, hinter die Dinge zu komm md »auberer, (Fnael und Seifter if iſt gu ethlehem 
Deutlich treten nacheinander drei im Lieb, weil er ibm leicht Ertl ä nig.“ I Ueberraichuna, dak all Diele Lie Auf diefe Weile fam es zur Ver: cin paar Brandwunden erlitten. Sie | Enttäufchung wahrgenommen haben, tor J. G. Seh euber lud den Bezirk 
Tragen auf, die drei aufſteigende zungsgründe für das Geſchehen gibt. Und dann haben ſie wieder heimlich der von Rechts wegen er hätte dichten lobung. Von num am trat bei Andor werde vier, fünf Tage das Bett hil- die fid) YUndors bemächtigt hatte, und ein, i im nächiten Yahre bei ihr zu ta 
Stufen ber geiſtigen Entwidlung an⸗ Wenn hört, dahß es Engel find, und ftad zu hämmern angefangen, müllen. eine Art ftändiaer Froher Grregtbeit ten, und dann vom ausgeftandenen wollte daher\iwegen eines geaebenen gen. Die inlavım ı wurde gern an- 
zeigen: Die erite Frage lautet: die jeden Abend die dielen Sternen- |bi$ fein einziger Nagel mehr übrig! Ghedem batten wir ihn für einen u Tage. Sein Glüd, deifen er Ti Schreden, mie auch von der Arankheit Wortes, nicht zwei Menichen unalüd- aenommen. Für der nördlichen Be 
da⸗ aſteden, fo gefällt ihm diefe geweſen iſt, fogar die alten haben ſie furchtbaren Frauenbändiger gehal- ſo unwürdig dünkte, wollte ihm kaum erhbölt ſein lich machen. irk von Chiccgo und Umgegend wird 
— ARE 1t: fie tft anae- | generiöier Weife wieder dazu genom= ‘ten, jekt, wenn wir ihn in Geſell- glaubhaſt erſcheinen. Auch uns gegen Vier, fünf Tage gab's zwiſchen den Ich ſagte mir ir ztillen, daß ein BR cha tlicher Qehrgrbildungs 
Kind it zufrieden, wenn ihm der pegt. Es kragt | nicht weiter nach dem | men. Schaft feines Herzensbadiiiches fahen, user gab er fich auffallend Tanft, fait tungen Leuten einen erregten Brie!- mein Freund eim Schuft ſei. Dabei kurſus erichtet werden. Die Leb 
Name v2 Dinges, auf das ſeine gerkemmen der Engel, ſondern höch- Und wie dann der Hausberr noch: empörten wir ung über jen unbehol- temütie. Immerwährend ſann er wechſel. Andor beruhigie ſich erſt, als aber hegte ich lebhafte Dantbarteit er Paßoten und Laien des Bezirks 
Aufmerffamteit gefallen —* enannt Fens, ob * von einem Stern zum mals nachſchauen gekommen iſt — fenes Auftreten. nach, wie er una fleine Freuden be- er erfuhr, dak Maada das Bett fchen | fir das Schidfal, das an Stelle Un: | werden das Nähere noch beitimmen. 
wird. Zu einem Teil iſt die Befriedi- „upern fliegen oder gehen, ob ſie auch kruziadachfl wie hat der da ge Mitunter nahm er einen von uns reiten könnte. Er wollte jeden von verlaſſen habe. Als ich ihn eines Ta- dors nicht mich vor ein derartiges Durch die von Profeſſor C. Bauer 
gung in der Freude be det, die Feuer zum Ynfteden bei fich haben. | fchaut! In eine richtige Ohnmacht ift hopp, zog ihn mit fih nah Haufe uns glüdfich fehen. Am liebiten hatte aes bejuchte, fiel er mir, Selig vor Fragezeichen geitellt hatte. cehaltene Rede über da3 vierhundert 
ihm die Bereicherung feines tleinen ie Betrachtung des kindlichen er gefallen wie eine vornehme Gräfin und eröffnete ihm da * Herz. Bei er feine Zigarren, fein Geld und alles Freude, um den Hals. — jährige Jubiläum der Reformation 
Wortſchatzes bereitet. de tiefer genlters läh;t feine aroße Wichtig- oder fo, und mittlerweile find Kropf: folchen Anfälfen war er allemal dem mas er beiak, unter uns verteilt. „ech, Freund, wie mar ich erichrof Berein Deutiher Lehrer wurde der Beichluß aefaßt: E3 foll 
Grund dafür, daß fein Intereſſe mit Für die weitere Yu 3; [dung des maier& auögezogen und haben ihn in Meinen nahe. Später begab er fih nah der fen! Nun iſt aber wieder alles in 7 “ e ein Blan augaearbeitet werden, nach 
dem Hören bes —— s erſchöpft iſt, Geiſtes erlennen. Die kindlichen Fra- der Wohnung mitten unter ſeinem „Ich ſchaudere, wenn ich an meine Houptſtadt. Seinem Schwiegervater Ordnung. Der Alte ſchreibt mir, Der Verein Deutſcher Lehrer hält melden, von jetzt ab bis zur Jubi 
liegt darin, daß ihm Name und Be n berlangen ernfte Behandlung, | Reichthum bon Nägeln liegen ge: Weraangenbeit dente. Wisher lebte ich gab er fein Ehreniwort, daß er deilen Maada Habe einige rote Szleden auf amı fonmenden Freitag Abend, | &ut sfeier im Oftober, in den Sonn 
jen bes Dinaes gleichbeder tend ſind. md ihre Beantwortung ift oftmals laſſen. eiaentlich wie ein Tier! E3 war daS Tochter nicht miederjehen werde, be nem Halle und im Gefichte — meiter 6:30 Ubr, im Sotel Atlantic feine taafehu! Ien jeden Conntaq bie Ge 
E3 fragt nicht weiter nach Merkmalen yicht leicht. Die erflen Fragen des a 2 g — gar kein Leben. Ich lebe vor er fein Advotatendiplom erhalten nichts!“ mit Panfett und geielliger Unter. | Ihichte der Reformation unterrichtet 
ober Eigenfchaften, fondern es glaubt | indes zu beantworten, it die Mut« __ — Unverblümt. — „Gere Profejs erft, feit id) fie tenne!” babe. Der Wlte wolte feiner Tochter Nachdentlih blickte Andor eine haltıng verbundene Schlußver werben Tann. 
mit dem Namen genug * zu wiſ “;ter berufen. Nicht ohne Grund hat | 10T, ich möchte Medizin ftubieren.“ —  Marum Geisopen du fie nicht?“ nicht veraebens den Kopf verbrehen Weile vor fich Hin, dann jaate er mit | fammlung ab. 
fen, was das Ding fei. Eine ganz ſchon Comenius die Vedeutung der |„Deitaten Sie lieber, mein Aräulein;| „Ach, Freund — bdiefes Mädchen Taffen und beftand auf die Ablegung ernfter Mieme: „Weikt du, dap es a | 
ähnliche Rolle fpielt ja ber Name | Mutterjchule ins rechte Licht zu jegen | Sie machen bann wmenigftens nur |mirb mich doch nicht zum Manne des Examens. mir ſogar Freube machen wuͤrde, ul Be —— ú— RR, 
bei ungebilbeten Erwachfenen. Jener |perfucht. Der mütterlihe Zatt wird/einen unglüdlid.“ Inehmen!“ |  Meinerfeits muß ich geftehen, daß wenn fie häßlich geworben wäre?“ Leſel die „Abendpoſt“ — com J — _ 
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Unter Staats und Glearinghoufe-Auffidht 


Anf alle während der eriten zwanziq Tage des Monats 
ul: nemadıten Spareinlagen werden die Zinfen vom 
BR (Sriten des Monats an anigeichrieben. 
J Bantſtunden: 9 Uhr Xormittags big 4 Uhr — * 
Samstags: 9 Uhr Vorm, bis 1 Uhr Nachm. und 6 bis 9 
DIRECTORS: 
RUDOLPH S. BLOME JOHN GEO. GRAUE 


EDWARD LEVY 
HENRY C. BRUMMEL WILLIAM F. JUERGENS ALBERT F. MADLENEN 
GUSTAVE F. FISCHER FRED KLEIN YyIS MOH 

RICHARD. E. SCHFIDT 


WILLIAK MH. REi 
OFFICERS: 
WILLIAB H. REHM, 
— 


Uhr Abends, 


SUSTAaNE —* SER, JACOB R. — 


Moin: OWITT* 


Meile er here **4 — * alere ** * 


die „Son 


Die Schlacht bei Berdun. 
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Yon N. KLiemert. 

Fin Rüudblidf 0 die biutigite Schladt im Weiten. — Warım 
Verdun angegriffen wurde. — Die Scutmittel der Keitung. 
— Der Angriff. — Das Ende vom Yied. 

äν. Set 


. Andererjeit3 waren jedoch die 
franzöſiſchen Stellungen durch das 
Maastal von einander getrennt. 
Uebergänge über den Fluß nördlich 
Verduns waren ſo gut wie unmög— 
lich, Id il der Flußlauf 
Seiten von ausgedehnten 
landſchaften begleitet iſt. Somit 
blieben für die Verbindung der fran— 
zöſiſchen Armeen zu beiden Seiten 
der Maas nur die Brücken vor Ver 
dun ſelbſt, ein Umſtand, der für die 
Armee am rechten Ufer vernichtende 
Folgen u häite, märe jie von 
dem erjten deutichen Anfturm bis auf 
'da3 Maastal —— worden. 
Wenn man den Darſtellungen des 
franzöſiſchen Militärſchriftſtellers 
Raoul Blanchard glauben darf, be 
gannen die 
tober 1915 die 
„einzuüber 
18., 8. 
Melerte, mar 
griff auserſehen. 
Kronprin sen war 
ımit den red 


ET 


— 


ir 


* 


* 
Pe 2 teren ——— ** 


„ Anter den 

chlachten dieſesKri 
— um Verdun beſonderer 
Platz. Er war, wenn nicht der fol— 
genſchwerſte, ſo doch der blutigſ ſte und 
hartnäckigſte Waffengang von allen. 
Für die Beutſchen —— Verdun 
Er n den Schlüffel zu et 
nem neuerlichen re in das Herz 
—* ichs. Von Fall der 
ſtärkſten franzöſiſchen Fe ung ber 
ſprach man ſich ſchnellen Frieden. 
Meht als das, im Frühjahr 1916 be 
gann man alle Hoffnung auf einen 
ſchnellen ſie Abſchluß Der 


* 
bemerkenswerten 
gebührt dem 


eqe 
ut 


ein 


au 


79? liger 9018 
veniget dus 


De 


9 ſtu 


305 
Ju! 


iegreichen 
eligkeiten mit dem Geſchi ick Ver— 
Und, daß es 


waren, die den 


ne 
Fe ni 
duns zu vertnüpfen. 
ihr nur Qaientreife 
Beſitz Verduns fo hoch einihäkten, 
geht daraus hervor, daß nach nahezu 
einjährigen vergeblichen Bemühungen 
des dentfehen Kronprinzen um bie 
Einne« ihme ber ae 19, die Deutjchen 
vor! hläaen bervor 
nicht bebaupiet ı 
t en eine unmit 
rdunfeldzuges 
e nike Kriegsleitung 
in den Kämpfen um die 
Feſtung ſo Q oß 


man 
hrem 


nf 
n 


n 


1 
d x 
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Einnahme Verduns 

Bier Urmeeforps, das 
und das 

dem Fronialan 
Die Urmee des 
enger Fühlung 


marer u 
in 
en Flügel dieſer Mittel 
dem linken. Im ganzen 
400,000 Mann deutſche Truppen an 
dem Angriff teil. Mehr jedoch 
en dart, n Urteil dieſe große Menge Infanterie ſollte 
Verdun genommen en, ſchwere Artillerie den Ausſchlag ge— 
n die Deutichen Frieden in id-|ben. Bon Rußland und Serbien 
rem Sinne erzivingen. Als fi Dies | wurden fehivere Geſchütze herange— 
unmöglich erwies, und damit ein ent— 
ſcheidender Sieg in die Ferne geſcho— 
be hat ſie ſelbſt Friedensver 
handlungen begünſtigt. 
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Gremillywald im Norden Wavrilles, 
die bewaldeten Hügel ſo dicht mit Ka— 
nonen bedeckt waren, 
Flieger es aufgaben ihre Stellungen 
aufzuzeichnen. 

5 war der deutiche Plan, 
rechten Ufer anzugreifen, 
Wäldern Haumpnt, 
und Waprtlle 


mr 


Schlacht an rne 
e deutſchen Stellungen um 
einen Kreisbogen um bie: 
und bedrohten ſie von Nord 
Norden und Nordoſten. Dieſe 
ı der frangdfiichen | pre en, 
tritiſche ‚tm der ſich yon 
Verdun befand, nachdem die meiſten 
Verbindungslinien in dem Bereich 
deutichen Art eriefeuers geraten wa 
ven, und vielleicht der Kunich, D.e 
Franz in dort zu treffen, wo ſie ſich 
am ſicherſten wähnten, beranlaßten 
Die folgenjchweren 
Ent ſte anzugreifen. 
So Vertrauen 
Befeſti 
das Ergebniß 
ihrer beſten 
die natürlichen 
t, daß ſie dem 
erſten Anſturn eutſchen kaum 
gewachſen waren. e nahe Verdun 
dem Falle kam, wiſſen die Sranzofen 
allein. Als jedoch der erſte Angri 
nicht an Verdun —* beranreich!e 
und ihnen M — zur Herbeiſchaf Fluget der Franzoſen drei 
fung von Reſerven gel laſſen wurden, ‚wett zurück getrieben. Der 2 23, brachte |» 
hatten fich die deutſchen Aus ſich re ie Stampf auf der 
Bersun im Laufe diejes Krieges eins hei äußerſter Anfpannung der beut- 
beträchtlich vermindert. Stoßkraft und bei verziveifel- 
Die n — — iinbeſ ſchaffenheit Wiber and der Franzoſen. Unt er 
in der Umgebung Verduns fegt einem tigen Einbußen beider Seiten 
fonzentrifd rmangriff aemal 5* a fich Sturm und Gegenſturm, 
e Durch das | His gegen Abend die Franzoſen nach— 
Feſtung hat geben mußten. Ihre 
die Maas und ihre Nedenflüffe fielen zurüd. An ihrem linten lü- 
eine tiefe Einientung gearaben. ZU !gel fiel Samognieur den Deutichen in 
beiten Seiten des Flußtales erſtreckt die Hände, weiter öſtlich der ſtark be— 
ſich ein Hochland, das am linken Ufer Herbewald. 
in einiger Entfernur in 24. wurde die franzöfifche 
eim zertlüfietes Sch Huc) tengewirr m Mitie geitiirmt. Beaumont, ihr zen- 
bright, während e2 am rechten Ufer iraler Stüßpuntt, 
unmittelbare Nähe des Fluties Nahmitte Ber Nacteinbrug ! 
enge Einzelne Erh jöhungen, wie wurde Couvemont und der Wald von 
die verſchiedenen „Cotes“ am rechten La Vaude genommen, und mit ihm 
und ber Hügel 304 linten fer ipiele Yaufende Gefangene. Am 25. 
beherrichen bie ſchmalen Einfahrten drangen die Deutſchen in das 
durch das Bergland in das Maastal von Douaumont ein, von den 
und von hier nach — —** Franzoſen ohne Widerſtand aufgege⸗ 
tücke des weſtlichen Berglandes |ben worden mar. s 
Hügel von Eines und Montre-) Merdun jchien für Frankreis ver- 
e, Mort Homme und Cote bei joren zu fein. Die Brüden der Fefte 
"Die find dur die ganze Einfentung | waren nur mehr 
berfprenat und bilden mit ben zertife |pon den Deutſchen Geſchüten ent— 
ſenen Flußtälern im Oſten, den fernt. Die franzöſiſchen Masnab- 
Cotes de Baur, Haudromont und men begannen verwirrt und unſicher 
Fleury die natürliche Grundlage de er zu werden. Verdun's Befehlshaber 
Zugang zum ſchlug die Räumung aller S Sieiluncen | 


teidigung. Der ig al 
Hügel 304 ift durch den Wald von öſtlich der Maas vor, und tatſächlich 
kamen die Deutſchen nahe dazu, die— 


Abocourt gedeckt. Im Oſten gibt es 

lange bewaldete Strecken, die Wälder ſen Teil der franzöſiſchen Armee in 

von Haumont, Caures, Wavrille, den Fluß zu treiben. 

Herbe, la Vaude und Haudbromont,) Mit der Ankunft der 

die auferit günftige Dedungen für Caftelneau und Betair 

ſchwexze Artillerie bilden. Dazu | Feftung, am Abend des 25,, 

fommt, deß bie meiften Ortichaften  derte fich jedoch die franzöfiiche Ver- 
Haumont, Beaumont, teidigung. 

ude mon uaumont, auf die rechte Ufer der Maas um jeden Preis 

höchſten Vunkte de Hügellandes ge- zu halten. Die Deutfehen, die mitt- 

lagert find, wie die Endfilbe ihrer | |lermeile an der Eote de Poipre, der | 

Namen arbeutet, und fomit mit |lehten Selfenfeite vor Verdun ange=| 

Leichtigkeit in Feitingen umgewans lang! waren, ftürmten hier vergeblich 


Seit der Wa 
bildeten 
Verdun 
Feſtung 
weſten, 
Einbuchtung ir 
Linie, 


der 
di am 
von den 
Caures, Herbe 
nah Süden burchzu- 
in Schneller Aufeinanderfolge 
Sturmangriffen die Lanpfeile 
stoifchen ven zerflüfteten Fluptälern 
;u nehmen, auf Doftaumont, Fleury 
und von bier auf die Verdunbrüden 
zu ftoben. Nach monatelangen Vorbe 
reitungen, von denen man im 
Feſtung anſcheinend wenig wußte, be— 
gann der deutſche Angriff am Mor— 
gen des 21. Februar 1916. 
Dieſer erſte Angriff war die Kriſe 
der Berbunichladit. Fünf I 
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Deutſchen zu der 
ſche die 
groß 
Der Franzoſen 
gungen Verduns, 
vieljahrige Arbeit 
Ingenieure, und au 
der 
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Frankreichs in der Waalcyale und da- 
mit der Yusgang des Krieges, wie 
rielleicht nie zuvor und ſpäter in ei 
ner einzelnen Entſcheidung. Am 
Nachmittag des 21. Februar ſtürm 
ten die Deutſchen die Wälder von 
Haumont und Caures. Am folgen— 
den Tage wurde der ganze linke 
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tige Hindernifle ent gegen. 
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Der 


. 
Generäle 
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ie Deutſchen bereits im Ot⸗* 


7. der! 


macht, jene Generate bon Stranß mit 
nahmen | 


als ı 


bracht, bis ftellenweife, befonders im | 
packende 


der 


Tage Bin: | 
Durch hing das Gefchid Verdbuns und! 


Meilen | 


ganzen Linie | 


beiden Flügel | 


fiel um zwei Uhr! 


ort |. 


fieben Kilometer | 
finder ftatt. 


| diafte 
'fommunitianten und folchen, 
'nod nicht empfangen haben, 
‚ Satrament der Firmung. 


berän: | 


Gaitelneau 6 l 8) 
ee |der hodm. Herr Wilhelm Detimer |reie, 


wurde in Anariff genommen. | Helite, 
Gebäude wird Schule und | 


| 


Auabenregimenter. Hier und an ber 
Eote de Tproideterre, verteidigt vom 
; franzöfifchen Nancharmeetorps, zer=|j 
Ichellte der erite deutfche Angriff und 
mit ihm die bdeutfchen Musfichten, 
\burh Einnahme der. Feitung und 
| Umzingelung ber Verbunarmee, dem 
Krieg ein ſchnelles Ende Zu bereiten. 


| 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 10. Juni 1917. 


„Holy Croß“ Miſſionsgebäude, Ede 
Randolph und Desplaines Str., bie | 
jäbhrlihe Verfammlung nebft Beam- | 
'tenmahl des Chicago Diftritt3-Ver- 
bandes ftatt. Herr Präfident M. 
MWalsdorf eröffnete die Verfamm- 
lung. Gemäß Ziwed der Verfamm- 
lung wurden an bie Erefutive fol: | 
gende Mitglieder für das Jahr 1916 


| 


i 


| Die Verdunfchlaht dauerie jedoch | biS 1917 ernannt nebft den Beam: 


Inicht fünf Tage, fondern zehn Mo: | ten. 


nate. Heftige Flantenangriffe mur⸗ 
den von den Deutſchen im März und 
April desſelben Jahres geliefert. Im 
Kampf um Baur fielen auf «beiden 
; Seiten budjftäblich ganze Tripifionen. 
| Aber die Schwachen Punkte der Ber- 
‚teidbigung, befonders das Eifenbahn- 
Ineh um Berbun, waren mittlermeile 
\verbeffert worden und arofe Mengen 
ı jehtmerer Artillerie von den Verteidi 
gern herheigegogen. E3 folgten nun 
zwei Kampfperioben, in denen zuerjt 
‚die Deutfchen bemüht maren, mög= 
lichſt große 


ſpäter eine Periode ähnlicher franzö— 
ſiſcher Strategie. Deutſcherſeits be— 
hauptete man, daß die Ergebnißlo- A 


ſigkeit der franzöfiichenSommeroffenz | ẽ. ea, Chas. 
ſive vor allem den Verdunkämpfen zu Welſch, 
Die Ereigniſſe haben Meyher, 
Im Bach, 

Winter 1916 mußten ſie jedoch ihre 


danken war. 
den Deutſchen Recht gegeben. 
teuer erlauften Verdunſtellungen ſo 
ſehr von T 


Louvemont, 
Vorlandes 
Damtt | 


‚Ente du Potore, 
cur’ wieder in Beſih des 
‚ihrer ſtärkſten Feſtung ſetzte. 
hat die Schlacht von Verdun 
Ende gefunden. * 


Ö 


>+.e- — 


Aus tatholiihen Gemeinden. 


— — — — 
St. Bonifatius-Gemeinde. 
Am Dienstag, dem 5. Juni, wur⸗ 
de in unſerer Gemeinde das Feſt des 
großen Apoſtels der Deutſchen, 
auch gleichzeitig unſer Sichen- 
‚patron it, feitlih begangen. Di 


f beiden, 
Sumpf: | 


Feier wurde am Vormittag durd i * einen ehr gediegenen Jahres | 

unferer | pericht, wie auc) die übrigen Beam: 
wobei die |ten. — Angenommen wurde ein An- 
| mehrftimmige | trag, für den berftorbenen Brei un 
Meſſe recht wirkungsvoll zu Gehör J. P. Lauth eine Gedächtnißfeier in 


einen Feſtgottesdienſt in 
Pfarrkirche eingeleitet, 


Schulkinder eine 


—brachten. 
Zur weltlichen Feier am Abend 


in unſerer 


nern eingefunden. Leider erwies 
ſich der große Raum als viel zu 
Hein. Die Feier wurde mit „Die 
Ehre Gottes“ von Beethoven 
unſerm Männerchor würdevoll ein— 
geleitet. Der Pfarrer der Gemein 
de, der hochwürdige C. A. Kempe, 
hegrüßte die ſo zahlreich Erſchiene— 
nen. 
Feier ſtand die tiefdurchdachte, 
und äußerjſt 
nore Francis Kempe, des Bruders 
Die Vorträge des Männerchores, 
des Kirchenchores und der Schul— 
kinder fanden ein dankbares Pu 
blikum. Um die Aufführung des 
Cinakters „Die Goldfaſolle“ mach— 
ten ſich die Damen G. E 
Kominski, ſowie die Hoerren F. 
Teſchte, F. Witt und Ch. Koob 
verdient. Nicht minder gefiel das 
von den Herren = Rebrendt, I. 
Kuns, K. Terlecki, C. Koob und G. 
Mayer gegebene re 
haunted houſe.“ Es war 


Mees, 


8 eine | 


‚Seiler, die der Gemeinde zur Ehre Er bat mehrere Meffen im reiniten | 
'gereichte und din — n nod) gregorianiſchen Styl 


lange 
bleiben wird, 
St. 


Alphonſus Kirche. 


Brüderſchaft vom Hl. 
die an der Ehriſtenlehre 

nehmenden Knaben gehen zur 
Kommunion. Am nädjiten Sonntag 
‚Abend findet die Shulfchlußfeierlich- | 
ı Teit für r 
ſim MAtbenaeum ftatt, und act | 


Pfarrichule der Gt. 

 aemeinde abfolvirt haben. 

jet an biefer Stelle auf die am 13. ; 

Sunt ftattfindende Kartenpartie auf-. 

merkſam gemacht, 

beſten der Mn beftimm 
. Gearg: Kirche. 


Heute Findet nach) dem Hohamte | worden jei, herrfchte hier die Ansicht, 
in diejer Gemeinde feierliche FFrohn: | ‚daß bie Befitergreifung des ber- 
Un diefer | warten 
beteiligen fih ter Echorlemer Hof durch den Illinoiſer Biſchof gleich er- 


‚ leihnamsprogeffion ftatt. 


der kath. Förſter, die Jünglings— 


und Knabenvereine, ſowi ie die Schul- zeſe Rockford hatte aber nen 
Bet dem Amte | eine Eingabe nah Rom geichidt, i 
empfangen die Jung= ber gebeten wurde, ihnen ihren Dber- 


tinder der Gemeinde, 
um 7:30 Uhr 
frauen und Mädchenfodalitäten ge- 
meinichaftli ih die bi. 


und Fifth Avenue, findet 
Abend, veranfialtet von den | 


Jung⸗ 
frauen der Gemeinde, 


Party“ ſtatt. 


St. Auguſtinus Kirche. 

Am Sonntag, den 24. Juni, um 

7:30 Uhr, findet bei einem feierlichen | 
Amt 2*—2 ver Schul: 
Die Jungfrauen⸗ und 
Ji ingfingsfobal itäten, die Mitglieder 
des St. Ludwigs Jägerhofes und die 
uniformirten Ritter geben den Kin, 
idern das Ehrenaeleite in bie Kirche. 
Nachmittags fpendet der hochwur⸗ 
Herr Erzbiſchof den Erſt— 


das 


St. Marien Kirche. 

Der Bau der neuen St. Marien— 
kirche in Riverdale, deren Pfarrer 
iſt, 
Das neue 
Kirche in ſich vereinigen. Es ſind 
vier Klaſſenzimmer vorgeſehen. 

Chicago Diſtrikt⸗Verband. 


franzöſiſche Kräfte vor A. Furth, 
der Feſtung i im Schach zu halten, und | Brieste, 


Truppen entblößen, daß eın | Moebs, Herr Kollmeb, R. DB. Gunter: 
x ‚Torgfäl tig borbereiteter Angriff am | berg, Ed. Steffen, Chas2. "Valentine, 
+ 15. Dezemöer die ranzofen mit der | Michael Girten, Peter Kierborf, Car! 
Benz: | Ruenze, 


iht roth. Michael Koch, Hubert Hartig, 


der * 


geräumigen SZchuihalle den dazu eingeladen werden. 
hatten ſich unſere Gemeindemitglie— Eiſenbahn⸗ Komite 


der mit unſeren Freunden und Gön- Louiſer Konvention wurde ernannt. 


von 


Im Mittelpunkt der ganzen 


zeitgemäße 
Feſtrede des hochwürdigen Monſig— 
daß franzöſiſche 


unſeres allbeliebten HerrnPfarrers. 


Tapberts, der in der Rheinproving 
in Düren, geboren wurde, ſind durch 
„The za 


in angenehmer en! | prachtoolies Te-Deum und antere| 


| 


Heute ift der Kommunionstag der [an der Muttergottesfirche in Coping- 
‚ Sünalinge der Hl. —* lie und der ton tätig. 
Namen. Auch eifrige Aſſiſtent — verstorbenen |’ 
teil- | Bruders Wilhelm, 
hl. | aeltebteiten deutfchen Priefter Eoving= 


deren Erlös zum die Botſchaft kam, daß Biſchof P. J. 
tiſt. Muldoon vom Heiligen Stuhl 


Kommunion. men nach hat nun Rom auch dem 
In der Gemeindehalle, 39. Straße Bitten des Diözeſanklerus von Rock— 
heute ford Gehör geſchenkt, und es ſoll ſich 


eine „Bunco anordnet, daß Biſchof Muldoon ſei— 
ner Diözeſe erhalten bleibt. 


| 


| 
| 


| ſchmerzen 
die es u der Seblraft Hatarrh, Magendrüden, Stul 


llopfen, 
Trübſinn, erfahren aus dem 


‚ gründiid in fürzefter Zeit, 


* [einer völlig neuen Methode auf einen clan 
! geheilt werden. 


Beamten find: Rev. Francis | 
J. Epitein, Moderator; Michael 
Walsdorf, Präfident; Eins. Mattes, 
BVizepräfident, Südfeite; John Maper, 
Bizepräfident, Weitfeite; Andre | Mi 
Erbad, PVizepräfident, Norbfeite; | N mi 
Fred U. Gilton, protofoll. Sekretär; | Min 
Geo. 3%. Etoeder, Finanzfetretär; | 
Chad. %. Ihoma, Schapmeilter. | 
Mitglieder der Erekutive find: Paul 
Koeſtner, J. Gunterberg, F. X. Man— 
gold, Conſtantin Schneider, John 
Noll, Georg Roth, William Rauen, | 
| Sofeph HM. Meber, Theo. Nebel, John 
Goth. Mueller, Julius 
Math. Kasper, Michael 
Front, L. 8. Schageman, Leo) 
———— C. Elſen, Peter H ‚Schmitt, | hr 
x. Ihomep, Franz 2 
Sanfen, 


Peter %. Schaefer, 


Grieshuber: Die unfrei 
willige Komik, die der Drudfebler- 
!eufel mit ber Setzmaſchine zu Tage! 
Joſ. fördert, het oft einen tiefen und 
Neon ernten gr ih ne — 

in einem Zeitungsartike daß as 

Peter Staudacher, Sohn | zuffifche Volt unter einer Däamo 
Albert Sumann, Maurußifratie mohl noch fehlechter fah— 
Seller, 3. Zouffaint, WU. PB. D.|yen werde, alg unter feiner früheren | 
Meyer, 3. Muth, Benj. Birong, Joſ. Autokratie! Irog des Drudjehlers 

oder vielmehr infolge desjelben ſteht 
kein Satz in der Bibel oder ſonſt in 
einem Buche, der eine unanfecht— 
barere Wahrheit enthält; denn wenn 

t der Demos, das Volk, ſon 
dern der Dämon das Regiment in 
ihrem Lande führt, find die Ruffen | 
noh mehr zu bedauern, als fie e3 
—— unter der tyranniſchen Herr— 
ſchaft der Romanoffs waren. Beſſere, 
venn auch nur ein 


M. 2 “ 
andbespäterchen 
M. F. Girten, P. Barth, | Salan waren 


P. 


Fred Rumann, L. —4 


ı + 


Istreuger, m. T. Teld, Anton Delte- 
Jof. W. Joſtes, Chas. Lifka, Edw. 
Bauer, Chas. J. Hettich, P. F. 
Biedermann, Chas. J. Mueller. 
Die Delegaten zur Konvention in|, 
St. Louid im Nrauft find: ala ber leibhaftiar 
| Matsborf, 3 hartig 
P. F. 53 N. Dreher, 
| Koeitner, E. Stelzer, %. Rumann, | 
J. Radke. Die „Eriah- Delegaten 
ſind: M. * L. Karowski, G. 
Stoeder A. P. D. Meyer, Th. Nebel, |des Kottfeibeiung i a 
‚ B „Jottjeibeiung im unfere Debatte 
Muth, P. — BAER ‚erinnert mir an eine linterhaltung, 
Buerle. Der Präfident un —* ick erſt unlängſt mit einen be 


rühmten Naturfiloſofen un' Pro— 
feſſer der unentdeckten Wiſſenſchaften 
über d 


Nund gewalttätigen ruſſiſchen Zaren 
chne Frage denn doc! 
Ulle: Au! Au! Au! 
Lehmann: Die Hereinziehung 


die anderen Leibjchäden 
vörver ter heutigen aus 
"Leim aegangenen MWeltordnung hatte. 
(Duabbe: Hört, hört!) Na, hört, 
wat for eine neue und 


e 


der St. Alphonfus-Gemeine am 4 
Kult abzuhalten. Ulle Vereine wer 

- Das, 
St. 


wunderbare 
\Xdee der jelehrte Herr zu mich ent 
Iimidelte. Als Quelle for feine Theorie 
|jab er eine alte, vorjintflutliche 
Handſchrift an, wo er perſönlich in 
inter-Indien ausjejraben habe 
tatkräftige Unterſtützung ab. —* 8* — pe 2 a 
Prieiter und Komponiſt. |jrad’ in dem Momang, wo det er 
| Eine große Ehrung ift dem aud) mordete Bru derblut Ubels zum 
iin Chicago mohlbelannten Pfarrer) Himmel uffitieg un’ nach Rache fchrie, 
der Mutter Gottes:Gemeinde in zum Herrjott jetommen un’ hab’ ihm 
Covington, Ky., dem hochw. Herrn daruff uffmerkſam jemacht, det Er 
Heinrich Tappert, durch die Er- in ſeine allumfaſſende Liebe un’ 
nennung zum päpſtlichen Haus- Barmherzigkeit ein ville zu milder 
prälaten zuteil geworden. Die feier- Herrſcher über die ſündhaftige Krea— 
liche Inveſtitur zur Prälatenwürde tur uff Erden ſei. Er ſelbſt, der 
fand am vergangenen Montag in der Satan, ſei unjefähr der Einzigſte, 
Pfarrkirche des Monſignore ſtatt. wo hartherzig, jrauſam un' 
Ein Vetter des hochwürdigſten Herrn, jenug wäre, 
der Benediktiner-Abt Placidus Hör- über det bis uff 'n Markknochen ver 
nerbach von Richardſon, N. D., dorbene Menſchenjeſchlecht zu führen. 
zelebrirte das Pontifikalamt, und Der Herr wies dieſes Anerbieten 
Biſchof Ferdinand Broſſart von Beelzebubs zurück, ließ ſich aber doch 
Covington hielt die Feſtpredigt. Mar. zu dem Zujeſtändniß herbei, det eine 
‚Zeit fommen fönnte, wo Er 


|Iappert dankte in tiefempfundener 
Pede. Die großen Berdienfte Mar. Offerte de3 Satans annehmen un’ 


für Die 

- Der Staatdabgeorbnete hielt eine | 
|Aniprade und ftattete dem Diſtrikts⸗ 
Verband den beſten Dank für die 





Termin als Stellvertreter 
Be! 

D:uabbe: Und hr gelebrter 
Iprofe jfor glaudt nun, da diefe Zeit 
jegt gefommen tjt? 

Lehmann: Det is feine feite 
| Ueberzeujung, un’ ood) fein annerer 


ahlreiche tief angelegte Rompofifio- | 
nen firchlichen Charakters begründet. | 
gehalten, ein 
lirchliche Gefänge vertont. Seit acht— 
unddreißig Kahren ift Mar. Tappert 
daran zweifeln, bet der Böfe feit den 
Q 


Lange Jahre war er ber 
!’n paar Tage frieher det Kommando 
uff die Erde führen duht. Jott 
würd' doch niemals nich zujejeben 
tons und Cincinnatis war. Das haben, wat in die letzte drei Jahre 


größte Verdienſt haben ſich die hochw. in die Welt paſſirt is. Die Maſſen— 


der einer der beft= 


die Knaben der Prerrfule | © ebrüder QYappert aber Dadurch ge- mörderei, det jejenfeitige Sichzerflei⸗ 
Tage ſichert, 
darauf die für die Mädchen, die die Mutter Gottes-Gemeinde in Coving⸗ 
Alphonſus- ton bis auf den heutigen Tag rein 
Nochmals deutſch zu halten verſtanden haben. 


daß ſie die ſtark bevölkerte ſchen der Völker un' 
Ireuel un' Schrecken 
ſind klipp und klar Ausjeburten der 
Hölle! 

Quabbe: Wann der Höllen— 
fürſt aber ſeinen proviſoriſchen „Job“ 
als Weltenlenker aufgeben und zu 
ſeiner lieben Großmama in ben 
unteren Regionen zurückkehren wird, 
das hat Ihnen der weiſe Mann wohl 
nicht berraten? 
Sprengel Lehmann: Nee! 
der Deimel am End’ jelber 
meint er. Jedenfalls nich’ 
Friedensſchluß. 

Grieshuber: Kein Wunder! 
Der Zeitpunkt des Friedensſchluſſes 
iſt das unbekannte X in der Glei— 
chung. Wer iſt ſo vermeſſen, es ent— 
wickeln und dadurch den Schleier, 
der über der Zukunft ruht 
wollen? 
neuen Faktor, der durch alle 
geſtellten Vorausberechnungen 
dicken Strich macht. 


alle anderen 


Bleibt in Rockford. 
Als vor einiger Zeit von Rom aus 


zum | 
Bifchof von Los Angeles ernannt | 


falifornifchen 


Det meik 
nich”, 
folgen würde, Der Klerus der Diö— bor den 


‚birten zu befaffen. Beftem Berneb- 


eine Bulle unterwegd befinden, die 
auf: 


Wenn Die 


eines Notenmwechfels mit einer neutra= 


Radikalheilung | 


— der 
Moment der Wiederhall des Kano— 


‚Ner ven! [ h Il ül h |nenbonners bon ben fernen Schladht: | 
Schwo ae nerböfe Berfonen n,achlagt von So’f- | eltern ber diefe Schöne Auufion aufs, 
menaslofiafert und echten Träumen, erſchö— 
ee daae Rüden . Grauſamſte wieder, und die ſich ſtets 
Haarausfall, Abnahme des ed |widerfprechenven Nachrichten bon den | 
| berftopfung, MWübdigleit, Erröten, Zittern, Ser, Kriegsfchauplägen und den Mor: 
Brugbetlemmung fenaitlicteit — | gängen in der Diplomatie forgen | 
Sugendfreund” 

nie ingenblicher Berirrungen | Dafür, daß das Hangen und Bangen 
und drug man! 


alle Morgen 


| Ehimoiis, Krampfader: und MWafferbruh nad 
'auf fo trügerifem Grunde auf- 
T Dactes ei —7* —— te und lehr⸗ gebauten Hoffnungen, Erwartungen 
u (neuefte Auflage), das bon Aıur x 

alt. Mann und Frau, gelefen ter den | UND Spekulationen find SKarten- 
wird gegen Einfendung bon 25 Gemts in! häuſer, die beim nädjten "AIL 
Priefmarlen beriticgelt berfandt don der about! 1-Schrei“ des Zeitungsjungen | 

in ein Nichts zerfallen. 


Deutſchen Privat-Klinik 
Kulicke: Was meine Siſter-in— 


137 Eaft 27. Str., New York, N. 9, 
„Der Yu 


wenig beilere 


die aemwaltherrlichen | 


en Kriea, die Rartoffelteuerung | 
am 
dem | 


ſchlecht 
ein Schreckensrejiment 


die 


ibn for einen fürzeren oder längeren | 
einieben | 


balbivegs vernünftiier Menih kann 


Ausbruch des Krieges oder ooch ſchon— 


des Krieges 


‚ füften zu 
Seber Tag bringt einen) 


einen | 
'Bazififten durch den freundlichen Ton | 
‚len Macht fchon den Flügelſchlag der 


nahenden Friedenstaube hindurch zu 
hören vermeinen, zerſtört im nächſten 


in ſchwebender Pein nie aufhört. Die 


Von Albert Weiße. 


Papers noch nicht totallie krähſig ge 
— find. For dieſen Rieſen hat 
ſie jet die Nofchen gekriegt, bloß noch 
im die Beibel zu lefen, und den andern 

Tag hat fie mit mir hell gerählt, ala 
ich ihr das Mornings-Päper vom 
Nuhsſtänd holen wollt. 

Quabbe: Sie müſſen ſich die 
ſen Anſchnauzer nicht zu ſehr zu 
Herzen nehmen, lieber Kmicke. 


Tage, 


einer? 
Saula geworden. 


ihrem Zorn auf die Neuigkeits-Ver— 


Ihre 
Apotheken⸗Schwägerin iſt eben, wie 
viele andere ſparſame Damen, an dem 
an dem der Preis für alle | 
| Morgenblätter aufgefchlaaen tt, aus | 
Zeitungs-Paula eine Zeitungs⸗ 
Und daß fie in 


—S 


uch + * 


J 


4 


zapfer nebenbei auch noch fromm ge⸗ 


worden iſt, kann ihrem und in Folge 
der von ihr auf Sie ausgeübten 
Suggeſtion auch Ihrem eigenen 
Seelenheil nur förderlich ſein! 
Grieshuber: Es iſt ja nicht 
zu leugnen, daß das Zeitungleſen 
vom Uebel iſt, weil man ſo viel ſünd- 
haft-erlogenes Zeug zu hören kriegt 
und wir durch den unverſchämten 
Preisaufſchlag der Zeitungen 
‚einen ganzen Gent, alfo um 
hundert Prozent, gezwungen 
‚unfere Schmachtriemen no feiter 
‚anzuziehen. 
Vorteile. Wis biele 
würden fi} jebt 3. B. iım Trubel be 
finden, ivenn bie "Zeitungen fie nicht 
immer und immer wieder darauf hin: 
gewielen hätten, daß fie vom U. ©. 
Marſhals-Amt einen Paſſirſchein er— 
wirken müſſen, wenn ſie ſich im 


Loop⸗ oder 


0 


** 


um 
volle | 
find, | 


Uber die Zeitunaslettüre | 
bat troßdem doch aud ihre großen | 
Reichsdeutſche 


—5 


+ 


anderen ihnen verpönten | 


Bezirken frei herumbemwegen follten! | 


v 
ſei 
K la 


ehbmann: ja, 
Dant, 


Te, 


Ick bin 
Adoptiobürger 


weil id jchonit bor 


circa dreißig Jahre det Bürgerpapier % 


Sie 
Bürger 


zweiter Klaffe (Quabbe: 
meinen „das zmeite 
papier“) 


fährliche Nachbarſchaf ft 
fabriken un' 
alſo leine Schrecken for mir! 
Sn 'n andern yalle wär’ id aber in 
ne böje Fir.... 

ehre würd’ es nich’ 
ımir uff Befehl 
Verbrecher for der R 
fotografiren ließ 
meinen eijenen 


zujeben, det 


ogue's Jallerie, 
un' ſpäter 
Steckbrief in 


ſollt! 

Quabbe In Ihrem 
triebenen Feingefühl faſſen Sie den 
„Paſſirſchein-Zwang“ für volle und 
halbe Reichsdeutſche nicht richtig auf. 
Dieſes Dokument, das ein Nicht— 
bürger vom U. Marſhal zu er— 
werben hat und ſtetig an ſeiner Per— 


— 
— 
+ 


‚fon führen muß, tit von der Obrig- 
mie als | 
Dir; 
Bürger eine3 Landes, das mit unfe: | 
ege liegt, nimmt | 
- nach der 
rt Abminiltration, | 
Präſidenten, 


keit weniger als Steckbrief, 
ein freier Geleitbrief gedacht. 


Dri 
Lit 


‚rer Republit im 
Gott jer’s geklagt 
Muffaffung uniere 
der Werfidherung bes 
daß er nicht gegen den deutfchen Bür- 
aet, fondern nur gegen den deutfchen 
KRaifer fämpft, den Status eines 
“alien enemv," alfo eines „Qandes- 
ifeindes“, ein. Mls folcher ift er 
natürlich allen 
Anpöbelungen 


Jott 
erſter 


herausjenommen hab’.... 
‚Die for Orijinal: -Deutjche un’ Halb: | 
|Amerilaner mit det erite Papier je= | 
bon Pulver: | 
Rejierungsjebäuben hat 


Meine Mannes: | 
ick 
der Obrigkeit, wie ein 
mit 
die | 
Iafche in die Weltjefchichte ruumloofen | 


übers 


möglichen Ehilaner, | 
und noch Schlimme-= 


'rem bon Geiten der Leberpatrioten 


und Deutfchenhaffern ausgefcht. 


Ihn 


davor zu ſchützen das iſt eben der 


Zwed der Einführung bi iefer Paſſir⸗ 


air für gar nicht oder nur teil: 
‚iweife naturalifirte Deutfche. 


Lehmann: 
janz ſchön; 


ie Korridors des Rejierungs 


in 


jebäudes hat Manchen doch die Mei-— 


Allens janz jut un' 
aber die villen Schere- 
reien un’ det tagelange Umberlungerr | % 


nung —— det der Paſſirſchein 


eine Wohltat äußerſt zweifelhafter 
Jüte is! Mein Nachbar Krauſe hat 
ſich drei Tage lang die Beene ſchief 
un' lahm jeſtanden, un' is denn doch 
unberrichteter Dinge nach Hauſe je— 
krochen jetommen. Er ſchwört jetzt 
blau un' jrün, 
Ende des Kriejes nich' mehr 
ſeine Bude herausrühren will; wenn 
ihm aber der Deiwel vorher holen | 
ſollt, hofft er, det der Schwarze ooch 
ohne Feleitfchein det Jeſchäft ord— 
nungsmäßig beſorjen wird. 

Grieshuber: Dein Nachbar 
Krauſe iſt achtunddreißig | Jahre in) 
‚ben Vereinigten Staaten. “Er bat | 
die Gafifreundfchaft bes Landes aus- 


genüßt und ift mohlhabend und fett gemäß zu beantworten. Aus Freude‘ 


| dabei geworden, ohne durh Er: 
werbung des Bürgerrechts die Pflich- 
ten gegen das 


Ifich zu nehmen. Der 


Stubenarreft, 


| 


det er fich bis zum 
aus 


Du letzten 


| 


Land feiner Wahl auf! _. 
. .. ‚fpart bleibt, entweder den Vereinig: | 


‚den er fich felbit zudiktirt Bat, tft noch! 


eine viel zu geringe Strafe für ihn. 
Schade nu 
berger am letzten Dienstag ſchon zwei 
bis drei Mal zu viel Semeſter auf 


dem Rücken hatte, um gezwungen zu 


ſein, ſich in die Aushebungs⸗ Siamm- 


‚daß der alte Drüdes || 
tämpfen ſoll! 


— 


* 


———— 
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|dentt und hanbelt.. | 


IEGEL(O 


The Big Store 


: Leinen, Weikwaaren, Walhfloffe, 
Belbeng u. 1. w., von dem 


Räumungsverkauf 
eines Fabrikanten 


Das Problem, wie er ſeine Waaren am beſten los werden kann, iſt für 
den Fabrikanten jett nicht mehr ſo ſchwierig wie in früheren Jahren — und 
deshalb ſehen wir dieſen Verkauf als eine günjttge Gelegenheit für unfere 
Kunden an. Und darum werdet Ihr große Augen machen vor Verwunderung, 
wenn Ihr am Montag die Waaren auf unſeren Ladentiſchen zum Verkaufe 
ausgelegt findet. Keine Poſt- oder Phone-Beſtellungen. 


Tiſth-Damnſt, Servietten und Handtücher 


Erſter Floor 


—* 


a 


8* 
* 


8— 


** 


* 


* 


* 


— 


— volle 
Qualitä— 


390 


Neſter von Tafeldemaſt, 
Längen, 1% bis 3 Nards, 
ten die gewöhnlich zu 50c und 
59c verfauft werden, BR 


Reinleinener Tafeldamait, 70 Zoll 
breit, ertra feines Xrifh LZinen, voll 


gebleicht, regul. verfauft zu 1.25 
$1. das Set zu . 


fott. — 


70, 


—* Pr... 
Mard zu 


* 


Tafeldamaft — volle Längen, 1% ı bis 3 


täten, die au T5c und S9e verfauft werden, 


w 
EU 


er 


1,000 ziictücer, 
bobigefäumt, hochfeine 
tür $1.25 verfauft, 
zu 


— und 
Sualität - 


Stüd 59€ 


600 einzelne Minfter- und hohlge- 


Jäumte Tücher, ausgezeichnete Lua> | — ausgezeichnete Cualität, für 1.75 
lität, für $1.50 und $1.75 


1 00 da3 Dubend Stücd verfauft, 59 
verfauft, Auswahl zu . : c 


jeßt 6 für 
425 Tifihtücher, leichte „Seconds“, hohlgeiaumt, einige find gezadte und 
> Muitertücer. Berichiedene Größen. Sie haben leichte Fehler, wie 1 69 
einen Heinen Deliler etc. Sonit abfolnt tadellos. Meg. 2.50 u. $3, 3u Le 


Hübfhe Peinenftofe zu 50c am Dollar 


Mujteritüde von fanch Linens. 
‚silet, Eluny, Madeira, etc. 
enter Bieces, Doilies, 

400 Tutend einzelne Servietten, 
37.50 und $9 da3 Dukend, Gröpen 22 bei 22, 
26, alles wundervolle Turalitüten, 


” 
* 


+ 


” 


% 


200 extra feine 
Mujtertücher, 2 bei 2 Nards, wert 


1$5.00, jeßt 2.98. 2 bei 98 


21, Yards, tvert $6, jetzt. 
Gejaumte Servietten, große Sorte 


+ 


* 
* 


v 
—X 


* 


das 


— 
* * 


7 
+ 


2) 


7 
* 


+, 


* 
* 


JR 


© el se EREREIEPEETETELEITTITETET 


*ö Br ö— — — ereignete gen 


% — 


I 


+, 


” 
“ 


** 


”, 
* 


CAR) 
a 


X 


* 
J 


—* 


KR} v 
* 5 


Eingeſchloſſen ſind Linens, 
Wundervolle Sortimente, Scaris, 


Renaiſſance, 
Tiſchtücher, 


” 


er 


er 
+ 


” 


1 


er. 


früher verfanft zu $6.50, 


24 bei 24, 26 bei 4 66 
yabrif-,‚Seconds““ türkiiher Handtüher, + und 3 ab 
2 14c = 25€ — 3780 


Ränmuugsverkauf von Bettzeug 
— ſpeziell 95€ 


435 ansge;;die Boliter Neberzäge 
Mister und einzelne Partien — 
wurden fiir 51.50 bis zu $2.98 das 


Stüd verfauft — iehk. das 99e 


Stück zu 
00 Satin Marieilled Astt Sets, 
die große Sorte, jehr feine Qualität, 


erfluftve Entwürfe etc. — 4 85 
280 


zu 
extra ſchwere Decken, volle 


* 
* 


* 
* 


Dutzend 


7 
TEE 


2 


2 
** 


Regul. 


— 
boc 


” 
7* 


* 
re re 


” 
* 


“ 


— 
— 


9 


90 geſäumte Bettdecken, volle Größe, Crochet Finiſh, 
für Montag, das Stück zu 

1425 Foß Kiſſen, mit beit. weißem 
Cambrie überzogen. Größen 16 bis 
24 Zoll, eckig und rund, mit Knife— 
oder Box Rand. Muſter, wert 50c, 


65c, The, 8SOc und 960, 330 


das Stück zu 
785 Bolſter Rollen, mit Cambric 
überzogen, Auswahl von jeder Farbe 


oder Größe, — —— 79e 


Mert $1. 
das Stück zu 400 
87 und 88 Wollen Blaid — gehäkelte und geſäumte En— 


Größe, 
große Be ‚Nuswahl 5.835 nt Marjeilles Mus 1 50 
>. > 


| — Bettücher und Bettuchzeng 


54-zöll. weißes Kleider- 
mittleres Gewicht, zu 831.25 
verkauft, die Yard zu 


* 


re 


** 


* 


” 
* 


Werkes, 


* 


* 
* 


* 
et, 


* 


* 


re 


* 


Floor 


sr 


„ 
—B 


Leinen, — 


79e 


— weiße Sfirti tings, ‘De bis 


1.25 Sorten, 36 goll breit, Ic 


die Yard 


— 
* 


81 weiß. Corduroy, 36 Zoll breit, 


für Skirt und Suits, die — 


Yard zu 


Nequ. 59€ ichwere3 Bigue, 36 | 


Soll breit, wundervolle 39 


Dualität, En 
10 =. — ſpez. nur Diontap, zu: zu 
= 


” 
** 


., 


” 
* 


* Kr FR} 
5 4544 


7 
* 


34 
zu 


” 
rer, 


* 
+ 


++) 


* 
* 


++ 


. 
+ 


> 


* 


1,500 Stücke feinſtes engl. — 

$1.50 Bolts 

$2.39 Bolts 

3900 YVard3 fancy weiße 
Sadrifreiter, 2 bi5 10 Mards, 
40 Zoll breit, Cualttäten die zu 29 
bis 6Uc die Yard verfauft Ibe 
werden, viele Muiter, Yard, 

8-4 Bridal gebicichte Bettücher, — 
eine der dauerbafteiten Lualttäten, 


werden andersivo zu 4Sc 381 
20 


* 


* 


* 


8 


* 


+. 


* 


u 


KR? 


* 


Stoffe, 
36 = 


CAR) 
* 


* 


* 
er 


— 
— ** 


* 
* 


72 


CAR? 
rer, 


KR IR) 
*4 


36 


BR) 
ee 


10,000 Yard3 Nenfrew Kleider 
Singhams, 32 Zelt breit, ein wun 
Dervolles Sortiment von feinen 
Ylaids, Streifen und einfachen Jar: 


ben; Yängen 2 bis ds 150 


bs 
reg. 2dc die Yard - 
G Seide, mai ‚feine Snelität — - it ideal für 8 


3 374 


Sortiment bon — > 
Staple u. Sportidiett., die Hard zu 
nn vom ganzen Lager, weißer und J 
Sorte Repps, Poplins und Gabardi c 
inteieletteininteie 


zu VBargainpreifen in diefem Qutlet- 
Verkauf. 
Reguläre 81.25 Bettlaken, 79e 
Nenul. Se Bettlafen, 59 
bei90, Montag zu c 
10,000 Yards 
4,000 Yards extra fÄhwerer nnge: | SO | Qualität, 363öll, 5e 
bleichter Mustlin, Zoil breit, feine ‚die Nard zu 
Zualität, 12140 Wert; nur 15: 600 Tugend Hud Handtücher mit 
Initialen, leichte Sec'ds, „123 
die Nard zu C 
Erfter Floor 
8,000 Yard3 farbige Wafchitoffe, 
Yager, 39 und 50c Werte; 
Boiles, Tiſſues, Creves, Ginghams, 
Suitings, u. ſ. w. — Aus— 123 
zu c 


2,000 Tutend gebleichte Bettlaken 
S1 bei 99, fpeziell zu 
die Yard verkauft; M. zu * gebleichtes Cheeſe 
Cloth, gute 
Yards an einen Kunden, — 
sc au 17ec u. 19c verfauft, jebt 
Neiter, Yängen bon unferem eigenen 
wahl, Die Mard 


224 
Ol, 


9 


Seide und Baumwoll Crepe, ſehr 


— 
® 7 — 


79e Sport ae. 
ecru Grund; auf beitev 


* J 


192 


7 


> 
** 


—— En 55 u 55 


Bette * Kerne ehe 


un 


V8*8 * 


Lehmann: Kieshuber, tu' „Freunde einer deutſchen Republik“, 
mich den einzigen Jefallen un' mach’ | bie fih al3 Mordsdemofraten und 
ini’ fo ’ne jroßartige Sprüc’!| „Ferfchtetiller" aufipielen? 

—— in und werowejen haftı Grieshuber: Nein, aber eben- 
Dienstag bet janze Kraut |jomwenig kann ich mich für fie er» 
beim Tony drüben dreimal jetrietet, wãrmen oder gar ihr Programm 
ohne bei Deinen etz eine Träne dar- 'unterfchreiden! Die Achtundvierziger 
über zu verjießen? ‚Revolutionäre fangen: „Blut muß 

Grieshuber: ch nehme kei- fliehen fnüppeldid, vivat Hoch bie 
nen Anſtand, dieſe Frage wahrheite- Republik!“ Was haben fie damit er- 
reicht? Nichts. Noch weniger wird 
‘eine auf den Trümmern einer Auto— 
Ifratie aufgebaute, mit dem Blute 
‚Ihres bisherigen YFürjten zufammen= 
|getittete deutfche Republik ben Frie⸗ 
den der Welt bringen oder gar auf 
die Dauer verbürgen können. 


Aus wahrer Herzensfreude darüber, 
daß mir altem Kerl eben wegen mei— 
nes Alters die ſchreckliche Wahl er— 


ten Staaten, in denen ich eine Heimat 
gefunden, die Treue zu brechen oder 
gegen das Land, das mich geboren, Charlie: Recht haſt Du, — 
Ein Hundsfott und | aber was ih Euch noch erzählen 
mollte.... 

Grieshuber (vorgreifend): 
Charlie: Rechneft Du zu die- Deine Gasbill ift wieder unverfhämt 


' Heuchler, wer in meiner Qage anders | 


delt twerben konnten. Iaegenüber der beimunterungsimerten | 


endfreund“ iit zu baben in Ehieago 
Diez alles begünftigte die Verteidis Verteidigung einiger franzöfiſcher 


urn Buchbandlıma, 333 Tear. 
Imai,mifon* 


rollen eintragen zu lafjen! Wirklich 


fer Klafje auch die Mitgliever derihoh. We know Beiceib. fo, 
ſchade! 


bei Weliz neu gegründeten Bereinigung berihurry up, bring’ uns die Karten! 


Zah ift, die Drugftore-Wittme, bie 
Im porn Str, 8. 


Am lebten Sonntag fand wundert, daß die Piepel3 von bie 





Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 10. Juni 1917. 


Ya» — und deutete und das Peterle fejüt-1 
Die Gworuer-Hochzeit Hefte a — 


nei |  „Hinterer! Könnt’ man’ nit piel- 
Von Karl Zangerle. ‚leicht z’erft feh'n — das MadI, mein’ 
ich?“ 
Der Hintere fand dies Verlangen 
ganz natürlich, nur folle das Peterle 
fein nit erichreden. 


Bänder 
Haupt- Floor. 

Reinfeidene hell und dunfel geblümte, 
fancy ge) ſtreifte karrirte, Plaid und 
Satin geſtreifte D Dresden Bander. alle 

vopulã ren Farben Kombinationen 
für Haarſchleifen, Schärven. Fancy 


beit, Tafchen eic.; bi3 63 A 
240 


Doll breit, die Yard 


- Lowest 


‚ostonstore 


STATE MADISON As» DEARBORN STS. 


Ver ein Nemo: Korſet trägt, jollte dieſes leſen 


Dritter 
Juli we — die Preiſe einer Anzahl ———— * 
gehen. Die Fabrikanten haben ſeit Monaten verſuch 
den Vreiſe, die in Zukmft noch ſchneller zu ſteigen ch 
eine Anzabl von Modellen zu erhöhen. Hier beiprechen 
ten Eu, Euren Vedarf fie ipenigitens ein Sahr zu deden 
jo forgfaftig wie je angevakt, und wir berianaen für die 
Nemo Koriet Nr. 326— Ein Self-Keducing | Nemo Koriet Rr 
Modell für vo le Durciehnitie Figuren. Ein Self 
Self-Reducing Straps geben Halt. Halb Mi: ode fl für _ Da len, wenn — ibsgürtel 


I 
| = MM 
—— — in Back. men, die kein ſehr lan Größen 24 bis > EEE 
e I — Sl 
36. gun .. ‚ 8 — 4 ' 


Größ bi 3 50 — iragen. Gibt 


ausgezeichnete moderne Werden bi? 36 echößt. f 
1 4 erbobt 


Yınten Größen 22 9 299 | 
506 5 bis 30. Nems Norjetd Rr. 


* 3224 
Mo u 50 Ein Self Recudin g 259 
u 84 erbög. | dell für frarle Fi iguren 
Re. 344- mirtelbobe Bülte, Tanges 
Self Shirt, formt umd redu 7 
Straps und J eine zu volle Figur. 
demo Br idgt Ein ſehr vamı Curve verhütet das 
von uläre 3M — für * eigen | des Storjet-Endes 
durch I den Rod, Größen 


unfle 
le Figuren 50 
| 3.9 2 2 s nn J 50: 
bis zu #4 iebt 3 


30c Luncheon 


Nuswahl von gebadenem friihem Ha 
libut mit Drefiing, Sauce Conde, 
oder Broiled Tenderloin Steaf, Sauce 
Bordelaife, neue Nartoffeln, 
einſchließlich Tee, Kaffee oder Milch. 
Nadel's Orcheſter, (5. Flur 


——— 


[4 ® [4 
Kignet ein Heim.i)- 
Miete zr bezahlen, wenn das gleiche Geld Eigen: 
um kaufen kann, iſt armſelige Finanzpolitik. 
Folgendes wird Euch jagen warum. 


68 iit vom 
die fich in 
Miete zu bezahlen 

Wenn Dig 


————— | 


Der hintere Ifchiderer hatte Thon | 
‚angjt ein Haar gefunden in der Ar: 
beit und fie jchmedte ihm nimmer. „Iſt's denn jo Ichtech?“ piepfte das 
E53 war aber auch fein Wunder. | Peterle vergnügt. 
Da raderte er ich das ganze Jahr ab‘ „Beileid nit, Beterie. Sauber iit’2. 
und jujt, wenn er fich hiniegte und | Du fennit feine Sauherere im Tal.“ 
die erfchundenen Kreuzer zu zählen] Da ſtand das Peterle ganz kreide— 
und aufzuſpeichern gedachte, da wurde weiß auf und ſchüttelte folgenden 
ihm gewiß die Kuh hin oder es ſchlug Entſchluß heraus: Wenn das Madl 
ihm der Schauer alles in Grund und ſo ſauber ſei, dann würde er — das 
Boden; oder es kam die gelbe Mur Peterle — ſich das Madl unter kei 
herunter und ſpuckte ihm die Wieſe nen Umſtänden zu fragen getrauen, 
voll Steine; oder es kam vom Steu- und wenn ſie beide hundert Jahr alt 
eramt herauf ein Menſch, den er bei würden. Wenn aber der Hintere | 
Haut und Haaren nicht kannte, und) das Wadl dazu bräct’, ihn — das! 
nahm ihm die Kreuzer wieder ab, als | Peterle — zu fragen, fo ü 
ob es jo fein müßte. Ind das Peterle malte eine qrop- 
All dies verdroß topfete dreiſtellige Zahl auf den 
Tſchiderer über die Maßen und er Tiſch, grad dem Hinteren vor die 
legte ſi ich häujigq unter dem Nußbaum Nafe. | 
aufs Ohr und tat gar nits mehr. Umfonit revete dieler auf das 
en fam wohl öfters der bor= | bodbeinige Feterle ein, dad eine Wer 
dere Tſchiderer vorbei und fagte: bung vom jemininer Seite aus ganz | N TAN | 3 ann 
„Hinterer! geht's nit! Du mußt unerhört und gegen alles Hertom: MB Nil, BED Vedırait 
arbeiten!“ nıen Set, umſonſt legte ſich ſelbſt * Een 
„Bord ter „buane Frofch“ ins Mittel: 
Deterie blieb jtandhaft und Tchüttelte 
ich zur Tür binaus. 
Der Hintere bog Ti) vor 
„Blauer Froſch!“ ſchrie er £ | 
€ | einen Zehner > in Drei Tag’ ſchick Zochſter — tt — — — ori en 
ich ihm eine!“ 975 Paar —2 die wir —— 
„Soll gelten, Hinterer! zu einem ganz —— m... 950 
Aber am nächſten Tag lag der hin: — A u ee 
Ifchiderer zu Belt. Witten in bis 10 Paar von einer Nummer 12c 
ne durch Die dreifach berrie- { Die Auswahl tit ichr reidh Hd Sirers denmmnk ng SIE Granite — 
—— he es Hate arg en ri ne " rc 
2: ind ichr wünichenswert. t Wäfchetlammern, zu 
den Hinteren am Kragen genommen: ——— N 
Frau Influenza, geborene Grippe. torbe, gewebte Sriffe, zu 
hatte er Seine Braut, die Laxen-Mena, wi „aetsrener enersiar, far, ae 
mehrmals cm | jah am Bett und frug: „Ja, was tur | | farBiell Au een. OL 
mupt s Roß sie denn am meiiten weh, az?” nidetpiattiet, Yalı 
2): achzte ver Hintere. 52.29 
zöllige waicen, 


2 l 
Roß ſchaut Zehner 
Ser ol ri? Den sehner' * 2 
In Ver U eat den Sehner. > Kaar zu a a Een 6 2 


laue Froſcht R 
der Yutz ganz In! S | olfe au 83.55: 5 uf 


Kun, Dres hatte Och, och, och!“ 
Ordnung gefunden, und erſt Jeſſesnaa,“ jammerte die Mena, 
blinde Schimmel mit beiſpielloſer ‚er ift ganz von Veritand... naa, Drogen ete. 
Selbſtverſtändlichkeit in wenn man ihm lei helfen könnt!“ — 
Krotenlacken hinein ſpazirte und Tſckiderer horchte auf. ae a 
helfen? Die {dee Borar, 35 
‚gi. IOC 


Der hintere 
rin elendiglich eriofrt, da hatte es 
Sal Hepatica— 


d er — ue Die Mena ihm | 
er r arum ihn „'s —— | 
of it = au worum ibn „Spar glorteich. Ins „Geſchäft einge- stopfhaut ‚6le 
341 2* 
” ni * yes Lefzen⸗ — mußte fie ohnehin iwerden be $1 Größe 
\ - ’ + np efzer 111168 8 J 
Daraufhin atte der Lefzen-Luis hufs gelegentlicher Vertretung. Nun, I31 570 Mentbolatum — 
dem hinteren Zjchiderer die borderen |» fie ta aleih i ü Große. IE an 
zähne eingeſchlagen ſie ja gleich im „Fa A 0 Gr 3 * I 
8 i l Ic! dl . mn sr. Yister“ 444 —2* m ‘ " - en 
x , * Wi \ ) . 4 j ’ } } 
»worner-Peter debütiren Und iain Springe 
fiir I Rabr au 


Har, day c3 für Leute, 
ſchlechtes Gejchäft tr, 


'tmanziellen Ztandpunfte 


mittleren Berbälmitien 


aus 
befinden, em 
yloor 
emo Mortetis wegen der t 
‚ die Erhöhung zu vermeiden, aber die fortwährend fteigen 
een, machen e3 notwendig, am 1. Nult den Preis für 
und illuftriren wir jech& der beltebteften Modelle und ra 
md dementiprechend zu fparen Zie werden natirlich 
F —* ngs keine Extragebühren. 
318 — Remo Korſet Nr. Langer Front Stabl a 
leducing überm Unierleib. Doktoren empfoh 
benutzt wird. 


oe m 1 trerialtojiten in Dre Hobe 
gay 


um Jich eine bebag 
Entichuldigung 
nacdı dem 
Temple 
Grundei 


m Miete norwendia ware, 
‚ \o würde Dies cine vernünftige 
ſolchen Ausgabe aber 


ſich Nr. 


liche Wohnung 

für die Belaſtu 

den flanigen & Yceman, 

105 Sid Ya Salle 

tumsögeichäfte befo 
Der Mann, 

das er 


fein; lan, 


deren Offices 716 -717 Block, 
Straße, befinden, in der Führung 
iſt eine ſolche Ausgabe nicht länger notwendig 
welcher Miet lann nichts weiter für Das Geld, 
n bat, aufirerien Haufen Luimungen obne 
Wert ausgenonunen, daß —— 
dieſen Geldbetrag nichts zur Erl 
von Vermögen 
Mieter tragen 
tum eignen, und Die 
gelde, das tic erbalten 
Ter Mann, welcher zum 
zahlt, wohn: Haute, 
Anttatt Miete zu bezableı 
und den Reit in Monarsraten ın 
würde ven 
stlaiie der Eigentum 
ten oder fiir den, weicher jeden Monat einen mäjtnen Verr 
oder Gehalt eimı 
bangig zu werd 
Mit 


ihrer igen * 
in 323- 
Igel, Ro 0} 
bezabir, 
ausgenebe > een 


day daran erinnern, 
armer 


oder des Beſitzes 


ihm in 


— 24 
Nemo k ioriet Nr. 
i Reduecing 


rıyı? 


den hinteren 
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a . + . Ivıtfter ar ın I n pP “u 
Tages niemanden | SU lieben tie mich jelbit. recht gegönnt — und lei’ weiter, | ‚arten, angivol! draußen im Öarten „Si interer! 
roſch“ traf, als das In dieſem Zuſtande ſeh' ich denn: Was du nicht willſt, das man reib' in —8 hweiß e s ‚was raucht 
dir tu’ das füg’ auch feinem an= einmal... einmal roſch“ blies ſich auf 
Wären wir nun Chineſen geweſen, Augen u — —— ſich Gaſtronom; und 
ſo hätten wir zweifellos unfere Na! Und Damit beginne ti BL Knopf PUR ———— Franz Aug 
einen Irauermarfh mit Jodler zu’ Bin ich denn meichuage? y — beiden Krumm 
“2 Da ſchnäbel in der Vogelſteige we fir 
trodenere dabon Teuer gefangen mas ſteht denn da? J— a «Tr Ye teige m abr ins 
hätte; fo aber verlief unsere Vegrü- | Das bielt die Mena nicht aus. - Er EIER 
ſprang das Faß von ihm eine Krone und ſag: „Bitte, RE m 
Bu . . ⸗ * di⸗ Nor 
„Sieh, der Bäcken-Karl!“ kreiſchte bis oben und in zehn Minuten wußte leſen Sie " Und — Raus bet — hielt, der ein 
die Mena. ich haarklein um ihre Kommiſſion an mal drei Schulen Gymnaſium ſtu— 
das Peterle und die Rosl. „— denn ich heirate Ba en ar eine 
Was ich denn davon hielte, frug Gworner-Peterle Red'! Er fing an, daß ſich die Liebe 
zum Weibe wie ein roter Fadian 
! T 24 > — { Rat 
moglich etwas Gefcheites werden. Bahn. A. ge Fad 
„Laxen-Mena!“ ſag' ich feierlich. Nach der Trauung gelang das Leben des Mannes zöge, und er 
begann dann weibliche 
ſolche Ehen ſind oft die glücklichſten, werden. Größen auszugraben. Es tat dem ge— 
— —* .- * - _ ImrYtın —5418 f sr (Ha Zr 
die jo quafi auf einem Kompromih, „a, Mena, Mena, ja, wie... fo ‚maltigen Eindrud ber | ede durchaus 
„Geh', Bäcken-Karl, red' deutſch!“ Und die Mena erzählte, wie — die „Weiber a Weins= gern 
.e . * M6 * * 
„Alſo ſtell dir vor: Da iſt ein fe- damals zum Peterle gegangen ‚berg m it den „luſtigen Weiber nm bon ei Tonft die Galle 
|der hintere Ijehiderer,“ da fei dag die Stuart mit Franz von gothrin 
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* "Vögel n machte, mit einer fpottfreien | 3 Haut und Nerven wirken. Bei reinem 
Zylinderhnt. und — Kopfbedeckung ver⸗ a7 =... Die gefan gene Sonn e. ‚Quarzlicht fogar fo träftig, daß man 
2 x Nibert Seike. taufht. Richt fo Heufer! — Er bat, — | = ” dieſe Strahlen durch die harmloſen 

— den Zylinder einmal in Bermanenz RN RE J TERUN EHE 33 elektriſchen mildern muß. 
noch Ori iginale? erklärt, und davon beiht feine Mor: TR EEE SR es nicht merfwürdia, daß die llimeter Durchmeljer untericheiden. Gut find die Quarzlampen, aber 
a, ivenn Sie aud) viel feltener ge- einen Faden ab. in feinem nidite= — Er —— ET NE ER —— — — — De BETTER | Menichen fo unfichere und gefährli- Das ilt ein gewaltiger ortichritt ge: im Verbrauch ſehr teuer. Und nun 
worden ſind, als früher, fehlt es auch durchbohrendem Gefühle hohnlacht er — — BEN ES 7 RR RER N She s — che Naturerſcheinungen wie Feuer, gen früher, und man kann jetzt mit dabei denken zu müſſen, daß die liebe 
heute nicht an Naturen, die ſo knor- der Spöiter und drückt den Bibi nur EEE Re STE ER RER, ıWaffer, Wind Thon feit alten Zeiten Hilfe des verräteriichen Somnenlihts | Sonne das fojibare Material tagtags 
tig und in fich gefeitigt find, daß fie | feiter umd ftolger auf die Loden, je ED BEE DEE BE als Iriebträfte bemübten und be: |fogar die früher von der Wiſſen- lich in Hülle und Fülle foftenlos her— 
dem Wlles mit fich reißenden irt> mehr er um des anftößigen, antiten ER: KR = — MORBRENES herrſchten, daß dies aber bei den uns ſchaft nur vermuteten Atome und niederſendet! Es iſt bitter. Doch 
ſchritt widerſtehen können. Für ſie Möbels willen angepöbelt wird! —Er — ER — J Ka ſcheinbar ſo vertrauten und e Moleküle, jene fleiniten Zeilen, |; Wilfenfchaft und Technik werden 
gilt das Wort „Andere Zeiten, an— iſt ein Märtyrer. der ſein Martyrium U ARE a ENTE — RENTEN Wi N: — behrlichen Sonnenſtrahlen erſt inr aus denen alle Körper zuſammenge nicht ruhen, bis ſie auch dieſe Strah⸗ 
dere Sitten” nicht. Sie halten ticht nur in Ergebung, fondern mit; rw. 00} a IF... De — ſeren Tagen teilweiſe glückte? ſqh ſind, direkt beobachten und len fangen und aufſpeichern gelernt 
mit eigenwilliger Zã igle teit an dem offenfichtlicher Freude erträgt! — | 3 ES BB RE. ET. u NE ER! | 53 lieat zum Teil an dem frühe: zählen. ‘haben. 
Alten, Hergebrachten feit, mie jehr fie „Schon tit ein Shlinberhut, — ih ea nf SE © ER re “„ Iren Fehlen geeigneter Speichermaii Mir willen jeht, daß fie auch im, Im der in 
ſich auch dadurch in Gegenfat zu ih- der Spott nichts Ihaden t tut!“ ı 8 a en: — — * nen, hauptſächlich aber an der eigen- ſcheinbar feſteſten Körper ſtets gleich Wärmeſtrahlen in den mikroſtopiſch 
ren Zeitgenoſſen bringen. Selbſt die * * * ee oa RR |tämfiden Natur dieler Strahlen oroß, aber in fortwährender Bewe- |tieinen Planzen- und Tierlaborato⸗ 
Allbeherrfcherin Mode karın fie nicht. „Sagen Sie, haben Sie fih nie) 52:0 wen... Pi re —— ſelbſt, daß es nicht früher und beſſer gung ſind; je flüſſiger und luftiger toriumszellen aufzuſpeichern. leiſtet 
unter ihr Sze pter zwingen. Wenn mals in Ik Leben auf der Straße Es . k ; & : 5 Fe * * kr — geſchah. er Körper, deſto heftiger und un ja die onne, indem ſie ſich freiwillig 
Boethe — ſpr ich daß es auch od ne Ihren li ıderbut es. a A TER ri | Mie befannt, wurde vor einigen |regelmäßiger die VBermequng und um> in —— igenſchaft begibt, Unüber⸗ 
ſolche „Käuze“ geben muß, ſo wird “Wir riskirten diſee ee BE, | ; : | Yahren bei Mendi, 15 Kilometer füd- gefehrt. Und mie zählt man? Die von treffliches, aber Tie brauht uns um- 
ex dazıl mo! dur d ie Betanntſchaft neulich nach eieie Se 1 * 0 Ich von Kairo, da3 erfie Sonnen: dem gefangenen Sonnenſtrahl grell geduldig — bedentlich gewordenen 
mit einem ſo lie ar erg Or Er hatte anı an ni Es SE $ a. en ‚merf errichtet. Fünf TO Meter Tange Gefewchteten und durch bas Mitroftop ; Merfchen zu vie! Zeit dazu. Die au) 
ainale, iwie es unfer Freund und der Pe ES en — ar — ; und ; Meter bdreite, muldenförmige „vergrößerten“ Moletüle läßt man aus ſolchen Zellen zuſammengeſetzten 
Held dieſer Geſchichte iſt, veranlaht ‚Sattel | Wk. ER F a ER | Hoblfpiegelfegeiten aus zentimeter: on eine dazivtichengeichobene Fleine, | Ko hlenichähe find. ja borläufig noch 
worden ſein! Heuſer heißt unſer einen! = en re! ER R * — dickem Glas werfen hier ihre von der dunkle Wand anprallen, und ein fein ſehr brauchbar, aber leider gleich⸗ 
Mann zwar nicht, aber doch ſehr and mit Vieren nicht umgeſchmiſ- 5 RR © Be | 2 | Sonne gelieferten heißen Strahlen  erfonnener Schreibpunttirzählappe falis Ichon zu teuer. rüber oder 
ühnlih! Darum nennen wir ihn ſo, ſen und ohne Mogeln 35 Gents ger) | — 1 N. AN : wi; Iunabläffig auf vor Wind und Ab- rat motirt jeden einzelnen Nnprall. | fpäter werben wir unbedingt mil 
und mir wählen ein jo durchlichtiges Wonnen. -— Diefes Außerit feltene, > En N ” er ee  tüblung geihühtes Walfer in flachen, ' Co erfuhr man zum Beilpiel, dab in Waffer, Wind und Sonne geizen 
Pſeudenym abſichtlich, einerſeits da- wie hocherfreuliche Ereignis hatte ihn a > RAS > an 5 SF im Brenmpunft der Spiegel ange einem einzigen Nubilzentimeter He mitifen. Gi = erweiſe = ee = 
Sedarf alfein dur 


mit feine perfünlichen Freunde ihn in eine fo qünftige —— ver⸗ Ra - EN &, ES 3 EEE |brachten Röhren zurüd. Dos Wofler Truman? 27 Iriltionen ((18 Nullen!) Fälle diefer 
parunter erfennen jollen, anderer: | jekt, daß ıvir den Mut zu Diefer heif ER ET — * verwandelt ſich in Dampf, und die- Moleküle enthalten ſind. Und ſogar tie —— en Kohlenfelder bei 


ſeits, damit er vor dem großen Leſer- len Frage fanden. — ſer ſpeiſt den Keſſel einer Maſchine. das Gewicht jedes einzelnen erfuhr 1500 Meter Teufung nach neueſten 
publikum unter unbekannter Flagge „Nur einmal!“ erwiderte er, wäh— n — Wen — EL — 4 ‚Gin automatifch durch den jeiveiligen man. So ein Stäuöcher od h Berech nungen nod) auf 1150 Jahre 
ſegeln kann. Mit einer einzigen Aus end eine dunkle Wolke des Unmuts & — Sonnenſtand geregeltes Uhrwerk keine 6140 Quadrillionſtel Sram .\gededt; im England zum Beilpiel 
nahme trägt Heufer dieielbe Mleidung I fein, ebin noch To freudeitrahlen NET 2 We } s“ — ſorgt mit Hilfe elettriſcher Drähte Es iſt klar, daß hier die gefangen: veicht® aber nur mach auf 600 Sabre. 
wie jeder andere Chicagoer, hat außer des — zog, „nur einmal war ich Ri SL a Me REES * — Rn. — dafür, daß die mächtigen Drehſpie Sonne der Wiſſenſchaft und d damit Es iſt erſt ganz kürzlich im Labo⸗ 
ciner ausgewachſenen Paſſion für dazu durch widrige Umſtände ge — gel ſtets ſenkrecht von der Sonne ge- der ganzen Menſchheit einen großen ratorium der Maſchinenfabrik Augs⸗ 
das Statſpiel, das er, wie viele an sungen, und die Erfahrungen, die roffen werden. Durch eine Kolben- Dienſt leiſtet. burg gelungen, durch ein ſinnreich 
dere Zeitgenoſſen, trotz heißen Be— * gelegentlich dieſes Ausnahme— Zu⸗ kanntlich allen Sicherheitsorganen wahrtes Inkognito langte ich vor Ich hatte mich nämlich, ehe ich ihr pumpe werden mit der erzer taten Und nun zur Technit. Der mit gebautes Inſtrument zu ermitteln, 
mühene nie erlernt, feine auffallende jiandes madıte, waren recht trauriger | bei Strafe der Dienftentlatfung un dem Gefchäfte meines alten Hutliefe- unter die Augen trat, nach dem Holz 3 | Kraft jedeMinute 27,000 Liter Waf dem Nobelpreis ausaezeichnete Ichwe- | bei wieniel Grad Eelfins fich bie ge- 
Seiponndeiten, und befigt durchaus | Art!” terlagt. ranten an. Meine freudige Stim=. jtall begeben, und die Mütze gegen fer aus dem Nil zur Beriefeluna der wife Ingenieur Guſtav Dalén, der "schon Sonnenwärme einzelner 
nicht den Fehler, fich bemer*bar ma „Das fonnen wir uns lebhaft por-; Dieler, von mir nicht naher be mung verivandeite fich aber fofort in einen Hut alieren Datums, der dort! Felder hinaufgeſogen. leider kürzlich durch eine Gasexplo- Brennſtoffe unter dem Druck von ei— 
chen zu wollen! Still vergnügt und ſtellen!“ riefen wir, und machten, um ſchriebene Modus Operandi, dem ich Kummer und Betrübnis, als ich das ſchon ſeit längerer Zeit des Lumpen-Neuerdings iſt man nun auch in ſion . Augenlicht werlor, erjann ner Atmofphäre felbft befreit und ent= 
heiter gebt er jeinen Berufsgeſchäften ihn um Krzüblen der näheren De: | meine rreilaffung aus den Armen Schild an der Türe lag: ‚sı ofed, on  Jammlers harrte, eingetaufeht, ihn | Amerifa dazu übergegangen, mit umd baute ein für die Schiffahrt äu- zündet. Wohlverftanden: entzündet, 
und ſeinem Vergnügen nach, ohne tails bringen. die verwegenſten des Geſeges verdankte, war in der Account of Proprictor's Funeral!“ gereinigt, entbeult, polirt, und mit Hilfe der Sonnenmaſchinen Minen herit un Sianalbilfsmittel, |) nicht verbrennt: Denn beim Weiler: 
einen Schritt zur Mechten oder einen! Serichläge, was tmın ı paifirt fein Nahe des Mächterhäauschens, in bein Gewiſſermaßen zur Entſchuldi Schuhwichſe blant gemacht, fo dak!nıra ;zubeuten, nämlich folche, die nur die felöfttätine Leuchtboje. Sie beitebt ;hrennen wirken der Gauerftoff und 
Schritt zur Linfen von dem ausae- fünnte! der WBrücdenmwächter mährend feiner auna meines Kopfes, dab er mich die Frau de Unterſchiedes zroiichen | Mineralien mit 10 Prozent Metall- aus einem aud von Dalcn erfunde- der veränderte Drud ver Luft mit 
tretenen Wege, auf dem der moderne Fr fchüttelte zu allen unfern mebr | Dienititunden jchlätt, vor Fih aegan- von ferem erfolaten Ableben nicht dem aus der Verfenfung mieder ber gehalt liefern. Das ilt fehr — nen Azetylenakkumulator, der mittels und verſchieben die Zahlen bedeu— 
Durchſchnitts-Chicagoer wandelt, ab niger boshaften Bermutungen gen! — Dieſer ſtädtiſche Funktirnär, benachrichtigt hätte, zitirte ich die be- vorgeholten, falſchen Demetrius und ind man würde ſie ohne die billig eines Verbindungsrohres, durch ein tend. Demnach entzündei ſich Petro— 
zuweichen! — verneinend den Kopf. da wir aber, der Dazu verufen tt, den Perfonen:'tannten Verfe: „Schneil tritt derzdem wahren \otob, den mir deriorheitende Sonnentraft gar nicht be Mentil verfehliehbar, einen kleinen leum bet 380. Benzin bei 415, Stein- 

Und vennoc iteht er nicht nur im damit nicht nachtiehen, wurde er end- und Wagenvertebr über die Brücle Tod den Menichen an; es wird ihm , Windjloß entführt hatte, nicht ger | treiben. Behälter immer raſch abmechleind fohlenteer bei 500, Leuchtgas bei 600 


Se ſeiner Lielen Bekannten und lich mürbe, und erzählte die Aben⸗ |täi glich cin paar Mal für kürzere oder keine Zeit gegeben“ etc., und lief, ſo wahr wurde, obwohl ich, wie es Solcher Länder mit ſchlummern- erſt mit dem Gas füllt, dieſes durch Grad Celſius. Zu Staub zerriebenes 
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teuer, bie ihm in Folae feiner Hutz längere Yeit lahm zu Ienen, hatte of=  fehnell ich fonnte zum zweiten, drit: meine Gewcgngeit iſt, den Hut den den Sonnenkräften * Induſtri en eine Flamme entzündet und dann Leder braucht 740, Kopalgummi— 
auzes: e8 ik ſogar ſtatiſtiſch feſtge-1 oſigket t zugeſtoßen waren. Kae ai beobachtet, mas zwiſchen mir ten und vierten Hutmacher. ganzen Abend über bis zum Schla gi ibt es im heißen Süden noch eine ſofort wieder auslöſchi. Alſo ein und Grammophonplattenſtaub 750 
elle dab ih 25 Prozent aller „Eines Tages, als ich über dis und dem Poliziiten itattfand, und Ber Allen fand ich die Eingangs: | fengehen auf Dem Kopf behielt. |ganz ze Reihe Melde ungehei —2—— iſches Blinkfeuer. Aber am und Schellackſtaub ſogar 780 Grad 
Fremden, die an ihm auf der Straße Madiſonſtraße-Brücke ging,“ begann aus meiner erzwungenen Freigebig- türen verſchloſſen. Nicht weil Jeder „Das iſt ein verſöhnender, ſchöner Fräfte hier brach liegen, erſieht man Tage bei heiterem Himmel braucht zum Entflammen. Ein wahres Glück, 
vorbeiſtreichen, umdrehen und ihm er, „entführte mir ein plößlicher ! feit den Schluß gezogen, dak ic) von ihnen dem Beilpiel des Eriten | Schluß einer tragiſchen Geſchichte! aus de n neuelten genauen Ba man ja diefe Signale nicht, Tie wür daß die Natur nur ausnahmsweiſe, 
mit eigentüm lich far taftifchem Lächeln | Windftof meinen Splinderhut nom | Einer von Denen wäre, die nicht alle gefolgt und nad den feligen Jagd- | applaudirten wir dem Erzähler, und | en. iiber die jährlich nugbare Son- den nur unnötig Azetylen verbrau- mit Hilfe des Vlikes und ber aus 
und Fopfjchüttelnd nahfhauen. — Kopfe. Im nächſten Augenblick ſah werden, und aus deren Fell man, arinden abaereift war, fondern meil| traten auf feine Einladung mit ihm | |nenenergie der Wüfte Sahara mit i$- \hen und fehneller abaenüht — Ti heißen Groinnern beraufguel- 
Und warum Alles das? Ginzig IS !bn unter mir im yluß treiben. | wenn der Fall jo günftig liegt, Rie- Ile twegen der vorgerüdten Abend- | an bie Bar. — —— — Iten 6 Millionen Quadrattilometern.| Dalen wuhte fih zu beifen. Er|ienden Lava, felbit zündet, unb daß 
und allein darum, weil Heufer be- | Bon dem Schred über diefen Veriuſt men ſchneiden kann! „Sie können ſtunde bereits Schicht gemacht hatien! ee —— Dieſes bisher ſchnöde verkannte, zum überliſtete und benützte die Sonne. die freie, reine Sonnenwärme ſolche 
—— einen Zylinderhut aller Bene ‚halb beiäubt und — inftinttinen doc unmöglih ohne Kopfbededung Gs blieb mir alſo jetzt weiter nichts Die Tolftoi⸗Bůcherei Teil übrigens ſehr metallreiche Klei- Sie muß ein an ſeinem Apparat an- Experimente verabſcheut. 
ſter Faſſon und vorzüglichſter Qua- Drange, den Hut wieder 
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ı erlanaen |in der Weltgeichichte herumlaufen!” | üibria, als mich bis zum nächiten _, EEE Wien nen u hat jet durch feine Sonnenbe: 'gehrachtes zweiftreifiges Band aus) Cie aibt fich nicht einmal dazu her, 
I bewußt meinte ®r, aus feiner Wude heraus- | Morgen in Geduld zit fchidlen, und | Eine Beihreibung — durch ded ſtrahlung allein den Wert eines jchr iwmärmeempfindlichem Metall be- |unfer Wafler zu dochen. Denn dazu 
\ e, kletterte tretend, mit heuchleriſchem Bedauern. ich beſchloß, einen Teil dieſer unan— | Steimtoblenbergs im Gewicht von 13 feheinen. Der cine Streifen ttlgebören befanntlih 100 Grab Eel- 
nnenschein, auf der Strahe und! auf Die 2 Br ung. x wäre mei= | „Ste Iimd in einer böfen Fir, mein genehmen Wartezeit im Skatklub ab Zolitois Nücherei, die anmäherns Bilinnen Tonnen! Und ir befigen 'fchmwarz, dehnt fich daher bei Son |fius, und die werden felbft am 
n Haufe, felbit in der Aineipe beim Ben Eigentum auch wohl in den ; lieber err.” zubüßen. 15,000 Bände umfaßte und nach des ja ſelbſt ſo ein Kleinod in unſerer nenſchein durch die Wärme aus, ver- Aequator nitg ends erreicht. 
Statſpiel kann ſich Heuſer von ſeiner Fluß gefolat und wahrſcheinlich mit * tehe ich ein.“ eriwiderte ih Mei meinem Eintritt in das Hlub- Dichters Tode in Jasnaja Poljana ſonnen- und diamantenreichen Kolo— ſchüeßt, auf einen Hebel drückend, das Ueberhaupt fie lächelt ſcheinbar 
liebgewordenen Kopfbedeckung nicht ihm zuſammen untergegangen, die 1 „Aber was iſt dabei zu ma— ſotal bemerfie mich feiner der Wenz pijev, it von Tolitois Zefreiät, F. nie Südweſtafrika. Gasventil und löſcht die Flamme. über unfere Bemühungen, ſie zu 
trennen. Eingeſtandener Maßen be- Kunſt zu ſckwimmen, hab' ich nie er- ; die oll ich etwa ein zweites Mal zelritter, teils dieſerhalb wohl, weil Bulgalow, auf Veranlafſſung des Das ſind Entwickelungsmöglich- Der andere Streifen iſt hell und zieht fangen und zu drillen. Die 
ſucht er zum Schaden ſeines Seelen- ernt — wenn mich im Pindelogt mein veben und nebenbei noch — Alle zu eifrig mit ihrer Arbeit be- Tolſloiver reines in einem Ywichte feiten, an die bis vor furzem noch fich daher aleichzeitiq zufammen. Bei Erde ift ja nur eim toinziges 
heils mıır deshalb den Gottesdienit Ten Viomenie nicht die raue Hand  adermalige Berhaltung ristiren? So fhäftiat waren, teild auperdem weil beyandelt worden. Er fit it vieier) Niemand zu denfen wagte, deren Sonnenuntergang hört die Wärme: | Kügelhen, Das von ihr nur fo 
nicht, iweil er in der Flirche ſeinen des Geſetzes am Kragen ı —— und lieb mir mein Hut iſt, um ſolchen nich Riemand in der ſcheußlichen, Beziehung imtereſſant. Bl ilgakow Verwirtlichung aber nicht viel im wirkung und der Druck allmählich nebenher durch ein paar von den 
„Bibi“ nicht aufbehalten darf; und Mit Oewalt über das Geländer und Preis iſt er mir doch zu teuer!“ alten Pudelmütze ertannte. Troßzdem heſchreibt jeden Band genau, ob er Wege ſteht. Und, das muß man ſa- auf, die Bänder wirken entgegenge- Milliarden Strahlen mit erwärmt 
Fama will wiſſen, daß Frau Heuſer auf die Brücke urückgezerrt hätte!“ „Allerdings!“ meinte das menſch- das „Kibitzen“ dort ſtrenge verboten überhaupt und imvieweit er aufgz gen, unfere Kolonie Südweſt ſorgt feht und lafien das Blintfeuer wies |iwird. Freilih würden die 5 Trilliv- 
inm regelmäßig vor dem Schlafen- „=’e baven Seibitmord begehen liche Verteoräkindernis. „Man fell ift, tibigte ich erjt an einem, dann an jdmitten sit, welde Nandbemerfun:|für gefunden Fortichriit. |der fpielen. Diefe Erfindung ift jeßt nen Kalorien oder MWärmeeinheiten, 
gehen den Hut abneömen muß, da- en. Ichnarchte mich Der Ropper., Gott nicht verjuchen! Sie haben es einem zweiten Tifche, ohne daß einer gen jich in ihm befinden, was Toi. Eine andere Eigenſchaft der Tro- ſo vervollkommnet, daß man ſchon die dieſes Kügelchen an einem einzi— 
mit er ſich nicht, wie es zu ihrem ar un ‚ ‚au gar nicht nötig! Ich will Shnen | der Spieler von der Verlegung der Hoi Dued) Lindi egen der Cd 4, penfonne, das fräftige Wligen und; Leuchttürme und fogar die Signals |gen Tage von feiner guten Mutter 
en —* in ihrer Abweſen- „Und wen 10, mas gebt dem te als barmberziger Camariter in Ihrer Klubregeln durch mich Notiz genom- Striche mit dem Bleiſtift oder nein! Funteln auf Glas, deren sich der He: |lichter der Eifenbahnen damit vers gefchenkt erhält, bequem bazu ausrei⸗ 
heit geſchie ht, damit in's Bett legt!!! das an⸗ gao ich ärgerlich zurück. Not beiſtehen, und das kann ich, weil men hätte! — Erſt als ich mich in dem Eu, yich anmerftc, wo Tiograph mit feinen verftelibaren 'feben hat, fo dak man für fie aarıchen, alle irdiichen Mafchinen 800 
af man eilva dazu ertt die polt ich hier auf der Brücke gewiſſerma- derſelben, ſchlechten Abſicht dem drit⸗ Notizzettel von seiner Band einge! € Spiegeln zum Telegraphiren bedient, feine Wärter mehr braudt. Zum Nahre im re. zu erhalten. Alfo 
ht: t einholen?” ben in meinem eigenen maus Ein, ten Spieltifche näherte, fprana der! (eat oder eingeheftet ſind uſww., und wird bereits ausgiebig benützt. Der Beiſpiel beim Panamatanal und an lernen wir nur bald unſeren nötigen 
wir = — rigens (mir el al Lid und ailo auch ohne Anſtoß zu erre- ſaugrobe, dicke Mayer mit dem „ay“, führt dazu Velege aus Werken od der | Apparat iſt jetzt ſo verpollfommnet, 'pielen Rüften von Südamerika. kleinen Br chtetl Davon zu, fangen. 
ekanntſchaft Weiſe gerad m Diegem Slugendlide gen, bariuptig meinen Dienft ver- der mir in ber Zeit unſerer fünfund- Anfzeichnungen Tolſtois an. Eigen daß zwifchen zwei mehr als 200° Das aber. was nun noch ven der‘ Frau Sonne wird freilih aud 
wir ihn nie anders, ein, daß ich am Mor gen in der Zei- richten darf!“ wanzigjährigmn Statbrüderichaft ein simmiich ift mann, dab; neben theologi- Kilometer von einander entfernten —— Sonne u berichten it, | Dann nod iveiterlächeln, wie eine 
„Stovepipe“ geiehm!  Füng selefen hatte, ein Mann let we Damtt nabm er jeine wir ich halbes Vermögen abgemwonnen, oder! ichs Werfen in der Bücherei Tol Stotionen über 500 Wörter in der hat fie ua feid — heute zum Teil gute Mutter über die unſchuldigen 
r mit einer Mübe, ein er zeibiimordverfuchs mit Tech? ſchmutzige und zerriſſene Pudelmütze wahrer geſprochen, „abgemogelt“ hat, ſois eigene Werke die —— gegeben und empfangen wer niet a yrämlich die aründlice Spiele ihrer Ninder. Sie hat ardere 
it ober einem r beliebigen Monaten Arbe eitshaus beſtraft wor-vom Kopf und ſtülpte ſie mir über auf und brüllte mih mütend an: ipielen; Zolitoi war em er/ ben fünnen. Das ift in einem fo gro- — ihrer unſichtbaren Strah- Sorg Und zwar auch eine Art 
opfdedel ift für uns einfad en —2 mir ja gar nicht das Les | die Obren. sch betrachtete mich in! „Mer find Sie? Was wollen Sie?! von Tolſtoibüchern, und ſoweit dei ben und univegfamen Lande, io . Betanntlich üpertreflen viele die Gefanaenihaftstorgen. Sie bemegt 
bar, denn nach und nach ba — —— ndern nur meinem dem tleinen Handſpiegel, den ich im Herr, ſcheeren Sie ſich zum Teufel; Bericht über die Bücherei dieſem elektriſche Kraft ſehr teuer und die ſichtbaren an Zahl und Kraft beden ſich nämlich, nach neueren aſtro— 
die Vorſtellung befeſt igt, | ee WEN Fluß nachpringen undi mer bei mir führe. Ein Eskimo, das „Kibitzen“ iſt hier ſtrenge ber-  Torle der Biicher giit, tt er su einer Telegraphendrähte von Wetter, Men tend ſowohl enfeitz der roten als nomiſchen Forſchungen, ſammt 
hut ein integriren- ihn auffiſchen wollen! dem man einengylinderhut aufgeſetzt boten:“ — Ich war einen Augenblick förmlichen TolſtotBibliographie geſchen undTieren fortwährend bedro — ua Grenze zallen ihren Kindern und En— 
n Anatomie „Ein Ken, ber um folder Ba: | bätte, fonnte feiı nen for nifcheren Eins | im 3w * ob ich der Aufforderung worden. Cigenartige Veryaltnifie' find, von nicht geringem Nuken. ———— das uns jeder Regenbo— leln, den Planeten, Planeichen, 
J J gatelle willen. ein Leben aur: piel Drud machen, ais ich in dieſer ſchand des Grobians widerſpruchlos folgen haben dabei mitgewirkt, und die K aribib, den an der Vahnlini⸗ a ‚eint, Kei “ tt es, mie aelaat, Monden und Möndchen, mit 19 
en * De Se Zn en en —— — — — —— uht Eu ob ic m mich durch Abnahme des J oliei Sibliographie in une tar Smwatopmund = Mindhuf aelenenen weder aelungen, die be eſonders ne "| Grunde Gef twinbigden " 2. 
me ... ed — und fan leicht | PC Tu * el ——— ort. Schanddeckels a, und als din! Tab der Tichter all Ausga- Mittelpuntted der Kolonie, iſt bereits infraroten, noch die beſonders ein Selm ide auf * noch unbelann en 
vezennien uberbautert und gemeingefährlich wer e Ich „iſt die Mütze, obſchon ſie nicht mehr „Heuſer ohne Zylinderhut“ entpup- ben ſeiner Schriften und die dar⸗ ein Flugplatz mit allen nötigen Ge— dringlichen ultravioletten Anziehungspunkt im Siernbild des 
noch pen ſollte. Ich konnte gewiß ſein, daß über erſchienenen Kritiken nicht ohne bäuden für die Maſchinen hergerich je fir fich zu.fanaen. Was or te. | Herfules zu, und fie fommt auf die- 
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auf feinem Haupte träagt! folgend, alſon * 
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nabe zu einer Idioſynkraſie bei ihm hafte Sie alfo, damit —— ganz neu iſt, unter Brüdern 
we ich habe ſ. Z. in dieſem Falle derAnblick eines hul? Mühe und Unkoſten ſammetlte, ohne tet, Flugzeug und Sonnenblihtlicht den betrifft, ſo wiſſen iwie jebt ı ſer gewaltſame n Reiſe nalürlich an 


qusgewachſen hat, darüber exiſtiren tion-Hoſpital auf Ihren Seiftes; drei Dollar 
r Dollar bezahlt ‚ aber, | [ofen Heuler unter Dei ganzen Wen: , dod) vollſtändig zu werden, erklärr werden hier fünftia, mie bei uns Gt nigſtens daß gerade ſie es ſind wel- ſehr per ſchiedenen warmen und kal⸗ 
i c * 2* = * J — = 2 Be s - x = F 4, ’ u ee ’ — * * ä a . 
e gelagt, ein Wert der Liebe zelritterſchaft ein homeriſches Ge- ſich aus seiner beſonderen Xage. fenbahn und Telearand, Hand imce die Luft, das Waller und auch ten Himmelstörpern vorbei, 
n « « y s — u 
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die verſchiedenſten Lesarten. Die rich- ſtſtand unterſucht werden!“ — Damit dafür fü 
tige Icheint uns die zu fein, dap er'Ppadte er mich wieder am Xrme * da ich, 
mit Betrüb bnis, wenn nicht Ingrimm er won los. ‚Bi waren noch und Da berzigteit — Ihnen kun dachter auslöfen würde, während ich Lebte er doch in Rußland, wo man- Hand arbeiten. Der Heliograäph wird unſeren Körper chemiſch reinigen und RUE 
— glmãligen Riedergang der Zulin⸗keine zehn Schritt - gegangen, ꝛezie- will. will ich ſie Ihnen zu einem im anderen Falle mich zwar in mreis! he jeiner Wiiher verboten waren." Abfahrt und Ankunft der Flugmili⸗ don ſchäblichen Krantheitsfeimen be . * 
derhüte beobachtete und dadurch an hungs meife und blo3 vor mir aeipr 'mwahren Spottpreis überlaffen!'“ ven Gefühlen als „Charter Member“ mo mim die von der Yen zuredi tärpatrouillen ferner der bisher zu freien. Man hat als Grfak nad ei Mortipiel. — Grandlhuber: 
geipornt wurde, Durch zäbes Feſthal- chen, gegangen „wor den“ ‚als ich un-| Unter Brüdern mochte ver Schand: | des Stattlubs tief verliebt, aber Do. geitugten Musgaben erlaubt waren. Qande nur unler starker Trunben- nem Stoff aefuckt 2 20 "ähnlich nie „Willen S', in vera Sach fünnen S“ 
ten am Bibi öffentlichen Proteit ge- ier den Paſſanten auf der Brüce Dede! im Winter vielleicht einen unerkannt und unverhöhnt aus der to der Wejig der in England berm: ——— möglich gewefene —— * a an Stohfe nn der init nir weiß machen, und wenn © 
gen Die bon Der * Mode vor- meinen lang jährigen Freund Steiner, Quartier wert fein unter Freun ‚Affäre ziehen fonnte! Zmoet Minuten ftelten Originalausgabe ſtrafbar tentranäporte fopie derZuftpofiinchen ee ee s ) to g'ſcheidt daherreden; ich bin 
geſchriebenen minderſchönen ur id min-  extannte — einer!“ rief ich, ſo lau: den im Sommer fiber jedoch nimt ſpä iter befand ich mich auf der Straße war. wo die Ueberſezungen in an fignauůſicen. Er wird aber auch, eine ferem Rall aufasfpeicherte Desinfet er bayriſcher Krieger.” — 
derwertigen ———— en einzule- ich konnte. „Steiner! Hilfe! Der einen Cent! F Meinem Grundſatze: und auf dem Wege zu meinen heimi- dere Sprachen vielſach in gleicher Wohltat für die weit entfernten und an —— reichlich ent: mder: „Ja doch, lieber Mann; 
—F Patürlich erwies ſich das Bemü- Kopper will mich ohne Grund ver- „Nooleſſe oblige“ blieb ich abet auch ſchen Penoten!“ Weiſe verſolgt wurden und wo er Ftreuten Anti ——— fünftia kätt, und man bat iin — gl‘ ie fommen mir aber eher bor II 
hen eines —— der keine Alltir —53 Cr meint, ich bin verrückt. dieſem gleißneriſchen Phariſäer ge Hier hielt Heuſer mit ſeiner Er- und ſein Beitruhm der fehlenden Yen Arzt binnen wenigen Stunben 200 aiht J *3 — alter kriegeriſcher Bayer.“ 
ten fand, bie Idönen Zeiten, in denen — En her!“ Der Gerufene gerüber freu. „Schen gut!“ fagte ich, zählung an. — urbeberrecgtlichen Verträge mit an⸗ durch die Luft herbeirufen derbampfauarzlamıpen, bie in gewif Die Hauptſache. — „Haft bu 
— — — — * die Häupter von ; am auf ung zu, fa mich prüfend an kurz, drückte ihm einen Dollar in die, Wir wuhten, daß er nur eine jei- deren Staaten wegen lange Heit Die) Boch wie fteht es num bei ung im sen Mattecdiensen Brennen und in Thon den Plan für deine biesjäßrige 
Sch und Niebrig g leipmäßig zierte, —— dann, g ich noch in mei- Hand und —— um ſo ſchnell net belieblen Kunſtpauſen machte, leichteſte Beute der unbefngten Buch ſonnenarmen Korden mit der anaeb- jet der Minute etwa eine Milliarde Sommerreiie fertig?“ „Teilweis 
———— — — Be * and, ihm mei wi rg Trug em Nopficufier an und daB er erwartete, twir würden drucker und lleberieger war. 'fichen Gefangennahine der Sonne, (häbticher Reime ber fanafamı vor:  Zuerit befuche ich meinen Onfel .. 
Windn hlenfl ügel; ‚und an Spott | men Wall auseinander zu feben, zum ; Der State Sir, der mir Icon in mei: "ihn zum Weiterer; ählen auffordern. So iſt Tolſtoi auch, ein bedeuten das heißt mit den Fortichritten der heiitrömenden Klüifiateit töten. Und — „Der wohnt doch nicht meit!” — 
und H en. ‚tel jlie e es ihm ebenfowenig, Folgen: „ Ihr t Fellew knows my nem a I ebnten Lebensionre meinen Wir tate a ihm natürlich den Gefal r Zammler verbotener Schrii ten naturmwiffenf&afifichstechniihenSon | - if b zeit a J n wg 8* „Nein,ader davon hängt alles Wei— 
wie dem edl NRit ter de la Mancha. name ellright! But J evert ſaw erſien Bibi, und nah und nad im it! — — as — —— en w'ell ich um's Reiſe— 
an Ent Spo | gi Sefor * — De: nr len nickt! ——— —— nenbenühung? Auch hier gibt es ſol- liche Höhenſonne“. Sie beſteht aus "re a ı 10°. ich 
— * 7 — er * or — — Life: J bint ———— rg ſiebenunddrei „Ihr dentt nun, wohl,“ nahm er Bibliovhile ſonderbarer che. Sie ſind nicht ſo blendend, aber einer arohen Quarzlampe umgeben geld andumpen!“ 
2 jenen uf ir —2 — * u 8 ri > Und —— b = 2 — — —8* = WERTEN * —* gehen, : t, — TE nn Deshalb nicht weniger wichtig und pen einem flachen, runden Helm u und Allerdings. Schuldner: 
wirtlich begabler jum ger Garfoonitt |Ropber Iachte vor Schatenireube | für ir mich hoch erfre liche Entdedung! |ber Du — ee _ =. tg nero Veriäntiden intereſſant. Da ift zunächft bazilltra- einem Nranz von elektriſchen Glüh— „Nein, die Uhr müſſen Sie mir laſ⸗ 
dem man nicht mit Unrtecht einen Trotzdem ließ mich ver est 2 Die unangenehme 9 emnit beat = — —— — ———— un gro B she nn milroſtop. —— nenftraht lampen. Dieſe „Sonne“ leuchtet und jen, Die —** noch von — 
— McCutche on wittert, ver⸗ > dnungshüter ſeen ac > n;., die Giaentcaft — J— ".. ne Be Zn. re — nr * — en z ee * en —* durch einen Zpali Des | Fenſterladens wärmt zugleich. Sie wird zur Hei Großvater. Gerichtsvollzieher: 
aa Reh 0 wa cr ch ey er Fee nus meines Splinderhutes und dus gewinnen mußte, obichon er die bein ein verdunteltes Zimmer, fo tön- [una von Stoffwechietrantgeiten be- „Na, da haben Cie fie doch lange ges 
— fogar nicht, — — * gr S ich ü Nickt, daß ſie mich, wie dieſe röl- der albernen Rudelmie in ihr Jrm- sten Musgeben, wenn nicht immer nen voir befanntlich Die auf dunklem 'nibt und ichmebt beritell- und ber- ma aehabt.“ 
en. „abet, Do e —* Böll —— Seit, dat, a —— — an mit —— — > De ed Kae Te — — — heit beleuchteten winzi ichiebbar an der Dede des Sanato — ‚Folge, — „Ihr 
ö r gemeingefährli Nie 3 — en hie mid) —— = en , ne e ee — — “ A — Ne 14 N enden an — —— —* S riumſaals. Turd) er —— — — er —— 
den P ger zu und d nir angebor Abichen. — Befar or — 272 9 — — rien ar ——— * a Diele Eigentchaft des Sonnenſtrahls nung wird außer Licht umd wärı BE UND IDOE ERS dcs \o jet folibe?” 
Semi itame ih Horn zum $ —— —5* a ee * — 3% begeg 8* N n Don 5 ir A en Pe. wird vom Ultramikroſtop benützt. uch noch Ogen erzeugt zum Ginat- „3a, wiffen ©’, dem ift nor 'n 
v daran. tragen (Poligiſien iin > des u. 2 nn air —— ihnen, . — — ches nn en ie heim —— A zer Sonnenitrabl wird „durch ein men ſeitens der wien bequem auf paar Jahren, als — einem 
guieuzgen wahrfſcheinich Xarakiri wilfermaßen umb fosufagen aud;meber er, noch ein Mnderer beur-| Holzwene, auf ben hr Dura — 
begangen, umd ein verft Händigerer und Wenſchen), ber et mir ‚bie e Art und arungte mich mti dem üblichen ‚Set 1 | jal iiche Borauzieh ee non Bücher ungewöhnlig — a regen = fe A sang Ber —* pe = —* erh == > ber 
weniaer eigenſinniger Mann, alsHeu- Weiſe, wie ich dieſes > Rum est fertig ioh, Seufer!“, 7 08 u leuchtung des natürlich nur wenige geſagt, ebenfalls in der Betätigung er halt immer Durſt! 
ſer, 


Sonne aufgeſpeicherte Wärme, in un 


10! 
M 
ta 


ın 


— 
mi 


ni‘ 
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oder gab einen Ton| Die Begrühung meinerfeit3 und der Tauſendſtel von Millimetern dünnen; d Straß ie äbn- Boshaft. — ls ihn d 
hätte vis Wanfı 1 ( ki Tc er ultravioletten Strahlen, die ähn— — Boshaft. Herr (als ihn der 
hätte die, „Angſtröhre“, Sie ihn zu fan, au verraten — Denn bie An: | bon ft, der beinies, daß er mich er— Empfang ihrerfett3 fand in der het > ( 


* — «Präparats benützt. Man tann ſo b t e: bieraehilfe wie wütend einfeiftr: 
einer „Avis Rara“ unter den andern inahine von Befiehungsgelbern iſt der kannt hätte. Froh über mein gut ge- uns üblichen herzlichen Weiſe ſtatl. — Heſel die „Abendpoſl —— bis zu 300 Millionſtel Mil: —* —— Tim wohl den —— 





Niue, 


Sonntagpoft, Chicago, Sonnläg, den 10. Junt 1917. 


Fe ei ir Einen 1 au de Ole, oe ar id Manche aa pie if Ge Hm ec hen ann Sn Ba ee De nd sat, auf om ih min Tiffa, Bhunen mb Bnsohne 
: — 9. el, se } ‚a „a (= /immen ber darin mohnenden Burz |reiten Wulft um benjelben. Das Ge bauen kann. Wenn er dann etwas |ten der SFamilienmitgliebe ⸗ 
— — rn vet und legte fich behaglih aufs genblide zu Ti) tam. Er fühlte, wie | ger entſcheiden ſoll, ob es ein Frei⸗ ſicht war geſchunden und verkratzt, ſtärker iſt, werden wir ſchon ausfin⸗ traut u. Sie *— At 
Igen Offiziere in ber Bannoverfchen | Anfen 3 führt 5 2 der Strom ihn mächtig nad) rechts ſtaat oder ein Sklavenſtaat werden und aleichfalls mit Schlamm bededt. den, was ſonſt noch mit ihm los iſt. ten von klein auf und führten fie ge— 
sale — — — —— — un — as — 309 und daraus folgerte et, daß, | möchte. ‚To daß man nicht? darin erfennen | Nun,aber, lieber Freund, Schaffen |iwiffenhaft aus. Dafür fchentte man 
2 —— *— vom Major G., fein ber &i a > hörte das Raf- wollte er aus der Strömung und an] Damit war ber Zankapfel ſchlim- Tonnte, und wo die Haut zu fehen | Sie mir eine zuverläffige Perſon herz iihnen ein unbegrenztes Vertrauen 
in Amerika 21 nicht abelig ee ——— * —2 das Hin⸗ dasLand kommen, er verſuchen mußte mer denn ie insBolt geworfen, wie eö | war, zeiate fie die blaumeihe Leichen bei, der ih den Menichen anver— und überließ ihnen alles. Sobald 
arte: Gh. Rellmann. Dr Se ala * 1550 | —1 er —* Por nach Iinfs zu jteuern. Num bot er feis Fich bald zeigte. Der Norden var ges |farbe. Die Augen waren weit offen trauen fan, während Gie mid in,Ante Hagar erfahren, was von ihr 
— * den Feldzug in Schleswig-Holftein 9. * 25 zu ‚uber benine ganze Kraft undGeiwanbtheit auf, gen Sklaverei und duldete widerwil- und ſtarrten verſtändnißlos insLeere. die Kur nehmen und verpflegen, fonſt verlangt wurde, fragte ſie, wann ſie 
—— —— —— — wu — bl Kar —** liebte, dann um das in s in Werk zu ſetzen. lig das Joch der Sklavenbarone. So Einige Fetzen und Lumpen, die noch, werde auch ich vor Hunger — den Kranken befuchen dürfe. Herr La 
(1. Forifehung,) die Dffisere rg Colbaten | — * a Hi; 08 in einen tiefen) Nach unfäglicher Mühe und Ans [lange Jich die Iekteren ruhig verhiels |totbededt, am Körper hingen, bilde: tig." — F Rue ſah, daß die Stlaven ganz gut 

In der Bauart find fie fich alledem Feinde entgegengeführt. Wohl TIERE: PR. Ntrengung bemerkte er noch, tie er |ten und feine neuen Unfprüche mach: |ten bie ganze Bekleidung. | Herr La Rue eriwiderte den Hands | fertig murben, und faate, daß fie 
Teich. Die fchmeren Stachtgüter mußten fie oft infolge — —— ze ‚aus der Strömung heraus und in|ten, ließ man fünf gerade fein. „ "ti Gobald Herr La Mus fich von feis |brud des Doltorz mit Wärme, wäh: |hier zu entbehren fei, und fogleich 
den in benBauch oder Hull des | ober Perfidien der Verbündeten der Mas in den nächiten St di ‚Killeres Waffer tum; bamn fhrwand aber, als fie berfughten, bie Sklade-ei nem Schreden und Erftaunen etwas |rend er ben Blict fuchend im Zim⸗ hingehen könne. Daraufhin begab fie 

EC hiffes verladen; darüber Iient das | Uebermacht der Feinde weichen wohl | a yy n = nächften Stunden, e ihm wieder die Beſinnung. Erſt bei auch in nördliche Staaten zu verlegen, erholt hatte, ging er auf die Jammer- mer umherſchweifen ließ, um zu er⸗ fich auf den Weg zu Neds Hütie. Als 
; ber lieg ent, lauf Wrthurs Einjchlafen folgten, | hellem Zagesliht und grellem Son |da fegten fich die Freiſtaatleute ernſt- geſtalt zu, frug freundlich, wer er fei, |funden, ob nicht eine folche Berfon |ie über den Rafenplatz fhritt, iam 

woher er komme, und mehreres an- anweſend ſei. Die beiden alten Neger ihr Aline nachgelaufen, hing ſich an 


* Ben. Dorn iſt ein großer mußten fie mehrere Male Faft zweilauf der „Neiwcomb* vorgefallen it, inenfchein famı er wieder zu fich. Er lich zur Mehr. 
reier Blech zum Ein- oder Ausladen, | Drittel ihrer Zahl tot oder verwundet wird nie ein lebender Menſch gena ſtand bis faſt an den Leib in Waſſer Um dieſ 3 it ſuchte Kanſas als dere. Je 3 660 
Hänben ber Gegner Iafjen —. Gerichten. Die, bie e3 wiffen, find tot und Gil ni fer) Am dieſe Zeit ſuchte Kanſas als dere. Jedoch die Geſtalt gab feine maren da, fie hatten lautlos dem ihren Arm und fagte: „Ich gehe mit, 
ö , ) ‚NW und Schlamm, ımd hielt fich an den | Staat in die Unton aufgenommen zu Antwort und rührte fich au nicht. | Doktor an den Augen abgelefen, was | Yanar.“ 


en Winden, Hebeblöden, Tauen und in den 
rgi. verfeben. Dann tommt eine über zur Flucht fam es nie; mannhaft | __ ; ir 2 ni | ; ge ; 
D ine zur F haft —und die Lebenden wiſſen es nicht. Zweigen eines umgefallenen Baumes, werden, und damit begann der Ratlos ſah ſich Herr La Rue nach er bedurfte, und es ihm verabreicht; Ohne viel zu ſprechen, kamen ſie 
dem Doltor um, doch der hatte ſich aber zu dieſem Zweck waren ſie doch bei dem Hauſe an und traten ein. Als 


breite Treppe, die zum Kajüt und tapfer kämpften ſie bis an's Wohl weiß 

er. iv zum Ju ended rn apfer ämpfien re bi3 an 5| Wohl mei man, da } die „New⸗ Id 7 3 — e 

führt; babinter find bie vier bis fechs ‚Ende. Cie kehrten nicht zurüd als comp“ oberhalb Baton House, nacht | Zıffer PURE NONE. —— re Südſtaaten ſchidien ihre Ban: | I NET SR 

Dorıpjtefjel, und ebenfo viele Arbeis |lorbeergefrönte Sieger, wohl aber al8 | zwifchen zwölf und ein Uhr in bie, Mebantic f * EEE tehrere Südſtaaten je ten ihre ſchon der Einfahrt zugewandt und zu unbeholfen. Auch andere Neger, aber Hagar den Kranken erblickte, 

ter beihäftigt, bie Olut zu_ fchüren, | Helden, mit Glorie bededt, und den @uft etneeit da ihee Damdt Baumes bis 2 * Hilfe bei | Parteigänger und Naufbolde mad |fam jeht eilig auf der Landſtraße die neugierig herbeigelommen waren |fuhr fie erfchroden zurüd und rief: 

umb Golz ober Sohlen hinein zu Immottellenkranz um die Stirn. — |feffel —— find: nn Br = to zn zu re Kanſas, um es durch deren Stim— näher, ging auf die Geſtalt zu, prüfte und müßig umher ſtanden, waren „O Goit, der iſt in tot!“ 

Thieben. Danı folgen die Mafchinen | Major Braun hatte zwei Söhne, |a; ie Shulb Pe Ste Tange Zeit er gebrauchte, Imen zum Cflavenftaat zu machen. fie mit fchneltem, fharfem Blide von Inicht paffend. Da bemerkte er, in] Mein, mein!“ * * 

⸗ — Ir Be Sohne, ging, ver bie Schuld irug, war nicht dahin zu fommen, wußte er nicht; er Nördliche Staaten Ichidt irfliche | i3 unten: dem !eine Gi ine „em, mein.“ wehrte Aline, „er "It 

unter der Aufficht der Mafchiniften, ungefähr in Urthurs Alter, und sy ermitteln —*8 —J— , er Rördliche Staaten ſchicten wirtliche oben bis unten; dann raunte er dem eine Ede gelehnt, ſeine Tochter Aline. | jet nicht mehr tot: aber als fie ihn 
x kam aber hin, und verſuchte Umſchau Anſiedler dahin, um es zum Freiſtaat Freunde zu: „Der Männ muß Sie hatte von Anfang an fill an der — hen nn — 


bie immer bereit ſind, die durch Glok- außerdem noch ein kleines Mädchen “5 älf 
md, DIE r eg ange) Die ganze vordere Hälfte des ftol= | zu halten, M au fi Sein! > 2 le »; 0 nr 
Id | ‚ Menichen zu finden. Sein zu machen. So fam es denn bald zu Sch & erlebt haben“ Damit! * | s a m: 
[3 3u /Schredliches erlebt haben!“ Damit/;Ede aeftanden und mit ängftlichen | for Wornal hat ihm in’3 Leben zu- 
rüdgerufen und nıın müffen ioir auf: 


ten vermittelten Berehle auäzuführen. |von fieben Sahren, aber das zählte! Schiffes ' ů | 
n Beſehle auszufuhren. doe Jahren, as zählte sen Schiffes war total zertrümmert, | ann 2era! 55 > * 
Jede Seite hat ihre Glocken, und die ja noch nicht mit, als der Majot den dud a... befinblicen Maiden ae —* feine zerquetfchten | Langen blutigen Kämpfen, aus denen hatte er aber auch fchon nach defjen ! Blicken beobachtet, ma® vorging. Nun, | 
 Oltever [chmerzten,; Zrant an Leibidie Freiftantpartei als Siegerin her- | Puls gegriffen, und mit mehr Haft al des Vaters Blid fragend auf ihr paffen, ba er und wiht wider 

vorging. ſals wie ſonſt wohl ſeine Art war, ruhte, ging ſie zu ihm, den Kopf leicht firbi. rt uns nid ode 


| 
Signale find leicht verftändlich, denn  Dienit quittite, und feine Wohnftube -errijfen, verbrüht, in die Quft oder und Geele fo + | 
ſie beſchränlen ſich auf: „Vorwärts!“ der Sammelplatz der Jungens wur- in den reifenden Strom gefchleubert. | Sg ken ci — | 
„Halt!“ „Rüdmwärts” oder „Rang de. Da hatte Major Braun andäd- | Pmar murben fche viele Ba en en eine großen Douineh, und| Diefe ragen wurden im ganzen fagte er: „Lieber Nachbar, hier ift feitwärts geneigt, wie matt und mü Der Mrante Ing noch wie früher: 
fam!* tige Zuhörer, wenn er von feinem |oerettet: diefe mußt & nich —J——— em Rufe: „Gott fei Dant, ih |Cande bebattirt, und waren auch ſchnelle Hiife nötig! Wollen Sie ſich de. Sie Iehmte fih leicht gegen ihn, | aber man [ 
‚gerettet; diefe mubten.auch nich, mehr | bin gerettet!” fank er bewuhtlos mifgen oft von Herin La Rue und feiner annehmen, oder fol ich ihnjergriff feine Hand und fagte feife: | Yruft ra — Are — 
° “ * lJ in geil, wer Leu * 


Der Dedraum hinter den Maſchi- Soldatenleben und dem mitaemad: | in; ; 
b DE TEAIUE WE 0 pa | —— zitgemach- wie andete; denn ſie hatten, entfernt das 8 u - a ni ; ar 2 2 — 
nen wird mit Fracht ausgefüllt und |ten Kriege erzählte. X den jungen pom SHerbe bes Unglüds, gefhlafen. ‚das Gras, Wornal beiproden; jo auch heute'nach meinem Haufe bringen Inffen?“ | ‚Bapa, wäre Ante Hagar vielleicht | mäßigen Mtemsünen leickt bob und 


e2 wird nur noch Raum genun gelaf> Herzen entflammte daburd bie Luft| Mit Blibesichnelle verbreitete fich wieder. BE | Noch ehe er ausgeſprochen hatte, |bie tehte Perfon?“ .,fentte. Hagar jchiete Abe und Nat, 
jen, um die Dedpaffagiere und Ded- zum Goldatenwefen, und bald hatten |tje Kunde von dem furchtbaren Un: | „30, fagte Herr La Rue, „went /eriönten von ben Lippen bes Herrn) Gerührt ftrich Herr La Rue mit die bisher Mache gehalten batten, im 


"Beiter iuliehan |fi. 28 Inmeil 2; Herr La Rue fah mit feinem Nach: |diefe 2 it mi danſas-⸗ Lar: fi Sfei — Klee Wach 5 
arbeiter unterzubringen, ‚fie es foweit gebracht, daß der Major | lic über da3 ganze Land. Die Teie Kar und — — dach dieſe Angelegenheit mit der Kanſas- La'Rue zwei gellende Pfiffe. Gleich der Hand über das Haar ſeiner Toch- jhre Quartiere; dann ging ſie, Ali— 
— Jc —— e_1$ * . . — x — gi ai s un 9 r W ty \ ! 
Ueber ben Maſchinen und BDampf⸗ zeinen hohen Rang auf die Seite legte, graphen arbeiteten ununterbrochen;: | 


$ Arthur Schreiner. 


 Bomen eines Deutfcien 


rer rt rt rt + 


| al an Geſchichte zu Ende iſt, dann iſt es darauf famen zwei alte, ſchon weiß- ter und ermwiderte nach kurzem Sin⸗ nens Hand feſthaltend, an das Bett 
leſſeln iſt das Kajütendeck, welches und ſich herabließ, Korporalsdienſte die Angehörigen. um das Schicſal 
durch ein oberes Verdeck geſchüht U 


— — m Bine techt. Uber - ag ——— Sklaven zum Vorſchein; ein nen: „Jawohl, mein Herz; ſie wäre und betrachtete prüfend die hilflof⸗ 
ze zu tun und bie yungens regelrecht itt ner ihrigen zu erführen, die Gerette- Ije3 bei — — Be fg je amit erſt anfängt, und aß ae | Zeichen mit ber Hand birigirte fie au | bie Beſte. Wer aber ſoll dann mein Geftalt. Gin Schauder durchlief ih 
wird. Vorne ein freier Raum, mit, die Geheimnifje der Kriegstunft, von | ten um fie au berubigen Sobald ala rn eim 3 eiten Frühf üd. Sie ie⸗ durch die Oppoſition erſt erwacht iſt. der Einfahrt, ein zweites brachte ſie wildes Täubchen in Obhut nehmen? ren ganzen Körper. Sie drehte den 
Stühlen und Bänfen, und offener unten angefangen, einzumeiben. möglich wurden die Namen ber Ge- er ſich troßbem ihre interredung | Herr Douglas hat uns ba jedenfalls zur Sielſe I Sie fusht jhen feit Tanger Zeit, Mo Mopf halb wen, und über ihre Schul: 
Musficht mach vorn und den Ceiten.! Nach Jahren hatte der Major oft |retteten Mermunheien ober Foten —— ſehr eg —* ſchmet- in eine kritiſche Lage gebracht.“ „gebt den Mann auf und tragt du dich niedergelaſſen haſt, und äng- jer fehend frug fie „Uber, Fräulein 
Dann bie Kajüten; der Mitte entlang zufrieden gelächelt, wenn die Drei, |die ermittelt waren, publipirt a GStäfer und halb geleer-| —n dente auch ich,“ gab Doktor |iän forgfam und vorficgtig in Ontel |ftigt fich fehr deinetwegen.“ | Aline, was fünnen wir da mod; hei 
der Ehfaal, mit Teppichen, Kron- jest zu jungen Männern heranges | mögliche geihah, um zu retten mas Inn — SEHEEN, baß au, Port | mornat zu, „aber mas können wir, Nebs Hütte,“ gebot Herr La Rue. | OD, ich bleibe dann bei Ante Haz | fen?” j Pe 
leuitern, Epiegeln und feinen Mö- machen, vor ihm im tadellofer Hal- noch zu retten wa. ———n |neffe und abeire midk babe net: Imadhen? E3 tft gefchehen, und felbft) Unter der Anmweifung des Doitors | gar,“ erwiderte fie fchnell. 19, Hagar,“ fchluchzte diefe, wäh— 
beln; auf den Seiten die Schlafzim- tung feine Befehle mit präzifer Si-) Die Zeitungen brachten fpalten- — — dies Be⸗ enn wir uns jet mit ber alten Li⸗ legten ſie ſogleich die Hände an, bet-Na, dann iſt alſo die heille Sache rend dige Tränen über Ihe blaffes 
mer; am binteren Cnde, abgeteilt, Herheit und feinem Anftand ausführ= | jange Berichte Darüber, teils wahr, |tthhım u Senden der Ra Merz, [Me zufrieden erklären, fo mirbe ba Iteten ben Körper, To gut es ging, IM erfepint und mir fünnen nachfehen, |Geficht rannen, „du weißt ja fonft 
bie Damenkajüten; an der Yußenfei- ten. Geldjt Unnie legte dann mohliteifs erbichtet. Das Inglüd, an fi; Umfangs ern fie Freifich Ai in Huch das eriwachte Miktrauen micht ihre Arme und trugen ibn in Neds as Ante Hagar für ung feldft erft immer Rat, du wirft auch jeßt meh! 


te, ringsherum, eine offene Prome- ihre Puppe fehlafen, und ftill im einer |fchauerlich genug, wurde von feria- 'Blodhaus gehabt; nad und |befeitigt; die Folgen find diefelben.“ | Hütte. tun ann,” fagte der Doktor; und jih Rat fchaffen. Habe nur feine Furcht 


— 1 nad) | — — — ls las 4 n s : : | — 
nade. * 4 Ecle ſitzend beobachtete ſie mit ihren tionellen Berichterſtattern in ihrer mehrte fich iht Wohlſtand, ſo daß 4— „Das iſt eben das Schlimme bei Dieſe Hütte lonnte —— — an die Sklaven wendend, fuhr er vor ihm, er tut uns ganz gewiß 
gi —* Be Tui die Zim: grogen Minberangen die Bewegungen | Schreibjtube zum Schauerroman tem jehigen Befiber gar nicht ſchwer der Sache, daß der erſte ernſte Anſtoß > —————— Ver * Be— fort: „Ihr beiden ſorgt dafür, daß nichts!“ 
mer der Texas genaͤnnt, der „Mannſchaft“ mit träumeriſche ee Sy. Yefchri J— EEE {on a h die Rırael ing jpohner, Ontel Ned, war vor furzer ner ge stört äftiat | — 
eamten, xas genannt, der „Mannſchaft“ mit träumeriſchem verwandelt. Viele beſchrieben ganz fiei ein fo ſchönes und arofes Haus gegeben und dadurch die Kugel ins 3° der Kranke nicht geſtört oder beläſtigt So ermutig, begann Hagar vor 


* 2 aa ii han | DATE \ | | on Dei z u ; an ae 2 2 —— 
und darüber —* 13 Haus für den | Blid. BD | genau, twie e8 zugegangen war, nannz 21 hauen. Vorfichtig hatte er ten ‚Rollen gebracht ift. | | geit geitorben; er u 110 Fahre alt | wird, Treibt die Anderen hinaus, In | allem das Bett forafältig zu prüfen 
Steuermann, defien Händen die Leis) Dann batien fie ein Cingquartett ten fogar den oder die Namen der /Plah fo gemählt, dat felbft bei hoher | „Die neue Partei wird dadurch geworden u. hatte faſt alle Vorväter furzer Zeit komme ich wieder, oder ich | und fand, daf; e für einen Kranten 
tung bes Schiffes anvertraut ift. gegründet, wobei der Major natür- nein Cchuldigen und beiviefen un- ut feini Gef. 5 Fi da3 MWohnhauz | hr an Kraft geivinnen,“ fagte ber feines Heren gekannt, jeitdem fie hier | schide Ante Hagar. Wenn etwas be |in manchem verbeifert iwerben müßte 
Der Kapitän kümmert fich nicht dar- lich den Va brummen mußte. Er peftreitbar, wie es hätte verhindert | Une. bie 8 — en 1 | Better, „und der Einfluß der gro- |Mohnten. Nach und nach wurde viele fonderes paflirt, dann laßt mich tus Nun bemerkte fie aber auch. dakı Se 
um; nur felten verftedt er etwa® ba- hatte zmar nie vorher aefungen, jet | werden fünnen a ebäulichteiten en Zeitungen, die deren Sache ber- Rückſicht auf ihn genommen, dieſes fen.“ Kranie die Lippen bewegie — 
11 "8, yoi ichäät- Im, 2 —2— 8 = — —— ER hten war. | Fe * u Haus für i ’ ' . « ey: : as ns er 
ver — nur * rein geſchäft- war er ſelbſt überaſcht über ſein „Ta— In wenigen Tagen wurde die Ge-| Daẽ Ufer des Miffiffiopi war ive- ‚treten, it nicht zu unterfchäben. en — ee ——— Damit nahm er Aline bei der ſchrocken fuhr ſie zurüd und ſah 
, er SE 1 er” 1 ſein e Sti “Iirx: 2 & 55 S R. 7 7 vn ' ) = m £Y: 21.03 a a 24u aucht N rer orftoh; 38 —* « Br v ' 
iche er Fahrt. Der Steuermann [ent und feine „gute Stimme.” |feichte alt; das Intereife des Bubli= |ninftens ei Lifche Meil \ „Schlimm genug ſieht es aus; es Und zu ar eiten brauchte er ſchon ſeit Hand, und alle Drei verließen das Aline fragend an. 
muß das Flußbett genau kennen, jede Wenn ſie dann in der Abenddämme- ums nahm ab, und als bald Darauf [at PIE —⏑⏑—— — — if nur gut, dab ber Präfident Buche; | Dielen Jahren gar nicht mehr. Seine Simmer | Ser 
) ‚ a : F E % J J ıms ai y 8 D ( | nırle . ” * — t ‚De Dei I: 5 n vl. = . . Per Far Y 1 a 
Untiefe, jedes Hinderniß vermeiden, run aus vollem Herzen fangen: irgenbivo ein andere? Unglück paf een daß, 2. —* —* nan ſeſt auf umferer Seite Steht “ rau war fehon am zwanzig Jahre „ch fenne ja unfere Heine Dame, „Ib, er will zu ejjen Haben! rief 
bei hohem Waſſer muß er wiſſen, wo „Dir möcht' ich dieſe Lieder weihen!“ fitte, war dieſes fchen vergefien. Nur oe n — J nr —* Meile: Und das annzeKabinet!“ ergänzte | DOT Ahın gefterben. Das Haus enthielt ar nicht wieder,“ fuhr er, an Aline biele, „ic weiß tie En Wernal 
und mie er große limmege abjchneiden dann blieben die Vorübergehenden in den Herzen und Hütten der Hin men Na sk De ha  erfüche | Gert ne * 9 zreei große Stuben und eine Küche; | nemanbt, fort: ift das umfere über- |. macht. Siehjt du, bas madt er 
. s ve a s — DAL ZT P a YA hie 0 sn 10 P at 5 | 2 .. . — — * ee r ’ BR | 1r Dam — S 
lann, um die Fahrt dadurch zu be⸗ ſtehen und lauſchten andadtevoll | jerbfiehenen blieb die Erinnerung da- |yom 22 Kia —J Ynd wohl aud) die Bervorragend- |@Üe? volftänbig eingerichtet und = mütige Hummel von geitern?“ | Auen 2 range men 
I > ab; in r aß |ber — e * den l 4 x x 1= [00 H is an den F 7 0 sun vo i « gi möblirt; und weil ed ertra ür Sn s = eh, * | n, Irantie e> mı ern und 
— en. m En glücliche, weihevolle ran noch lange wach, und zn \fchwerer Waldına bededt. Dem Ufer | ten Mitglieder im Kongreß. |Ned gebaut wurde vo ln — „Das Erlebte halt einen liefen Ein— reichte e8 Hagar. „So, nun halte ihm 
-( en, denn ſchnel Ja, es we gluckliche, weihevolle hrannte bei manchem die Wunde, bis— Die 95 I m .Q ee | ee } drud auf fie gemacht,“ erflärte Hert | pas “A Te, 
: og: — — ce ! ntlang wurden die Bäume von den Ra, Herr La Nue, die imerden | meit ö ; rua auf ſie gemacht, ertiafie DET das an den Mund!“ 
fichere Fahrt ift feine Aufgake. — |Stunden und Jahre geiweien, und per Tod eine Mi -eini — 7 ee er rätirt teiter mach vorn, allein, und mar ; mit benf nr 
19 sure GEIDEIER, UMD der Tod eine Wiedervereinigung bes Megerftlaven umaehauen und zu ſchon einen Wus ätirt daß |x,- La Rue, „geht es mir doch ebenſo. us a 
* nu — De Sm gerſkle imgehauen und zu ſchon einen Ausweg austifteln, daß deshalb von dem eicentlichen Neger— | Die Gemoh u aehorchen. be- 
Alles diefes hatte fich Artäur ae: ‚doch reifte in Arthur allmählich der | wirt! ee a rn: en. SE ia rn | resdalb bon dem eigentlichen Neger⸗ : he ich hiske Eu ich Die Bewohnhert, zu aehorden, be 
Q PER er | Er wirkte. Scheitholz verkleinert. Vorbeifahren- die ganze Herrlichkeit nicht fo bald! n..E Co leicht werde ich biefe Szene nit „ar ſi fflich Obalei 
a { d erflä Yafien, |Entihluß nach Amerifa zu aeben. | — — — en er er ar ee E „ Iberfe getrennt. Imst Auen Aumemint Me wahrte ſich bortrefilih. Obgleich 
nau angefehen und erklären laſſen, on: IHuB ) en BR | \ D ‚de Dampffchiffe fnuften diefes®renn= jein Ende mit Schreden nimnıt. Sierb de der Kranke gebracht vergeſſen. Traurig, traurig! Wer er Hagar große Furcht hat fo nabm 
und Batte dabei tüchtig enalifch mit temand glaubte daran! Warum‘ Arthur Schreiner, ermüdet wie er pola ale Re nd E Iten PR ua} WERE TURERE IE ARERINR GERFORR ca fein mag?“ — DDR: TURBINIR RER, VO Bemaaee 
geradebrecht. Jetzt verfündet der wollte er fortgehen? Und doch führte par, Schlief in jener Schresenänadt | nn - me. ‚und begab an) Die beiden Herren hatten gar nick umd auf has Vett gefent. | DaB it noch fe Item «| Te doch den Kuden und tat wie ibr 
— N tunde * >. : ne WE 00 „te Schregensnacht recht gut aa ü 8 he nA 1. a a Das chmwer zu erraten, heif Da 20i 2 fig ef 
Höllenlärm der „Gong“, daß das er feinen Entfchluß aus. 3 foltte pie ein Blod. Da fam e3 ihm vor, Kar (ir Freife in baar bafür, mas bemerkt, daf während der Umterhal-| Der Dottor war vorerft auf bie] zn In nun men a an. geheiben. Da zeigte es fic gleich, 
5 er. s eur ; : , me em D:pd. 2a lam 3 oT, dem Eigentümer eine bedeutende Ein= tung ein junges Mädchen von wohl |Weranda aeeilt und fam jekt mit ei; | meinte ber Doktor, „in unferer Nach- daß Aline das Rechte getroffen; d 
Mittageffen bereit war, und er beeilte nicht auf immer fein, o nem, nad) als hörte er ein mächtiges Geräufch er Me. junges -tabcgen bon Most Veranda geeilt und lam jetzt mit ei 9 er nicht au Haufe.“ — ER 
RN u - |: ** als h — =, nahme figerte. Die Kronen und klei- dreigeh hren, ſchnell wi flüch- ner F in. Mali u, | barfchaft ift er nicht au Haufe. berührte der R des 
-Fich feinen Pla am Tiſche einzuneh [ein oder zwei Jahren, dann fam er’afz hätte er einen furchtbaren Stoß. ‚nase 1D Hetz dreizehn Jahren, nell wie ein flüch⸗ ner Flaſche Portwein, Waſſer, Ku— J „| faum erührte der Kuchen de3 Jran- 
men Iwieder. Meifeluft, fremde Länder, erhalten, und flöne wie auf ie een Zweige —* zum — * tiges Reh, über den weiten Raſen |chen und einem Löffel herbei. Nun; Wie iſt er nur in dieſen Zuſtand ten Lippe, fo begannen fie auch ſchon 
; * — — Me EN alten, 106 23 'be3 ufers, zum Deihbau, verwandt. ;plab auf fie ı a int N f a2 $ z 4 ns „ geraten? zu ſauge 4 Yuse De; 
Auf diefen Dampficiffen wird ein fremde Menfchen. Wer kann da pur die Luft. Er lächelte darüber on aef Ra Par eh Aabzen ine ee ni ** Se te en er Möglich ift e3, daß er nicht allzu * —— pa Anden 
faft überreicher Tifch aewährt. Alles |twiderftehen, tmenn der Wunsch ent- umilffürlich, benn er alaubte, vas In * ih de — Jahren war ftürmie ſie die Treppe herauf und auf) Er ließ ſich ein Handtuch reichen, bad HERT Fig? ‚der Vroden verſchwunden. 
* Er w. nn E — INDIEN Ari 0° gewöhnlich das jo geflarte Land mit | Serrn La Aue zu. Fat frampfhaft |tenfte e8 in3 Maifer und löftt weit von der „Newcom vor, Bl wa [ra u 2. 
‚was Süd oder Nord an guten Sachen | ftanden. ſei ein T rer hatte die Au- f REEL u We ur Wer mpihaf, |tuntte e& ins Maffer umb löftte vor= |. Ein die Luft fon,“ ,, Daft beiuftigt haite die Sklavin 
bieten, ivird nufaetitdht u dag! Der Water fegte fih anfangs — — * —— 2 Yuf neuem Nachwuchs bedeckt. ergriff ſie deſſen Hand, und ihn mit ſichtig die Erdkruſte von dem Geficht. ſie vorlegie Nacht in die Luft rlog, ‚den Vorgang beobachtet. Vor einen 
Beite unb Keinfte ne Skifte- "haft zur MWehre: nach und nach fante une ce Peg eh —* * uf Unmittelbar neben und vor dem einem Blid, in dem fich Anaft und | Zugleich hefeuchtete er die Haare umd eriviberte ber Doktor. „Das war Zdien hatte fie unbegrenzte Yurct 
ik, IJU2 x . »* u ( ’ ’ . ” < ud \ 0 es md ; J € . 2 . ® X ‘ 2 52 Er . — eili⸗ 4? le r \ E » = s a * En 
bäder an Kuchen und Gehäd probus |er fich aber felbit, daß eg am da Eee DEE 00 — gauſe wan eine große Fläche alsPark Mitleid poarten, anſehend, rief ſie befreite auch dieſe allmählich von den freilich viele Meilen oberhalb, und iebt aber fah fie, baf der Mann nicht 
£ e ? nd Gebad produ⸗ ex Jim aber ſad, DAB es am Ende plötzlich geſchehen. Zum rechten Ver- ingesäunt, und jenfeit3 des Aaunes, kittend: „Oh, Bapa, fomı d ſieh E 5 bie Yo Reit ‚Diefer Mann muh son unten heraufz |; __ De ern 
ziren fan, wird geliefert. gut für den Sohn wäre, denn im ständnig kam er nicht; er merkte aber ı ka nd 32 bittend: „Oh, Papa, komm und ſieh Erdklumpen. Er brauchte lange Zeit, 34* ſtot war, und ihre Angſt ſchwand. 
Artbur hatte einen rechtichafienen  Sturme des Lebens bildet fich der icht Bah er SER emir —A—— — — der Waſſerſeite, war eine Lande den ſchredlichen Mann!“ um nur halbwegs freie Bahn zu krie- Retommen jein.“ Dann auch ſchrecken Viele vor dem 
Hun * mit au ira neh J d Mann Schließlich billigte er Ar Er Gewalt ah Die Qurt Kahte Ittraße. Die hoben dichten Kronen der Herr La Rue legte jene freie Hand gen. Nun reiniate er dem Manne „gaben Sie nichts bei ihm gerun: erſten Schritte zurück; hat man aber 
L I C pP ri c und — —— . —⸗ petit 4 \ A nei e uft aeirü * * me — * * * * * «* ein « 2 J 5 ü 2 Pa : > . @ “| —J — * 44* en sh * * + 
lieh — ich a —— Plan voliſtändig. Er konnte = — Gr fühlte * J ji g, | mächtigen Baume befchatteten Den feicht auf ihre Haar, bog ihren Kopf! Mund, Nafe und Ihren fo gut eg ben, was uns eine Undeutung gibt?” ı erft einmal bandelnd eingegriffen 
Ulll 15 —— — * 9 BETEN s pur . i all, ! 5 Milan 9 Ion | A nn u}, u ” 234 az . * a E ” } 2 2 = ' \ — * —9— x — r 
9 — er — Raſen darunter ſo vollſtändig, daß zurück, und blickte ihr, mit allen An- ging. Als auch das gelungen war, „Daran hatte ich noch keine Zeit zu und beſonders wenn es mit Erfolg 








Nach dem Effen promenirten die wenn er wollte, ſein Geſchäft ganz yon iraend etwas berührt und aefto- ——— — ee ee ee EUR ni . 
Balfarien en atitenbed, fie cufgeben; er hatte in feinem arbeits- * Be — = —— — —— — iin unendlicher Liebe, tief in sie | füllte er den EN Portwein und benten,“ lachte ‚der Dolior; „der geſchab, dann ſchwindet das Grauen 
rauten, fpielten Starten, oder jet vollen Leben genug erübrigt, um recht perurfachten Schmerz beachtete. Er inier feine Spur zu finden war. ei ſfüßes De — —————— BEER U NO SR 
ten fi vor dieBailuftende, legten die gut davon leben zu können, und dann | ar betäubt im Kopfe, fo daß gie a KR nz — N ans ne ze DR WEOL SHE des Stranten fallen; als dieſe jterben, und e3 RR TRADE GEBae ger ‚eife erwacht. AS Aline ihr dann ei- 
Füße obendrauf und ließen die Land- Bätte er Urthurs Hilfe nicht vermißt. | icht begreifen fennte, was mit ihm u Haus mar ein — — — PERDECH — ai zu, feſt geſchloſſen blieben, zog “in ein £ojtet, ba3 zu verhindern. “seht ſchläft ven frifehen Broden reichte, zaubderte 
ſchaft an ihren Blicken vorbeigleiten. Nach langem Ueberlegen kam er zu borging. Dennoch hatte er feine | enaude, = —E 2 von „10 af | u — —— wenig — \n daß der Wein er ganz ruhig, das wird ihn ſtärlen; ſie keinen Augenblick, ſondern nahm 
Zu dieſen gehörte Arthur, und ein dem Entſchluſſe das Geſchäft. nah Furcht, wenigſtens nicht mehr als ee er — — a * — ——— u und ivenn er aufmagt, muß man |ihn, umb verfuhr bamit mie mit bem 
freundlicher “alter Herr, welcher |mte_ ber fortzufegen, und daß Arthur | pie ınan toohl kei einem ähntichen ; FTden Seren mar eine Füntgehn Fuß — Rot ſchoß dem ——— Bewegung einftellte, flößte ſehen, was zu fun nt. Haben ©ie et> | eriten. 
augenf&heinlic Gefallen an ihm und es übernehmen foltte, wenn er in /praume empfindet. Enblid fühlte er, breite — mit einem Dach da- Ben pIOBI In = Wangen, und ſie er ihm nu en mehr Wein ein, mas Zeug für in? J So weiteiferten die beiden Sama— 
ſeinem gebrochenen Engliſch gefunden, einigen Jahren zurücktehrte. dvie der Flug longſamer wurde, dann ge * vr agent reichte som * — — ohne und wartele wieder. Endlich bemerlte „O, gewiß, ich werde Sam gleich riterinnen, mit leuchtendem Blick, 
ſetzte ſich neben ihn. Auch Brauns gewöbhnte ſich zuletzt ich abmärts neiate, erjt langfam und | ON Dan el — ———— De Er - ne Bewegung im Halte, DaB | Auftrag geben; ober beffer, Sie fa@ den Kranien zu befriedigen; und erft 
Der Alte erzählte und erflärte, und an den Gebanfen, ihn fortziehen zu zögern, dann fchneller und ſchneller wanzig Fuß I RER führte ſich raus . er — e ber Wein veriludt war. Zangjam gen es ihm feltit, mas Gie bedür- als dieſer aufhörte zu verlangen, ſteli 
Arthur verfucyte, alles zu veritehen | schen, e3 follte ja nur auf ein oder -—nlöplich ftürzte er ins Walfer, und vun vn zn Yaupiengange ke „D Tamm, er ſiht ſchrecuic ließ er Bun —2— auf Tropfen ten!” — ten fie ihre Tätigkeit ein. 
und Antwort zu geben. Damit flog zwei Jahre ſein. So kam der Augen- ſank tief in die Flut. ‚ber, und vor und über dieſem Ein— m. — — folgen, und bie Schlingmusteln taten „Schön, das werde ih bejorgen, 
die Zeit rafch vorüder. Wei den blid ‘zum Abſchiednehmen heran. An Miveritand hatte Artdur his rg Die Veranda ziweiltödig. „Aline, Io hieß bie Aieine, — unbewußt ihre Schuldigkeit; anfangs und dann auch wahrſcheinlich Ihre 
Städten hatte das Schiff jedesmal Leicht wurde er nicht. Aller Augen ea nicht — — boffftän Alle Räumlichteiten des Hauſes wa— ‚Tpät —— ——— des langſam und in langen Zwiſchenräu⸗ — üche tüchtig in Anſpruch nehmen. 
angelegt und Güter, Badfahen und | waren naf, aller Herzen fhwer, und pin dewinti, Kug ſchob und zog ihn n, groß, hoch, fer elegant und be: | Herrn La Rue; die Multer war gt men, endlich aber freier umd öfter. "Glauben Sie mir,” fuhr der Doftor 
Gr dig berivirri, drug, 100% 5 7 I guem ausgeltattet. Da3 Haus felbft |ftorben als Aline faum fieben Jahre, MWährenpdem hatten die Sklaven vertraulich fort, „ver Menic iſt ganz 
‚war fichtaeib angefirichen, bie en: !alt war. Gie halte zmet Brüder, die fortwährend frifcbe Umfchläge auf ho&f.“ 


ı Mine Tchlang, vor Rühruna und 
Zufriedenheit faft fchluchzend, ihren 
(Arm um den Naden der Stkiapin 
{ ) n n nf r Iund fagte: „Siehit bu, Hagar, daß 
Paffagiere abaeladen und aufgenom= | Urthur’3 drohte zu zerfpringen. & "eine mächtige Gewalt unmiderftehlich du e& fannft!“ „Sa, ja, Syräulein,“ 


=; amen fie ralch vor= ‚alaubte no den Drud t Mater: mörts Der sähe Sturi ins Mal: ! 2 u 3: 2. a 0 | iefe, mi tebei 
— rotzdem kamen ſie raſch vor sam 2 — = — 2 gg ag es Ban Sol |fer- und Zürrahmen, ſowie die Dã⸗ jetzt aber ſchon über die —D hin= | ben Kopf gelegt, die Füße gereinigt Wahrenddem waren ſie in das ———— Ti ur 
Nach dem Abendejien fehte ji Ar- Abfchted mit beweater Stimme fagte: ‚Rändig der Befinnung. Doc) bald Due En es Die Türen jelbit, aus waren und ſchon längſt SE und mit Dein befeuchtei; Ipeiier Haus getreten u. Tentten ihre Schritte u a ae er a Bier Er 
ihur allein auf die Promenade und „Arthur, feb’ wohl! Hleibe ein Mann; \ygirkte dag Matter auf ihn als bes one bie —*0 waren geſchmag· ihre eigenen Wege a 50° ‚durften fie den Kranken noch nicht fogleich dem Ehzimmer zu. Dieſes Fehet fol J *F — 5 
Harrte ftill in die Nacıt hinaus. Er ewig treu und wahr, und fomm’ | oBenbes "Elemeni E- Eu voll gelb und weiß bermalt, und die milienähnlichkeit zwiſchen Vater und Hören. * war ein großer Raum, und, trotz der er u h nr ü2 Die : I —* 
fühlte fi fo gehoben, frei und zu- glüglich wieder heim.“ | Seföfterbaltuna ae geltend; | ſtellbaren Fenſterläden grün. Tochter war unverkennbar, und eben- Nach geraumer Zeit hatte der Dok⸗ Hitze draußen, kühl und angenehm. |..." ! —— * * — 
frieden, dah er gar leinen Wunſch So war er aeganaeıt. Seitbem der & n Ar Re anf u PR ger ER Rechts vom Haufe und eine furze To merfte man, daß fie beide von tor dem Kranken mehrere LöffelWein Mittogszeit war ſchon längſt vor- Pa were —— — end —— 
3 < gegangen. Seitbem der Inſtinkt, der alem Lebenden Strecke dahinter war ein Platz ein- franzöſiſcher Abkunft waren. Er war eingeflößt und die gute Wirkung da- über; aber der Tiſch war gedeckt und des Kranken ſich gebeſſert hatte. Ante 


mehr hatte. Und doch überkam ihn hatte er ſchon viel ihm bis dahin Un 4 Bay berü ı feine FR a — 2 Mast 

— hat jon v n bi hin! geboren iſt. Kaum berührten ſeine aesäunt mit dem he3 GHlaneit- 6 one 1 fen! +“ “04 Got . un sr £ Z; 'Hagar gedachte nur das Nottalte zu 
ie M — RE — nn a 7 gezäunt mit dem Haufe des Sklaveit- jaroß, mohlgenährt, ohne Torpuleni von ließ ſich leicht erkennen. Seine dieSpeiſen warmgeſtellt. Sie brauch- Pagar ged WER G 
bie Wehmut, die Erinnerung an Die bekanntes aefehen und durchgelebt. | Fühe den Grund, fo taten Tie, ibn B pet gel kun; damit war aber das Fräulein 


: ie Iiebe trante Hei Jet * — 5%, :auffeher® und etwas dahinter waren | zu fein, eine ftolze Erfcheinung mit Lippen bemwe ; 3 eriva N weshalb nicht I f zu 
Heimat, die liebe traute Heimat. Jetzt Die herrliche Fahrt auf dieſem feipft unbewußt, ihre Schulbigteit, ** Miche ’ " 1et ſu— 3 Du as Sippen beiwegten fich, alö erwarteten tem deshalb nicht lange darauf Eau —— —— 
edachten ſie wohl einer daheim, wie £ s . : —* — die Ställe. Wieder rechts davon, fo- buſchigem Haar und Augenbrauen, ſie mehr davon. marten. Ante Hagar erſchien und rchaus t rn. Sie ve 
vr tm, DIE prachtvollen Dampfer trug dazu bei, und fehnelften den Körper mit aller | „ie neben und entlang diefer Zläce fpitem Kinn und dito Schnurrbart on Stud Hi je Mufficht über die bevienen- | trachtete den Kranten als ihren Ipe- 
er an jie bacdhte. Warum war er über- ya ich tet alüdli d befrie- $; a — g dieſer Fläche ſpitzen * nr Nun tauchte der Doktor ein Stüd- ;Tührte die Aufficht über die bebtenen= | ra ’ * 
daß er ſich recht glücklich und befrie- Kraft nach oben. nar awei Ianaen Reiben bielar Ct Sie Badentnocen ein a : we 2 icht an zielen Schüling, und er follte es 
haupt fortgeaangen? Was trieb und piat fühlte, Kreili ; 2722 ; ‚waren ım ziver langen „reihe ie'großer Etirn, die Backenknoche ben Kuchen. in Wein und hielt e3 feit den Sklaven, damit fie e3 nit an'ö —— 
q g ‚biat fühlte. Freilich verfuchte Die Jeßt, teilweiſe zur Beſinnung ge— * En En : z 2 Mar ] - 1 j ‚e Igut haben. So mußte fi Hager 
309 ihn nad dieſem fremden unferti Wehmut oftmals ſich dazwifchen zu | „seh ’ 6 * ö — * i — Hütten der zweihundert oder mehr wenig hervorragend, a Raſe auf den Mund des Patienten. An⸗ Aufmerkſamkeit fehlen ließen. * Affe fi A 
I u as nem —J— rn di fommen, breiteie er Die Arme Zum; Negerffiape und lebhaften dunflen Yugen. | 0 Meran er denn ihrem Willen fügen, und jie 
D c ruhiges, ae= |präne ser fein ° —E— Re er junD lebhaften Dumtien Augen fangs war kei mequn: emet Le chte Ante Hagar 8 
— — —* u ——— nn Fan Mu um — = Schwimmen aus; und babei erfabten) Die beiden Herren waren beim) Ulinens SKopfform und Züge wa— im: dann — — ls — — mi in de verſprach ihr Beftes zu tun, um ihre 
' : 9% 3 — 7 Leb gsıu edielient DO eig ns Gh 3 * * EL AL TEL > % RT . | 0 _ 1 Ei . * 4, .\ , \ m ‘ gen Lil BE m . . — * 
—— Hier mußte ee ” * Inf ebielien Doch) feine Hände einen Balten, ber neben Früpftüc auf der Weranda auf ein!ren die des Vaters, akeı ihre Gt: ein aanız wenig zufammen und mach felfenen befannt und fagte ihr, daß ‚Junge Herrin zufrieden zu jtellen. 
fi das alles vielleicht recht mühfam ! ae — a A air ‚ihm herſchwamm. Obgleich er ſchon Heifles Thema aelommen; e3 handelte 'fichtsfarbe war ein durchlichtiaes ten eine faugende Bewegung. Das ee ratſam erſcheine, daß ſie die Auf: | Unter dem Hin- und Herreden wa— 
Be | N en — als Knabe ein guter —— ſich um Sein und Fortbeſtehen der Weiß, neben dem jugendfrohen zeigte piederholie jich erit in bevenklich lan= ficht über den Kranken übernehme. Er ten fie aber nicht müſſig. Da wurden 
San Vater war ein guter dielge: tie. Gr Füißfte Pr ermübet qm | DAL ſo zu er Ti —* = Sal Sfladerei. Diefe Frage mar nie zur ;fich ein zarter, milder Zug. Jhr dunk= | nen Smifchenräumen, dann öfter, und gab ihr Vollmacht, fich felbft Stta- |Tie Mök! gerüdt und anders gefteilt, 
a * * Yu -iL | n y ihlte d ’ ı . Ta 4 ü j 12 (& mim= r * — Mn eye; * es * 4 * * d Le) x 5 I = Be kr Sen ud . — „itirh, ⸗ .- n, , ( 3 
juchter Architelt in Hannover, und wollte ſich ſchlafen legen. Noch ee — ME — Zufriedenheit der Beteiligten ent⸗ les Haar wurde oben auf dem Kopfe hach einer iangen Geduldsprobe ging den auszumählen, welche zu ihrer gewiſcht und abgeſtäubt, und was 
ſcho als Knabe hatte Arthur neben | r Asei- —. men zu erleichtern. ſchieden. Die Sklavenhalter fühlten von einem runden Kamme zuſammen das Einſaugen langſam, aber regel- Hilfe nötig und paſſend erſchienen Eben alles nötig war. 
n nc Pe 0 ; mal machte er een Rundagana, und Nun erit ichöpfte der Schiffbrüchi⸗ ſich — — Veſi bieſes geban fi Cd [ icht aeweilt 2% mul sullgp4ill, sı Ih sure N q ß 4 A . e . 
ihm geftanden und aufmerffam zu= yerfuchte durch die Dunkelheit die |. Hier 9 ser feinen Bid mnn. Gang figer im Veit ‚gebauten und fiel Dann, setcpt gEIDELT, | recht don ftatten. "Das Rrantenzimmer follte hergerich- | ALS der Doktor zurückkehrte, mar 
geiehen, wenn er feine Entwürfe und Ufer — — un ll ge tief — * een | Eigentums, u. machten in biefer Ge: | frei auf den Rüden herab, Anfangs war der Kranke wie völ- tet und in quite Ordnung gebracht die Sonne bereit3 dem lUntergehen 
Pläne zu Papier brachte. Mit den pc da3 war vergebens. Er betrad- — —— = we = ‚mütsverfaffung immer größeren Ans | Ahr ängftlich bittender Blid und ;Tig Ieblos, Atem und Puls kaum be= werden; und die Speifen follte fiejnake. Er fühlte fich angenehm be 
Sahren enttwidelte fich fein Verftänd- tete die rot und grünen Zaternen. Diele m er ‚erionnie * - — * ſpruch auf Schutz ihrer Rechte. Die ihr leichtes Ziehen veranlaßten Herrn mertbar; jetzt war beides ſchon etwas aus der Küche des Herrenhauſes be- rührt, als er das Zimmer betrat und 
es fe lebte er fich förmlich in | ven — meh = in — — - es Zn m | Srlanerei war deshalb cin Dorn Ca Aue, ihr zu Willen zu fein, ohne beffer, und der Doktor richtete fich | ziehen. Ies machte fihh bemerkbar, basfzrauen- 
das Gelhäft hinein. Dann befuchte nalzeichen aufgebänat waren; er jah = nr be eh — an - Familienleben ber Staaten, Um jmeiter zu fragen. Langjam erhob er auf. Schmungelnd rieb er fi die) Ante Haaar mar eine junge, fehr bände hier tätig geiwelen waren. Auch 
er die nötigen Lehranſtalten, beftand | mie das Sciff mit dem Schnabel bas hätte en — — Base * dieſe Frage — zu bejettigen, |jich, erfuchte Doktor Wornal fie zu Hände, fuhr mit dem Tafchentuche Heilfarbige Mulattin, erft fürzlich; fand er, daf alles auf die Nacht forg- 
fein Gramen glänzend, umd murde'meifer teilte und in hoben Mellen —— ge einer pi esettt A 0 ‚hatte Thomas Benton von Miflourt Legfeiten, und beide folgten demiäb- über feine jhweißtriefende Stirn und verheiratet. Cie mar in Wirklichkeit ‚lich vorbereitet mar, Mnte Hagar 
feinem Vater eine wertvolle Hilfe. auf beiden Geiten Hinausmwarf; er 2. ——— er Führt opte ee en Kongreife der Vereinigten chen ohne eine Ahnung von dem, mas blicte fich um, als wenn er gar nicht ;die Haushälterin. Ihr Dann, Sam, wollte felbit die Nacht Wache halten, 
Arthur hatte aud; eine Schivefter, |Fihlte wie die Mafchinen a3 — — — 2 * Zn ein Gefeh durchgeführt, tvels !fie jehen würden. i gewußt hätte, daß außer ibm umd'mar der Leibdiener und Bertraute und hatte ſich zwei Negermädchen zur 
in liebes autes Mädchen, das ihm mit Macht voran fehoben, d — ee — pwacht an, ches der „Miſſouri-Vergleich be⸗Aline führte die Herren über den dem Kranken noch Jemand anweſend des alten Herrn, und nahm deshalb Hilſe beſtellt; Wein und Brot ſtand 
— ein Outer Ramerch geinefen fe nen Ziele — * = 2 ‚zum ganz Haren Bewußtfein kam er nannt wurde. Kraft deffen jolte bie Aafenplap der Landitrahe zu. In ſei eine benorzugte Stellung ein. Seine auf dem Tifche, und daneben ein Ei- 
— Me Sale — —“ er ging er "gar nicht. a ai 4* Sklaverei geſehzlich ſein, wo ſie be- der Nähe des Zaunes blieb ſie ſtehen, Herr La Rue war ab und zu ge— Gefichtöfarbe war faſt weiß; dabei mer mit Eiswaſſer, auch lagen meh⸗ 
ab Önite ibn nn —— Con, — bie be: E BR —* —* gen e fand, und zwar bi3 zu Einer geioil- deutete mit der Hand in derRichtung, 'aangen und war foeben mieder in das war er arob und Tchlanf gebaut. Sein |rere Tücher bereit, um die naflen 
müffen, die er früh verloren. Zebt dann unterfuchte er, ob fein Buffer | eraiekranee, unh Gifbete alte eg nn und ha = Linie |imo ein großer Baum dicht am Zaune Zimmer getreten. Der Doktor ging Auftreten war beinahe elegant zu Umfchläge um den Kopf erneuern zu 
' e er a de bar Inte er, ort schtffsten J u e ethigenannt, bon Dften nach beiten zes |ftand, und rief: „Steh — da!” auf ik 1, brüct Y En 44. — 
r atst MH ihr! 5 - . en 8 2 Be ei pand, Ri a! auf ihn zu, drückte erzhaft eine icht verriet, können. 
* fie u ——* Dei N Een verfähloffen ivar, ob die ihn ‚yloß, mit deſſen Hilfe er auch im be⸗ dacht. Nördlich davon aber ſollte kei-“ Der Anblick, der F den an 4— ihn — = = Perg nz -— —— Zufrieden mit dem Kopfe nickend, 
ha e er uſikunterricht genommen, umſpannendenLederriemen ſtraff an-Zubien Zuſtande nicht leicht verſin-ne Sklaverei geduldet werden. |6ot — ame) re ee nz Aa B ne Schritt ber Dofter zum Wette, prüft 
und jeder verfuchte ben anderen tm |aesoaen und in denichnallen befeitint |; - : * ‚ne —— Zu 'Got, war freilich traurig und übers | delte eö fich hier um da3 eben eines Mutter wor die Röchin; und eine; Tchritt der Doktor 3 ette, prüfte 
— — ———— — u =. gegogen > — — 18— tonnte, Diefe Vorſicht war gut, Vor einigen Jahren nun hatte es raſchend. heißgeliebten Familiengliedes fagte üngere Fochter lernte bei ihr die Ge: des Kranken Puls, legte feine Hand 
. treſſen, um 4⸗ waren; dann entledigte er ſie er de i iſtiger ſtand wechſ = D 8 i ? = | np ee n * Be a nt \ J 
ter zu erfreuen. Cie hatten es beide Obertleider und uͤberzeugte fich durch —— er ren Stephan Douglas ‚Im Kongreß fer | ‚Segen ben Baum gelebt, fi mitjer: „Na, alter freund und Nachbar, | neimniffe der Kochkunft. um dereinft auf deffen Haupt und Taufchte feinem 
zu etwas gebracht und wurden in|Saften. da der Cederfireifen, mittelft | tparbe -_n * ichtblicke tig gebracht, daß dieſe Bill widerru⸗ beiden Händen am oberen Teile des ich habe Hoffnung! Er ſchläft jeht ei- die Stelle der Mutter einnehmen zu Atem. Dann wandte er ſich an Ha— 
TER mus ‚mi irzer. i e fo! r ven € ine!‘ ä ; et > f Dan : | ; : . 
Dielen Gefellfchatten unentbebrliche | sen ne Brieftafch —1— en furzer,. Ste lange er ſo fen wurde und an deren Stelle eine Zaunes haltend, mehr hängend wie nen natürlichen Schlaf, der ſtunden- köennen; denn die Stellen vererbten gar, die neben dem Tiſche ſtand; 
— mine reine Brieftaſche, melde |ftromabmwärts trieb, blieb ihm unbe: andere, die „Squatter GSopereignity | fiehend da ei zuge | * * Rune hatte fi Ib verb 2: 
Gätte. |Geft Papiere, Briefe und Bilder Abt, Die Nacht fhianb dere, . g fiehend, mar ba eine menfchliche Ge: Iang anhalten fann. Der arme Teu- |ton Bat auf Sohn un» ven Mut: Aline hatte fih, ha berborgen hin⸗ 
Dann das Nahbarhaus! Gin enthielt noch in Ordnung fei. Als —S 3 im. in gen ran —* Any 2: Beyer —8* ftalt zu fehen. Die Haare auf dem |fel ivar faft völlig verhungert. Dafür |ter auf Tochter. Daher kam es, daß ter ihrem Anzuge, gegen ſie gelehnt. 
— J [2 u.» ’ bu 3 4 > w 2 . * * — Zu 
Bag MmD | sen zeigten Jcat, daß jedes Zerritorium, welches Kopfe waren volftänbig wit Erde habe ich nun geforgt und einen guien tie Hausftianen mit allen Berhält“ __ (ortjegung falgt.) 
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Figuren tun, 
Cröotmmung 1. 2⸗4., 
2, Se i—tf5, I7—f6; 


nadeiung 
wir die 
“G—e): 
SF3Xe5 beira 
nach dieſer Abſchweifung zu der aus— 
führlichen Erörterung des Haupt 
gejczes allen Eröffnungsſpieles 
zurückkehren, nämlich der 
Beweglichmachung alber Figuren. 
Wir haben bereits feſtgeſtellt, daß 
adı 1, ed—c4 2; 
, der beiie 3 
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Deckung des Bauern 

chenſo no 


twendige 

lung verbindet. Es entſteht nun die 
Frage, wie auch di Rübrigen Figuren 
beider Parteien auf ſchnellſte Weiſe 
herausgebracht werden fönnen 
bieten ſich hierfür verſchiedene Mög— 
lichkeiten, und es läßt ſich nicht mit 
Beſtimmtheit ſagen, daß eine von 
ihnen die beſte iſt. Ganz allgemein 
werden wir nur ſchließen 
daß wenn ſich eine Auswahl von 
Entwickelungszügen bietet, die alle 
gleich gut erſcheinen, derjenige der 
beite fein wird, der der Entiieelung 
des Gegners am meinten 
gegenarbeitet. Wer fanıı nad) 

‚ Sb Ss—e6 entweder feinen zive! 
Springer berausbringen oder 
KRönigsläaufer entwiceln oder 
d-YBauern aufzichen, um 
Tamenläufer den Meg fret zu 
maden. Andere Züge fonmen tiber: 
Da nicht in Betracht, denn die 
einzige Figur, die ſonſt noch ent 
wickelt werden fönnte, tit die Tante, 
aber diele wirrde auf e2 dem Yaufer 
den MNusiveg veriperren. 

Will Weiß don 
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das Feld e3 
und nicht a3. eingedenk des 
Schach-Sprichworts: Springer 
Rande bringt immer Schande. 
a3 aus beherrſcht nämlich ——— 
aer nur die Felder b5, et und e2 
vährend er von €) aus auf die el 
der ad. ba. dd. ei. 
d. b. alio gerade die Doppelte Ve 
weglicfeit bat. 

Sn Halle Werh im dritten 
den Läufer entwickeln will, bat 
die Wahl zwiſchen e2. 64 und bo. 
Das Feld d3 kommt nicht in Be 
tracht, da dort der Läufer den 
d-Bauern veritellen und damit dem 
Tamenläufer und der Dame die 
GCutwidelung  eridiveren 
Auf e2 jtünde der Yaufer 
aut ivte auf 64 md bo. 
legteren Seldern miehbr Beweglichkeit 
bat. Am größten it feine Beweg 
lichfett Äther auf e4. und LE I—el 
it auch beitimmt ein ausgezeichneter 
Jug, aber im allgemeimen gilt 
‚Si—b5 fir itärfer, weil Ddieier 
Sa nicht nur die eigene Entwide 
lung fordert, jomdern aud) die von 
Edwarz etwas bebindert. 

Auf b5 drobt nämlich der Näufer 
bet Selegenbeit einmal den Sprin 
ger zu idrlagen und jo den Bauern 
e5 die Deckung zu entzichen. So 
fort läßt ſich dieſe Drohung zwar 
nicht ausführen, da nah Lb 5xeb, 
h7x Sf3Xes Sdmwarz durd 
Dad S—d1 gleichzeitig den Springer 
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ſeinen eigenen eBauern gede«dt hat, 
droht er wirklich, den ſchwarzen 
e-Bauern im der angegebenen Weile 
zu gewinnen, md Schwarz muß für 
Deckung ſorgen. Hierzu 
bietet ſich kaum eine andere Mög 
iichhfeit als dT—d6. wodurd) abeı 
der ſchwarze Königsläufer ein 
geſperrt wird, wenn ihn nicht 
Schwarz gleich im dritten Zuge 
entwi ickelt. Und hier liegt der Haken 
für Schwarz in dieſer Eröffnung. 
Der Läufer hat vorläufig noch kein 
gutes Entwickelungsfeld, und er 
muß deshalb wohl oder übel mit 
d47—46 eingeſperrt werden. Sp'ielt 
nämlich Schwarz z. B. 3. —, 
LfS—e5. dann kann Weiß nach 
dem vordereitenden Zuge 4. e2—e3 
den Läufer sofort wieder durch 
d2—di vertreiben und gleichzeitig 

NRauern ed zum zweiten Male 
ottacfieren. Sch will im näciten 
Artikel eine elspartie brin 
gen, die zeigt, daß Schwarz in die 
ſer Eröffnung durch das erwähnte 
Mansver tarlüchlidh bereits 
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Zug, denn es it 
der nichts für die 
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tut. Die ſchwarze 
Dame ſucht ſich einfach ein anderes 
gutes Feld, aber der weiße Bauer 
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In der Abſicht, XeS zu Ipte- 
len und zwei Türme die Dame 
zu nehmen, im Falle Schwarz mit 
dem Läufer abzieht. Aber es geht 
jctzt bereits dem voreiligen Bauern 
ed an den Stragen. 
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macht aus der eine 
Tugend und verſucht Schwarz durch 
die Drohung einzuſchüchtern, die 
cLinie mit dem Turm zu beſetzen. 
Aber Schwarz fürchtet ſich nicht vor 
Geſpenſtern. 
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Bon diefem Zuge batte jich Weil; 

den Zulammenbruh des ihiwarzen 
Reiches veriprodien, In der Tat 
drohen verschiedene  beimtitcktiche 
Kombinationen.  Kritens nämlich 
muß Schwarz etwas gegen Le3 x d4 
unternehmen, da auf lv 5xd4 die 
weiße Damıe auf e7 Mat aibt ‚ wäb 
rend aut TdASsxdjl durch 
le 1—f5- Re s—dS: Tej 

eS—+, Kds» Da 3—e- 
Figur gewinnt. Zweitens 
Weib ganz eintah Da3ıMaT, 
Verſpeiſung ſämmtlicher ſchwarzer 
Königsflügelbauern. Schwarz hat 
je doch be ein wirkſames Gegen 
gift vorbereitet. 
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Löſung der Mufgaben in voriger 
Nummer: Zweiziger: Weis: Kf5 
Lb5. Sc6 und Be2. Camar:: 
Kd5. Be3 und ds. 1. Le i—d2, 
2. c2—e4 Mat, 


retzüger: Weiß: Ras, 143 

Sa5 und d?2, Be3 und c4. 
Schar 3: -&ch, Dh7. 14 
a7. Sal und bs. Be 6b, 
Brennpunkte, auf denen Schwarz 
Mat drobt, iind b7 und ef. Si 
> jind beide von der Dante gededt, 
'nber Weip Fa 
Meg nadı b7 veri 
ch allerdings auf den 
aus, als od dieſer Zug 
hilft, denn jetzt kann die Dame nach 
ıbi achen, bon Ivo fte wieder beide 
Vrennpunkte gedeckt höält. Nun 
kommt aber der Witz. Der Turm 
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‚Marine eifrig gepilegt; 
| Friedens 


‚immer ein halbe3 
den, um ihn in eine trauliche Ede zu 
dung: Erzähle! 


'Kriea hinter jich hat, 
"Krieg manderlet und ab und zu fo: 


ırine, bie 
‚liegen müllen, 


einmal felbit 


|ltebiten auf die 


beri 


‚und heulten die Granaten, 


“alle 


‚berbeden cder 
den eigenen Kurs behindern, wo Ior 


und 
Die beiden! 


un dur TA3—dT den | 


erſten Blick 
nichts 


Sonntagpoſt, Ghieags, Sonntag, den 10. Juni 1917. 


Bei Der deutlichen #riegsflotte. it. 


> 4 | 
Die Gaftfreundichaft wird. bei ber 
; Reute, die in 
zeiten felbit viel zu Gaite 
ind, freuen ich üder jeden Beluch, 
zeisen dem Bajt alles und woijien 
Stündchen zu fin: 


Sehnſucht, aus 
tätigfeit heraus und 'ran an den 
Feind zu fommen, tried die Leute 
vorwärts.“ „E3 aing alles ererzier- 
mäßta,“ fubr - er fort, „es braucht? 
wenig An e3 wußte jeder 
ganz genau, was er zu tun hatte. | 
Nur die mwenigiten in den Bunlern 
und Kufematten unter Def hatten 
eine Uhnung vom Giand der 
—“ aber ſie arbeiteten wie die 
Wilden, und es koſtete Mühe, auch 
die übe en zur Ablöſung zu —* 
gen. In den 36 Stunden von 
Ausfahrt bis zur Heimkehr gie 
mehr als einer auf feinem Boiten 
durch, nur hier und da rafch aus Set 
nem Blechtumpen ein paar Billen 
binunterfonlingend. Wir gaben un 
jeren Xeuten ab und zu durd: 
Sprachrohr Kenntniß von beſonders 
guten Treffern unſerer Artillerie, 
und Jubel ertönte jeweilen aus den 
Schiffs zräumen heraus, und manchen 
neugierigen Kopf, der verſtohlen ein 


nehmen mit der freundlichen Einla— 
Denn wenn man 
allerlei Kreuz- und Querfahrten im 
ſah man vom 


gar mehr als die Herren von der Ma 
in endlofer Dauer auf Lauer 
mit dem unendlichen 
Schlachtfeld des Meeres um fich ber- 
um. Und fie wollten alle vom Arien, 
etwas hören, und da ih mit deut: 
ihen Marinetruppen in Antmerpen 
und Flandern und mit öjterreichtichen | 
Marinern am Iſonzo zuſammenge— 

fommen bin, war ein willkommener 
Gelprädsitoif cefunden, manchmal 
bis tief im die Nat hinein, bald im 
Kalino an Land, bald bei einem 
Plauderitündehen mit einem höheren 
Offizier, bald in einer gemütlichen 
oder auf den Barten 
Mannſchaftsſtube, we 
ſchlo En qualmendes 
uhörer biit Es 
en serjehienen Anſätze. 
Erz elana, aud | 


Diertelftündchen die Schladht 
sten wir energiſch wis 


für ein X 
‚u fehen, mußte 
der zur Tiefe dirigieren.“ 

Sıheuria Thon muß mac den 
Schilderungen das Schlachtenbild 
deſonders in der Nacht geweſen ſein; 
man ſci teilweiſe — duch ein? 
Feuerſtxaße gefahren, erzählten die 

eiwas hören, und Leute, denen als lebe — Ereta 
ziwar zielie ich begreif iherweile am nik der Unteraang eine3 torpedierten 
Seeſchlacht am Ska- engliſchen Kreuzers blieb, deſſen über 
gerrak los, „mein Linienſchiff“ Vord eilende und ins Warfır ſprin— 
ja tüchtig mitgekämrft hat. Was be- gende Mannſchaft ſie im Feuerſchein 
fam man da alles zu hören, und mir mit bloßen Augen ſehen fennten, 

Hieden maren die Beobachtungen (Greif beleuchteten don den verichieden- 
der einzelnen Erzähler! Das An: ı ten Geiten Die Scheinwerfer tiefe 
tereſſanteſte dabei iſt, daß, von den Tragodie, wo mitten im Schlacht 
wenigen höheren Offizieren im Kom- getümmel weder von Freund noch 
mandoturm abgeſehen, kaum einer von Feind zu bringen war. 
den ganzen Verlauf der Schlacht Am 1. Juni nahm die deutſche 
ſelbſt wahrgenommen hat, und daß Flotte, die ſich glänzend und mit 
ganze große Partien des gewaltigen Chren geſchlagen hatte, den Kurs 
Ereigniſſes für die Leu‘e im tollſten, heimwärts und ward unter Glocken— 
aufpeitſchendſten Dienſt auf den geläute in Wilhelmshaven empfan 
ihnen zugeteilten Stationen volltom: ‚gen. Wer Die photographtichen Bil- 
men berioren gingen. Um Geihüß, ver befiten könnte, die einzeine Offi 
am Stexer, am Lanzierrohr, in den ziere während des Kampfes auinah 
Sentralen und Munitionsfammern ımın, fo einer, der fich auf dem as 
ſchrillten die Glocken und brüllten die rlichen und erponte rteſten Poſten 
Signale, Hände arbeiteten in Händ eben im Krähenneſt, dienſtlch 
die Feuer unter den Keſſeln glühten abtommandirt, ge hatic 
in Weißglut, die Schorniteine rau, und dienitlich tnipiie, jo lange cs 0a$ 
ten, Die Majchinen jagten mit voller Licht geitattete. Nur einen Mann 
Kraft, jchlugen * värts, ſtoppten. hat das Linienſchiff „Kaiſer“ bei der 
trieben vorw ‚ die Hetzer warfen Skagerrakſchlacht verloren, einen 
und Tchleuden "Stoffen und mteder ı jungvercheirateten ——— dem 
Kohlen in die offenen Rachen, Mann ein Granatjplitter das Bein wearih. 
ffaften cilten dur Gänge aß das Schiff aber tüchtig im Ge 
ſchleppten Geräte herbei, verſtopften ſech dabei war, zeigen die vielen 
die durch Treffer leck gewordenen eiſernen Kreuze zweiter und das 
Stellen, und während die Wellen halbe Dutend eiſerner Kreuze erſter 
über Deck ſchlugen, ſpien die Geſchütze Klaſſe, die Offizieren und 

n, die Mün- ſchaften als Lohn zufielen. 
SR leuchteten an: Die BER Wer fo viel vom Stagerraf zu hö- 
— ————— — — ten befam, mußte denWunfch mächtig 
ee Se in fich regen fühlen, den erften See 

RT De DET | mann » vom Skagerrak, 
und hinüber, und durch dieSehſchlitze Scheer, lenen zu lernen. Nur 
* — — e⸗ der wagte ich meiner Umgebung 
Kommandant ins Sclactenhans, Munich anzubeuten. und jiehe ba: 
orientizie —* NUR über d ON fchon wenige Stunden jpäter wurde 
— — u ir die Uererrafchung zuteil, daf 

gen, Der anderen durch einen Funtipruc meine Wenig 

— leitete fein Schiff durch teit auf das Admiraisfchiff gebet'n 
Gefahren zum Angriff. ES wurder „Erzellenz hat menia Zeit, 
müffen etjerne Nerven vom eriten bis ;y darf wohl bitten, den Beluch mac 
zum Ichten Mann dazu gehören, in Möglichkeit abzukürzen!“ bemerktte 
einer Seeſchlacht rubia zu bleiben, in mir der Flaggoffisier, der mich em 
Ve "EN ee Dupende DON pfing, und wenige Setkunden fpäter 
großen Schlahtiähtffen einander ge sand ich in der Wehr ung tes Ad 
— und ſich durch Vor 


— mirals, ſaß bald, gemütlich rauchend, 
ſtoßen packen, durch Ausweichen 
im J = behindern Suchen, mo 


‚in einem der bequemen Kluofejfel 

J ihm gegenüber, und wir plauderten, 

Don auf, Filometerwerte Entfernung als wenn wie uns ſchon lange kennen 

die Geſchütze ihre eiſernen Grüße ſen- I5 a Me = N 

a „, | durden. Denn Exzellenz Scheer iſt 

den, Dutzenden aufſpringende ein außerordentlich liebens würd ger 
— Pa ’ * dußert —3 > u 
haush Waſſerkegel den Ueberblick 

ſchoſſene Schiffe 
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⸗»rke 
Lil 


led 


Der 


Herr, alles andere als ein brumminer 
und wenn man ihm in fein 
räumtes rundes Seficht Elickte und 
die bon einer Hornbrille bewaff 
neten freundlichen Uuaen, jo dachte 
man vr in eriter Linie an den 
ocohen Seehelden und fühlte sich 
De in dem Gedanfın, dab der 
ſchlichte, einfache Mann hinterm 
Schreibtiſch das auch gar nicht will. 
Auffallend neben ſeiner großen 
Hornbrille iſt * Bart des Admi 
über der Oberlippe ein kurz 
geſchnitiener Schnurrbart, darunter 
eine kleine Mücke und am Kenn ein 
tleines Kranzbärtchen, wie man es 
—— bes ‚etwa bei Xeuten bon tet Waterfante 

s item © erblickt. Admiral Scheer, nicht viel 
dab eine Steigerung ie Ir: über, mittelgroß, heute 35 Jahre 
weſen wäre. Da: up. alt, ſteht aber ſchon faſt 40 Jahre bei 
ten und auf der 


ge * 
—S 
gebr 
ur 


n„» 


in kühnem Wnariff mit 
Rauchfahne durch die eige 
nen Reihen durchjagen ſich im 
Gegner verbtrißen, wo, wenn das! 
eigene Schiff getroffen, der Kampf 
weiter tobt und trotz dem — 
der Verwundeten und den Blutlache 
uf Dei Schuß auf Schuß weiter 
binausaejaot mird, cb auh dus 
Schiff langſam ſich ſenktt, das 
Waſſer in die Rohrmündungen 
dringt und der lze Kreuze 

Tiefe fährt. t einer 
Freude und Bez ifteru na,“ e 
mir ein höherer O 

tes, „taten uniere Peut 


pebohoote 
ſchwarzer 
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monaie ‚ange War—⸗ 
auer lieger der Marine; er holte ich feine legten 
Krie sölorke eren bei den Kämpfen tin 
— — — —— Kamerun im Jahre 1884 und war 
in früheren Jahren länzere Zeit Chef 
einer Iorpedobootiiottille. 
yalt eine Stunde war 
Oberbefehlshaber der Nordſeeſtreit— 
träſte zuſammen, und der dienſteifri 
ge Adjutant konſtatirte nachher mit 
einem leichten, vorwurfsvollen Blick 
auf die Uhr dieſe lange die ich 
wenn es auf mich allein« ingefommen 
wäre, mod aerne auf das Doppelte 
gebracht Zueritt mußte ich 
dem Herrn Momizai etwas über un 
ſere Fürſorge für die deutſchen 
Kriegsgefangenen in der Schweiz er— 
Een, mobei er Herzliche Worte des 
ıfe3 für unier Land fand, und 
befraate er mi noch über 
let aus der Schmetz, und ih 
rürchtete Ichen, ein paar Fragen, 
bie ib über die Stagerrat-Schlacht 
gern on ibn aerichtet hätte, würden 
ungeitelft bietben mülfen. Aber ich! 
fie doh noch andringen, und 
der Armiral ach mir bereitwilliaft 
Austuntt. Das höcite Lob zollte er 
jeinen Offizieren und Mannfchaften, 
die * in den kritiſchſten Situati— 
onen der Schlacht zuverläſſig, 
und tapfer geblieben ſeien, voll hoher 
Achlung ſprach er aber auch vom enga— 
liſchen Seemann, der ein eritklaffiger 
de * und gefährlicher Gegner ſei. Dann 
Anfragen und Cöinngen find any; tigirte er mich an eine hinter mir 
den Shacredaftenr der „Abend: ‚bängenbe aroße € Seefarte, mo das 


4 
poſt“ zu richteu. Meer mit all den nut dem Seemann 


puntkt d3 nur weggelaſſen, 
ſofort wieder beſetzen, 
während er ſelbſt ſeinen en 
gewiſſermaßen zurückgenommen un 
dadurch wieder die 
Drohungen hergeſt 
ſchwarze Dame 
ihrem — 
daher im 

f b7 


auf 


um 
zu ſo 
erit ich mit dem 
u ripr im alis IN 
elit 

nicht 
’ vi: seit, 
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bann 


mi enger 


konnte 


Mat in drei Zügen. 


der jcheinbaren Uns, 
dem 


‚über 


Dil der aroken Schlacht zufammen: | 


Yud auf Des öftnete, um nur einmal! 


* I 
Mann— 


Admiral | 


den | 


treu 


| befannten Geheimnijfen eingszeichnet 
während das Land, fomeit @| 
(nicht Küfte ift, nur gang oberWächlich | 
angedeutet ipird, und nachdem ih in 
Verirbild etwas Drientirung 
gefunden hatte, fuhr er mit dem Stift 
die vielen Wafferzahlen Iint3 | 
von Sütland und half mir fo das! 


Ifegen. Freude machte e3 ihm, daf 
ich das Lazarettfchiff befichtiat hatte, 
das ſeine beſondere Sympathie ge— 
nießt, und da er mich einlud, ihm 
allfällige Wünſche. zu äußern, ſo 
nahm ich einen herzhaften Anlauf, 
um nach dem Sieg über Werft, Ha— 
er fen, Torpedoboot, Kreuzer und Li— 
nienſchiff auch das Höchſte zu be Ion. 
men, und bat mit der Breficleut: n 
eigenen Beſcheidenheit — — — um 
'ein Unterfeebost. „Vom Admiral an 
aufwärts,“ bemerkte er abwintend 
lächelnd, und man kann es den Her: | 
ren von der — durchaus nicht 
'üßel nehmen, wenn fie in der dama.s | 
tritiſchſten Zeit unmittelbar vor dem 
Beginn des rerſchärften Unterſee | 
boctfrieges auch die allerneu.raliten 
Auaen nicht gern in ihre Geheimniſſe 
dringen laſſen. | 
Am mächten Morgen in aller 
Frühe hieß es Abſchied nehmen. Denn 
das Geſchwader hatte nach fünftägi— 
ger Ruhe am Pier wieder Befehl, auf 
Vorpoſten au&zulaufen, und meine 
seit war daher um. Eon um 6 
ü hr prafiizirte mich der Burfche aus 
dem Beit, machte, alter Gewohnheit 
oemäß, zum legtenmal im mein 
Nachthemd einen diden Schiffälnoten, 
padte meine Saden Ichön jauber zu ' 
fammen und richtete, während 1 
oben in der Meſſe beim letzten Früh— 
ſtück ſaß, die Kabine des Zio 38 
wieder für den Kriegsdienſt her. Des 
richtige Abſchiednehmen von den vi 
len Bekannten, die ich auf S. M. S. 
„Kaiſer“ gewonen hatte, war ſchon 
am Abend vorher erfolat; bis in die 
eriien Morgenstunden hinein plau 
derten und erzählten wir zum letzten- 
Dann ſtieg ich mit meinem 
treueſten Schiffskameraden in der 
hellen Sternennacht an "2, um 
während chen tie Wad ı patrou | 
firtın, aenoffen wir nod, einmal | 
meinjam die Schönheit einer zufalltg | 
sefundenen Frreundichaft und Die; 
himmunasoclen Stunden dazu. Alle, 
Keſſel waren Ihen am Merge n frühe 
geheizt, noch wurde raſch ein legter 
Händedruc in 


der Meſſe gewechſelt, 
in herzlicher Dank an den Komman 
Yanten für Die 


saltfreundliche Mur 
nahme abgeftattet, 


bann eilten Die 
Offiziere an ihren often, n 
treuer Begleiter ſtellte 


ſich als Nadi— 
gationsoffizier neben den Rudergän 
ger, um da 


3 Schiff glatt durch die 
ſchmalen Schleuſen zu bringen, d'e 
aus Stricken geflochtene ſogenannte 
Salobsleiter fiel vom Ded ins Wa’: 
ſer, 


und dann ſtand ich mit meinem 
Köfferchen im Motorboot, das mich 
raſch an Land brachte und alsdann 
flink dem Linienſchiff nacheilte. 
Schon wenige Minuten ſpäter zoa | 
das Geſchwader langſam und feier 
lich an mir vorüber, in ſtrammer 
Stellung die Mannſchaft auf Deck, 
Pfeifen gellten, Sirenen 

die große Drehbrücke öffnete ſich; 


nrt+t 





mal. 


At 


me 


Verſchiedene Bluſen. 
Die 
geben eine 


verſchiedenen Abhildungen 
Idee, wie verſchieden 
artig man dieſe Bluſe anfertigen 
fann bezüglich der Vorderanſicht wie 
der Aermei, die verſchiedenſter 
Länge ſein können, ebenſo auch, wos 
Weite der Manſchetten anbelangt. 
Der Verſchluß iſt unſichtbar, 
und zwar auf der Vorderſeite. 


Größe 


heulten, 
Do jetzt 
M. S. „Kaiſer“ ſtolz vorbei 
die Flaggenſignale flatterten 
und die Flagge von der 
und zum letztenmal grüßten 
ten wir uns zu. 
—⸗ñii 


bam S. 
gezogen, 
am Maſt 
Gafſel, 
und wink 


von 


völlig 


Liebe und Brügel. 
Menſchen, 
Hunde, 


or 
ob 


Nurds 


erfordert 2°, 
: und 


27 Zoll breites Spitzenmaterial 
8 VNard 10 Zoll breites Crepo. 
Schnittmuſter Nr. 8256. 


ben: 36, 33 und 10 3 


jondern von 


Ulmer 


ben 
jungen 


Nicht 
einem 
Dogge. 

Er heißt Cäſar und iſt ſo gelb wie 
ein Strohdeckel. Seine Ohren ſind 
noch wund vom Stutzn, aber er hält 
ſie ſo ſteif, als wolle er alle Welt da 
d mit aufſpießen. Seine Pfoten ſind ſo 
dick wie Bärentatzen, und ein Geſicht 
macht er wie ein kleiner Junge, der 
das erſte Mal in die Schule geht. 

Neulich Jing er mit feinem Herrn erfordert 23, 
FORENEN: * — — 36 breites Material 

Sein Herr ſind zwei graue Holen Yards Bandbeſat. 
beine und ein Stiefel, bei dem ein — : 
Abſatz ſchief getreten iſt. 

Weni igſtens beim Spazierengehen. 
Da hat er auf weiter nichts zu achten, 
als auf die beiden grauenRöhren und 
den ſchiefen Abſatz. 

Denn ſein Herr iſt ſehr 
verlangt, daß er ihm immer hart am 
Fuß geht, und kennt darin keinen 
Spaß. Das muß ganz beſonders her— 
vorgehoben werden. Hart am Fuß. 
Nicht einen halben Meter weit darf 

ſonſt dreht ſich oberhalb der 
St um mit b5 
ſchaut Cäſar 


einer 
(sro 
oll Bruſtwette. 


— De aa: 
Lie zweite Bluſe iilt im Kir 


Stil ee und verdient 
vere Erwähnung wegen des 
ausſchnittes. Auf der Ve— 

wie auf den ſchetten 
rei empfehlenswert. 
Gürtels 


mono 
beion 
Sal: 
rderieit 
Wan int Z icke 
Unterhalb 
wird die Bluſe weiter. 

—* 35 
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und 


Schnittmuſter Nr. 8249. Sr 


ßen: 36,38 und 40 Zoll Bruſtweite. 

Auch die einfachſte Bluſe bekommt 
durch eine Reihe Falten ein vor 
nehmes Ausſehen. dem hier 
gezeigten Muſter bilden die Falten 
in den Aermeln gewiſſermaßen eine 
Fortſetzung derjenigen, welche der 
Bluſe zur Zier dienen. Der Hals 
ausſchnitt iſt vorn ſpitz, hinten ent 
weder eckig oder rund. Oberhalb 
der Falten iſt ein Beſasß, das 
Muſter zeigt, aus Zwiſchenbeſatz 
beſtehend, ſehr zu empfehlen. 

Größe ert 9! l 


ai 
‚au 


Rei 
ftrena. Er 


er weg, wie ihn 
grauen Hoſen ein Geſi 
ſen, böſen Augen und 
an. 

Huh! 
gen Hund da werden. 
Alſo neulich gingen 
der ſpazieren, Cäſar, die grauen 
ſen und der ſchiefe Abſatz 

&s mar ein herrlicher Toa. 
Himmel war jo blau und 
Luft rinasum roh nah 
Bratenknochen. 

Und drüben, ı 


ö 2 36 erford Yards 
Schlecht könnt's einem jun — 


4 


fie 


niteinan 
Ho 


wie eine ſtraff geſpannte L 
riß und zerrte Cäſar nach der 
Seite. 

Man konnte ja mit 
Auge die grauen Hoſen 
halten. 

Und es zerrte immer ſlärker, 
die dicken Bi oten mußten nana 
und tappten freuzmeils jeit 
iiber Die Straße. 

Und nun mar eine alle, 
run ſpürte man ein weiches Fell, und 
nun war es, als ob man lauter 
Sprungſedern verſchluckt hätte, und 
der Himmel war ſo blau und die 
Luft war ſo weich, und ringsum 
duftete es nach herrlichen Knochen! — 
Aber herrje und herrje! Wo waren 
auf einmal die grauen Hoſen? Sie 
— waren fort und die ſchiefen Abſätze 
— aum. 

Und die Quft roch nach Prügel. 

Und Cäfar machte milde, verzmei- 


felte Sprünge. Die Liebe floh aus 
en, und bluirote Anaft 


ine und 
andern 


8 
Lv 
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Der 


die ganze 
ſaftigen 


dem einen 


im Blicke be 


ur der anderen Seite 

Struße — Wunder, 
Wunder! ing ein Hundefräu— 
lein mit einem Fell ſo weich wie Sei 
de, mit langen, feinen, herabhängen 
den Ohren und Pivichen, ſo zierlich, 
wie gedrechſelt. 

Cäſar ließ für eine Sekunde den 
ſchiefen Abſatz aus den Augen und 
ſchielte —— Wie prachivoll die 
junge Dame ſchnuppern konnte! Wer 
doch da einmal hätte mitſchnuppern 
können! 

Aber der 

Mit den böſen Augen auf der an— 
deren Seite! 

Vielleicht drehte er fie nicht 
und man konnte auf eine halbe 
lunde hinüber ſeinem Herzen, 

Jetzt ſchaute auch das Fräulein zeg darin ein. 
herüber. Die Luft wehte io weich und Er rannte in alle Häuſer und 
warm, und ed roch immer ſüßer nach guckte in alle Kellerfenſter. Aber die 
Braten und föltliher Zunte, und! grauen Holen waren nirgende. Er 
bann fam etwas, das riß und zerrte. tannte Eleine Kinder. um und fam 
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“ Sn 24 
Soli Bruitweite, 


breites ——— 
gorievenbeiag mit II» Nard < 

Schnitmuſter S264. 
Ben: 34 bis 40 


27 Zoll weiſe, vorn und auf der Rückſeite ge— 
fältelt. Die Seitentaſchen find in 
den Seitennähten eingelaſſen. Ein 
Beſatz aus Knöpfen ijt ſehr zu em— 

Ne prehlen. 
led für junge Mädden. 
Verſchluß der Bluie bei die 
Kleid das eigenartige 
Ausſehen. Das anf der Iimfen 
Zeite diberichlagende Ende wird 
unter den Burtel gefnöpit. Der 
Kod tit gefondert und amt oberen 
Rand aejältelt. 

sur I6jähriae braucht 
Yards gell breites 
Yard fontraitirendes 32 
tes Wotertal nebit 1! 

Schnittmuſter Nr. 
fur junge 


Mäd 
18 und 20 


Größe 24 erfordert 314 
breites Material. 
Schnittmuſter Nr. 8272. Grö— 
24 bie 32 Zoll Taillenmaß. 


— 


Nards 


oe DI, 
ob Zoll 


es 


fem $ 


gibt ihm 
ben: 
Der zweite Rot ift zweiteilig, der 
untere Zeil an den oberen, der mit 
zwei tiefen Falten verſehen wird, 
angekräuſelt: Flouncing iſt empfeh— 
Gebraucht man es auch 
den oberen Teil, dann läßt man 
Faͤlten weg. 
öße 24 erfordert 3 Yards 18 
reites Material, 115 Yard 
Nards 31 Boll 


vei 


man 
und j 
Zoll brei 
Nard Libe. 
5255. 


54 
F lenswert. 
— für 


ob 


GBrö 
chen im Alter 
Jahren. 
Frauenkleid. 

»ſes Kleid iſt wegen ſeines 
fachen Schnitts 
tchr emvfenlens 
artige CEinſatz 
tan aus gle 


ßen 


von 


16, z 

s211. G©rö- 

Zoll Taillenmaß. 

Se Wollitoffe eignen ſich 
zur Anfertigung des letzten Mu— 
auf der Vorder'eite ſters, bei dem an Seiten zwei 
ichem oder fontraitiren. Quetſchialten angebracht werden. 
dem Material gemacht werden. Das Vorn und auf der Rückſeite je ein 
Kleid iſt in einem Stück und darum Joch, darau angeträuſelt der 
ſchnell angetan intere Rockteil. Die Taille iſt hoch. 


ein anderer Punkt, 
der cs empfiehlt. Die Aermel kann Größe A erfordert 5 Yards 36 
Zoll Material. 


man, wie die Abbildungen zeigen, — 

nach eigenem Ermeſſen anfertigen. Schnittmuſter Nr. 
(sröhe 36 erfordert Yards Ben: 21 bis 32 Zoll 

und I. NMard Fontrafiirendes Mate 

al, beides 36 YJoll breit 
Schnittmuſter Wr. 8263. 

6 und 40 Soll Bruitweite, 


ein 
eicht zu machen und 


wert. Der 


die 
Seide ivte 
weſten 
den 


tiefes 


breites 
8245. Grö— 
Taillenmaß. 


514 


Schnitimuſter ſind aäanter Angabe der 
Awünicien Gröhe und der betreffenden 
Kunmmer gegen Giniendnng ven 10 
Sent3 zu beziehen dur die „Modendtei: 
eng der Nbendpoit”. 223 Weit Wafh- 
Weihington Str, Chicago, ZI. Che} 
und Vionenorder3 follten rrf „Te 
Aberdpof. GH.” arsgeſtellt werben. 


Größer 


Muſter für Röcke. 


Das erſte Muſter 


R Dee 


f 
teil- 


zeigt einen 
in Schneider-gemachtem 


Stil, 


m m — — m  —— —— ——— ——— — — 


7 


unter ungezählte Auto 
fein Herr, fein Herr! 

Und Cälars Stirn gina in dide 
stummerfalten, und feiner Kehle ent 
rang fich ein fchauriges Heulen. 

Und dann fam ber Hundefänger, 
nahm ihn beim Halsband und Fiihrte 
ihn in feine Höhle. Dort fperrie er 
ihn in einen Sänfefotter und 


mobile. Wber & 


Mitgefühl. 
nder, was habt 


Mutter: „Aber; 
br denn? Warum 
arrft U y “ . . 
heult ‚shr denn alle?” — Die Heine 
Sul: „Ach weikt Du, Mutter, der 
Kathi ibr chat hat g’fchrieben, er 
mag Nie nimmer. Da bat f’ rechi 
g’weint. und da bab’n wir Balt, 
mitg'weint!“ 
gt“ = sur Ausland. Ein Deuticher 
„S wird im Gedränge auf den Fuß getre— 
Und am anderen Tage kamen die ten. In der Ueberzeugung, daß man ihn 
grauen Hoſen und der ſch hiefe Abſatz nicht veritebt, m —* er dem Unachtſamen 
und ſagten ef benfalis: Und folgendes Komplim ent: „Au! Donner⸗ 
dann wurde der arme Cäſar heimge Meier, = Fu a 
PAPITWIRTER or ur an ein bischen Obadıt! Der an— 
Id leift wie ein toter Gorilla, ein häß dere: Endlich einmal ein Lands— 
licher Stock fing an, grauenhaſft zı 


„Ahh! 
dert e mann. . . . Mutterſprache, Mutterlaut, 

wackeln, und böſe, böſe Augen ſchau ſo wonneſam, ſo traut!“ 

ten dabei 


wie 
Toppeliinn. — „Baden 
„D den Hund schon lange, Herr Gran- 
delhuber?“ „Nee, erſt ſeit eine 
Wode... und in den at Tagen Kat 
ii der Hund ichen ganz an mich ge— 
wöhnt!"— Na. des tit alles mögliche!“ 

Auf der Flucht. .Herr Do 
tor jind doch auch heute Abend bei &e- 
heiniratz acladen? Allerdings. Ich 
habe jedoch abgeſagt. Seitdem ich mich 
bor Verlobungen nicht mehr retten fan, 


verfehre ih nur noch in Serrengeiells 
ſchaften 


- Ein Mifantbrov. — „Mein Bogl , 
wenn ich mär', ich tät’ allen —— 
die Hoſen zerreißen!“ 


Ki 


ſagte: 


„So!“ 


sr 
zii. 


a find die Prügel," dachte Eä- 

ar, „und mie!” Und dann legte er 
j ich in eine Efe, den traurigen Kopf 
auf die diden Pfoten und philoio- 
ohirte: „Warum? Mer fan dafür, 
tab ed Mat ift und man jelber fo 
jung it. Darauf fünnten doch araue 
Holen und ein Ichiefer Abiak ein bis— 
hen Rüdficht nehmen. Herrje und 
herrje!“ 


Tırtaler 
Fqocaler 


* 
zu 


Zefet die „abendpoft", 





e_. mit. gebaltter Fauit auf 


Sefferion beftätigte das Urteil, 


* Er hat bei ſeiner Unterſuchung ſechſten ohne zu ahnen, was 

vor dem Kriegsgericht wit einem ihn treffen würde: 

Fluche den Wunſch ausgeſprochen, 

nie wieder etwas ven den Ver. Staa— 

ſten zu hören und das Urteil lautet n mein. Saterland! 

auf Erfüllung dieſes Wunſches. Si ie) Ale jahen einander betroffen an 

Imerden den Gefangenen am Bord) und Nolan erblaßte; mußte aber hof: 

\Shres Schiffes nehmen und Mes fen, daß nichts mehr erf foigen würde, 

|anmenden, um feine Flucht zu per: |und las weiter: 

‚hindern. Sie werben ihn diejenige; Wein Hopfte nie der Zuſen doc, 

Aufmerkfamkeit, Pflege. und Klei- De Tee Ta det 0 

dung zufommen laifen, wie e3 feine] Mbrs Mert idn mobl, Wicht: 

!et, auch ift wohl faum einer uni ferer Frühere Gtellung mit fi bringt. | Er hatte nicht die Geiſtesgegenwart 

Lifer der je etwas von ihm gehört Die Offiziere am Bord werden ſich umzublättern er ſchluchzte, purpurn 

bat, — find do& felbit in feiner Hei- | Delreff feiner Geielfäet 

mat nur Wenige, welche fc} feiner 16 einigen; es foll ihm aber Ü iets |ternd weiter: 

erinnterten, als die Zeitungen im ı mit Anitand begegnet und er nie Da=| Des Minftret's Licd erfreut ihm mict. 
ran erinnert werden, datz er ein Ge- | 5? ,90® lein Nang, fein Name ftetgt, 


Die 
Herbit 1863 die Nachricht feines To- | | Bleibt and fein umim ton smerzeicht 
den M fangener ift. Unter feine Umftänden vo Nang umd Titel, 
ven Worten er=; i a 
‚aber foll er je Etwas über fein Wa- 


Er Be pr . a Eiender Wit, du Wirt derlacht 

* .r -.- l D 

— — — erland hören oder ſehen, das ihn das Dies war zu biel für ihn; tie ein, 

ran erinnern fönnte, und Sie ier« | angefchoffenes Pild ſprang er auf 

der Sffizier — Ihrem ne Augen, mit einem Ruc je euderte er 
diefe Unordnung, in welcher feine Ve- | DA? Buch in die See und eitte in feine 

ſt rafung beſteht ſe Ipft in der ihm Sei Kajüte. 

Rorfommenbeiten Zwei Monate lang,“ erzählt einer 


zu gewährenden 
Nachficht nie verlebe. E38 dit der|feimer alien Gefährten, „Tahen wir 
ihn nicht mehr unter und.“ 


| Wille der Regierung, daß er das Va⸗ 
terland, das er verleugnet hat, nie, Nicht lenge darauf, noch während 


wieder jehe; und werben Sie vor Ab- | DS Krieges mit England, ward du 
fauf Ihrer Kreuzung die zur Aufs ‚shift, auf dem er fich gerade befand, 
Verſchwörung angeze ae su haben, — — dieſer Beſtimmung nöti⸗ con eimer feindlichen Fregatte atta— 
deren Zwed die Errichtung eines ſüd⸗ gen Befehle empfangen.“ Gez. Der * > a ne 
lichen Raiferreichs ı unier feiner Serr Marineſekretär. der Luken des Amerikaners ein und 
ſchaft war, verhaftet wurde. Vom Nautilus wurde Nolan 


1 Sam —D Vaterland. 


zer nie or. 
Son Fr. rg v, Wine. uemml> tief in boger (int 


Ser mir gegrüßt, 


Ga it nur die Gefchichte eines cin- 
ahen Mannes, deiien Erfoeinen auf | 

m ‚Weittheuter keine Epoche machte, 
bie in meinen Zeiern erzählen will, | 
venn das linternehmien, an dem er 
ſich beteiligte, ſchlug fehl und üser— 
lie ſer te ihn der Gnade ſeiner Rich⸗ 


einen? den 


der Ver. Siaaten Corvette Lebvant 
auf 20 Grad 11 Zoll ſüdlicher 
Breite und 13 Grad weſtlicher Länge 
Philipp Nolan.“ 

Und doch war dieſer Mann, Phi— 
lipp Nolan, einſt dazu beſtimmt ger 
weſen, eine große * olle ‚au ipielen. 

Es mar im Xahre- 1806, 
Oberſt Burr, Vi * ident der 

Staaten unter Jefferſon (1801 
1809) des —— rrats 
und auf die Anſchuldigu 


Ver. 
bis, 
angeklagt 
ung hin, eine 


fi 


2 
N 
J 


IS 


Sein auf m E we 3 
Zr t > * — — ton * 

Plan ſcheint ein wohl — ge- ein Schiff gebracht, das auf eine Nerm: —— ww 
ige Fahrt ging und der Komman- Lerwirrung olan mie der „Deus 

ex wachina“ übernahm das Komman— 


weſen zu ſein, und unter den zahl- la 
loſen Anhängern des kühnen Aben- deur desſelben, Shaw, ordnete die zu ı. [ieh die Ver war = 
efolgente Etiquette und die nötigen | 09, eb Die Serwundeten forittagen, | 


Au 
teurers, war Philipp Nolan, Leut- 
— * ne u lud mit eigener Hand die Kanore, 
richtete fie und lie Teuer geben. 


Tätig: 

ften und Herporragenditen. Es war Hütern Nolans bis zu deſſen Tode 

im Fort 33 oo .er fi Und fo itand er als Betehlähaber ve? 
Geſchützes, 


m Un: befolgt und als Inſtruktion von 
ternehmen anichloß, melces, mie — Wächter dem anderen einge— 

„ind, I IUCN, it x R Mi s ullv 4 — 8 = ⸗ a. - 
fon oft gefchehen, zu früh in Szene hündigt murbe, el — * ag = 
aejeßt wurde, um den qewünfchten Kapitän Sham erlaubte ibm un- 2 ⸗ N —_ — 
Grfol a ae nen Lo Kae a me ee: ein Anderer, 615 der Itolze Englander 

tfolg erzielen zu Lönnen. Bei der bejehräntien Verfehr mit den Offi- die Flaage ftrie) und deifen Mom 
Erpebition auf Nerv Orleans murbe zieren am Bord, mit der Mannſchaft ce : jeinen rgat 
er mit feinem Chef gefangen aenom= ‚aber nur in Gegenwart eines MWor- Dann biek e8 aber: 
men und vor das Kriegsgerint in geſetzten. Trotzdem wurde er jchüich- |<, Kapitän ge 
Fort Adams aefteilt. Er mar nicht tern und zurüdbaltend, wie alle tem. Herr." rebeie 
mebr und nicht weniger fhuldia, als Wienichen, welche fühlen, dah fie nur & 

ger ſchuldig Peenſchen, welche fühlen, daß ſie nur ehlshaber on, „Sie ſind heute 
Tapferſten Einer auf dieſem Schiffe 


r 
l 
folg 
Bor! fichts mabregeln an, die von allen 


„wo it Nolan? 


ihn der Be: 


andere, bie fi) von den lodenden geduibdet werden. Da feine Geaen: | 2 
‘ rrs + * 4 y se “ec . . 

— — u hat * —* — —— — gewefen und ich werde über Sie be— 

n laſſen. Es iſt aber ein altes Verhältniſſe, ven Krieg und Frieden, richte Mm Dant ix; * 

Sprichwort, daß man die kleinen von politiſchen und Familienangele- 3 — bi — bie zeuge ich 

Diebe hängt und die großen laufen genheiten — Geſpräche, welche mehr Ihnen biermit,“ ſebie er hinzu, . 

laßt, und jo gina es auch bier. Burr als die Hälfte des Unterhaltungs- |bem er ihm feinen eigenen Gäbel | 


als 

: ie . nd 
wurde megen mangelnder Beweile |ftoffs auf See liefern — ausſchloß, — Et a ” E 
frei gelafien und Nolan und U eb es jelber zahlen. (Cr 


Aindere jo mochte ibn feine Klafie dauernd Pf ee * 
mußten die Sündenböcke ſein. Wü- bei ſich haben, und weil > doch gar * nicht ſagen: vs Baterland.) 
tend über die ihm twiderfahrene Be- | fo hart aeiveien wäre, ihn aanz aus: | Dies war ber Ichönfte Tag im Le- 
banblung ftand er vor — Rich— 
tern, um ſein Urteil anzuhören, und 
wir würden wohl —** ich je wi u 
Etwas über jeine Zukunft verno 
men haben, da man fäammtliche de 
teiligte mit einer unbedeutend 
Strafe entlieh, wenn ihn nicht fein 
jugendlicher ilebermut zu einer Ant='v 
wort binaerijlen hätte, welche ihn zu 
dem machte, was er feither war: „Der 
Mann ohne Vaterland.“ Auf Die 
üblihe Frage des Vorlikenden, vd 
Nolan noh Etwas zu feiner Rectfer 
tiaung zu jagen habe, ehe tas Urteil! 
geiprocen würde, erhob er fich, Tchlua | t 

ben Tiſch 
und Schrie: „Der Teufel hole die, 
Ber. Staaten. ch wollte, ich brauchte 
nie wieder etwas von ihnen zu hö- 
ren!“ 
alt alle Offiziere des Gericht3- 
bofes hatten den Befreiungsfrieg mit- 
gemacht und für Die pee, welche er 
bier mit Füßen trat, ihr Leben ein 
aefekt. Nolan aber war ein unae 
zähmtes Naturkind; auf einer Planz | Fund. 
tage in Zeras geboren, wo bie beite, Ais Kapitän 
Gejelihhait, die er hatte, im aunitig= | nansir war, lief 


anni ne mandirt lief er Kapltadt an 
ten Halle ein ſpaniſcher Offizier oder md jignalifirte mach mehrtägigem 
ein Händler von Wero Orleans war, 


m arten die anjegelnde Warren. Seit 
1 r 
hatte er feine andere Erziehung 06 ger hatte Nolan feine Gefangenschaft 
noffen, als den Unterricht, den er ein 


(ir nur als Bofje angeiehen und be- 
t Y n 9 ar . u en .. — 
mal im Winter d durch einen engliſchen einte arofes Veranügen an ver See 
Lehrer befam. in Uedriaen hatte | Y,:r.. 


Er En reife; nicht menta ertaunte et aber, 
3 eine halbe „ugenb mit Jeimem rs er den Vefehl erhielt, fich fertig 
“ tor der Heimat — — = aft 
Be u Ben * Bi zu machen, das Schiff zu verlafjen, 
en f En Bail® u — * x um feine zweite Reiie, piesmal nad 
a ur Dem yt? r 1 m. — * 2* ag; 
Büf agd ——— Es n Mittelmeer mit Kapitän Bhi 
wilden Pferde zugebract, jo dah er u maden. Dieler Offizier 
wenig bon den Ber. Staaten mußte. , daß, nad em Nolan tmieber 
Späler gab ihm die linion allerdings | „.,= site 4 er aealauht 
die Uniform, welche er eug, und das 1. feiner Rojü Pr Fe 
Eh er * habe, einen — Menſchen vor 
© wert. mit u er in aterlan jich au ſehen; der Unglüstliche hatte 
E — — —— KR Jich überzeuat, dab es für ihn feine 
er Slaat molite an tom Das Der Ben ne ihr ch : 2 
gehen eines Anderen trafen, und Be Aes; nn su pe 
wenn wir feine Handlunasiweile auch rw 
nicht etiosn fönnen, Fönnen un; erfte mon den folgenden zwanzig Um: 
) tqen Tonnen, Sonnen IDit 


3475 a, Ladungen, bie er zu beitehen hatte, 
* 2. ftrenge mit tom ins er um feinen Wunfeh in Erfüllung ge: 
richt gehen 


‚u jeben, und fchredlicher war 

Der Gerichtshof zoa Kein A der Tat, al& dasjenige 
lang Aeußerung, melde u der Rebellen, welche feither gegen ihr 
fen mac fünfchn Wi an zrfpien Jaterland in Matten fanden, da jie 
er 28 * Urteilsſpruch Det a And — — — 
Nhilipp S Malen des © den Intereifen der Heimat tet 


nehmen tönnen, wenn fie vom Ge 
— ſchuldig und verur 
teilt ſei, nie wieder etwas von den 


neralpardon ausgeſchloſſen werden. 
Mr. Staaten zu hören.“ Sein muſterhaftes Benehmen wäh 
Nolan lachte; allein auf den blei— 


rend ei ner Reifen hat zur Genüge 
chen Geſichtern ringeum ſah man dargetan, daß er feine Torheit be⸗ 
leine Heiterkeit. Die Strafe ſchien Be und fich wie ein Mann In ſein 
mild genua — fein eigener ©% Seal ergab. Er bat nie ablicht 
Wunſch Sollte erfüllt werden, und er ‚Tich die Schmierigfeiten der peinlichen 
wurde erfüllt. Wom 23. September Lage derjenigen vermehrt, welche ihn 
1807 bis zu feinem Iodestane 1863 zu bewachen hatten; Zufälligfeiten 
bat er nie den Namen einer Heimat ließen ji indeifen nicht vermeiden, 
ipieder aehört und ſechsundfünfzig aber nie hat er fie hervorgerufen. 
Sche lang war er cin Mann, der Bon den mannigfachen Vortkommen— 
lein Vaterland hatte Präſident heiten, die ihn ſchmerzlich an die 
von verſcherzte Heimat erinnerten, wollen 
dem Nolan eine Abſchrift erhielt. wir, um zu beweiſen, wie ſehr er ſei— 
Bei dem ſpäteren Brande des Regie- nen Verluſt empfand, unſeren Leſern 
rungsgebäudes in Waſhington ver- nur drei Fälle vorführen. 
brannten alle auf dieſen Prozeß be Es war währe nd Nolans Gefan— 
züglichen Papiere, und als im Jahre ;genihaft auf dem „Brancniwine, u Fich nehmen. Telleln Sie ich ei 
1817 Kapitän Watfon im Depart= als einer ber Dffiziere von einem pre Familie, vergefien Sie das 
ment zu Wafhingten über Rolan Kameraden in Alexandria eine gan; —— Selbit, aber tun Sie Alles 
tapporiirte, ward diejer ganz iano- Kiſte boll Bücher lieh, was in dbamas | fiir dieie, Sprechen Sie von ihr, 
tirt, ob abſichtlich oder unabſichtlich iger ein wahrer Glücsfund ſchreiben Sie und denken Sie an die— 
ri Bee —— Tatfache | ungefehen wurde. Auch Nolan ward | ferpe, je weiter Sie reifen, defto wär: 
per daß nad) biejer Seit fein aufgefordert, fich dem Kreife anzis mer halten Sie daran feit, wie jene 
— — rein ſeinem Rap⸗ hieten ver fi an dem fhönen oemen Sklaven dort. Und an bem 
port des Gefangenen je mehr Ermäh- | KXucuit Nachmittag auf dem hinteren Materfant, an 
nung tat. Leutnant Mitgell von —— unter dem Felt gebildet hatte. | -yten Sslaage da — Junge, bente an 
„Nautilus“, in bejien Gewahrſam Man vorleſen, um die Seit nicis, al® ihnen zu dienen, und wenn 
ber Gefangene zunächſt gegeben wur⸗ ter zugubringen und aud) dieſer Dienſt dich durch Die Hölle! 
de, belam die folgende ſchriftliche In- ihr e Reihe des Vortr * agte! Laß keinen Abend vorüber— 
ſruttien mit: Durch Leutnant Mar Hast: Scolts fürzlich erfhienes | nefen, an dem du nicht Gott hitteft, 
Neali rwird Ihnen die Perſon de? nes „Qied des Ile esten Minitrele“ ge- 'rie Flagge au 
Trilipp Nolan, normaligen Leutz mählt und Alle waren entzückt da-⸗ Ach begegnet, wer dir 
ana m Mit Beil 3 begann Nolan den ieh feine andere an! 


zuſchließen, — ein förmliches Sy— 
ſtem beobachte Am Montag lud 
ihn der * zum Eſſen ein, und 


feſtlichen Gelegenheiten hat er dieſe 
wohlverdiente Dekoration getragen. 
an jevem anderen Tage war er ber Der Kommandeur bat um Nolans | 
Salt einer anderen Gejellichaft, wäh: | IPBarbon — aber nie hat er eine Antz= | 
vend er feine übrigen Mahlzeiten in Wort bara auf erhalten. Man baite| 
feinem Rabinet einnahm, welches ihm ‚angefangen, bie ganze Cade in 
da angewiefen murde, mo die Schild:  Wafhington zu ignoriren unb os 
ivache poftirt war. Much die Mann: lans Verhältniſſe blieben dieſelben, 
ſchaft iud ihn zu ibren kleinen Ver- weil leine Befehle von dort kamen. 


gnügungen ein, und es ſchien faſt, 
als ob ſie den „Tuchknopf“, wie ſie 
ihn nannten, weil er keine blanten , © 
Nnöpfe an —* —* m tragen durf= |x 
te, aufrichti dauerten. Nuf allen | 
feinen en durft tt er nie ans 
and gehen und alle Zeitungen und 
‚Bücher, die er in die Hand befam, | 
wurden vorher geprüft; felbit die, 
| allerunfchuldigite Anzeiae eines ame: 
ritaniihen Haufes wurde herausge- 
ichnitten, und fo fonnte es ji er 
eignen, daß er -— der Berichie 

über NWapoleo Shladten und 
Cannings —* ein großes Loch 


legentlichen Unterhaltung mit den. 
Offizieren, hatte er nichts, um feine 
Zeit hinzubringen. Wer er nüßte, 
ıdiefe, jo qut als er konnte, aus, und! 
in feiner Hinterlafienihaft fanden. 
ib un yählige Zeichnungen und 
Sammlungen bon naturgefchicht- 
lihem Wert. Gr fannte die Epra: 
chen faſt aller Länder, die er beſucht 
hatte * leiſtete dadurch vielfache 
Dienſte als Dolmetſcher. 
ſolchen Se legenheit war es, wo ihm 
ſchier das Herz brechen wollte. Sein 
Schiff hatte an 
Afrikas ein Stlavenſchiff 
Shaw beimtom fegenheit, wie er den 
Schwarzen auseinanderjegen follte, 
daß er fie wieder an das Land brin= 
gen werde 

Niemand fprah ein Wort Portu 
'oiefiich, welches einige der Neaer an 
der Küfle pon Fernando Po gelernt 
hatten; da trat Nolan ind Mittel, 
teilte denfelben mit, was mit ihnen 
sefchehen merde und man hof!te den 
Aufruhr zu unterdrücken. Statt dei: 
ſen vermehrte derſelbe ſich aber auf 
die bedenklichſte Weiſe und Nolan 
verdolmetſchte, daß 


DE 
Si 


den verlanaten. Ihm ſelbſt ſtanden 
die Schweißtropfen auf der Stirn, 
umringt von vierhundert Negern, von 
denen der eine ihm von ſeinem Weib, 
der andere von ſeinem Kind und der 
dritte und vierte von Haus und El 
tern erzählte, verſagte ihm ſelbſt die 
Stimme, und nur mit großer An— 
ſtregung wurde er endlich durch die 
Bewilligung ihrer Forderungen Herr 
der Situation. Wie nun aber die 
entzückte Maſſe ſich auf ihn wälzte. 
ihn tüßte und herzte, und in ihren 
Freudenausbrüchen faſt erdrückte, 
ſchwand ihm die Kraft, ſo daß er in 
das Boot zurückgetragen werden 
mußte. Dort kam er bald wieder zu 
ſich; als er aber im Hinterdeck 
dem jungen Leutnant ſaß, da brach 
ſein Schmerz mit ganzer Gewali her 
vor und er mußte ſeinem gepreßten 
Herzen einmal Luft machen. 

„Junger Mann,“ ſagte er zu ſei— 
nem Begleiter, mit dem er in ſpäteren 
Jahren noch mehrere Reiſen machte, 
„daraus mögen Sie erkennen, was es 
heißt, ohne Familie, ohne Haus und 
chne Heimat su fein. Und follten 

Sie ji j e Soweit vergeffen, Etwas zu 
tun ich zu ſagen, was zwiſchen 
Ihnen und dieſen Schätzen eine 
Scheidewand aufrichtet, bitten 
Gott, er möge in feiner Gnade 


ſich nach No— 
unendliche 


aber 


nur 


u. 


— 
ot 
mi 
St 
© 


Y2 
Zeit als 


‚tr 


der Armee, übergeseg Wwerz' yon, 


chelt, 


Wem ſchleicht ſo träg und bang das Blut? | 


unter | glühie jeine Wange, doch er las ftot= | 


Rrunf und Pracht, 


Eine Vollkugel ſchlug in eine 


tötete den Dedoffizier nebft mehreren | 


betier und auter Dinge, 


übergab. | 
will ihn ſehen.“ Nolan 


I 
der 


ben des Heimatlofen und bei allen: 


| “u 
| Außer feinen Büchern und der ge- ‚sefproden hätte, 


Bei einer 


der Norbmeittüjte ı 
aetapert 
und der Offizier war in aroßer Ver= | 
autgeregten | 


die Scywarzen 
in ihre Heimat zurüdgebracht zu mer: | 


neben , 


der Heimat, an ber 


feanen, und mas bir, 
aud) ſchmei⸗ 
Hinter, 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 10. Juni 1917. 


— „Servus!“ 
Eine ſchlafloſe UNacht. 


Wir duſelten beide wieder ein, 
Ser ‚waren aber noch nicht vollftändig im 


Ton Edward Pop. 


‚Ntarfe Schlag von vorhin ertönte. 
Tah man aus reiner Faulheit eine Seht mar es mir aud) ziemlich, Har, 
ganze e Nacht nicht fchlafen fan, mag. was ihn —— he ir Ein Fenſter⸗ 
nr or Klingen; aber wir — eg a bom Sturm, ber wie ta- 
‚Freund Ein: und id — haben die: i 
'jes Runftirie —. sufammen- | worden fein und wurde nun abmech- 
bracht. 1 e Nero an die Mauer, dann wieder an 

‚gebracht. Anfere übermenjchliche, auf ſi 
‚beiben Hemifphären unerreicht dm: * s den! 2 F - DaB Rt gi 
fiebende Faulbeit hat uns mährend |frtt. Freund Ernt war zu 
ber Hühmerjagdzeit um eine Nacht: gleichen Erkenntniß gekommen und 
ruhe gebracht, die wir nach dem 7 fluchte herüber: „Teufel auch, hat der 
gewerk eines achtſtündigen Laufens ige er —* —* — zugemacht. 
De a Sonnenhite ſehr De nn. — den Heger 
nötig gehabt hätten. = . A 
| Wir übernachteten im Jagdhauſe. — fagie ie: 
umen Müdigkeit var ſo vroß daß „aber du haſt leider keinen Telegra- 
wir außergewöhnlich früh, ſchon um m N —* SEIEN —— —* 
zehn Uhr Abends, die den Abſchied rn übte jelber aufftehen, um ihn 
—— allerlei Liebens —— Ks on man ſelber aufſtehen 
ıhinausmwedeln mollenden Jaadhunde| enn man  perber au ’ 
'gewaltiam vor die Türe legten —— a . * 
unſere Betten aufſuchten. Wir ver e recen 
—— ſogar unſerer gewöhnli den A Seel’, du hait zecht, a2 
'Nedereien, mi t den an: | .."”,. m = * 
= J = an 2 he ger hal. |tönnite man, ivenn man auffteben 
a | moolite. CS ift doc nicht dein Ernit, 

‚ten fucht, um der erite beim Ein 

ichlafen zu fein, weil diefer in der! 
| Regel das Spiel geiwonnen hat. Wir 
jind nämlich beide durch die Graus | 
famfeit der Natur Schnarcher ae-| Wunderbar.“ 
‚morben. Wem e3 alfo gelingt, zuerft — Gew 
einzuſchlafen, dem kann der andere |, nn. a J itte 
noch eine Weile verzweifelt zuhören. — —— 
‚Nein, wie gejagt, diesmal ER TE U 


waren | ea» u 

Iwir beide unjerer Sache ganz Ticher, ‚Und. ia 
Imir fürchteten einander an dieſem Slaub 
Abend nicht, legten uns zu Bett und „Droft. 
wünfchten uns geruhfame Nacht. Drehten uns alſo 3 

Ich mochte ſchon eine Wene feſi ge— andere Seite und berfußhien, 
"schlafen haben, al mich ein heftiaes au Ihlafen. „Allein dies war 
;Geräufeh, einem Donnerfchlag oder Arerer Ormübung eit 
Schuſſe ähnlich, aufweckte. Aucy Nnmöglichteit. Raum ſchwamm das 
mein Freund Ernſt war erwacht und Bewußtſein leije hinüber in ben ftil- 
fragte herüber: „Was war denn dag En dunklen See des Schlummers To 
mieder ?“ 

„Weih nicht, bin auch eben darüber 
aufgewacht.“ 

Indeſſen gab uns aleich ein Saus= 
‚fen und Braufen draußen, fomwie das 
Gurgeln niederſtürzenden 
'Belcheiv. 
| „Schau’, 
ı fommen.“ 


Ta- 


ee 
+ Yu 


‚gut: 


Aber; —* du 


aud 


rt muß ta 
ihm der 


ih aud. Gute Nacht!“ 
beide auf die 
meiter 


Schweigen, daß ſich das Herz 


matten Leibe 
Regens Loren rann. Immer länger währte 
Nes, bis die Nerven ſich vieder be— 
ruhigt hatten und das gewiſſe woh 
lige Spinnen in der Ohrengegend 
Richtig, und früher muß es ir— kintrat. das die Rähe des Schlafes 
gendwo eingeichlagen haben.“ |verfüindigt. Und immer wieder dann 
„Wahrfcheinlich. Run was gehts MN furchtbares: Bum-krrrach! Bis 
Iuns an. Schlaf’ wohl" jemblich bie Traumgeifter ji bes Ge- 
‚räufches bemächtigten und dem in fei 
m ner Ruhebedürftigteit doppelt reiz- 
mit denen baren Gehirn ein aanzes Biltolen- 
dein Vater: mt je 
aehörft du bfe mit Wilderern, Begrabenwerden 
eigenen Mutter. unter einem Bergſturze, erz Pe 
Schmac auf den, der Aufenthalt in einer Bulvermübfe mit 
(feine Mutter verläßt! DO Gott!“ | | brohender Erplofion und dergleichen 
'flüfterte er für fich, „wenn ein freundliche Phantaften mehr vorgau 
Menſch zu mir ſo in meiner Jugend kelten. Ich hielt dieſen qualvollen 
Zuſtand endlich nicht länger mehr 


Oft iſt es ſpäter erſucht wor- Aus und machte Licht. 
eu — — war erſt Mitternacht. 


den, dem armen Heimatloſen Erlb— ı 83 
una zu verichaffen, aber Niemand 
glaubte in Wafhington an die Eri 
'ftenz eines folden Mannes. 3 ift! 
nicht der erjte Fall, daß ein Departe- 
ment fich den Anfchein aad, ala ob ed 
nichts wilfe. Für die Kommandeure 
des Marinegeſchwaders tuar die ganze 
'Sade eine höchjft delifate und mir 
ımüflen geftehen, dab es ein Beweis 
ben dem ebrenhaften „eöprit de 
corp&“ der Geeoffiziere it, das Ge-, 
heimniß bi3 zu Nolans Tod nicht in! 
⸗ — 
die Oeffentlichkeit dringen zu laſſen, AIſo ich follte das Opfer fein, aus 


denn jelbit dem Bereich der allmädy- Sn 
tigen Preffe der großen linion it e3 dem Beite fteigen und im Regen ben 
E Laden zumahen? Nein, gerade nicht 
fern gehalten worden. Es ift mit 7 — Pe NEE 
Nolans Fall fo tie in vielen anderen Et litt De ebenfo unter dem Lärm. 
Dingen, wo man in einem Amt zum Barum follte nicht er den Laden be: 
en ZN n it 9 iaitend du ſeit 
Selbſthandeln gezwungen wird: [eftigen ober En — Ar; 
„Haft du Erfola, fo wird man dich Verbalten zeigen, Bi 7 — 
unferftügen; mißlingt dein Werfuch, zwiſchen uns das Les NEUER Ci 
wird man dich verleugnen.“ Der Ye, 1Geiren zu Taffen. Soldem Egots- 
fehl, Nolan in der Melt heriuimzu- mus mochte ich nicht weichen. Und 
Fire — 48.5 außerdem war es ſo angenehm im 
führen, war da der Widerruf „m —— — — 
fehlte — der Beamte muß ſich an das Bett, wahrend braupen Das Ki 
Gefetz halten und fo gern Mancher tobte. ch verlöfchte unmillig bas 
den ungfüdfichen Nolan, denn er var |Liht und ftredte mi) aus mit dem 
das im volliten Sinne des Wortes Porjake, um jeden Preis einzu- 
” x h rn * * —E * F - 
hätte entkommen lafſen, er durfte ſchiafen. 
eigene Stellung gefährden wollte, Ich fachte in mir ſelbſt die Neu— 
und Caſſation iſt kein angenehmes gierde an, wie viele Sekunden es 
Wort für einen Offizier. wohl bis zum nächſten Schlage —2* 
ern würde. waren 37. Das 


Auf ſeinem Sterbebette, — e 

war —*— achtzig Jahre alt Ber. nächite Mal zählte ich 46, dann mie: 
den — fleors cr um die Gnade, Et Per 1 und fo fort, womit abermals |? 
was von Amerifa hören zu dürfen, ige Zeit verging. Blößlich hörte 
‚und zum erften Male feit dem Iangen Th meinen Genojjen drilben pulen 
Zeitraum von fehsundfünfzig Jah: UMd dazwiſchen ſo — 
den gab ihm einer der ihm befreun- Lilde ſchnarchen, als z ihm bie tele 
veten Offiziere ein getreues Bild fei- Störung nicht zu bem fonftigen Dar: 
nes SHeimatlandes, was es geworden FTOEmus ſeiner Shnarhköne —* 
war, wie es gedieh, welche Vedeutung Ren ließe. Ich DENE EURE 
es für die Gegenwart gewonnen. Mit CB da eine ——— — "- oe 
dem Lächeln feliger Befriedigung und machte abermals zit. | ichtig 
Ihörte er zu und fab, wie fich ein bemerfte ih, dab er ei bligfchnelles 
mädhtiaes Gebäude vor ihm entfa! Blinzeln nicht unterdrücken konnte 

tete. Nur eines konnte der Sreund Bum! ließ jich der Laden wieder 
‚nicht über fi) geiminnen; von dem .. 

Bruderkriege durfte Nolan nichts „a3 
wiſſen. Als er ſich ſchwächer fühlte, 94 ich 
mußte derſelbe das neben ihm lie— 


Dura Ernit antwortete nicht und pfaud;= 
5 ns 4 2 
gende Gebetbuch öffnen und die ange: , '* Metier. 
zeichnete Sielle Iejen. Sie lautete: 


Na, bu Rufon, bacte ih, mic 
„ur uns jelbit und im Namen un Yoppjt bu nicht. Du Gläfft TR ON 
feres ganzen Landes danten wir bir, !eie ein Haje bei alintentnall, u 
0-Gett, daß Du uns, troß unferer dern die Sache iſt die, * = y * 
mannigfachen Vergehen, deine Gnade efen ttellft, um über das Muf- 
erhalten halt. Segne und erbalte 


ſtehen hinwegzukommen, gleich als 
e D zn Vuſi ob dich der Laden nicht weiter be— 
— — — —— läftite während ih ala Wachender 
venten ber Der. Staaten und Ulle, bh aenötiat fein foll, ihm zuau- 
vie ein öffentliches Wmt bekleiden.“ (PO — lei 
Dann johlief er ruhig ein, mit fic | nahen. Schlauberger, 
ſelbſt und mit aller Welt in Frieden, | YQ? Tann 
an ae . ee) Nachdem ich das Licht ausgeblafen 
in feiner Bibel lag ein Zettel, auf d etliche Flüche ausgeftoßen hatte 
dem er die Bitte niedergefchrienen und etliche Flüche ausgeltopen hatte, 
hatte: „Bearabt mich im Meer: e3 iit verhielt ich mich eine Zeitlang mäu3- 
ie nm PA , ib 2 — 2 
— wi 7 0 0, cbenitill, marfirte dann regelmäßige 
ger —— 2— Atemzüge und bemühte mich ſchließ— 
ſie lieben gelernt; hat die Regierung, lid ein bikchen su roffeln, um bie 
melde mich jo Hart ftrafte, fo viel Shufhun poll * maden. 
u . c 2 l ) A 1 ci. 
*2* en a bewahrt, daß fie X J Lat, dieſes Monöver 
mit 2 Fort Pr einen ——— Ich vernahm, wie Freund 
ftein ſeben will, ſo ſage ſie auf dem⸗ Ernſt ſich ſachte im Bette aufrichtete 
ſelben: BR Br 
md nach mir ber hordie. Nun 
‚machte er Licht und durhbohrte mich 
Inöllia mit feinen Bliden. Ich war 
'Romödiant genug, einen unrubigen 


es ift ein Gewitter dge- 


allen 
du 


jenen Männern, 
verkehrſt, ſteht 
land, und dem 

an, pie deiner 
| Schande und 


| belehrte mich, dat auch Diejer wagte. 
| „Der verdammte TFenfterladen!“ 
fnurrte er zwifchen den Hähnen ber- 
bor. 

„Man wird ihn Doch zumachen 
imüjfen,” gab ich ihm zu bedenten. 

„om, freilih, wenn der Sturm 
jich nicht leat . . ." 

„Es iſt keine Auslicht dazu.” 

Sehr bitter.“ 

Damit wandte er ſich gegen die 
Wand. Das verdroß mich ungeheuer. 


*844 
das 


Es 


weckt ja einen Toten auf,“ 
ganz laut. 


In Memoriam! 
Philipp Nolan 
Leutnant in der Ver. Staaten-Armee. 


Friede ſei mit dir. paar unverjtändliche Worte und warf 


der ! 


| ich hoffnungsvoll 


Ernſt auch, 
Aber keiner von uns hatte die 
du 


aufz un und dic) ‚beim br eg 


| berüber, „der etelhafie X 


r rm auch zu 

gekommen. 
trotz 
ein Ding ber 


jten f 
See de Wir hätten doch bejjer 
frachte es Kinein in das zauderiiche | 

® | 
mit | 


heftigem Pocen gegen dieie fchred= | fen 


bare Ueberrafhung wehrte und dem 
der Schweiß aus allen | 


| Duell Et ſchwerem Ausgange, Käm-— 


Ein 


Blick auf meinen Gefährten hinüber 


Spaltenfreiheit voll auszuleben, 


ſtu 


wiclelt ſind, 


teſes ein Vorwort. 


„Illuſtrazione Nazionale 


glänzend ausgeſtattet, 


ı Schläfer darzuſtellen, murmelte ein 


mich, als der Laden das nächſte Mal! 
knallte, ſtöhnend herum. 
Allmählich überzeugt, daß ich wirk⸗ 


Jenſeits der Träume, als wieder der lich ſchliefe, ſchien mein Kamerad zu 


überlegen, ob er nicht nun wenigſtens 


zu feiner eigenen Annehmlichkeit ven 


Laden befeitigen folle..e. Er kämpfie 


| merklich einen harten Kampf mit fich, 
Haus tobie, losgeriffen 


in dem aber die FFauldeit Sieger 
blieb. Mit einem jchweren Seufzer | 
hauchte er die Kerze aus und leate 
fih in das Bett zurüd. _ | 


2 . F | 
Die Nacht rüdie weiter vor. Der) 


— 


Fenſterladen polterte mit furchtbarer 
Regelmäßigkeit fort 


und | 
einer | 


und fort, 


wir beiden yaulpelze warieien 


:auf den andern mit der Befeitigung | 
‚diefes nächtlichen Störenfriede. | 


So 
oft Ernſt ſich drüben bewegte, ſagte 
zu mir ſelbſt: 


„ha, — nun wirds ihm doch zu did, 


‚er Itehtauf und fchließt den Laden.“ 


Das Nämliche dachte Tich offenbar 
wenn ich mich rüßrte., 
Selbii: 
iiberminduna, wirklich aufzultehen. 

So fam der Morgen heran und 
wir hatten fein Auge geſchloſſen. 
Der Sturm trieb fein foandliches | 
Spiel mit dem Laden noch) immerzu. 
65 war alfo ganz unnüß, im Bette 
zu bleiben. 

„3% fteh’ auf,“ rief plöglich Ernii 
Laden hat mich 
foeben aufgemedt.“ 

„Haft du denn doch asichlafen?” 
fragte ich zmweifeln. 

„Ah netürfich, genug. Nur 
Anfang bat mich der Lärm aentert, 
dann bin ich doch ziemlich in Schlaf! 
Und du?” 
io mie du. 


m | 


„Ganz genau Mer! 
würdig!“ 

„Was iſt merkwürdig?“ | 

„Kun, daß feiner ven uns auf den 
Gedanten verfallen tt, den poltern» 
Laden bei Zeiten zu jchliehen. 
geſchlafen. 
Meinſt du nicht?“ 

„Das hätten wir, ganz 
wir das. Aber wer 
Laden ſchließen ſollen? 
war nicht da.“ 

„Richtig, der Heger war nicht da 
Darum mußte der Laden die ganze 
Nacht offen bleiben und poltern. 
Außer es wäre einer von uns auf— 
geſtanden ar 

„Xußer das. Uber ich hatte mich ! 
nicht getraut, von dir dieies Opfer | 
zu fordern.“ | 

„Auch ich hab’ e * nicht zumuten 


ſicher hat 
hatte den 
Der Heger 


— 


"wollen ‚du weißt 


„Siebft du, * —* ſchön von 


uns, daß wir ſo zartſinnig und rück— 


ſichtsvoll gegen einander waren dieſe 


Nacht.“ 
„Ja, die Freundſchaft iſt doch fein 
leerer Wahn!“ 
Und wir ſchüttelten 
die Hände. 
—$ 


Römiſche Chrenif. 
Rom, Bald 


uns lachend 


5. Mat. wird das 


ſtatthalterliche Dekret in Kraft treten, 
das den Umfang der Tageszeitungen 
auf vier und an einzelnen | 
tagen 


Wochen 
auf zwei Eeiten beichräntt. 
Dak daher die bedrcehten das Be: 
dürfniß fühlen, die legten Taae ihrer, 
iſt 
menſchlich. Und Fortung kam ihnen 
zu Hilfe. Kurz vor Toresſchluß 
ſtellte ſich ein Standal ein, wie man 
ihn ſeit Jahren nicht mehr zu koſten 
bekam, und kitzelle die Nerven des 
Zeitungspublikums, die nun nach— 
gerade gegen Kriegsbulletins abge— 
mpft ſind, auf das angenehmſte. 
Schon das Faktum, daß jemand in 
dieſen Zeiten auf eine andere 
Weiſe als durch Kriegslieferun 
gen an die fünf Millionen in 
ſeine Taſche zu leiten verſteht, ver 
dient Bewunderung. Wenn dazu 
aber noch mehrere Damen der Ari— 
ſtokratie, ein Dutzend der berühmte— 
ſten Büßnentünftlerinnen und Bübh- 
nentünftler, eine fleritale Bant, ein 
halbes Dutzend „Commendatori“ 
und „Cavalieri“ in die Geſchichte ver— 
ſo gebühren derſelben 
wohl zwei Seiten des ſo teuer und 
ſelten gewordenen Zeitungspapdiers. 
Die Abenteuer des „Grafen“ Luca 
Gorteje lefen fih denn aufs, bom 
Lofaltolorit adgeiehen, iwie die Er 
zählunaen einer orientalifhen Mär: 
henfammlung. Luca Gorteje, 1882 
ala Cohn einer wohlhabenden Ya- 
milie in der Nähe von Neapel ae- 
boren, beiuchte die Marineatademie 
von Livorno und jpäter die Offizier: 
ichule von Modena, melde er 'al3 
linterfeutnant verlieg. Zum 
nant acancirt, trat er aus dem Heere 
us, um fih dem Journalismus u 
widmen. Gr murde Mitarbeiter am 
„Siornale d’Xtalia“, an der damals 
ala Wochen zeitſ Hrift erſcheinenden 
„Idea Ra} onale“ ‚ und ipäter au 
am „Mal von Meuvel. Er 
machte ei durch Schriſt und 
Mort, für D’Annunzio Provagande, 
und zum Dant dafür jchrieb der 
Dichter zu einem Band Gedicgte Cor- 
Auch als militä— 
riſcher Schriftſteller betätigte ſich 
Corteſe in der Zeitſchrift „Prepata 
zione“ des Oberſten Barone ſowie in 
der „Illuſtrazione Militare Ita— 
itana“, die er anlaufte und 1908 in 
fe" umtaufte. 
Seine eigene Gründung ift die litera- 
riſche und Theaterzeitſchrift „Tirſo“, 
welche er ſpäter verkaufte, um fie 
fürali wieder zurüdzufaufen, umd, 
zu Seinem 
Reiborgan umzuſchaffen. ganz dem 
Zwecke gewidmet, ſeine Verdienſte um 
das italieniiche Theater ins rechte 
Licht zu ftellen. Denn das Theater 
war die Manie, an der Gortele 
frantte und die ihm zu immer füh- 
neren Taten anſpornie. Corteſe 
fühlte fih berufen, das ttalientiche 
Theater umzuſchaffen. eine Re- 
form umfaßte die „Säuberung” 
deſſelben von anſtößigen „Pochades“, 
die Eindämmung der das italieniſche 
Theater überſchwemmenden franzöſi— 
ſchen Luſtſpielproduktion und ſchließ— 


aus 


jgreben Blumen 
ſtich, 


den großen Buchſtaben gold. 


Bühnenperſonals. 


italiano Corteſe“ 


‚bes Schneiberatelier 
allen 


"Iage einer Dame 


Tas erite Muifter 
Affen auf emmen Stubl ımd wird 
ganz in Kreuzſtich ausgcarbeitet. 
Die Roſen in Naturfarbe, die Blätter 
helle, die Ranken dunkelgrün und 
die Buchſtaben dunkelrot. = * 


iſt ungefähr 11 bei 14 Zoll groß, 


dient als Kopf 


Das andere Muſter iſt als Stuhl 
decke gedacht und mag in blau und 
gold —— werden. Die 
hellblau mit Füll 
die Mitte gold. Mit gleichem 
Stich die großen Blätter, dunkel; 
die kleinen Blumen und Blätter in 
entſprechenden Farben mit Lazy 
Dazy Stich. Die Ranken dunkelblau 
mit Stilſtich, die Verzierungen an 

Das 


lic die — der fogialen Lage des 

Zu dieſem Zwecke 
kaufte er, der ein beſcheidenes Ver— 
nögen von 100,000 Lire geerbt hatte, 
in wenig Monaten neun der bedeu— 
iendſten italieniſchen Bühnengeſell— 
ſchaften an, nämlich die „Compag— 
nie“, Tina di Lorenzo-Falconi, Rug— 

gero-Rugaeri, Irma Gramatica, 
Emma Gramatica, Chiantoni, Sai 
nati-Starace, Tempeſti, Tumiati, 
Berti-Varini. In letzter Zeit über— 
nahm Corteſe, der 
zum Grafen und Millionär promo— 


virt hoatte. ach die Verwaltung vet 
und felfit ı 


Eeſellſcha ſt Talli-Melato, 
mit der ber uhmten Künſtlerin Lyda 


Vorelli hatte er Verhandlungen an— 


gefnüpft, in deren Verlauf er derſel— 


ben 200,000 Lire anbot, einzig unter 


der Bedingung, daß ſie nicht mehr 


für den Kino arbeite, worauf die Bo 


relli indes nicht einging. Dieſer 
Theatertruſt wurde „Iſtituto teatrale 
etauft, und fein! 
Gründer trat mit dem italienifchen 
Scröftftellerverein in Werbindung, 
dem er fein Reformprogramm unter= 
breitete. Ilm das franzöliiche Zuft- ; 
fpiel von der iteffeniichen Bühne zu 
terbannen, machte Cortefe Re-Ric 
cardi, der deren YAurführungsrechte 
tür Italien monopolifirt hat, >en 
Rorichlaa, ihm Diefelben für 840, 
00 Lire und eine jährliche Rente von 
24,000 Lire abzutaufen. Desgleichen 
ivchte Eortefe vom Werleger Son: 
dad Muffiihrunagrecht von 
Qroncavallos Operette „Ya reginetta 
roſe“ um 200,000 Zire zu fau- 
„Geſchäft“ ſcheiterte 
daß Corteſe 
nicht bezah 


egno 
dele 
ven, und das 
wur an den 
die ausgeſiellten 
[en fonnts. 


Umſtand. 


ra RA 
Wechſel 


Aber Corteſe war es nicht darum 
zu zun, mit dieſen Truſtgründungen 
irgend eine geſchäftliche Spekulation 
zu verfolgen. Nein, ihn beſtimmten 
nur „ideale Beweggründe“. Ein 
Mäzen, oder, wie jein Blatt ih 
au! dritte, Magnifica 


Lorenzo Ve 
Ute er 


ein 
dem italie niichen Theater 
Er beſoldete ſeine Bühnen— 

> in wahrhaft fürjtlicher 

o zahlte er der Compagnta 

(ti. Mefato tägliıh 1200 Lire und 
Leiter ein Monatzaehalt von 

Lire, und für die Tina di Xo- 
faufte er dus Teatro Sannaz- 

in Neapel und fchentte ihr 
27,000 Lire für Erneuerung der 
Garderobe. Einer ander berühm- 
ten Gehauipielerin bezahlte Der 
„Straf“ Zoilettenrecdhnungen im Be: 
traq bon 102, 000 LZire, mopnon allein 
4980 Lire für Schuhe. Ka der 
„König des italieniichen Theaters“ 
irug fih mit dem Gedanken, für 
feine Gefelifchaften a eigenes gto- 
gründen, Das 
Anſprüchen —* des taprijtöie- | 
Bühnenſtars genügen ſollte. 
Freigebigkeit des „Grafen“ 
grenzte ans Fabelhafte. In einem 
Cafe von Bologna hat ihn eine Demi— 
mondäne um eine Zigarette. Eorieie 
ca ein goldenes mit Edeliteinen be- 
iehtes Etui hervor, und als feine 
Tifhnachbarin ihrer Bewunderung 
üser defjen Wert Auzdrud verlieh, 
antwortete er gelant, indem er der- 
selben das Etut in Die Hand drüdte: 
„sn ferner Hand nimmt es ſich beſ⸗ 
ſer aus als in der Ihrigen.“ In 
Zalſomaggiore kaufte er an einem 
für 5000 Lire 


ten 
Die 


'allo gerade für einen 


ſich inzwiſchen 
an deſſen Mitarbeiter 


x 
WLan % 


Stuhl paiiend. 
Das Muiter Nr. 1069 ijt mit Far— 
benangabe auf meilem Broider 
weave vorgedrüuckt, iſt mit Rückſeite 
verſehen und koſtet mit dem er— 
forderlichen Glanzgarn und Seiden— 
ſchnur 35 Cents. 


Muſter Nr. 627 iſt auf braunem 
Kunſtlinnen vorgedruckt, 17 bai 28 
Zoll aroß und koſtet mit dem er— 


forderlichen Glanzgarn 45 Cents. 


Man bekommt das Stickmuſter in der 
Stickmuſter -Abteilung der „Abendpoſt“, 
225 W. Waſhington Str. Bei Poſtbe— 
ſtellungen wolle man 5 Cents für Porto 
beifügen. Checks und Money Orders 
ſollten an „The Abendpoſt Co.“ aus— 


geſtellt werden. 


Hüte. Fin ae veranitaltete er 
ein Feit und [ud mehrere Damen der 
:ömiichen Ariftofratie dazu ein. Um 
ich für die ihm dadurch ertiiejene 
Ehre dankbar zu ermeifen, bot er 
denjelben Toiletten im Wert von 
80,000 Kire zum Gefchent an. Nicht 
nur jeinen intimen Freundinnen, 
jondern auch den berühmten Schau: 
jpielerinnen bezahlte er Schulden 
und Schneiderrechnungen und belud 
fie mit Schmudfadhen. Die Ausitat- 
tung de3 „Zirfo“ und die Honorare 
verſchlangen 
endere ungeeure Summen. Dem be 
<annten Schriftfteller und Journaliſt 
Edoardo Scarfolio in Neapel fchot 
Corteje 100.900 Zire vor als Anzuh- 
lung die zu ernerbenden Ber: 
legerrechte an deifen tünftigen Wer- 
ten! Sein Selretär, der Wbonf:i 
Luigi Colazza, bezog ein Gehalt von 
26,000 Lire. Der Chriftitellerin 
Mathilde Serao ſchenkte Corteſe 
50,000 & Lire für die Zeitung „Il 
Giorno“ 
Daß ein Mann, deſſen beſcheidene 
—— bekannt war, über Nacht 
um Millionär geworden war und 
nit unglaublichem Leichtſinn unge— 
heure Summen wegwarf, das mußte 
den Argwohn Polizei wecken. 
Einen gewiſſen Gewinn hatte Cor— 
teſe durch Beteiligung an Heereslie— 
ferungen gemacht. Seine Hauptein— 
achmeauelle aber bildeten Wechſel— 
ſälſchuagen zum Schaden der Bank 
„Credito Centrale del Lazio“. Dem 
Direktor dieſer Bank hatte Corteſe 
zwei Perſonen als die bekannten 
Groͤßinduſtriellen Diatto und Danie 
Ferraris vorgeſtellt und deſſen Ver 
krauen in dem Maße gewonnen, daß 
derſelbe Wechſel mit deren gefälſchten 
Unterſchriften im Betrag von mehre— 
ren Millionen akzeptirte. Das Be— 
nehmen des Bankdirektors, der dem 
Verwaltungsrat über dieſe Operatio— 
nen keine Mitteilung machte und die 
Wechſel dem Portefeuille einverleibte, 
erſchien ſo ſeltſam. daß derſelbe 
gleichzeitig mit Corteſe und ſeinen 
Helfershelfern Piatti und Marti— 
nenghi, welche die Rolle von Diatto 
und Ferraris geſpielt hatten, ver— 
haftet wurde. Nun wird Luca Cor— 
teſe hinreichend Muße und Ruhe fin— 
den, um neue Reformprojekte für die 
italieniſche Bühne auszuhecken. 
——— 


Sie (ehemalige 
Schmufpielerin): „Wenn ih Dir zu 
anfpruchsvoll bin, hätteft Du eben 
eine Bauernmaad heiraten Jollen.” 
Er: „Hätte ih doh! Die hätte 
wenigftens außer Iheateripielen auch 


fü 


der 


Trumpf. 


etwas von der Wirtſchaft verſtanden. 


— Aus dem Gerichtsſaal. — Rich— 
ter: „Sie ſind freigeſprochen; haben 
Sie noch etwas zu ſagen?“ — An— 
geklagter: „Nee.. . ich bin ſprach— 


— 


los!“ 


Schmerzhafte Methoden. 
Beſucher (der in der Dorfſchule eine 


Kollektion von Stöcken in allen mög— 


lichen Längen und Stärken bemerkt): 
„Und dieſes, Herr Lehrer, ſind wohl 
die verſchiedenen Methoden, nach 
denen Sie unterrichten?“ 
Falich aufgefagt. — Fremder (dev 
im Dorfwirtshaus eine Wurjt berzehtt!: 
„Es mühte in Dieter Gegend viel mebr 
zur Sebung des Fremdenverkehrs ge: 
icheben, Herr Rirr! Au Sie .... 
„Jit Ihna die Wurſt noch nit groß 
genug?“ 
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— 


.. 
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Die Leferivelt 
weiß bon einem 
tatholtichen Rapti 
und bon ceimem 
deutſchen Kaiſer, 
von einem mo— 
ha mmedaniſchen 
Sultan der Tür— 
kei u. von einem 
Großen Lama des 
buddhiſtiſchen Ti— 
bet aber ich 
zweifle, ob nur 3 
von den Leſern 
der „Sonntag— 
poſt“ etwas von 
einem engliſchen 

Ka. :h in Alten wiljen. Rajab ift ein 
Sansfritmort und bedeutet König. 
Es it der Titel für Hindu-flönige. 
Über in diefem befonderen Falle ift 
der Rajab meber ein Hindu noch das 
Haupt eines indilihen Staates, 

Dieler Rajab ift ein unverfälichter 
Fngländer. Der Name 5 
Dauernämerien Staatez, in dem er 
die Oberberrihaft führt, tft Sara- 
wack. 
Vorneo, der zweitgrößten Inſel der 
Welt. 


Sarowack 


2 
Rz 


in em Gtaat von 


50,000 Quadratmeilen mit einer Be- 
pölferuna von über 600,000 Köpfen. | 


Es iſt nicht nur einer der aejeanet- 
ten und reichiten, fondern auch Ichön- 
fien- Fleden der Mutter Erde; und 
das erflärt zur Genüge, meshalb es 
einen enaliicken Herricer hut... 
Die Ginmwohner find aelblich- 
braun, eber dunfel. Sie find meiit 
Mobammedaner. 
maleriſch. 


Sarawacks Flüſſe ſind ſchiffbar. 


Einige Gebirge erhöhen noch den 


Reiz dieſes geſegneten Landes; man- 
che jeiner höchiten Berge find 10,000 ı 


Fuß hoc. 


erzeugt manniatace 
nifie, mie 3. B. Reis, mebrere Arten 
Getreide, eine reiche Musmwahl von 
rrüchten, Tabaf, Gummi, Bienen- 
wachs, etwas Kaffſee und Baumwolle. 
Außerdem iſt es überraſchend reich an 
Mineralien. Die Petroleumfelder 
des Baram-Landſtriches allein brin 
gen ungefähr 6—8 Millionen Dol 
lars jährlich. Die Goldausfuhr des 
Staates beläuft ſich Jahr für Jahr 
auf mehrere Millionen Dollars. 
Seine Diamanten-, Antimön— 
Queckſilber-Minen ſind weltberühmt. 
Seine großen Kohlengruben 
einer bedeutenden Anzahl Bergleuten 
Beſchäftigung und Brot. Alles in 


Allem genommen, iſt Sarawack ein 


recht reicher Staat. 

Nun wollen wir ſehen, wie es 
tam, daß einer der niedrigſten Typen 
eines Engländers der Rajah 
Sarawack wurde. 


Ein hinterliſtiger und laſterhafter 


Menſch, ein engliſcher Pirat, (um 
wahrheitsgetreu zu ſein müßte ich 
ſagen, daß er ſogar noch ein wenig 
mehr war als ein bloßer Seeräuber, 
da er auch noch politiſche Morde auf 
feinem Gewiſſen hatte) 
James Broot, verließ England aus 
Abenteuerluſt, um ſein Glück in der 
Welt zu verſuchen. Er war kein engl. 
Lord und ſein Los wäre es daher ge— 
weſen, ſich von ſeiner Hände Arbeit 
zu ernähren; das behagte ihm aber 
nicht beſonders. Darum ging er nach 
Aſien, wo er von Land zuLand reiſte. 
Er ſcheute vor nichts zurück, um das 
Leben zu genießen, Solange © 
nit zu arbeiten Endlich 
wurde er auf ſeinen Abenteuerreiſen 
nach der großen und reichen Inſel 
Borneo verſchlagen, wo er bald mit 
Berehnung die FFreundfchaft de‘ Dort 
berrfchenden Sultans zu gewinnen 
mußte, und mo er es fich auf Koiten 
desfelben wohl gefallen lich. 
Wie ſoviele harmloſe 

Aſiens dachten weder der 
ncch das Volt Borneos je 
auf nur einen Zoll ven Enaland zu 
nehmen. 
friedlich 
Rande zu leben. 

auch feinem anderen Volke oder In— 
dividuum unlautere Ablihten zu. lim 
fo leichteres Spiel hatte 
rige Gremplar 
ſchlechts, James 
mit 


ur 
rmutr 


hrischte 
Yiılulii 


Volter 


Sultan 


in ihrem 


gottgegebenen 


des 


Broot von Enalan?, 


5 


gen. 

Die hervorragende Gaſtfreundlich— 
keit der Aſiaten bewährte ſich auch 
in dieſem Falle. Sie iſt nicht wie im 
Occioent mit einem Glaſe Bier und 
einer Zigerre abgetan. James Brook 
genoß nun die königliche Gaſtfreund— 
ſchaft des Sultans. Der Sultan be— 
zeugte ihm das höchſte Wohlwollen, 
übecſchüttete ihn förmlich mit leut— 
ſelgger Güte und Freigebigkeit. 

Aber bald war James Brook mehr 
als ein bloßer Gaft. Sein Raubtier 
inſtinkt kam zum Vorſchein. Er ver— 
ſtand es, den Sultan von ſeinen ge— 
Arueſten und tüchtigſten Staatsmän— 
nern und Beratern zu trennen. Als 
Saſt des Sultans bereiſte er das 
große Inſelreich von einem Ende 
zum andern und ſah ſtaunend den 
wunderbaren Reichtum dieſer Nation. 
Er ſah die Möglichkeit, ſich zu berei— 
chern, und machte ſich kein Gewiſſen 
daraus, auf welche Art das geſchah. 
Als Betrüger und Verräter ſollte 
man ihm den Platz eines modernen 
Judas Iſchckriot einräumen Sein 
einzigſtes Streben und Ziel war, ſich 
ben Belih eines reichen Landes zu er— 
Ihleiken und die Einwohner dezfei- 
ben zu ſeinen und Englands Skla— 
ben zu machen. 


Sf; 


wis 


F 
a 
J 


as unterdrückte Aſien. 


Von Dr. M. Kriſfhna. 


XIX. Ein engliſcher Rajah in Afien. 
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‚Sultan und feinen Getreuen. 


Saramwad lieat auf der Inſel na weil 
„Ungläubigen“ mit ſeiner Gunſt und 


I, 


Kenntniſſe 
Ihre Kleidung iſt 


und! 


geden geſchichte, daß ein gewöhnlicher Eng— 


von 


namens | 


daran, ' 


Ihr einziger Wunjch mar, | 
| benen!... 
Daber muteten fie, 


dieſes trau⸗ 
Menſchenge-⸗ 


den ſeiner Raſſe eigentümlichen 
ffrupeilofen Methoden dburdzudrin:| 


‚darf. 


James Broof, den ich in den ihm 
ogebührenden Adelftand erheben möcd- 
te, und „James Broof, The Croot“ 
nennen till, bracte es unter aller- 
band Borwänden fertia, hohe Geld 
jummen von dem arglofen u. verttau= 
enspollen Eultan zu erhalten. Zu 
gleicher Zeit lieh er es Sich anaelegen 
fein, Mißtrauen gegen den Sultan 
in die Herzen des hohen Adels zu 


‚Taen und deren Herzen von jeinem 


töniglicien Gönner abzumenden. So 
entſtand Zwietracht zwiſchen dem 
Die 
erhaltenen Gelder verwendete Brook 


zur Schwächung des Heeres des Sul— 


tans, indem er die Hälfte der Solda— 
ten beſtach, ihren Abſchied zu nehmen. 
Außerdem kaufte er ſonſt noch einige 
beſtechliche Schwächlinge, die verſchie⸗ 
dene Aemter im Dienſie des Sultans 
bekleideten. Da die Mohammedaner 
die Chriſten, als „Ungläubige“ be— 
trachten, machte er ſich dieſen Um— 
ſtand zu Nutze, indem er in die Her— 
zen der ſtrenggläubigen Mohamme— 
daner Emporung und Haß gegen den 
Sultan anfachte, weil derſelbe einen 


Freigebigkeit ausgezeichnet habe. 

Als einziger Ausländer erfreute er 
th des größten Wohlmollens und 
Vertrauens des Sultans. Mit ded 
Sultand Geld erfaufte er in deffen 
unmittelbarer Umgebung die Unehr- 
Iihen und moraliih Schwachen, um 
fie mit ihm zu verfeinden. Gr genof 
die Gaftfreundichaft des Eultans in 
vollen Zügen und verwendete feine 
der mohammedaniſchen 
Reliaton dazu, den Einfluß und die 
Mactitellung ſeines großberzigen 
königlichen Wohltäters zu untergra— 
ben. Wer war der Ungläubige, den 
der Sultan mit ſeiner Gunſt und 
Freigebigkeit beſchenkt hatte War es 


nicht James Brook ſelbſt? Und doch 
Das Land iſt recht fruchtbar; es 
Rodenerträa: | 
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mu ihm diefer Vorwand Dazu 
dienen, feinem Wohltäter binterrüds 
zu ſchaden. 


Fortan machte „Brook the Crook“ 


dem Herrſcher von Borneo alle mög- 
lichen Schwierigkeiten 


bis es ihm 
endlich gelang, das reichſte und beſte 
Stück der nordweſtlichen Küſtenlinie, 
Sarawack genannt, in ſeinen Beſitz 
zu bringen: einen wahren Varadies— 
garten von Schätzen. Nun vprokla 
mirte er ſich im Jahre 1842 zum 
Rajah dieſer Probinz. Seither iſt er 
ils der Rajah von Sarawack bekannt. 

Dies iſt der erſte Fall in der Welt 


länder ein Rajah wurde. 

Bald darauf büßte der Sultan 
ſeine erſchütterte Machtſtellung ganz 
und gar ein und das Volk Borneos 
verlor ſeine nationale Freiheit. 

Als Anerkennung für ſeine Ver— 
dienſte bei der Aufteilung und beim 
Sturze des großen Borneo-Staates 
erhob die engliſch Regierung James 
Broof in die Ritterwürde. Seitdem 
it er als „Sir Xames Brook“ oder 
„Rajab von Saramad” befanrt. 

Der Rajah ftarb, wie alle Tyran- 
nen, unter furchtbaren Seelenqualen. 
Sein Neffe Charles Xohnfon Broo? 
v.: »2 der zmeite Sajab von Gara- 
Mit Ausnahme von mehreren 


“ 


r'“ 


‚kurzen Befuchen in Saramad regierte 


derjelbe fein Königreich viele Kabre 
ang von London aus. 

„Seine Hoheit 
Sohnion Broot 
Sunt 1829 asboren 
Mai 1817. 


Mi 


ou 


r Rajab Charles 


* 
—P 
wWda dritten 


rend ſeines langen Lebens 
bis aufs Blut aus. Als ich die 

bon feinem Xode erbielt, atna 

ich zu meiner Bank und z0q all meine 
irdiſche Habe aus derſelben. 


eilte ich heim. In meiner Bibliothet 


— 
Dann 


nahm ich mein Notizbuch vor, in das 


ich faſt alle Namen von „großen“ 
Engländern eingetragen habe, die ſich 
auf irgend eine Weife gegen 

aſiatiſchen Völker verſündigt Kat 
ten... ich meine natürlich die veritor- 
b und einen Namen 
rreudiq der Liite der anderen Ircan 


ar 


die 


L 


rer a 
ſugte 


nen bei. Es traf ſich ſo, daß er mit 


dem vor einem Jahre verſtorbenen 
Lord Kitchener auf dieſelbeSeite kam. 
Und nun begann ich zu grübeln und 
mich zu fragen: Wie mag es dieſen 
herzloſen Tyrannen mit den bluti— 
gen Gewiſſen nun wohl ergehen? ... 
Glücklicherweiſe hat in dieſem Lande 
der unbegrenzten Möglichkeiten die 
drahtloſe Telegraphie einen wunder— 
baren Höhevunkt erreicht — deshalb 
entſchloß ich mich, ein Telegramm 
zum Himmel zu „funken“. Ich ging 
zu ber ſtärkſten Funkenſtation nach 
„Chinatown“ und legte dort beherzt 
trotz der entſetzlichen Lebensteurung 
mein ganzes aus der Bank gezogenes 
Kapital in dieſem Telegramm an. 
Gerade während ich diefen Artikel 
ſchreibe, kommt die Antwort, die ich 
hiermit wahrheitsgetreu wiedergebe: 
„Lieber Doktor, Ihr Telegramm 
aus Chicago erhalten. Ich bin von 
den himmliſchen Autoritäten ange- 
iwieien worden, Ihnen mitzuteilen, 
daß, jeit England andere Nationali: 
taten unterdrüct, fein Engländer 
den Simmel erreicht bat ıumd dak 
der Leg zum Himmel jogar bon 
feinem Engländer betreten werden 
Dieies Geie wird mit feite 
Strenge durKigeiegt werden, vis 
sndien und Die anderen Dpier 
Englands von brittihen Nodie be- 
freit jein werden. E3 ift vollig 
zwecklos, perſönliche Auskunft iiber 
Engländer zu verlangen — da ſie 
die zehn Gebote zu beherzigen ver— 
n 


jäaumten. Hebren Sie nur fort in 


es 


an 
Lil 


3 
en 


090044499494 


Ihrer Arbeit. € ift em gutes 
Werk. 

Verbleibe herzlichſt früherer Prinz 
Schidharta von Indien. Später be— 
dannt als 


v 


Buddha.” 
‚ Mle die diejed mir von „Oben“ 
jugegangene widtige Telegramm 
lejen, werden begreifen, wieviel 
‚ bejier es für James Broofs jpäteres 
Glück geweſen wäre, hätte er Eng— 
land nie verlaſſen. 


Nach und nach iſt das urſprüng— 
liche Sarawack um Bedeutendes ge— 
wachſen. Die Jahre 1861, 1882, 
1885, 1890 und 1891 ſahen große 
Gebietserweiterungen. 
faßt es einen größeren Flächen— 
inhalt als die amerifantihen Staa- 
ten von »Connecticut, Delaware, 
Maryland, Maſſachuſſetts, 
Hampfhire, New Jerſey und Rhode 
Island zuſammengenommen. Man 


Heute um: | 


New | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 10. Juni 1917. 


Briefe eines amerikanifhen Landmanns 


Ein literariſches Denkmal aus der älteſten Zeit der Vereinigten Staaten. 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


| 


fiehbt, Saramud mird immer fetter. | 


'&8 ift in 4 Provinzen eingeteilt und | 


bat alle zu einer jelbititandigen Na- 


} 


‚tion gehörigen Mimiiterien und De: | 


| partentents, die von 50 Engländern 
‚tontroflirt werden. Nicht ein ein- 


ätger Eingeborener bat irgend cine 


Stimme oder aute Anitellung in 
der Regierung. Der Rajab, 


der, 


mehrere Balälte in Gnaland unter: | 
hält, hat drei engliiche Berater. Cs 
‚tt diejen Beratern und Vertrauens- 


imännern bisher nidt in den Sinn 
gefommen, aud nur ein guies Wort 
im Intereſſe der ichanılos unter- 
‚drüdten Eingeborenen bon Sara- 
"wac einzulegen. 

Tie Bewohner dieies Staates 
'jind arbeitiante, intelligente Men- 
'jhen. Dennod tit ihr os befla- 
genswert. Won allen 
‚Mitend, auger Indien, wird Sara- 
‚mag am berzloieiten ausgebeutet. 
Die Regierung bebandelt die Einge: 
borenen graujanı. Der NRajah gibt 


I 


|die ji bloß in der Abſicht verſam— 


| 


| 


Menſch?— 


jährlich mehr aus als die Zivilliſten 


den, Norwegen und Montenegro 
zuſammen betragen. Kein denkender 
Herrſcher hat je das Geld ſeiner 
Untertanen ſinnloſer vergeudet als 
der Rajah von Sarawack. 

Der gegenwärtige Rajah, jetzt 45 
Jahre alt, gibt in einem Monat eme 
größere Summe für den Unterhalt 
ſeiner eigenen Perſon aus, als zu— 
ſammengenommem für die Schulen 
und mediziniſche Hilfe ſür den gan— 
zen Staat im Jahre bewilligt wird. 
So traurig ſind die Zuſtände in 
Sarawack. Der Welt wird von den 
Schlechtigkeiten der aſiatiſchen Herr 
ſcher vorgefabelt. Mag ſein, daß 
ſie nicht immer Muſter von Güte u. 
Selbſtloſigleit waren. Eines ſieht 
aber felſenfeſt: würden die Menſchen 
mit der Weltgeſchichte ſo 
ſein wie ich, dann würden 
Erſtaunen ſehen, 
aſiatiſcher Tyrann, was Herzloſig— 
keit anbelangt, ſich mit dem Rajah 
von Sarawack vergleichen läßt. 

Ein natürlich reiches Land wie 
Saramad, das für die Bewohner 
von allen mehr bervorbringt, als 
fie braucden, meilt eine herz: 
erichiitternde Armut aut, Weshalb? 
Jit 05, weil die Eingeborenen faul 
und arbeitsiheun ind? Mem, das 
Volk iſt fleißig und  betriebiam. 
Iſt es, weil das Volk nicht genug 
produzirt oder den Boden nicht kul 
tivirt? Nein, der Boden iſt bebaut 
und ſeine Erzeugniſſe decken reich 
lich den Bedarf von 10,000,000 
ıMenichen. Schuld au der 
fur tbaren Arnııt der Zaramwaden 
tragen ihre englischen Rajabs, für 
die Vie alle arbeiten müsien. 

Dorfentlich wird die Gerectigfeit 
bald die Therband gewinnen und 
der Tan micht niebr fern ein, da 
den englischen Raich ven Saramad 
dasselbe Echifial ereilen wird, dem 
"auch der chbemalige rufttiche Zar 
nicht entaing. 

Sarawack! 
dem Bündnis 


ſie mit 


* 
Die 


Du wirſt dermaleinſt 

freier Völker bei— 
treten, ſobald Aſien, Dein Muitter— 
land, erſt die europäiſche Tyrannei 
abgewälzt haben wird. Bis dahin 
darfſt Du auf die Freundſchaft 
derer rechnen, die dieſen Artikel 
leſen: wenn auch viele dieſer Deiner 
neuen Freunde vielleicht nie vorher 
etwas von Dir gehört haben. Das 
mitfühlende Herz Amerikas ſchlägt 
für Dich wie für alle unterdrückten 
Völker. 
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Sie 
— Höchſte Teufelei. Schwie. 
zermütterchen (ſehnſuchtsvoll): „Ach, 
venn ich doch bloß 100,000 Taler 
mein Eigen nennen könnte.“ 
Schmiegerfohn: „Em 
Runjc. Und was würden Sie damit 
machen, .venn ich fragen darf?“ 
Echmiegermutter: „Sie enterben!!* 
Seine 
Duitor: „Aber, ich habe Jhnen doch 


vertraut, 


daß Fein einziger | 
nad N 


I 


‚Yand gebauet, 


‚traurigen Muftritt mit allen jenen 


borzüglicher 


ſtrömten hier, und ſie drückten ihren 


Anſchauung. 


usdrücklich geſagt, Sie ſollen mßx · 


tags nur eine Kleinigkeit eſſen, und 
jetzt treffe ich Sie bei einer halben 
Bans!“ 

Privatier: Na, für mich iſt das 
eine Kleinigkeit!“ 

— Einkleiner Pfiffikus 
‚ud, Papa. ich möchte zu Weibnad- 
ten gern ein Fahrrad!“ 

„Da wirft Du aber recht oft 
unterfaler und Dir web tun!“ 

„eh, Papa, dad madt nichte; Dr 
brauschht mi dann ja nicht jo oft zu 
Bauen!“ 

— Ein Simulant. „Seit de 
‚Hofbauer Bürgermeifter iſt, hat er 


ber: 


'niedergefonmmen war, md 


‚über das llebel, in deffen Ausübung 
dieſe nämlichen Menſchen ihre Ehre 
ſetzen! 


Briefe 


Amerikaniſchen Landmanns 


den Ritter W. S. 
In den Kahren 1770 bis 1786. 


Tas Schreden, welches die Flücht- | 
Iinge ausbreiteten, war in alle Häu-, 
fer gedrumgen, in denen feine ande- | 
rc ®Berjonen, ald Alte, Weiber und | 
‚Kinder waren. Die ceinbredgende | 
‚Nacht vergrößerte die Furcht vor 
dem Feinde, deſſen Annäherung | 
man von allen Seiten verkündigte. 
So war die Lage eine geraume Zeit. 
Endlich wurde ich wieder etwas Herr 
über mich ſelbſt. Ich brachte den tod- 
‚ten Körver, fo aut ich fonnte, in] 
‚eine buachbarte Kanımer, und be-| 
dedte ihn mit einem Tuch, und rid- | 
‚tete alle meine Sorgen auf dası 
'arme Weib. Nach langer Zeit, und| 
‚durch etwas Weineffin gelang murs, 
fie wieder zu fich jeibft zu bringen. | 
Kaum hatte fie die Augen aufge: 
ſchlagen, als ſie ſolche mit eben der 


Aus dem 
Engliſchen ins Sranzöjiihe von ** © 
und legt 
aus dem Franzöffchen überfegt umb mit einigen 
Anmerkungen Seglcitet | 
don | 


Sodann Auguft Ephraim Göse, 
arfem Hofdiscomus dez Et. Gervatil: Lirhe it Quctiindarz, 


Dritter Band, 


|bdert Meilen 


Drey | 
|Staat in fo viele Theile, welche jo|ften Mernten gehalten werden. Denn | 


| Städte 


Dritter Brief. was ihn bier umgiebt? — wenn er 


Belhreibung des großen Gohos, oder Mit der Ewigkeit dieſer Felſen den 
Waiterfalls des Stroms Gonnectifut: | beftändigen Sturz bdiefes Stroms, 
zweybundert Meilen von jeiner Mün- | und das Alter der in den Felsküſten 
dung. wachſenden Zedern in Vergleichung 
Der Staat von Connectikut ent- ſeht? 

hält ungefähr fünf Millionen Aeres. Während dieſer Jahreszeit mird| 

Die Sceküſten aber, die über hun- das, oberhalb des Falls liegende 

im Umfange haben, Land, öfter? auf zmölf Meilen .n 

find durch viele Buchten, Creeis und |benden Ceiten des Stroms üker-| 

Säfen zerichnitten; zum Imglüc it) Ihmwemmt. Alsdann mürde das 

das Waffer nicht tief genug, mur| größte Kriegsichiff leicht auf dieſer 

Schiffe von Mittelgröie zu tragen. | mit Flutben bebvedten Fläche fort: 

Sauptilüffe theilen diejen | Tegeln, auf der furz nachher die reich- 


— 


—2 
mn 





wohl, als der Hudionsflus, von; das fiehen bleibende Waffer giebt dem 
Norden nah Süden laufen. Der|tande die ganze Fruchtbarkeit des 
öftlichite beißt Tamife, und ift nur) Nil2, ohme ihm feinen Schlamm zu‘ 
bis Norwih, 14 Meilen im Zande, laſſen. 
ichif?lr. wo er fih in zmeen Arme| Wer! 13 
theilt. Der beträchtlichite fommt in} tt die Epode, da das Waſſer 
einer Meite von hundert M 


Kolonien, DOrtichaften 
fruchtbar, indem er 
Mühlen und Grobicgmieden treibt. | 
Der größte unter ihnen it der 
Connectitut, wovon der Staat fei- 


viele + 


viele | nördlicen Wäldern fällen, nach dem 
| Meere zu flößen. Dann ijt der Hafen: 
Neulondon ganz damit angefüllt, 
mwobin die europäilchden Schiffe fom- 


Wer follte es aber glauben? Dies 
am | 
eilen her, | höggften jteät, melche die Amerifaner | 
umd macht auf diejer langen Neije|bauptfäghlic dazu nugen, ihre Ma- 


und ften und ihr Bauholz, das fie in den Eenes Tages bierte fe, mie Pietro ‘ 


Marie'n fur wie fu ferne rabnreehte.) 
Se warte ä ſtarkes, ſtolzes Mächen 
die adere funne wie & Maun, änne 
Stömme hatte je mie änne Heebe- 
lärhe, ä Gefüchte wie Mälh un‘ 
Blut, ä paar blorde Zöppe wie de 
Arme ftarf un ä paar Dogen, fir: 
blau wi dr Himmel. — Un blond un 
Ihmarz das zieht fi; ahn, das 58 
ooch änne alte Sache. 
Pietro mwarre ä' Tager pärzn dba 
un hatte fchunne ä aanze3 Lod Taler 
in feinen Kaften, da hatte Marie 
Ihunne lange ausgefundidhaft't. € 
biöb nach Feierabend immer br- 
beeme, lahnte in Garten an Appel: : 
boome, dar gerade anfingt mät blü-, 
ben, un fang feine Lieder. Marie: 


ſtand ubne an ähren Tyanfter, mas je 


ü bößchen offaemadıt hatte, un much» 
te eemal halle offlache, eemal mebber ° 
heule un fchreie. 3 war r fu narr’f 
ze Mute, je mwoßie falber neh mie. - 


onne in Garten hämmerte. E madte 
a Bünfchen onger n Appelboom um 
mie 3 donfel worde, faß e droff un 
roochte aus feiner forzgen Pfeife. 
'n annern Ida, wie e fort war off 


« $eipgig, 7789. 
Beyr Siesſtierb Lescchr Teufing. 


Seftigkeit, wie eine geiunde Perion nen Namen hat. 


'witrde nethan baben, auf 


den Ort | 
Iwari, wo dte Xeicdhe ihres 


Mannes. in der Breite bey 


in der Länge 500 Meilen, und vier 


jeiner Mündung. 


Er hat wenigltens | 


men, eS zu laufen. Bor der Revo: | \ un ; 
tution jchiekte die englifche Admirali- Feine Urbeet, fehie fih Marie droff 
tät alle Jabre viele Schiffe dahin, In wie en Abend heemfam, machte 
welche bloß dazu beftimmt waren, tie Te ih & Bewerbchen. Soft hatte je 


” Me ; ts ” J V rn . . I 
Rändern! Menſchen die Kunſt gelehrt hat, in 


dieſer Abſicht eigene Maſchinen und 


J a il Be nz 
der Hönige von Dänemarf, Schwe. !® dod Bald merken, dab die engli- | 


z |bingelegt war. „Stofler! Stofler!; 
2. Fortſetzung) |rief fie, wo bift du?“ | 
Zweeter Brief. | Liebe Frau! jagte ich zu ihr, ver | 
— größere ſie nicht ohne Noth ihren 
Das deutſche Weib. er. und mache fie jich auch | 
1 ae ...'micht zu viel vergeklihe Hoffnung. 
; no vie hakte ih bag Tage eine | ur. fie Geduld eh Verleugnung 
—————— geſehen, in ihr Herz zurück Unterwerfe ſie 
ſich dem Rath des grauſamen Schick- 
ſals, das uns auf dem kurzen Laufe 
unſeres Daſeyns verfolgt. Ihr 
Mann iſt in der Verteidigung des 
Vaterlandes geitorben. Sche ſie nun 
auch mit einem Auge auf alles, was 
ſie umgiebt. Ihre Kinder haben nun 
feine andere Zufluht und Schutz, 
als fie. Sie, die Mutter, tit es, von 
der fie Fürforge, Erziehung und 
Brodt erwarten. 

Nie mar mir die deutiche Sprade 
fo nüßlich ald hier. Ach! was würde 
ich diefem unglüdlihen Weide für 
Dienfte haben leiiten Lünnen, menn| 
e3 mic) nicht beritanden hätte? Da- 
mals fühlte is recht, wie aut es| 
war, daf, ich deutfch — und mehrere 


melt batten, um jich einander aufzu- 
reiben. Wie jonderbar und jchred- 
lich ift die Wtifenichait, melde die 


Werfzeuge zu erfinden, ji) aus der 
Welt zu Schaffen? Was iit allo der. 
Ob ih gleih das Zol-) 
datenmeien nicht veritehe; jo Fonnte | 


ihen Truppen vor den umfrigen den | 
Vorzug batten. Nie batte ich aud)' 
die eritern im im ihrer glänzenden, 
Uniform jo nahe gejeben. 

NS ıd) meinen Weg von Brandy- | 
wine nah Bhrladelpbia fortiekte; jo! 
nötbigte mich ein Gewitter, in ein! 
etwas von der Kirche von Concorde, 


Diefer ihöne Strom macht die Grün- | nd, 
a — und Rew- Arößten Maſtbäume abzuholen. 
hampfbire, mie auch des weſtüchen Da die Lachſe über dieſen ſchredti— 
Iheils bon Maſſachuſetts, und geht, Gen Wafferfall nicht wieber zurüd 
en — er —,., tommen fünnen; fo mimmelt 

in feiner nanzen Tiefe durch Den j u 

Staat, der von ihm ben Namen Hat, | Untere Ergend des Stroms bon Die- 
Er entipringt aber in den weißen !EM Fiſchen, und die Fiſcherey, die 


Gebirgen (MWhitebills), welche bie bier | bier jährlich unter dem Cohos getrie— 


Provinzen von Neuenaland von Ka: et wird, trägt micht wenig ben, bie 
nada abfondern und nimmt niele Bewohner diejer fruchtbaren Ufer zu 
Bäche — — Fluſſe auf. weiche bereichern. Man kann von der Mün— 
— 8 Kluifes a is her 2 
aus den vielen Keinen Eeen, und noch | eg ge nn 
i getrodneten Moraften fom= |“. >. — ———— 
—* “ung f ‚reifen, ohne fie aus den Augen zu 
Menn im März und April durch verlieren. Dober fieft man öfters zu 
bie — und Kegen der Schnee gleicher Zeit den Landmann feinen 
C s e “ - * 
und das Gig Ihmilzt: ſo ſchwalen Acker bauen, oder bis an das Ufer 
nn Ben 3 Rulles feine Misfa 531 
alle diefe Flüffe gewaltig an; ftürzen | D* Fluſſes ſeine Wieſen MENEH, 
fi, in den großen Strom, als ihren wenn auf dem Strome viele Schiffe 
gemeinen Mittelpunkt, der alsdann herunter ſegeln. Ich lenne keinen ſo 
alle Wieſen und angränzende niedrige zn fruchtbaren, und wohlgebaue- 
u. = ° 0 | ten Theil des feiten Landes, als die- 
Q (|! x s, als bie 
Sönberenen —————— — ſen, und verſchiedene Europäer, wenn 
cherweiſe müſſen dieſe Strömec |fie die lange Nette v ag 
ihrem Wege ungeheure Eisfchellen Daum ha Tief on Plantagen, 
mit fich fortreiien, bie, ehe fie inz| —— URD IMORk um 


. 3 zäun it une 
Meer fümen, alles zertrümmern |3% ten Feldern une Bewunderung 


* Peer ‚überfaben, fo 5 faum gia 
würben, wenn fie nicht vorher Durch |); ee 2 
v x x n 5° 


die 


n nur forz’g zuaeiproden, wenn e 
quten Abend aemwünfht hatte, aber 
dasmal reechte fe n de Hand un bes. 
dankte fih für die Ichitene Bank. lin 
Iwie e ähre Hand länger feite biel, 
als wie das nüt’g 0%, menm me een» 
jen ä PBatih zn Gutenabend göbt, 
un fe drbei fu eegentümlich mät fei- 
nen ſchwarzen Oogen ahnguckte, da 
ginge 3 r dorh un dord. 

'& dauerte neh lange, da Jaß, 
wenn 3 donfel mwarre, Pietro ned 
Imerre alleene off dr Banf. Naben 
Ifeiner fchmarzen KRoppe faht mr ä 
paar blonde Zöppe, bie öm a Mä- 
chenkopp römgele't waren, un die bee- 
ven Köppe famen immer näher be- 
famm. Se funnen fich ned; väl er- 
zähle, weil een3 3 annere neh ber- 
fand. Ha fa’te „cara Mia“ un fü 
a'te „Pietro“ un ſchließlich ver⸗ 
tanden ſe ſich dach. 

Was ſall ech änne lange Erzäh— 
lung mache? Dr Bater jaß in dr 
Schenfe un de Motter jchlief, eenen 
Abend wie alle Abende. Dr Herbit 
fam, de Schmalben zogten fort, de 


j 
1} 


(der Name eines Diftrifte, 


fehren. 


oder | 
Zomwnibip) entferntes Haus einzu— 
Ties war das Haus einer! 


Sprachen gelernt hatte. Der Menic 
iheint fıch in der That Durd) eben jo 





viele Sprachen, als er redet, zu ber» 


verſchiedene Cohos oder Waſſerfälle, 


über die ſie ſich herabſtürzen, zerſtückt 
würden. Dies ſind die erſten Hinder— 


Koloniſten, als Eigentümer wohnen Bahn war fert'g, de Züge fuhren 
ſollten. Wahrlich! nirgends hab' ich off eener Seite in m Tunnel nein un 
nr 


vielfältigen. Inifie der Schiffahrt auf die jechzig 


ı mehr Wo 


ki 


deutſche 
Chriſtoph) nie wieder ſehen. 


deutſcheir Familie, deren Vater, als * * 2 —— 
= 5 Bald ı t hör ich ſchon 
Soldat, bey der Armee des Generals Bald nachher hörte ſie mich ſch 


Waſhington war. weit geduldiger. Denn in den erſten 
rin Mio; nn Augenblicken, da Tte migder zu ſich 
Sein Weib war erſt fürzlich nie-| sep tan, befürchtete ich immer wie 
dergefommen und lag noch in ihrem der einen Rüdtall. Ich fehwur ihr, ı 
Mochenbette, und jieben Kinder jtan- | z;, age 3 


den um fie herum. Alles iprad) mod u — —“ *— * Be 

ns ' A) witter jih würde verzogen haben, | 
von der Schlacht, von der man Die nd bevor ich fie nicht im recht quten | 
Nanonen gehört hatte, und von dem; Aunden iaffen fünnte, die fie — 
ze... —* —— zu. trat Fefbft anzeigen mögte, und, ſobald 
ich zu dem Bette des Weibes, als ſie 3 anhrr wollte ich fie auf: | 
leuigfeiten vom Kriege nnd) a an; Olli N DR ai 
von den Gngländern fragte: ich: Mitt t u mailen: Er 
fonnte aber ihre Neubegierde nur NER SHINE» — — = (ö lich 
in Allgemeinen befriedigen, und mabnungen wurbe das Haus plötli 
ns a, 2 Ze . t einer Parthey engliſcher Solda— 
wuſte nicht eigentlich, was ihr in | m anactiiilt, die ein Seraeant tom 
meiner Rede jo jehr aufs Serz fiel. | vr — * wor. ſch die 
Sie fieng an zu weinen, und ſagte: manditte. Ihre Erfgeinung Ihre 
„Oo, ih werde meinen ZStofler (die | 

Vofürzung des Namens 
Er iſt 
erſchienen. 
Ich werde 


kleidet war: eine Farbe, 
wiſſen, Mebellenfarbe hieß. Zum 
Glück hielten fie mich. für einen | 
En : Wundarzt Gleichwie bey den 
e wieder ſehen.“ ae — nn 
— — —* — heftigſten Ungewittern die erſchöpfte 

Mitten unter dieſen traurigen Hatur, in einer gewiſſen Zwiſchenzeit 
Umſtänden und Ausrufungen in die Kraft und Gewalt des Sturmes 
F(Gro ihres — arıma Iafın ie 5; — 5 2 >. 
der Gröbe tgres Schmerzes — jahen | qufsugaiten fcheint; ſo geſchiehet oft, 
wir verichtedene Wagen mt bleſſir- das namliche in großen Unglücsfäl-— 
ten Soldaten vorbeygehen, die man fen, durch die Verbindung mancher 
Intnr 117 = \ 3 ) = De . — = war 
tiefer ins Sand brachte. „Ic, | Imfände, welche die Schwere deljel- 
ichrie jie: alles verloren! Wenn doä | gen in ettvas vermindern. Ich 
nur mein lieber Stofler unter dieſen interfuchte daher die Minen diefer 
Verwundeten wäre!“ Wirklich waren 


2 ron | Soldaten mit der qenaneiten Auf: 
es die Schlachtopfer diejes unglüd- mertfamteit, und glaubte darinn cuc; 
(ichen Tages. — Wie grob war aber nicht einen Zug bon Wildheit zu be 
das Schreden, das Geichrey md die! 

Iraurigfeit Ddiefer ganzen Familie 


merken. Und da Sie alle!, mas um! 
Bern. * md neben ihnen mar, ohne Heftigter! 

bey dem Anblif eines todten bluti- 

gen Körpers, den plöglid  emige 


ı betracgteien; jo war mir Diejgg ein 
En E gutes Zeichen, und ich redete NIE aljoı 
Perſonen ins Haus brachten, und 
ſich ſogleich wieder davon machten? 


an: 
Die Todtenbläſſe hinderte ſie nicht, 
ihn zu erkennen. Es war der Mann 

der Vater dieſer Familie, der, 
nachdem er durch ſeinen Fleiß dieſes 
und in den beſten 
Stand geſetzt hatte, ſo eben ſein 
Leben verloren hatte, da ers vertei— 
digte. 

Wahrlich! mich überläuft noch ein 
kalter Schauer, wenn ich mir dieſen 


die wie ſie 


mir in voriger Nacht 
Sicher iſt er geblieben. 


„Die Kriegsunruhen, und die 
Abweſenheit des Mannes haben die— 
ſem armen Weibe eine unzeitige Nie— 
derlunft zugezogen. Die unzeitige 
Furt, das Sélachtopfer dieſer 
Tage öſtentlichen Elendes — 
uhet in dieſem Sarge. Den Vater 
aller dieſer Kinder haben eure Kugeln 
getödtet. Seht hier — und nun führ— 
te ich ſie in die andere Kammer, und 
nahm das Tuch von der Leiche — da 
liegt er, ſo wie er vom Wahlplatze 
hergebracht iſt. Ueber dieſen Anblick 
hat da das arme Weib beynahe eine 
Stunde in Ohnmacht gelegen, und 
eben da ihr kamet, war ich im Be— 
griff, ihr etwas zur Stärkung zu reis 
‚chen, und fie zu tröften. Da ich euch) 


025 


Herzzerreißenden Umſtänden vor— 
ſtelle. Alle dieſe Kinder, davon das 
alteſte erſt ſechzehn Jahre alt war, 
ſtarrten die Leiche ihres Vaters an, 
der ſeinen Schweiß für ſie nicht mehr 
vergießen ſollte. Tauſend Thränen 


mich gebeten haben. Man betrachtet 


mich deſto mehr, weil ich, ohne zum Peenge von Trümmern, die ſich hier 
Soldatenſtande zu gehören, blau ge- herunterſtürzen, und über den Weg 


verurſacht wird; 


| 

:- 
ſers 
| 


delt, den man nidt 


Meilen vom Meer; allein 140 Meilen | Ga mr it gefunden. Und ben 
oberwärts it ber Cohos: ber Maf- 1er Gelegenheit erinnere ih mich der 
a x ———— 53 glücklichen Tage, die ich unter dieſen 
ſerfall, um deſſen Beſchreibun fie 9 res Are er 
il 8 gefalligen, verfländigen und erfahr: 


8 ei £ if Landleuten 3 racht habe, di 
ihn hier, als eins der außerordentlich— air er ze = — VE RR 
i ; re — 9 e e Ar Sitt 
ſien Naturwunder in diefem Iheile ME Der Finförmigleit ihrer Sitten 
des fefien Landes. den thätiſten Fleiß verbinden. Un 


Ba . E „rn | dieien Ufern ift e8, wo man aleichlam 
Denten fie fich ein Zilzaf von 500 | — — —* —43545 


J 
Fuß Länge, und 45 Fuß Breite, wel-Aue 

J— —— —*— a 98 mer und die Veranügungen des Acker— 
die auf eine graufenvolle Urt auf ein= 
ander gethürmt jind, und einen Win= | 
‚tel von 40 Sraden machen, und, ivie 
\es jcheint, au& dem härtelten Granit 
; beftehen. Die eritaunlie Gefchwin- 
‚bigfeil, mit welcher der Strom über 
‚den LCohos ſtürzt; die 


8 


Wundern der Natur vereinigt ſiehet. 


St. John. 


Dr kleene Italiener. 
ungeheure Von 


Vo Aug. Rabe. 


herfahren, haben beynahe alle Winkel mache wellſt, am Enge in Winier 


dieſer alten Felſen abgeſtumpft und In, Sportfaſte, wu de grußen Leute 


Auf der andern Seite Schlötten fahren wie bei uns de klee 
bequam, 
de Eiſenbahn 


abgerundet. 
mird ber fchöne Fluß, durch das Zu- |nen Kinner, ba haft be 
rüdprallen des MWafjer? von einem | denn allemeile giebt 
Vorgebirge zum andern; durch das |Coh da ubneröm, un mu je ned 
Braufen, welches durch das Gemifche | Dröbberwaat funn’, da macen je 
und den Streit jo vieler Strudel, Fürer in de Barge un fahren möttel- 
und fich entgegen laufender Ströme nd Torc. 
durch das Sähäu: _ Unfe Leute funn’ fe freilich ze föt- 
men des in die Höhe jpribenten Vlaf: ben Arbesten nech braude, die wunn 
und durch das beitändine Wir nifcht made un a Haffen Luhn ha, 
bein vefjeiben, an diefem Orte in denn z'n Frühſtöcke verbröden fe 
einen jo reikenden Strom verwan: Ihunne & halbes Pfund Gehadtes 
ohne Echreden | Oder ü Ronkfen Sülze wie zimee Fon 
anfeben fann. Vorzüglich geichiehet aer fu döde un wie & Abtröttspedel 
dies in der Jahreszeit, wenn die Eis- ſu gruß, un daß & oo ruticht, gär- 


a 


un, 


fahrt gebt, dafs der Cohos ein fo z 

erſtaunliches Schauſpiel darſtelit, gerbier nönger. — 

wozu gewiß eine beſondere Att von Daſſertwagen nahmen ſe zu dan 
Muth und Herzhaftigkeit gehört, Eiſenbahnbauten immer Italiener. 
wenn man es in der Nähe betrachten die ſin fleiß'g un reechen, weeß 8 
will. Oft ſind die Eisſchollen fo Gott, mät änner Hampel Reis n 
groß, daß ſie durch die erſten Felſen ganzen Tas. ö8 tee Wunner, daß 
nicht durchlommen fünnen. der 'die Leute allemal ü höbjchen Piengt 
nun büufen fie fich dureh die nem!iche Geld mät heemnabmen, denn ma? 
N] uche u une in 3 Bleibt 
Gewalt, die immer neue herbeyführt, dech dord de Gorgel giebt, das bleibt 
und thürmen fich unter taufend ver= | 1" dr Böride, das 55 änne alte 
Ichtedenen Geitalten jo lange über Regel. * — 
einander, bis daß die unterſen ie „Wi Wimmerſch lagk ooch ſu ä 
dergedrückten unter der ungeheuren bwarzer Döngrich in Quartier, ä 
Lajt, mit dem fürcterlichfien Kraten' olzer Karl, ned ſu kleene wie man— 
brechen. Alsdann verſchwinden die de, vanze . Zigeuner re 
ungebeuren Gistlumpen; weiche den nu gt = wie dr Teufel. 
* (4 rer s muchte ä Borfb von ä fümfn 
Weg rameunen. wit einemmale, | zwanz'g Jahren ſei. An wenn e ſu 
und ſtürzen ſich mit einer Wuth, und), ©, base 5: Dust eiai 

einem jo ungeftümen Srachen gegen |: be einh — 
die Felswände, daß ſichs gar nicht gingk, ä fröſches, wiſſes Hemme ahn, 
beſchreiben läßt. Dies iſt der Augen— a Hülden Ju tadt off, Zralebt off 


a 


baues, der Schiffahrt, der Fiſcherey 
und der Handlung, mit den größten 


Wenn de ehe ämal off Oberhof 


„ gein Te 5 mät a paar Fläfchehen Las! 


Schmerz durdb vericiedene Stim— 
men, nach Teihaftenheit des Alters, 
aus. 

— Das arme Weib welches durch 
die Unruhen wegen der benachbarten 
engliſchen Armee, und wegen ihres 
abweſenden Mannes, vor der Zeit 


todtes Kind an der einen Seite des 


Wochenbettes im Sarge ſtand, fiel in 
Ohnmacht, und wirde ſo bleich, als 
ihr lieber Stofler. Iſt es nicht Güte 


der Natur, daß eben dadurch, wenn 
die Unglücksfälle, woran ſie uns ge— 


wöhnt hat, zu hoch ſteigen, ihre Hef-⸗ 


tigkeit gemindert wird? 
Erſt wollte ich dies Trauerhaus 


verlaſſen, weil ich den Anblick kaum 


ſeine Prahen alleweil voller Tinten⸗ N 
‚Menfchenliebe bielten mid) zurid. 
Ich ſchämte mich, ſo viele unſchul— 


tled’, bamii man meinen 


könnt’ schreiben.“ 


— Gefährlides Geihäft. — Ver: 
ficherungdagent:- „Geitern muß ic 
eimen ſchönen Raufch gehabt haben 
— nehm’ ich da einen Apiatifer in die 
‚ Rebenäperfierung auf!” 

— Aus einem Gnadengefud. — 
Mit tränender Feder falle ich vor die 
Füße des Landesvaters. 


ſoll, er 


tragen fonnte; aber Mitleiden und 


dige Berionen, die in das tiefite 
Elend geitürgt waren, fich jelbit zu 
überlafien. Sott! was für araujame 
Augenblide! Welche Lage! Was für 
Petrabtungen madıte ih mit über 


' die feltfame Einrihtung der menic- 


lichen Haushaltung, welcher dieſe 
aute und zugleich verkehrte Race mit 
einemmale ausgeſetzt iſt, beſonders 


defſen 


für brebe Soldaten halte; würdet ihe NE. da ſich tauſend glänzende a ee 
wohl im Stande feyn, noch etivas zur | —— ven allen Seiten zu einer 
Vergrößerung diefes Clendes binzu | errädilihen Höhe und Entfernung 
zu hun? Fürchtet leineswegs, da— heben. Dos, durch ſo ungählig viele 


durch den Rubin, den ihr jebt ben | Zointel fo zahlfofer Trümmern, auf 
Brandymiene 


Buapbe, an lönten Uhrläppchen ä flee- 
nes, aoldnes Reefihen, de Hänge in 
Hofenfiden un de Fromme Habicht?- 
nafe ftolz in dr Loft, da hatte mr 
falber jeine Freede drahn, un 
polgderfh onaer jeden Schärzenlate 
Na pochte 3 Harzehen wie ä Trogımel 
fnäppel. Un wenn de Mächen oo 
|too&ten, daß 3 ü hößaer Karl warre, 
'ban 3 Mafier mord loder in dr 
‚Scheede jab. denn e hatte fchunne 
amal eenen ü böfchen aefigelt, daß e 
ımät ü ruten Hemmärmel beemaegan 
gen war, — un wenn fe fich foft vär 
jeden Kreuzfanter färden un laut 


fand und arofmiüthigere Off dr annern Seite mebder naus, 
Und ben bie: 


un de |taliener fuhren fort un ka— 
Imen nech mwedder. Pietro fam oodh 
nech mwedder un Briefe, die Marie an 
n ſhreöb, kamen medder reiur, — € 
wre nech zu füngen. her e hatte 
Marien ü Ahndenten vdagelafien. 
Aehr Labenszug war in ä donkeln 
Tunnel neingefahren, aber e blöb 
ooch drönne un kam nech wedder raus 
un die jongen Mächen, die r erfchf ve 
|DOogen hätten mucht rausfraße, die 
'fchwagten nunne tlua, un wenn je 3 
| Abends druffen Dorf aufrhän 
fangen, da war jch allemal das Lieb: 
„Schön it die Jugend, 
inicht mehr“. 

Genes Iages bierte mr bei Wim: 
'merfch änne fleene Menjchenftömme. 
3 warre ü Eleener Jonae mät raben» 
|fchwarzen Haaren un huß Pielzo. 
 n Sunnt’g droff fam dr Bfarre 
un de Wimmer'n, die 5 Frühjahr, 
Imu dr Appelboom bfühte, fümfe 
hatie änne gerade Zahl Taffe fei, 
'wulle nunne, wu fe de Ueppel off n 
Roden hatten, Gott un alle Walt 
verlag. Dr Pfarre fa’t’ r, das: 
‚fünne nunne alles nifcht halfe, am 
‚ merfchten wär’ Marie je bedauern, 
die ähren Fahltrött nunne ähr gan 
ze8 Laben lang müßte bübe, un Te 
füllen nur nunne drfär forge, daß 
aus dan Fleenen Kinne ä ordentlicher, 
braver Menich märbde. 

„uch, Herr Pafter,“ fa’te da de 
ıTimmer'n un heulte grade naus, 
| „das müchte alles jei un mu r breie 
affen, mwere’en r ooch viere fatt, aber 
was fall 3 ’enn mer’e, wenn nunne 
das kleene Wärmechen ahnfängt ze 
ſchwatzen, — das verſtieh' mi dach 


8 


Yv 


4 


nech! 
ii — 


Erbetene Auskunft. 


eife durch Kochen her 
zuſtellen. — Nr. 1: 6 Pfund 
Fett, eine Kanne Babbit's Potaſche, 
aufgelöft in Waller; 4 Quart Wal- 
fer; alles zufamnıen 3 bis 4 Stun> 
den fochen lajlen, bi3 es didleimig 
wird. Mbitellen, dunn für 5 Cents 
Borar hineinrühren. Wenn die Maffe 
erfaltet ift, jlürzt man ven Sejlel 
um und fehneidet die Seife in lange 
Barren. — Nr. 2: 6 Pfund Felt, 
1 Kanne Babbit's Lye. Letztere mit 
2 Qufirt3 MWoffer zum Kochen brin- 
aen, das Felt Bırrfeihen und hinzu- 
aeben, aut .auffocgen laffen. Vom 
Feuer nehmgi, iger Nacht im Keffel 
itehen (ae (m nächlten Tage 
115 bis 2 Duartd Waffer dazu gie- 
ben, tüchtig kochen laffen, viel rüb- 
ren, biß die Mafle famig mie dider 
Honig vom Löffel fließt.  ZR Nie 
brodia, fo muß mehr Waffer dazu. 
Eine alte Badpfanne mit einem 
Tuch oder Padpapier auslegen, bin 
einaiehen, zerihneiden, ebe fie völlig . 
hart wird. Gollte fi noch Walter 
abfondern, fo hatfie nicht genug ge— 
focht und muR nochmals in den Fei- 


I 


* 


fie fommi-.__ 


beiten Sebi zu | mandherley Art gebrochene Sonnen: 
fchwächen.“ I Ticht, trägt noch dazu ben, dies 
nn a3 Zu n | Schauspiel recht fonderbar un E 
Auf diefe Rede Ichien fich das Mit- u daß fih all — 
leiden auf ihren Geſichtern 3 — 
er re ge er U Der” | hemächtigt, und zur fchauerbolleiten 
breiten. sa: ih glaubte davon die Bewunderung hinteiht. Des Malie 
erten Regungen zu bemerken, welche nes Stromes befommt hier bloß durch 
die Natur fo tief allen Herzen einge: Gefhmwindiafeit und Drud, einen fo 
prägt —* Sie jahen mic ftarr an, | Hohen Grad von Dichtinfeit und Ver 
und nachdem jie den entjeelien Kör- yirtuna, dah Eifen, Vier ort 
er‘ z g, iſen, und 
per dieſes Koloniſten nochmals in —— Bon 
' Augenfchein genommen, und 
Augen fomwohl auf das Meid, 
‚ein wahres Todesbild war, und auf 


fchrenenden Rinder gerichtet hatten; 
'To aingen fie ganz 
Haufe, ohne ein Wort zu jagen. — 
' Da aber der Morgen anbrach; fo 
erfüllte ich mein Beriprecer, 
gieng nicht eher meg, al3 gea..ı neun 
Uhr, da ihre zmeen Ontfel, ein Paar 
Alte aus der Nachbarichaft, gefom- 
men maren, roelche fie durch das Alte 
fie ihrer Kinder hatte rufen Iaffen. 
St. John, 


| 


‚ihre, um fie herum weinenden be graue it, Mürzt fid ber 


| | Fk zen 
Rille aus bern | pellte Fluß, unaufhörlich 


h ein⸗ Schwere zu haben ſcheinen. 
ihre 


Das 


Hier, gleihlam eine Emigfeit, da- 
bon diefer Eobos ein bollfommenes 
große, 
berwan- 
über vw 
beitändig 
Irümmern 


in den reißenditen Strom 


Granitmaffen, und führt 
eine ungeheure Menge 


‚von auägerilfenen Bäumen mit fich, 


und | 


momit da3 untere Land, 
AUbzuge des Waſſers gan 
wird. 


Mie 


nach dem 
3  bededt 
ſchwach 


und vergänglich 


nauskrieſchen, wenn änne Maus ſel und auf bad Feuer. — 
dorch de Stobe löft, in dan Punkte zu wenig Waſſer an * 49 
ſin ſe je toller, je merre ſe ſich gru— Maſſe tut, dann gerinnt ſie leicht. 
ſeln. s ös dasſalbe, als wenn ſe 

änne traurige Geſchichte, die n paſ— Kindermund Der Meine Emt ' 
'firt 58, immer webder ausframen un tird von jeiner — ee ? 
| ä j befreundete Familie zum Se .,. 
en 5 Ben — Inden. Die Zuiage wird mit dem De- | 
| Wimm 1 Ban | merten aeneben: Mama dürfe aber ja a 
| mmerjch Marie, je warre daze⸗ feine Umitände machen. — Ermi: „Die | 
ı mal gerade taufend Wochen alt, hatie | sind ichon gemacht!“ 
ooch Teuer gefangt. Sä hatte s je Hyperbel. — „Iſt es maß, dab 
ooch bequamer mie die annern, denn | Sie ſchnarchen? 


ſo fürchterlich 


* DH * —* * 2 £ 3 g “x 
'fe funne n jeden Tag ä paarmal ‚Leider — infolge eröliher Belaftung.” 


Iheint bier der Zufchauer, wenn er|fieb. Daß r die annern badmagen |,;, 


Hald- un Beenbroch wünſchten, 


ſeine Dauer und Kraft mit dem allen 
kannſt de dir denke, zumal da an 


vergleicht, was er hier ſiehet, und 


„Bon Abren Eltern her?" — „Nein, 
waren Nichtichnarcher — aber meie _ 
Großvater hat ein Dampfjägeiverf bes 
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Der erite Eindrud. 


Es fommt gar vieles auf den er 
ten Eindrud an, den cine perſon⸗ 
lichkeit hervorbringt. Er entſcheidet 
aicht ſelten für immer über unſer 
Verhältniß zu einem Fremden, den 
vir beim erſten Anblick rein äußer 
lich, ohne irgend eine Zutat oder 
rgend ein Vorurteil mit inſtinkt 
mäßiger Sicherheit beurteilen. 

Wir ſollten uns zwar gewöhnen, 
den Menſchen nicht nach dem erſten 
Eindrud auf Wert oder Unwert ab— 
zuſchätzen. Auch cin umngelenfer, 
verichlojiener Menich, mit 
Ihieften Manieren tanı einen adı 
tenömwerten Gharalter und ein rei- 
bes, tiefes Gemüt beiigen. 

Ein Dichter jagt treffend über 
das Urteilen nacdı dent eriten Eut- 
drud: in Betracht kommt, das ift ımitrei- 
tig die Kleidung. Wenn Gefall— 
ir ha obmwaltet, wird lie niemals ei 
nen guten Emdruf maden. Man 
konn im einfachſten Gewande beſſer 
gefallen, als viele im reichſten mo— 

diſchen Putze. Nie darf darunter 

die Geſundheit leiden' oder das Se: | 
fühl verlegt werden. Die heutige‘ 
Mode iit in dieier Beziehung gera— 
dezu frivol und lächerlich. 
In der Wahl der Kleidung zeigt ſich 
der Geſchmack. Man vergleiche 
Farbe, Stoff und Schnitt mit dem 
Alter, Geſtalt, Haar- und Haut— 
farbe, mit ſeiner Stellung in der 
Geſellſchaft und nicht zuletzt mit ſei⸗ 
nem Portemonnaie. 
uch Sana u nd — wirken 
auf das Auge des Beſchau Die! 
jungen Menjchen sollen cdel ſtehen, 
gehen und ſich benehmen lernen. 
Sehr wichtig iſt endlich auch die 
ache, d. h. die Kunſt, ſeine Ge 
in paſſende Worte zu klei 
den. Man denke einen Men 
ſchen, der tadelloſe Manieren hat 
und nicht verſteht, ſich auszudrücken! 
Natürlich, fließend und immer edel 
ſei die Sprache. Unnütze Wieder 


von Friſche und Natürlichkeit dar— 
über weht. 

Die wahre Schönheit kommt von 
innen heraus, ſie iſt eine Wieder- 
ſpiegelung der inneren Tugenden. 
Erſt der Einklang mit dieſen macht 
uns die äußeren guten Eigenſchaf— | 
ten recht licbenswert. Much die be- 
ten Manieren, das tadelloie Be: | 
nehmen lafien uns falt, wenn ſie 
nicht mit Herzensgüte und Seelen: 
adel gepaart ind. 

Schr vieles tut da das Wort und 
unge: | das Beiſpiel einer wohlerzogenen 
Mutter. Sie ſei der Töchter Vor 
bild und benehme ſich ſtets ſo, daß 
dieſe von ihr nur Nachahmungs— 
wertes lernen können. 

Was beim erſten Eindru ck zuerſt 


| 
| 
| 


Eo mander icheini beim eriten Vlid 
Gar liebevoll und herzenswarm, 
Und zeigt ſich dann, genau erkannt, 
in wahrer Liebe bertelarnt, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 


Eo mander jcbein: Blick 
Lerſchloſſen, ſtarr 
Doch birgt ſei 


Den reichſten Schatz 


beim erſten 
und eiſig kühl. 
für den, der 


von Mitgefühl 


y Ser uch 
n Der h 


3 wi 


Verhältniſſe und Erziehr ng ſpie 
len da eine wichtige Roll * 
eine liebesarme Jugend hatte, wird 
zfters verſchloöſſen und herb. Nicht 
ſeder Jüngling hat am Vater eir 
harakterfeſten Führer und nicht je 
des Mädchen wächſt, behütet vone 
ner verſtändnißvollen, liebenden 

dutter, auf. 

Verhältniſſe 


ſchön, 


un ——— 


3 
L 


sen 
tel 
ır 


ebe 


daß 


— 
ers. 


Ver waren Schuld, 
ber eine große Unsicherheit im Auf 
treten bat, der andere edige Manic 
ten, eine jchlechte Ausiprache oder 
fine gewiſſe —— im Mn 
juge. Sätte man sich aber 
mit ibrer Erziehun ng abgegeben, 
würden ſich gewiß ebenſo gut 
ſentiren wie andere. 

Immerhin iſt der erſte Eindruck 
don großer Wichtigkeit und man 
fanıı daher jede Mutter begreifen, bolungen, terte Redavendungen | 
wenn sie strenge darauf bält, da | ulm. find zu verme den. Man be 
Ihre Tochter itch que Manieren an: fleibige Tich einer quten Er isſprache 
eigne. Es läßt ſich zwar nicht alles und eines richtigen Tonfalles. 
miernen. Es gibt eine angeborene „Aber ich kann es trotzdem nicht 
Liebenswürdigkeit, und dieſe wird, allen Leuten recht machen,“ hören 
wenn fie die Beicheidenheit zur Ve- wir eridern. David, das 
gleiterin bat, immer beiter gefallen, ein Ding der Unmöglichkeit, iſt aber 
Is Körvperſchönheit. Die Kunſt, auch nicht nötig. Es genügt, dat 
lich gefällia zu benchmen, oft die Peiferen unter den Menſchen 
ſchon dem Kinde eigen und ſie ent- gut von ur denken. Ihr Urteil 
zückt um ſo mehr, weil ein Hauch darf uns nicht gleich 


Spr 
mehr danken 
ſie ſich 


prä 


gez 


t 
—J 
1 


iſt 
uns 
giltig ſein 

LT — | | 


= m 
ember3 alle 8 Tage ein binre ishendes | | 
wantum zmijchen die Neihen 


Pflanzen aie ßt. 


Kriegers Fran. t 
O 


lanz 


Die Stunde iſt gekommen: 
Hernieder fuhr der Strahl, 
Der lauernd längſt geglommen ſo 


In Wetterwolken fahl 


und zeichnen 
weißes Fleiſch 


häufigen Roſtflecke 
ſich durch ihr zartes 
cu. 
Der Hoffnung legies Schimmern 
Erblih am Himmelsrand 
Mein Schifflein iſt in Trümme 
Am öden Klippenſtrand. 


etztes 
ımel: Der Gemitefeller. 
en Gemüſeteller ſei Nicht 


Der 
klein und —— 
äußern Wan 
trockenem Sand Diefe 
Elle breit — Halb fo hoch, 
Seit’ Schließe e3 


zu 


car 
Dir eit 


ı Beet von 
3 fer 'ne 
und an Der 
mit Brettern 
em, bleibt ſtets Dein Keler 
rein. | 

L in dieſes Beet — Vieles, 
arten ſteht, Daß es in 
zeit — dich erquickt. 


Ob ihr aus goldnen Schreinen 
Mit vollen Händen gabt 
Ich gab viel mehr: den Einen, 


Den ich jo lieb gehabt! 


N 
mh 
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Mein Greher ichmieat ſich Je 
An meinen Arm und jpricht 
Nach * Kindes 
„ad, W Muttchen, ı 


eae ein 

was im G 
der Winter 
merte 
un 


dor ehr 
ten Id 


Doc |! 
„Nur an Tagen heiß und 
Holt man aus dem Gar 
lt Das Gemüfe, und e3 
Iroden, und aefund dabei.” 
Jede Urt in ihr Bereich — Grabe 
ein: du findet aleich Was du 
brauchit, nimmt du ein Brett, 
Schreib darauf den Namen *nett, 
„Was man aufbewahrt und mie?“ 
Fragſt du mid, ten llerie 
Schneide ab die Wurzeln fein, — 
Auch die Blätter groß und klein. 
Du mußt die Wege brechen, Lea ‚fie mit eigener Hand — Zu 
Die wild Dich übermannt! dem oree tief in Sand; Ind es; 
Und meine Lippen Iprechen in ehlrabi zart — Gbenfalls fo 
Das Wörtlein: Vaterland! Doch bei Meerrettich 


— —n — Und den ſaft'gen 


Bleibt die Wurzel 

Dieſen nimm die 
| Yorgarten m sine iefen nimm Di 
ſo len ſchön und ri 


sy 


veiſe: 


ine nicht!“ 
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YAaırt» 
heut: 
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Den Kleinen ſeh' ich hocken e 
Im Spiel zu Füßen mir: 
Schon weht auf ſeinen Locken 
Der Helmbuſch von Papier. 


ish’ 
rel 
1 


Ich fühl' ein leiſes Lindern 
In meinem heißen Harm: 
Er lebt in Deinen Kindern! 
Du biſt nicht bettelarm! 


20 


—* 


o+t 
Kal 


und ! 

nn 
unverlet; 
Blätter jekt. 

Nun vergrabe tief und 
Paitinaf und Artiſchocken; 
übchen, wie bekannt, Packt 
man fchichtweis ein mit Sunp. 
Gibit du jungen Blumentoh!l 
Feuchet Erde, mächit er wohl; 
Seine Köpfe felt und Klar, Halten 
ar Februar. 

‚lage in des Kellers Wand — 
Dir zwei Nägel, nimm ein Band 
Und verbinde dieje zei; Häna’ | 
den Weibfohl einzeln frei! — Und ich 
fag’ dir noch zulegt — Peterſilien— 
mwurzeln jeht — Nicht zu tief man, 
friſch und ſchön Läßt man dee 
Herzblättchen fteh'n. | 

Alof wird nad diefer Art — Daui 
Gemüfe aufbewahrt. — 

Legit du Faller in den Keller, 
Ypfelmein und Musfateller, 
Saure Gurten, mad dir jchnell 
Erit ein niedriges Geitell, — Dap 
der Luft der Zutritt jet — Rings ge- 
währt. — Von Faulnig frei 

dabei dir jedes Ya! 


* 


ein, 


troden 
Tel— 


dj 

Wenn man 7 fi n zur 
Eafel-Detor@din verwen 
ven ill, tit e3 aut, as Wachs in 
ven Kelch jeder Bi zu träufein. 
Sie halten fich dann viel länger. lich 

Zur Samenzicdt von Selleric 

hıcht man im Herbit die ſchönſt ge— 
ormten Knollen aus und aräbt fie 
in Keller in Sand ein. Sobald im 
krühjahr der Boden troden und ers 
pärmt iit, wird für die Samenfelle: 
fie ein günftia gelegenes Gartenbeet 
nit aller Sorgfalt kultivirt und ber- 
ach die Samenmwurzel eingelegt und 
who mit Erde bededt. 


tow 


etw — 


ime 


Um große Sellerieknollen zu er— 
zielen, 
mpfiehlt es ſich, Ende Auguſt nach 
Bloßlegung der Pflanzen bie zur 
Enolle alle Seitenmwurzeln derjelben 
uı entfernen und die dadurd entitan- 
venen Bodenvertiefungen mit quter 
Bompofterde au&zufüllen. Zur meite- 
ven Behandlung mifcht man in einem 
kaffe Holzafche und Ruß mit Wafier 
nı einem ganz dünnflüffigen Brei, 
won welchem man mährend des Sep- 


Bleibt 
Sauerfraut, bedenfe das, — Halt’ 

beihmwert mit Brett und Stein — | 

Denn fonft trodnet e3 dir ein! 
Bringt vom Felde man nach Hau 

— Die Kartoffeln, uch’ jte aus; 

| Set mie beim Gemüf’ bedacht — Ddaß 

ſie trocken heimgebracht — One | 


‚werden, 


Zementſtuck 


Rechten 


Haus 
Hausfrau zu machen. 


md überall Sartholztuboden. 


| geitattet. 


der! geſtoßenem 
Auf dieſe Weiſe er dieſe Maſſe bierauf unter fortwäh- 


zogene Anollen haben nicht die Senit| rendem 


ſchung wird 
welches vorher 


nimmt dieſes Verfahren 


- Mache an ter |- 


Die 


‚in den Hals ter großen lafche 


ı hat 


|ztrfa vier I 


‚Eion 


Eine vollkommene moderne Cottage. 


Der 
zum eriten Mal wahrend Diejes 
: Sommers zur Ausführung gebracht 
Die Paufoiten werden auf 
"84000 bis *5000, ausichliehjlich 
Serzanlage und Blumberarbeiten, 
geſchätzt. Das Aeußere iſt mit 

auf Metallatten und 
mit Kieſelbewurf fertiggeſtellt. Die 
Größenverhältniſſe ſind 30 bei 
Fuß, nebſt einem iraum 
„11 Fuß breit, einer Vorder 
veranda und einer Hinterveranda. 
Die Stuben ſind alle von anſehn 

licher Größe und bequem arrangirt. 
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ar 


Sonne 


veſonder⸗ Beoachtung iſt den Kleinig 


um das 
für die 
Die Front iſt 
die innere Aus 
Stockwerk Eichenholz, 
weißes Emaille, 


gewidmet 
beſonders 


keiten worden, 


angenehm 
ſüdlich und woſtlich, 
ſtattung im 1. S 
im 2. Stockwertk 


np 
—ı\i 


it mit Waſchküche, 
und Lagerraum für 
und Gemüſe uſw. aus 
Die Höhe des 1. Stock 
iſt 9 Fuß, 2. Stockwerks 


Keller 
Heiz 


große 
Abort, 
Feuerung 


werks des 2 


wäre! 


Wiſſenswertes 
für Hausbeſitzer und Mieter. 


Zum Kräuſeln des Haares. 
Ein Eiweiß wird mit 3 Gramm 
Zucker gut verrührt und 


langſames 
Viertel 


Rühren durch 
Hinzugießen von etwa einem Vi 
alas Mein verdünnt. Mit dieier Mi 
das zu fraufelnde Haar, 
ouszufammen ilt, be= 
aufgzividelt. Man 
am Abend 
dadurch am Morgen 
ſchön und dauerhaft gelocktes Haar. 
Fettflecken in Tapeten. 
durch Betaſten mit den Fin 
er Anlegen des Kopfes mit 
fledten Stellen in Tapeten 
man mit Petroleumät ber 
n wendung eines — 
aber ohne zu reiben. Nötigen 
falls kann die letzten Spuren der 
Fettflecke mit Chloroform aus ilgen. 
Oder aber: man legt einen Brei aus 
Pfeiſenerde und kaltem Waſſer auf 
Flecke, ohne ihn — Lißt 
ihn iiber Nacht darauf und fann ihn 
dann Morgens abbüriten. A ter 
sles nicht fehr alt, jo mird er ver: 
ſchwunden ſeir andernfalls wieder 
bole man das pre ei 
Veriengte Ttellen aus farbigen Stoffen 
eutfernen. 
Bilaeln fanıı es leicht vor: 
dan der Stoff — beſonders, 
wenn es Wolle iſt, gelbe Flecke be 
fommt. Diele lalien fTich mitunter 
vertreiben, wenn man fie anfeuchtet 
mit Salz beitreut und der Scnne 
susfept. Man muß dabei qut dar 
&ten, daß der Stoff nit aus 
und ich feine Ränder bilden. 
trodnet, it nachzumalchen 
zedur, menn nötig zu 


näßt und feſt 


vor und hat 


* 
Di 
ie 


gern 
Fett 
behand 
unter 
chens, 


— 
vi 
4 

bef 


Beim 
tommen, 


w viederho! en. 
Roſenöl 
Die Roſen müſſen, 
anhaften darf, 
te des Tages gebrochen 
werden in eine 
ſche mit halbweitem 
getan. Dann nimmt man 
kleine Flaſche, deren Hals, 
umge} ftürzt, genau und feitichli 


da ihnen fein 
in ber 
werden. 
grope 
Halte 
eine 
enn 
nd 
(8% 
beides Ginmachegläjer 
fein) paßt. In diele Kleinere SFlaiche 
wird ein Schwämmcen geitedt, Tas 
ran mit feinftem Olivenöl geträntt 
Das Ganze wird nun mehrere 
Tage lang in die heiße Sonne geftellt. 
‚Dadurch wird den Rofen der Duft 
‚entzogen und der Schwamm faugt 
ihn auf. Wenn die Rofenblätter an- 
fangen, troden zu werben, wa3 nad) 
agen der Fall tft, erneuert 


Fau 
zuaUu 
hit 
Si⸗ 
Die 
J 
u 


i 
s lasfla 


Iv 
eße 


können auch 


Erde, unverletzt! — In des Kellers 


Ecke ſetzt — 


Einen großen Kaſten 


man, — Den man feitwärts öffnen | 
Leg’ an Wand und Boden | 
Lage Rogaenftrod, — Glaje Mil ein Honigbrot und läßt 


fann! 
ifo — Gine 
Das fie vor dem Troft bewahrt, 
Denn fie find nicht — — 


t. — 


vorſtehende Entwurf wird 


zur, 


Sonntagvoft, Chicago, —— * 10. Sun 1917. 
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erSerd tif Holt es 


Yuh wer jeden Glüd’s 
Findet Troſt auf Erden, 
Denn wer niemals glücklich war, 
Kann nicht elend werden. 


IR 


EG 


ift bar, 
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Gefundheilspllege. 


Mm übermähiges Grhrecden zu stillen, 
wird folgendes Hausmittel empfoh 
len: 
Maffer, drüdt jte etwas 
Ihlägt fie um den Hals. 
i Wildes Fleiid. 


aus und 


Dft entiteht an verwundsten Stel: | 


len fogenanntes mwildes FFletich, mel 


ches die Heilung der Wunde verzögert ) 


und meggebeizt werden muß. 
'gefhieht am beiten mit pulverifirtem 
gebranntem Alaun, welcher täglich 
einigemal aufgeſtreut wird. Auch zer 
riebener feiner Zucker bringt den An 
ſatz von wildem Fleiſch weg; oft ge 
nügt ein Druckverbänd Heft— 
pflaſterſtreifen. 
| Ventilation. 
Eine rihiia angelegte Venttiations 

berrichtung hat Yuzugsfaniie in der 
Nahe des Bodens, Ab;uaztonäle in 
| der Nähe der Dede des enogsjählofte 
nen Raumes, Die jriide Luit, 
welche zuſtrömen ſoll, i 
als erwärmte, 
reits Raum 
ſchwere friſche 
leichtere warme, teilweiſe 
verdorbene Luft nach oben. 
letztere kann alſo nicht abziehen, wenn 
ſich oben kein Abz zug be Finde, ſondern 
wird nur komprimirt. 


nit 
mii 


m 


ta 
de 


im 


die ſich 
befindet. 
Luft drängt 





Wie foll man in Gifenbahnmwagen fih | v 


Ichlafen 
Ein ramhafter Urzt rät den Eiien 
bahnreiienden, menn fie Schlaf fu 
chen, Tich fo zu Tegen, daß der Kopf 
| gegen bie Lokomotive * iſt. In 
die er Lage werde das 
—R des 
trieben, 


legen? 


eat eat 


> 


ER — — 
| 
it als Schlafveranda zu benugen, | 
deren zwei Seiten mit (Hlastenitern 
abgeichlotien find. Am Wohnzimmer 
it der Zentralſchornſtein angeleyt, 
nit breitem Nanıin ‚und Abzugs 
rohren fir die Zentralhe 
die Küche. Haupttreppe iſt 
durch eine mit Scheiben verſehene 
Tür abgeſchloſſen. Die darunter 
liegende Kellertreppe hat eben- Lon taltem af und Eifig. 2 
erdigen Eingang. Tas Badezimmer | DUrh ein Stück weichen Feuer⸗ 
iſt groß: auch fit ein breiter Keinen, ||Gwamm, elchen man auf bie 
ihranf vorhanden. Wunde prüdt. 3. Gepulvertes Go: 
‚lophontum und arabtices Gummi 
Ipulver, zu aleichen Teilen vermifcht, 
in die Wunde geftreut, 
tung läßt ſogleich 


nen | 406) demfelben einen leich 

I 
Nenn man dagegen, wie gewöhnlich) 
geſchehe, die Füße —* en die Lokomo— 
ive richte, ſo ſtrömt das 
‚dem Unterförper nach dem Rop e, vır 


Sl Fuß, 
raum 
hander EL; 
Cs 
Verzierun 
gen 
Weib“, 


rum an 


auch tt ein großer Dach 
für Lagerungszwecke vor 
empfiehlt ſich, die äußeren 
gen, alas Werichalum: 
ujw. im „alten: Eolonialen 
die Tahichindeln dagegen 
zwitreichen, bezw. zu beizen. 
sm 2, Stocdwerf befinden ftch drei 
große Zimmer, jedes mit Wand 
Ihranf, auch ſind Wandſchränke 
unter den Dachwinfeln angebradt. 


L 
Das fleine Zimmer über der Stiche 


ung und ‚len Fällen heftige Sopfjchmerzen ber: 
— vor. 


Die 
Blutungen — Wunden 
werden geſtillt: 1. Durch Umſchläge 


darauf, daß die 
ſolange 
ſie wieder über 
geſtülpt werden 
n telt den Schwamm 
oder dreht J DaB eine andere 
Seit? nach den Roſen hin zu llegen 
tommt. uf dieſe Weiſe hat man 
(je nach Größe des Schwammes) ı 
-3 Mel die Blätter zu erneuern, 
ehe tas Del ftart genug tt, um aus 
dem Echwamme geprebt zu werde 
Uber dieses Del tft To Farf aroma: 
tiich, daß ein Ircpfen genügt, um I 
Pint Alkohol als Eſſenz zu parjü 
miren. Natürlich wird jeder Tropfen 
ſorgfältig ausgepreßt und in kleine 


cines richtigen Nährgemiſches. Die 
Milch liefegt ung das nötige Eiweiß, 
seit und Kalkſalze, Brot und Honig 
—* uns mit Kohlehydraten und 
das Obſt mit Blutſalzen. 

Den ſchleimlöſenden Eigenſchaften 
des Honigs fommen auch) jpezı inch: 
Heilwirfungen ; zu. Ein Teelöfrel 9c= 
nig, in einer Iarie Wafier aufgekocht, 
gibt ein gutes Gurgelmaͤttel, das durch 
die Ameiſenſäure antiſeptiſch wirkt. 

Bet Katarrhen der Luftwege be— 
währt ſich ein Eßlöffel Honig in 
warmer Milch lindernd und loſend. 
Geriebener Wieerretti zu gleichen 

‚zeiten mit Blütenhonig vermiſcht, 


org sgepreßt | leitet bet Husten mit jtarfem Stigel- 
Fläſchchen mit feſtſchliezgenden Glaz— 


nr. e- . reiz qute Dienite. (Davon nimm! 
topieln getan, dann mit Handichud: man alle 2 6:8 3 Stunden e inen Tee: 
ıeder zugebunden. 


1a - 
löffel.) Gegen H * rteit hilft Sel— 
Unzerſtörbare Tinte. 


terswaſſer mit Honig (man löſt 
Durch eine Löſung von Schellack Honig in heißem 4. auf und 
und Borarx in Waſſer und durch Zu gieß! Selters hinzu). Honigwaſſer 
ſatßz der erforterlichen Menge ven rei: (2 bis 3 Eßlöffel zu ein Pint Waſſer) 
nem Lampenruß erhilt man eins ;belommt Yieberfranfen vorzüglich. 
die weter durch den Einflup - 


ee -. 

der geit, noch durch hemilche Magen 
tion Grändert oder zerſtört werden 
tann. 
Madsverfäliipung mit Sarz zu prit’en. 

Dos Wachs wird häufig mit Hır) 
rerfälſcht, welches ihm em größeres 
ſpezifiſches Gewicht verleiht. In den 
meiſten Fällen kann man dem Wachs 
im käuflichen Zuſtande dieſe Verfäl 
ſchung ansehen. Um fich eininer.napen 
hi rgeger zu ſichern, wirft man 
Stückchen des verdächtigen Wachſes 
in den ſtärtſten Weingeiſt. Sinkt 
dasſelbe unter, ſo iſt es mit Harz ae 
älſcht, ſchwimmt es dagegen, ſo iſt e3 
rein. 

Bronzegegenſtände zu reinigen. 

an benubt hierzu mit beſtem Er— 
folg die Zicherie, Diejelbe wird mit 
etmas Vaffer vermiſcht, ſodann 
irägt man die Maſſe mit einer kleinen 
Bürſte auf die zu putzenden Gegen 
—* bürſtet und reinigt ſie gut da— 

t, ſpült die Zichorie mit Waſſer ab 
J trocknet den Gegenſtand an der 
Sonne oder am Ofen. 

—ñi 


Wert des Honigs. 


nach. 4. 


die friſck 


tann. 


geſtillt durch Einſchlürfen von kal— 
‚tem, mit Ejjig vermiichtem Waifer. 
Nafendbluten fell man, weni es 
ganz überiräßig iii und Durd) 
vensgefährliche Zufälle, 
oder deroleichen, herbeigeführt 
gar. nicht zu ftillen fuchen; 
merit ijt e8 eine Naturbiife, tie ſchon 
oft einem Watienten das 
rettete. 


en 
Ana 


le 


wird, 


4⸗ 
* 


aus ver Naſe, 
die in manchen Fällen von 
‚Them Naienfatarrh bemertt 
‚erfordern eine längere 
(arztlihe) Sch 
müſſen 


chroni 
werden, 
f— ort geiehte 
BV allem 


Vor 


Zeit 


andlung. 
Naſe Roc Rehlen 
mindeſtens einmal durch die 

douche mit lauem Waſſerng 
werden, dem ſo viel von einer 
von übermanganſaurem Kali 
ſetzt wird, daß das Waſſer 
roſenrot erſcheint. Daneben 
man täglich einmal in jede 

höhle einen 
aus Borwatte eindrehen und denſel 
ben 2 Stunden Jiben lafjen. 

Um das Suar zu entjetten, 

Rn $ al = gibt eS fein befieres und einfacheres 
Lienen ji, zumal in en Fäl | Mittel, als das Waſchen desſelben 
len, meiſt mehrerer zugleich, weil ein pit Kamillentee. Davon wir 
wein cft der er: ten J — üfung ſtand— Haar trocken und behält, 
hält, bei weiteren Verfuchen ſich aber denn es blond iſt, auch ſeine 
doc) aus unecht erieift. Die ge- | jiche Farbe ziemlich lange. 
bräuchlichſte Methode tt wohl die, man außerdem noch etwas verſuchen, 
den Stein über ein Stük Glas zu 
ziehen. Während Faſifikate vos, 
Hlas nicht oder i.ur twen:g angreifen, 

ist ein echter Diaman. Bias jo art, 

cap ein leichter Drua nachher qenüat, |; 
die beiden Hälften längs der Schniti: 

fiente zu zerbredien. Häufig wird 
auch mit der Fzeile gearbeitet, die 
einen echten Stein niemalg, unchhte 
dagegen Ichon nach kurzer Zeit an- 

greift, Auch aegen Drud zeracn fich 
echte Siüde viel mideritandsfähiger 
als falihe. Man legt zu dieſem— 
Zmede den verdäctigen Stein zmi- 
Ichen ‚zwei Münzen und preht dıeie 
zivtichen den Fingern; mit einer Qupe 
talien fich dann an der Nahahmung 
teicht Beihädiqungen an den Eden er- 
fennen, die bei einem echten Stein 
nie oerfommen. Sin ein Glas mit 
reinem Waſſer geworfen, verſchwim— 
men die Umriſſe eines falſchen Stei— 
es ſofort, die eines echten ſind klar 
und deutlich erkennbar; ein kleiner 

ſchwarzer Tintenfleck auf weißem 
Papier erſcheint, in etwa 1 Zentime- 
ter Abſtand durch einen echten Stein 
geſehen, vollkommen ntürlich, in einem 
unechten aber in vier bis ſechs kleinere 
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inigt 
ſu nd 
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Ichön ! 
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Naſen 


ger 
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De 25 


Nette prüft man cinen Diamanten 
eng jeine Echtheit! ? 


Y 
u) 


Um die € Htheit eines geſchl iffenen 
Diamanten feitzuftellen, gibt cs ver 
chiedene Verſahcen; Faächleute be— 


natür 


ül5 


welhem etivas Bo orax aufgelöſt iſt. 
Entfettung Hart festigen 
Hzares follte man das Haar 
vechentlich mit Borarfeire und lauen. 
veichem Waſſer waſchen, 
tühlerem Waſſer gut nachzuſpülen 
iſt. An den übrigen Tagen der 


) 


zwe 


albe 
2 
1) 


4 Zeilen foblenlaurem Kalt, 6 Zeilen 
Borar, 250 Teilen abgetochtem Wal 
fer, 35 Teilen Ceifenfpiritus, 2U 
Teilen Salmiatgetit, 15 
Bayrum malchen. 

Küblender Tranf. 

Einen töftlichen Iranf bei Hals 
und Bruftleiden, bei Influenza und 
Sieber, bereitet man jich auf folgende 
Urt: Mean nimmt ein Glas Fethes 
Waſſer, rührt bis drei Löifel 


Der Nührftoff enthält das Beſte 
aus dem Sat der Blumen. Die 
Analpie ergidt 79 Prozent Zuder, 18 
Prozent Waffer, 1 Prozent Stidftoff 
(Eimeiß), 0,2 Prozent Salze, wohl— 
riechende ätherijche Dile, 0,015 Pro- 
zent Umeijenfäure und einige andere 
Stoffe. Dabei ift hervorzuheben, daß 
der Zuder im Honig nur zu 1,5 bis 
2 VBrozent aus Rohrzuder (dem ge: 
wöhnlichen VBerbrauchszuder), dage- 
gen zu 77 B t au Trauben- h 
— — Diefe Auder. Punkte zerteilt. Eine gute Yandhabe 
arten aber find die einzigen Näbr- | SEN. aud) der Schliff; er ilt bei ech⸗ hatı: „Herr Doktor, Sie werden auf 
itoffe, die Pireft von den Werdau. Te Steinen nicht jo regelmäßig wi e ſtehen müſſen, um dem Mann zu bei 
ungsorganen aus ins Blut aufgenem bei falishen, da der Fabrifant in er-' fen!“ —— Zahnarzt: „Er joll ein wenig 
men werden, während der Rohr- ter Linie darauf bedacht tft, die ur- warten! . S.Qiener: „Sept iſt er 
— * umgefeht — muß. Ein! fprüngliche Größe zu wahren, und. ſchon an der Zachrinne heraufgeklettert 
Qöffel Bl fütenhonig iſt alſo um dieſen Preis ſelbſt kleine Unre⸗7 RT Fenſterbrett! 
nem 
Löffel Rährfioff gleich. gelmäßigkteiten in Kauf nimmt. 


Ißt man zum Beiſpiel RT Dr — 


- Unterbrechung. — ‚Ste kön⸗ ſotth Side Rinden € Ehade Co. 


nen Ta doch nicht immer Numagejelte R X: € 
darauf jpäter eine Portion Obit fol: | B ge ] 1ERG N, SLANBEN, — — 
| [pi P f | bleiben, Herr Baron! ‚ Man | 4213 BROADWAY. Tel.: Late Liew 6105. 


gen, jo hat man alle Erforderniffe heiratet ja auch mitunter” 10olfolja 
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zwei bis 
einer halben Zitrone hineinträufeln. 
Man miederholt diefen gefunden 
Iranf nach Belieben, auch noch vor 
dem Schlafengehen, und alle Uebel 
'hminden in der fürzeiten Frrilt. 


sm Schmerz. Diener (Nachts 
um zwölf Uhr zum Yabnarzt, 


e3 ein balbes Tugend mal 


zu einem | | 


Man taucht Leinwand in kaltes 


Ichwerer |; 


Blut Durch dis | 
Suaes aus dem Kopfe! 


teren und ruhigeren Schlaf vedſchaffe. 


Blut aus 


ſcheuche den Schlaf und bringe in vie- | 


8 
und die Blu: | 
Dus 


Natenbluten wird in leichten Fallen | 
nicht 
Dhnmadten ı 
venn | 

. l 
Leben 


Die Borkenbildung und der üble Geruch 


tü glich 


kleinfingerdicken Pfropf 
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mafche man bas Haar mitt Wafier, in | 


imalı 
wenab m it ! 


Woche | 
mag man es mit einer Milchung von | 
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voll Honig hinein und läßt den Saft | 
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In neutrelem Lande. 


Für die Rüche. 


Nun iſt die ſchwerſte Zeit für die Hübe Ein Bombenwvirf richtet in der Schweiz 
überſtanden. Wir baben wieder Geles gen erhedliher: Eıhaden an. 
‚ beit, Frifches Gemüle zu verwenden um de 
legen uns dabei feinen Ywang mehr auf, 
wenn 05 auch an > nod eiwas teuer 
iſt. Lieber joflen wir aber, im Antereiie 
unſerer Geſundheit, etwas am Fleiſche 
ip ren und namentli den Kindern jetzt ſuchung 
n Frühjahr, wo ſich die Säfte erneuern,. 
viel mit friſchem Grün bereitete Das 
eiſen bieten. Es ſchon zarie Uhr 25 abends 
runnenkreſſe. Löwenzahn, auer 2 
ampfer, Ciborie und Kopfſalat. Lart 
und deltitt, appetitanregend ſind 
au h Radieschen, junge Rettich e, Rapunz 
chen, junger Wetisfohl, Spinat und die 
töſtliches Kompott gebenden, Zartroſa 
Rhabarberſtangen. Als Leckerbiſſen 
Spargel ein. 


Ar, 


Aus 
Veder 
abends 


der Schweiz mid gemeldet: 
die Bombenmwürfe am 24. April 
in Prunt 


gibt Boncourt, von 
iberftogen zu 
emaiche 


Fon— 


e * Nordweſten 
dabei zwiſchen 

Courtedoux und 
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Uhr 40 zwei 
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ſtellt ſich der erſte 
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Waſſerſuppe mit Grai— 
ein. — In 2 Quart lo dendem Waſſer 
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md Sietebelt Dazır. Nit es — wird 
es nudelförmig geſchnitten. Man berei 
tet ſich ein ——— von Mehl und 
iß ſtändigem Rühre 
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mi 
ann eine balde Taſſe Bucker hinein, 
Das Gelbe der Eier wird gefd 
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e Orangen in 
Eiweiß nun ſteif 
Eßlöffel voll Suder wird während * Spaz iergängern, 
Schlagens dazu degeben; ıumd dann run! ingsaber 
ſtreicht man den Guß über den Pudding wollte: 
und 22 ihn im Backofen hellbraun wer zweimal 
den. 8 uddin 9 darf, wenn er erkal — 
‚tet — nicht bis zum genden Tage ——— 
ſtehen, da die Orangen ſonſt zu weichlich 
‚und wäſſe Y iß werder 


der Form. 


J geſchlagen, 


folge 


u. gen 
Marmelade | 
enpuſteln bef 


ic bir 
reiten! _: 
Waſſer 


weich hit 
d nit 

Fi | 
— 


RAurchge 


de ein- 


il 
N 
much ein Sie 
ebenſo ſchwer Zucker 
triedene wiegt, Zu d 
gelott. 


Ananas 


b getrieben un 
als das 
icker Marmela 
Kaliſchale 
Portionen. Eine halbe ir 
geſhnittene Ananas beſtreut 

ijſe Zucker und läßt ihn 2 Stu 
eben: Damm giegt man ? Gläfer U 
Iwein Torvie alle Wailer 
| trägt mit i i 
Anand 
tionen. 
Yugen 
ı yanıe ı 
in eneferneı 
| Würfel ſchnitten. an sollıe it 
fkein ſtäblernes Meſſer benutzen, weil es 
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ſich Sti 
Dil wohl, einem Gefühl 
den ein ſttieg auf 
deutſchen Zeit- Melche eine unſe 
„Es war vor etlichen bombas derten. 
Jahren, als wir auf der vird 
Heimat verweilten. Eines Tages Pruntruler 
fuhr ich mit meiner Frau auf der Vorfall tei 
Bahn die Strecke von Elberfeld nach ſiriert 
Barbariſche dieſes 


Barmen. In demſelben Abteil be— t 
rade dieſes neue Bombar a 


fand lich ein Vlinder, der als Ala-| 
von Pruntrut. Schwer veritänplich it 


vterittinmer - im Wuppertal allae- 
mein befaunt it. Er hörte meine es, da das Fluaseug eine helierleicy- 
tete Stedt zum Bomben wurf auser: 


Frau einige Worte sprechen und! dt 
richtete dann an fie die Krane, Jah, > af im Kriegs— 
fie nicht die tınd Die fei. Die Frage gebiet die bon längit 
ınmiste bejaht werden. Ter Mann! nicht mehr im erſtrahlen 
hatte die Sprechende ſeit mindeſtens ſondern möglichſt in Dunkel gehülli 
18 Jahren nicht gehört. Sie ſprach ſind. Die Bombenüberreſte werden es 
nur wenige Worte, und er erkannte hoffenklich ermöglichen, die Nationali 
ſofort ihre Stimme. In der Tat tät des frechen Verletzers unſerer Ner 
| eine ſtaunenerregende Schärie des tralität feſtzuſtellen. 
Gehörs u. Kraft des Ged dächtniſſes.“ 
De Gut geingt. 
. Reflerion. Stantsanmalt (an | recht: lange nicht Neieben“ —— Leiter: 
| jeinem Hochzeitätage, al3 die Zeugen| Aa, ich war im Krant tenhaus, aber 
| eintreffen) : :„Scdeußlich.... man tomımt | ji jegt bin ich wieder als arbeits fähig ent⸗ 
ſich rein wie ein Angeflagter borl“ lajien worden.‘ 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 10. Juni 1917. 


* 


es iſt ſehr die Frag', ob er mit mir 


Nachbarhauſe auf und lauerte mit Sole Gedanten und Empfindun: | 
nicht mweiter fommt ala mit der anz | 
} 


3 er 3 ieg des 3 chwachen. geballten Fäufter,, um auf ſein gen übien ſchließlich auf den Bur— 
er Schlachtopfer hervorzuſtürzen. ſchen eine tröſtende, ſtärkende Wir— 


Erzählung aus dem Ries von Melchier Meyr. Er ſchlug, bis der Zorn in ihm lung. Der Vorſatz, unbedingt alles 


eben doc) noch gute, wackere, auf— 
merlſame Leute und treue Dienſtbo— 
ten gebe. — Die Pfarrerin dagegen 
ſagte zu der Gerühmten, als ſie das 


Schlagfertig. 


dern — von der Lieb', die er nun 
einmal zu mir hat, gar nicht zu re— 


G. Fortſetzung.) 

Nach gefaßtem Entſchluß wandte 
ſich die Bäbe zu dem Burſchen. Die— 

t batte in der kurzen Zeit die ſelt— 
ſamſte Reihe von Gefühlen durchlau 
fen. Als er in dem erſten Zuruf die 
Ciimme der Pfarrerin erfannte, 
wirkte diefelbe, namentlich in der ver⸗ 
ftärkten Wiederholung, wie ein Po=' 
faunenftog des jünaften Geridt2.! 
Die Blutstropfen in feinen bern, | 
sie noch eben frafterfült und an 
ariffemutig mie Löwen fich erhoben | 
hatten, rannten und taumelten butrd- 
einander inie eine vom Wolf angefals 
ine Schafheerbe; mit Mühe bieltr| 
fich aufreht. Die Geiftesgegenmwart | 
des Mädchen, das täufchende Spiel‘ 
des Aufwachens und Aufſtehens er— 
füllte ihn mit Staunen über ſolch un— 
begreifliche Geſchicklichkeit; er traute 
ſeinen Augen und Ohren kaum; aber 
feine Seele wurde erhellt durch einen 
Schimmer bon Hoffnung, der 
Ichredlichen Falle zu fommen, in ber | 
er fich aefangen 5 und feine Ges 
fühle nahmen in diefem Schein eine 
rubigere Bewegung an. ES war mög 
ih, daf er nicht als frecher Entmeis | 
ber des Pfarrhaufes entlarpt und ges 
mandmartt wurde! E& war möglid, 
baß er mit der Angſt davonkam, daß 
ihm die ärafte Strafe erlaffen murbe! 
Hatte er unaefeben die Kammer er=| 
veicht, fo fonnte er auch unaeiehen ben 
Hof und die Gaffe erreichen! 

Der Abaang der Pfarrerin jtärtte 
diefe Hoffnung bedeutend. Um jo me: | 
niger trachtete feine Seele nun, aus 
dem Haufe zu kommen, und er mwarı| 
eben im Beariff, der Bäbde einen Vors | 
i&laq zu machen, al$ diefe zu ihm | 
iprah: „Tobias, wir fönnen nicht 
länger zujammenbleiben, du mußt, 
fort! — Soa’ nichts dagegen,” Tegte 
fie hinzu, als dieſer ſich anſchickte, 
ſeine volltommenſte Beiſtimmung 


guszudrücken, „es geht nicht anders, | 
x mußt aus dem Haufe!” — „Ich 
hab' ja gar nichts dagegen,“ erwiderte 
der Schneider lebhaft; „ich ſeh's ein, 
es geht nicht anders!“ — „Das iſt 
wir lieb,“ verſetzte das Mädchen. Nach 
einer kleinen Pauſe fuhr ſie mit wei 
her, trauriger Stimme fort, indem 
+. die Hand liebevoll auf feine Schul 
ter legte: 


+4 
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aus 


ntto 
kiillı, 
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sis 
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„D, Tobias, es ift recht 
ſchade, daß wir nicht beilammenbleis | 
ben fönnen! Wir haben bis jeßt wen | 
nig Glüd miteinander aehabt; aber 
ich hoff’, e3 wird fich eine andere Ge 
lenenheit finden.“ — „Sie wird Ti 
Finden,“ entgeanete Iobiad. „Uber 
jeßt —" — „Du hat recht,” verſetzte 
die Bäbe, zog leiſe den Riegel zurück 
öffnete die Tür und ſagte mit einem 
Lächeln, das aber nicht umhin konnte, 
eine gewiſſeſchelmerei auszudrücken: 
So, jetzt nimm deinen alten Platz 
wieder ein, weil's doch nicht anders 
bat fein follen!* — Tobias faßte mit | 
einer Art von®emandtbeit Poito, das | 
Mäbdchen trat hinaus und ging bot=| 
wärts im Gange, leife, aufs leijeite. | 
Ind der getragene Schneider geriet 
zwar aufs Neue in Aufreaung, tie 
fie gegen die Tür der Schlafjtube ta- 
men, aber dech in eine gelinpere als | 
beim Hinaufaeben. Als er die Stiege | 
hinabaina, wurde es ihm leichter und | 
freier mit jeder Stufe. 

An der Haustüre machte das Mäbd- | 
hen Halt, lieh ihre VBirde langlam 
auf den Boden aleiten und öffnete die, 
Jür. Ihrer Meinung nad hatte ber 
Liebhaber in der zweiten Hälfte bes 
Unternehmens fi ganz wohl be> 
nommen und jeine anfänalice Yag= | 
haftigfeit wieder qut gemacht. NIS ſie 
tim nun wiederum entlaſſen ſollte, 
ohne mit ihm zur Sache gekommen 
zu ſein und ſeine Seele durch Mittei— 
lung ihres Plans beruhigt zu haben, 
#iihlte fie einen Untrieb, ihn zu ent: | 
inadiaen; jie umfaßte im und gab 
ibm einen Aufl voll innigfier Zärt— 
lichfeit, machte ich auch nichts bar 
aus, daß er ein wenig hörbar enbeie 
— mas fragte fie nad) den Leuten? | 
Dem Schneider hätte diefer Kuf bei 
anderer Gelegenheit wunderfam ge: | 
mundet; jet würdigte er feine Güs' 
Bigteit nur halb, denn noch immer 
waltete in ihm der Drang, hinauszu= 
fommen in die Freiheit! — Er gab 
der Geliedten ralch die Hand, fagte 
Gute Nacht und ichritt vorlichtig 
über die Stufen in den Hof. | 

Die Bäbe Shloh die Tür, aing in) 
die zu ebener Erbe befindliche Küche, | 
machte Teuer, ‚und bei der Ankunft 
der Pfarrerin war der Tee fertig. 
Als fte derjelben die Getähe üter: | 
„reichte, glaubte jie durh den Exnit' 
ihres Gefichts eine gemilie Schaden: 
freude burchbliden zu fehen. Dies 
beftärkte fie in ihrem Aramwohn, und 
fie machte fich auf eine beziigliche An- | 
rede aefaht. Die Pfarrerin faate in 
de3 nichts ale: „Gut, nun fannit Du 
wieder zu Bett geben,” und entfernte! 
jih. Während der alte Herr tranf, 
wandelte die Räbe fill in ihre Kam: | 
ner zurüd; und nach Berflug einer 
halben Stunde berrfchte die vollfom=; 
menlie Rube im Haufe. Dem Pfarrer 
hatte der Tee die Wohltat des! 
Schlummer3 verfchafft, derPfarrerin 
die gelungene Verhinderung des Ver: | 
gernilfe3, der Bäbe ihre gefunde Na=| 
tur und der Entichluß, mutig allem | 
zu begeanen, was das Gefchid acaen | 
fie im Schilde führen mochte. | 

Anders endete das Aoenteuer für | 
den Schneider. — Als biefer durch, 
das Hoftor unangefohten auf bie! 
Gaffe gelangt war, atmete er tief) 
auf und foftete bon Grund aus das 
Olüd der Rettung. Dab das Merger: | 
nis jeined Beiroffenmwerdens bei ber. 
Vorrmagd vermieden imorben tar, 
lonnte er nicht dankbar genug be=| 


Kındern und preifen. Er ging bor=| io er fich aufgeftellt hatte, Tobias danach 


arts und fog in durſtigen Zügen 
die friſche Luſt ein. Mit jedem 
Schrittle fühlte er ſich ruhiger, geſi— 


cherter, glücklicher. Der abnehmende ſich in einem Winkel hinter feinem | verdient, 


‚des Abends. Er vergegeni 


bed jchön, als er fo neben 


ſch 


machen wollten. Ja, er fand es im 


|ment Hören und Geben 


ſehen!“ 


den und zerdraſch ihn aufs jämmer— 


war und den er 


ſo keck wie Euer Tobias! 


5 ne ä h 
Burſch, „es iſt Euch alſo recht, Vet 


völlig ſatt war — mehr als genug auszuhalten um der Geliebten wil— 
Mond ſchien ihm ins Geſicht; aber für Tobias. Als er endlich nachließ, len, und das Gefühl, ihrer dadurch | hab’ mit dir etwas zu reden, Bäbe.“ 
das unter gewiſſen Umſtänden ſo erhob ſich der Gezüchtigte mit Mühe immer würdiger zu werden, warfen 


ſeltſen wirkende, nächtlich romanti- und ſtieß, vor Wut und Scham heu⸗ einen veredelnden Schein auch auf die 
ſche Gefühle ins Innere ſchauernde lend, die Worte aus: „Das iſt ſchend- bisher erduldete Schmach; ſie beru— 
Licht machte auf den Erlöſten nur lich! Ich geh' nie mehr in dein Haus! higten ihn und gaben ihm Haltung, 


linen erfreulichen Eindruck. 
ern ns 
„n bie Hauptgaffe einbiegenb und | 


bernd, mard er frei ton den legten | 


mit mir,“ verjegte der Alte mit dem 


feiner Rechten mie mit einem eijernen | 


teidete fi an und ging hinunter in 


‚im Schatten der Gebäude binfchlen- | Tone der Allgewalt, faßte ihn mit | die Stube. 


Bei dem Vater, der auf der Bank 


Gefchirr hinaustragen wollte: „I 


ben. — 35 muß mir jebt alles ge- 
fallen lafjen, was mir gefchehen it; | 


— Das Mädchen itellte das Kaffees | aber mas mein Verhältnis zum To=, 


breit wieder auf den Tijch und bot] 


alles auf, den Effekt diefer Worte 
auf ihr Gemüt nicht fichtbar werden 


|fort! Laß mich fort!“ — „Du gehit |fogar eine Art von Würde. — Er | zu lajfen. Die Frau ftellte fich vor 


fie hin, fad fie an und begann: 


dias angeht, Frau Pfarrerin, da will! 
ich nichts dran ändern, weder fonoh 
jo. Vielleicht ageht’3 doch noch aners, | 
al3 man jekt denkt!” — Die Yrau | 
verſetzte: „Ich lann dich nicht zmins | 





„Run, jagt dir dein Gemiljen 
nichts?" — „Mein Gemifjen?” ent- 


de 


Spuren der Grregtheit, und jeine | Haken und zog ihn mit fich. Anfangs Tag, ftand die Walpurg; Qobias | gegnete die Bäbe mit großerBerwun- 


Seele ging zurüd in die Erlebniffe 
es vartigte jich | 
biefe jo deutlich, daß er fie ordentlich | 


'miedererlebte. Er fam an im Hofe) 


und im Pfarrhaufe; er ward in bie! 
Kammer getzagen; er jah neben der‘ 


19 
un 


Geltebten auf dem Schrein! — Hier! 
biieb die Phantafie haften. & 


53 
ihr 


war 
ſaß! 
— und daß ſie ſo geſtört wur an fa 
tal, über alle Mafen fatal! — Um 
Ende — was hatten fie denn por? — | 
Ste mollten fi heiraten; und meil| 


i 
d = | 


man fie nit zufammenließ, wollten | 


fie Deraten, mas fie zu tun hätten, 
um doch and Ziel zu gelangen! 
Kann man etwas Belferes tun, al3| 


Ti Heiraten ?— Wenn man fich aber, 


heiraten will, dann muß man dod 
notwendig vorher ein pcarmal zu: 
fammenfommen und miteinander re 
den, und zwar allein und ungefiört | 


| miteinander reden! | 


Als jeine Gedanten Dielen Lauf 
genommen batten,.. fand es Iobias | 
jchtver begreiflich, da die Menichen | 
zweien Liebenden cus ihrem heimli= | 
hen Zufammenfein ein Derbrechen | 


Be 
| 
pertinent und läderlid. Daß man! 
jich heirate, und zwar aus Liebe hei- | 
rate, das verlangt man! Wenn aber| 
dann zwei, die ich gern haben, das; 
tun, iwa3 notwendig geichehen muß, | 
Damit das Heiraten vor fich geben | 
fann, dann foll dasz eine Milfetat 


| 
fein, als ob man einen Hätte umbrin= | 
gen wollen! — Ein offenbarer Un: 
I 


ſinn! 
Unſer Burſche, auf dieſer Höhe der 


Betrachtung angelangt, empfand die 
‚von ben Liebenden aller Zeiten be— 


I 
flagte Anmaßung der Welt fo tief —| 
er war bon der Wahrkeit, dah an 

dere Leute bier eigentlich gar nichts 


Y 
! 
4 


dreinzureden haben, ſo gänzlich über- 


zeugt, er war ſo voll von ſeinem 
Recht, die Bäbe zu lieben und zu ihr 
zu gehen und glücklich zu ſein, daß 
er ſich nicht mehr begnügen konnte, 


blos ſtille Gedanken zu bilden, ſon— 


dern laut und mit kräftiger Beto 
nung ausrief: „Donnerwetter! ich 
möcht' wirklich wiſſen, wen das was 
anging!“ 

Auf einmal bekam er von hinten 
eine Ohrfeige, daß ihm für den Mo— 
verging. 
Raſch folgten zwei andere nach und 
eine Stimme voll Wut und Hohn | 
rief: „Da, du Rader! Ich mill bir) 
zeigen, wen das mas angeht!" — Ga! 
war der alte Schneider. 

Iobias, durch die Stimme wieder | 
zu fi gebracht, fühlte über die er 
littene Beihimpfung einen Zorn, der 
jogar über feinen Schreden Herr 
wurde; Sich Schnell umdrefend jtreit 
er dem Alten, der die Hand wieder 
erhob, den Arm entgegen, Ttieß ihn 


* 


il, 


' feinerjeit3 unter das Finn und rief! 


erarimmt: „Sch bin fein Bub’ mehr! | 
Sch la mi nicht Schlagen!” — 
„Sp,“ rief der Alte, Durch dieſe Ab— 
mehr völlig rajend gemacht, „du läßt! 
di nicht Ichlagen? Das wollen mir) 
- Und, feinem tiefften Ge: 
fühl nah doppelt und dreifach zu! 
einer eremplarilfchen Abjtrafung be= 
rechtigt, fiel er über den rebellifchen | 
Sobn ber, fahte ibn, warf ihn zußos | 


lichfte. Tobias, von der ungeheuren | 
Uebermacht bewältigt, fonnte nichts 
tun, ai3 in obnmädtigem Grimm ! 
und Schmerz dumpf jtöhnen — und 


‚leiden als der ärmite aller Menfchen. 


Der alte Schneider hatte in ber 
steude jeines Herzen? im Wirte: 
baufe fortaetrunfen und war bis) 
nach elf Ihr geblieben. YI3 er gemüt= | 
lich heimgina, Deaeqnete ihm ein jun 
ger Menich, der mit ibm vermandt | 
in feinem Behagen 
fcherzend fragte: „Nun, Hans, mas | 
jtreichit denn du noch auf der Gafi’| 
herum? Kriegt etwa die Ev’ tod) eine | 
Bilit’?* — „Das könnt’ ich nicht fu 
gen, Vetter,“ entgeanete der Burfch, 
indem er ihm fpotttich lachelnd ins 
Geſicht ſah; „es ſind nicht alle Leut’ | 
Wißt 
Ihr, wo der iſt?“ — „Nun,“ ver 
ſetzte der Schneider, „ich kann mir's 
denken. Er mach It wie die an 
* erwiderte der 


> A 


* 
i 
dern! — „So? 


ter, daß er zu der Pfarrmagd geht?“ 

„Was,“ rief der Schneider auffah 
rend, „bei der Pfarrmagd iſt er?“ — 
„Allerdings; ich hab's mit meinen 
eigenen Augen geſehen, wie ſie ihn 
zur Haustür hineingelaſſen hat!“ — 
„'s tlann nicht ſein,“ ſchrie der Alte. 
„Du haſt dich verſehen!“ — „Nun.“ 
entgegnele der Burſche ruhig, „Ihr 


könnt ja paſſen, bis er wieder ber— 


sr 
I 


5 


I - ’ x . 
auskommt — wenn's Euch nicht zu 


lang dauert. — Gute Nacht, Vetter!“ 
Er ging behaglich weiter. Der Alte 
war durch den Gedanken, von dem 
Sohn aufs neue und mit ſo ausſtu— 
dirter Tücke genarrt zu ſein, faſt bis 
zur Sinnloſigkeit aufgebracht. Er 
faßte den Entſchluß, auf denSchänd⸗ 
lichen zu warten, wenn er auch bis 
zum lichten Morgen warten und da— 


ordentlich zu geſegnen. | 
Doch es ainq beffer, als er dachte. 


| Ueberrafhend bald jah er kon der immer gut wegkommen un 


Ede der Haupt- und der Quergafie, | 


aus dem Pfarrüäofe fehleichen, mo- | 
durch feine Wut Freilich nicht gemin- 
bert wurde. Er eilte voraus, ftellte 


gangenen 


iſt. 


ſchen. 


Seele, 
meinte — 
Welt! 


ten Burſchen, als er in der Hülle und 


der Treue mit feierlichen Beteuerun— 


ſtemmte ſich der Arme, dann ließ er 
ſich zerren, und endlich ging er wie 
ein Lamm ins Haus. Totmüde, in! 
jedem Betracht gemartert und zer— 
ſchlagen, hatte er kein anderes Ver— 
langen mehr, als zu Bette zu gehen, 
und tappte und taumelte in ſeine 
Kammer. Nachdem er noch eine Weile 
ſchmerzlich atmend ſein ganzes Elend 
empfunden hatte, erbarmte ſich der 
Schlaf über ihn und tauchte ihn und 
ſein Leid ins Meer der Bewußtloſig— 
teit. 


an 


4. 

E3 gibt Menichen, denen alles hin- 
geht; fie wagen unbebentlig Das 
Stedite, und es gelinat ifnen; fie grei- 
fen rüdjichtälos dur, ohne fi im | 


KRecinichaft gezogen. Während iöre | 
Ueberjchreitungen ohne Ahndung 
bleiben, it ibre Stühnmbeit zulegt mit | 
Genuß und Yluhm aefrönt. Müßten | 
fie Strafe leiden, fie würden fidh| 
nidht® Daraus machen — aber tel 
werben nicht geftraft; es it, ala ob 
lie einen Freibrief erhalten hätten! 
oder die ausübende Macht der Ge 

rechtigfeit Scheu trüne, fich mit ihnen | 
einzulaffen. 

Andere dagegen verfolgt die Neme: | 
fi3 unerbittlih. Die geringſte Ab 
meihung von der Linie des Gelekes 
wird gerächi; eine fleine Gchelmerei | 
wird als Vergehen, ja als Verbrechen | 
behandelt; erdreiſten Tte jich aber ein- 


‚mal eines fühnen Waanijjes, dann | 


wirft die Göttin, gleichlam empört 
über foihe Anmaßung, ihre jchärf- 
ſten Geſchoſſe gegen ſie und jtürzt fie | 
erbarınungslos in den Abgrund der! 
Schmad) und der Schmerzen. Und fie 
sesnügt fich nicht mit der einmal ver= | 
übten Rache; fie läht aus dem Leid! 
fih Leid erzeugen, fie weidet fi an 
dem Opfer und jcheint der Verfol 
gung gar nicht Jatt werden’ zu 
fönnen. 

Tobias ſchlief ununterbrochen bis 
zum hellen Morgen. Als er erwachte, 
hatte er ein dumpfes Gefühl von tör=| 
perlichem und geiſtigem Weh. Er er— 
innerte fich, Die Erlebniffe der ver=| 
Naht traten vor feine) 
Seele bi3 zum legten, und die erlit= 
tene Schmah aing ihm fiedenheiß | 
durch den Leib. Er atmete fchmer und | 
fab, aufs tiefjte gefränft und ge=| 
quält, vor fich hin. | 

Von den Empfindungen, die in! 


ſchmerzender Verwirrung durch feine! 


Seele aingen, blieb zulegt eine fie 


hen. Er hatte etwas erfahren, das fich| 


niemand gefallen laijen darf, wenn | 
noch) ein Hunfe von Ehrgefühl in ihm ı 
Eine Solbe Benandiung durfte 
nicht medr vorfommen, er durfte jie 
nicht dulden — und ivenn alles zu= 
grunde ging! — Aus der Pein und | 
der Entrüftung erhob fich ein Geift 
des Iroßes in ihm; ein Durft nach 


Rache erfaßte ihn, und er befriedigte 


jein Gemüt nur durd) den feiten Ent- 
Ihluß: nun auf feinen Fall nachzu- 


ı geben, fondern der Bäbe treu zu blei- 


den, und wenn fich die aanze Welt 
darüber zu Tod ärgerte! 
Das Weraite war aeicheben. Der 


Vater hatte ihn gezüchtigt toie einen. 


| Quben, hatte ihn über alle Begriffe 


Ihmählich traftirt. Was fonnte ihm 
jeßt noch mwiderfahren? Was hatte er 
noch zu verlieren? — Nebt aing's in 
einem bin, was noch aefchab. Auf et 
mas mehr oder iveniger Echande 
und auf etwas mehr oder weniger 


Schläge fam’s jegt nicht mehr an. 


Die Wahrheit war an den ITaa 
aefommen und nicht mehr zu bertu: 
Keine Ausrede, feine Lüge 
balf mehr. Jebt galt es, bei derWahr- 
heit zu bleiben und auszuhalten und 
gradeaus vorwärts zu geben. 

Für ihn gab es jetzt nar 
Pflicht in der Welt. Die L 
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cch eine 
uie hatten 


{ar Fra . + 2 
ihren Spottf mit ihm und ärgerten 


ihn; der Vater und der Bruder ver— 
achteten ihn und taten ihm Böſes an, 
ſoviel ſie konnten; nur die Bäbe 
hatte ihn gern — ſie hielt alles auf 
ihn und ſchätzte ihn ſo hoch mit allen 
ſeinen Fehlern. Sie war die einzige 
die's wirklich gut mit ihm 
die einzige auf der ganzen 
Von ihr nicht zu laſſen, ihr 
anzuhangen und ihr alles Liebe und 


zu tun hatte. 
Tränen füllten die Augen des gu 


Fülle ſeiner Schmach an die Liebe 
der Bäbe dachte, an die Freundſchaft 
und bie Güte, die fie ibm bi& jeßt be- | 
wieſen hatte. In der Rührung feines 
Herzens erneuerte er das Gelöbnis 


gen und faßte wiederholt den Ent— 
ſchluß, um threimilfen alles zu dul-' 
den, was ber Zeufel ihm auch noch 
antun mochte! — Und nun. in diefer, 
Verfaffung, Shämte er fih nur der, 
Scham und der Furdit vor den Leu: 
ten. Daß er im Pfarrhaufe ſolche 
Angſt hatte und ba er fo froh war, 


‚ fteben follte, und ibm dann das Bades ım Rüden zu haben — das mar! 


elend von ihm! Die Bäbe risfirte fo 
viel für ihn, und er felbft wollte nur 


| 


wegko d — 
wenn's gefährlich wurde, nur immer 
weit davon zu ſein! Nicht da⸗ 
für, daß er den Vater angelogen, 
wohl aber für dieſes ſchlechte Beneh— 
men hatte er die Schläge gar wohl 


befand ſich körperlich wohl, 
Gute zu tun, was er nur vermochte, 
das war das einzige, was er jetzt noch 


donnte, ohne ſich etwas zu vergeben, derung. — „Ich ſollt's meinen,“ ver- deinem Gewiſſen glaubſt verantwor⸗ 
‚ten zu fünnen. Aber ſolange du bei 


Guten Morgen jagen, und er tat es 


fegte die Frau. Und mit jtrengem 


gen, meinen Rat anzunehmen, und| 


will mich in deine Angelegenheiten | 


icht mifchen. Handle, wie Du’3 vor 
l 


‚ 


mit ruhigem Ernjt und möglihit in! Ausprud fuhr fie fort: „Du haft ges | mir bift, fommit du mit dem Yurz 
itern Nat einen Burschen ins'Pfarr- | jchen nicht mehr zufammen, weder im 


der hergebrachten Weile. Die Haus- 


'hälterin dankte freundlich, und fogur 


der Ulte gab mit gefchloffenen Lip— 
pen eine YUrt Laut von fih, der als 
‚ine Erividerung gelten fonnte. Wan 
tief den Kafpar von der Stamıner 
und ab Die Morgenfuppe. 

Der alte Schneider, als er früß| 


— % 


| Morgens neben dem fchnarchenden | 
Kaſpar erwachte, hatte doch eine ge— 
miſchte Empfindung gehabt. 
Sohn hatte eine Züchtigung verdient, 
das war augenſcheinlich; 


Der 


aber die 
Art, wie er ſie ihm angedeihen ließ, 
war doch ſehr ſtark. Er hätte ihm ein 
Glied abſchlagen können und mußte 


geringſten um die Anſprüche anderer jetzt nur froh ſein, daß es nicht ge— 
zu kümmern, und werden nicht zur ſchehen war. Ein verwünſchter Han—⸗ 


del, und ein Elend, ſo einen Menſchen 


zum Sohn zu haben!“ In den Tie- 


fen jeiner Seele über den Ilngehor= | 
fam und denBetrug entrüftet, ander- 
jeit3 aber von der Tatfache erfüllt, 
daß er’3 ihm doch infam eingeträntt 


‚habe, wußte er jebt nicht recht, mas 


er tun follte, und griff auch feiner 
jeits zu dem Austunftsmittel, feine 
Gefühle hinter tieferniten Mienen zu 
verbergen. 

Daß der Alte und Tobias „ſolche 


Geſichter machten,“ fiel der Walpurg 
auf; allein ſie hatte, im erſtenSchlafe 
liegend, von dem Auftritt auf der gelommen, wo die Verſicherung der 


Gaſſe ſo wenig vernommen —— 


Kaſpar, und wenn ſie nun auch den— 


ken mußte, daß die beiden wieder 
war ihre Seele doch weit entfernt, 
die Wahrheit zu erraten. 

Nachdem die Löffel am Tiſchtuch 
abgewiſcht und in die Tiſchlade ge— 
legi waren, ordnete der Vater die Ar— 
beiten des Tages an, und die ga 
Familie begab ſich auf die Wieſe. 
Hier führte Tobias ſeinen Teil re— 


5} 
nze 


gelmäßig aus, indem er den Ernſt 


und die würdige Ruhe, die er ange- 


nommen hatte, zu behaupten wußte. 


1" Das 


haus gelaffen!” Das Mäbxhen zudte 
unmertlih, faßte fich aber im Mo- 


ment und fchien höchlichit überrafcht | tu’s halten, wie dir’3 beliebt.“ 


und fchmerzlich befremdet zu jein. 
Mit der Miene einer unbegreirlich 
Angeklagten erwiderte fie; „yrau 
Pfarrerin, wie können Sie denken —“ 
— „Leugn' es nicht,“ unterbrach ſie 
die Frau; „ich weiß es!“ — Noch 
hielt die Bäbe ſtand. Die Sorge für 
den Geliebten und für ihr Verhältnis 
ſchien ihr eine viel höhere Pflicht zu 
ſein als Aufrichtigkeit, und mutig 
antwortete ſie: „Ach, Frau Pfarre— 
rin, das muß Ihnen geträumt ha— 
ben! So wahr ich —“ — „Schweig,“ 
ſprach dieſe mit heftigerem Ton, „und 
lüg' nicht! Ich habe es durchsSchlüſ— 
ſelloch mit meinen eigenen Augen ge— 
ſehen, wen du in deine Kammer ge 
tragen haſt.“ — Das machte freilich 
dem Leugnen und zunächſt auch dem 
Reden ein Ende. Von Röte übergoſ— 
ſen, mit atmendem Bujen, aber troß- 
dem noch mit einer gewiſſen Haltung 
ſtand die Entlarvte da und ſchwieg. 
„Betenn' es,“ rief die Pfarrerin ge— 
bieteriſch, mit leuchtenden Augen — 


„oder du mußt mir imAugenblick aus 
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dem Hauſe 
Nun ſah die Bäbe den Moment 


Unſchuld nicht mehr am Ort, viel— 
mehr ein offenes Bekenntnis in jeder 


Hinſicht erfordert war. M 


chem Ton begann ſie: „Frau Pfarre— 
rin, ich will'sIhnen geſtehen, ich hab' 
mich vergangen und bitte Sie um 
Verzeihung! Aber mein Fehler iſt 
nicht ſo groß, wie Sie vielleicht den— 


ken. DerTobias hat mich gern in als 


len Ehren, er will mich heiraten, aber 
ſein Vater will's nicht leiden, und 
wir haben eben keine andere Gelegen— 
heit gewußt, wo wir uns ruhig über 
dieſe Sache beraten können. Sie dür— 


Der Alte, nachdem er ihn einmal prü- fen mir's glauben, Frau Pfarrerin, 


fend von der Seite angeſehen, ſchüt- 
telte den Kopſ. Er begriff nicht, wie 
derBurſch zu einem Geſicht kam, das 
mit fi) und feinem Schitjal zufrie- | 
ven fihien. Er hatte gemeint, er 
würde heute noch viel Schlimmer aus- 
jeen als nad) dem Auftritt im Gar- 
ten; und jebt fchien er völlig geird- 
jtet zu jein! Sogar eine aejunde 


es ijt nichts geicheben —“ „Ich 
glaub' dir's ſchon,“ fiel die Frau ein, 
indem ein kaum merkbares Lächeln 


um ihre Lippen ſpielte. Mit erneuter 
Strenge 


fuhr ſie dann aber fort: 
„Was du getan haſt, iſt unrecht ge— 
nug. — Wenn es nun der Herr geſe— 
hen hätte? Du kennſt ihn. Dieſer Un— 
fug in feinem Haufe wäre für ihn bie 


Yarbe hatte er und bemeate jeine| größte Kräntung gemwejen — er hätte 


Glieder aanz leiht — an nidts 
fonnte man fehen, was ihm geltern 





paffirt ivar. — Nah} dem legten Ge: 
vanten erhellie fich übrigens das Ge- 
licht des Ulten mit eiiem eigenen Ya 
cheln. &3 war ihm eingefallen, 
er nach) den erften Obrfeigen dem zu 
Boden Geworfenen hbauptfählich die 
Schultern und den Ftüden der ganzen 
Länge nad) bearbeitet hatte und demt- | 


gemäß die Folaen der PZüchtigung | 


ON 


von denstleidern bededt fein mupten. | 

Während in der Schneiberfamilte | 
die Beziehungen fo hHinliefen, fand | 
im Pfarrhauſe eine entſcheidende 
Sie tt. | 

Die Ba war früh aufgeitanden | 
und zur Bereitung des Frubltüds in 
die Kiiche gegangen. Das Bemwußt: | 
ſein, ſich etwas Ungewöhnliches her— 
ausgenommen zu haben und deswe— 
aen zur Nede geitellt werden zu fün- 
nen, äußerte fich in einer eigenen! 


ne Ita 


Mifchung von&rgebung und Gefaßt: | 


beit. In ihrem Bette ermachend, hatte | 
fie die Vorgänge der cejtrigen Nacht | 
eriooaen, ımd es war ihr möglich, ja ı 
wahrſcheinlich vorgekommen, daß die! 


Pfarrerin nichts Beſtimmtes wußte, 


ſie nicht wirklich geſehen, ſondern nur 
etwas gehört und etwas geargwöhnt 
hatte. In dieſem Falle war ihr nicht 
nur im eigenen Intereſſe, ſondern 
auch um des Geliebten willen ein be— 
ſtimmtes Benehmen vorgezeichnet, 
und ſie beſchloß, es genau einzu—⸗ 
halten. 

Wie ſie dem geiſtlichen Ehepaar 
den Kaffee in die Stube brachte, 
grüßte ſie wie ſonſt, und nur die 


| Bfarrerin, deren Yugen durh Ein: | 


ficht geichärft waren, bemerkte im; 


Ton eine arößere Weichheit und im | 


Gefibt einen Schein von Wehmut. | 
Der alte Herr war aufgeräumt. Er) 
und in 
diefem Auitande mar er nicht nur) 
inunterer, fondern au) noch qutmü- 


der miürdigen ?Trreundlichteit 
eines Herrn undS@eelenbirten begann 
er: „Der Tee iit dir geftern gercien, 
Bäbe; er tit mir ganz aut befommen; | 
ich habe vortrefflih darauf aqejä,la- 


Mit einem Erröten, | 


feiner Snertennung nahm, ermiberte 


|bas Mädchen: „Das freut mich, Herr | 


Pfarrer! — Mühe hab’ ich mir gege- 
ven!“ — „Halt aber auch aufitehen 
müffen,“ fubr der alte Herr fort, | 
„aus dem eriten Schlaf!“ — „D“| 


verjeßte bie Bübe, „bas tft meine | ‘ch will dem Tobias nicht nachgeben, | Thwäß!“ 


Schuldigkeit. 
Pfarrer würd' ich mit Freuden ganze 
Nächte durch wachen, wenn's ſein 
müßt'!“ — Durch dieſe Huldigung 
befriedigt, nickte der Geiſtliche wäh: | 
rend die Pfarrerin mit ſonderbaren 
Augen vor ſich hinſah. | 

Nah dem Frühjtüd begab fich der 
Herr in feine Studirjtube, recht er- 
heitert durch den Gebanten, daf e3 


nen baue fort: 
unlieb, daß ein Mädchen, 


ich da etwas gegen ihn durchzuſetzen. 
fen und vom Huſten iit feine Spur, 
mehr da.“ 
das der Geiſtliche für die Wirkung 


dor Zorn und Kummer gar nicht ge— 
wußt, was er anfangen ſollte. Und 
wenn's nun jemand anders geſehen 


hätte, und es würde bekannt, daß die herumgegangen, 
Pfarrmagd des Nachts Liebhaber 
daß ſich einläßt — 
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zu 
was würde man im 
Dorfe ſagen, und was würde man 
von uns denken?“ Das Mädchen 
war durch dieſe Worte ernſtlich ge— 
troffen, und mit aufrichtiger Bewe— 
gung erwiderte ſie: „Ach ja, Frau 
Pfarrerin, ich ſeh's ein, ich hab' recht 
gefehlt! Aber man überlegt halt nicht 
alles!“ — „Das ſeh' ich,“ entgegnete 
die Frau. Nach kurzem Bedenken 
ſagte ſie: „Nun horch! Ich will kein 
Aufſehen machen und kein Gerede 


beranlaſſen. Du bleibſt bis zum Ziel 


und ſuchſt dir unterdeſſen einen an— 
dern Dienſt— in einem andern Ort.“ 
Die Bäbe ſah wehmütig ergeben vor 
ſich hin. „Ich ſeh's ein, daß Bitten 
mir jebt nicht mehr helfen würden. 
— 63 joll geichehen.“ — „Bis da: 
in,“ fuhr die Pfarrerin fort, 
„fommt jo etmas in meinem Haufe 
nicht mehr vor.“ „D Frau Pfarre- 
tin,“ rief das Mädchen, „ich ver 
ſprech' Ihnen —“ Ich will ſchon 
auch ſelber ſorgen,“ 
Frau. „Der Hausſchlüſſel bleibt 
künftig in meiner Verwahrung.“ — 
Ein leichtes ſchmerzliches Lächeln 
flog über die Züge der Magd, die 
aber alsbald ruhige Faſſung zeigte. 

Die Pfarrerin fuhr nach einer flet- 
„Es iſt mir ſehr 
die durch 
mich ins Dorf gekommen iſt, einen 
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jungen Burſchen verlodt und Untiie- 


en in eineYcusyaltung gebracht hat. 
Der alte Schneiber will feinen Sohn 


mit der Zochter des Bach-Webers 


verheiraten -— id) weiß es von auiter 
Hand. Und nun fommit du und 
machſt den Sohn ungehorſam gegen 


denVater und ſtifteſt Händel an zwi— 
ſchen ihnen! — Du würdeſt wohl da⸗ 
tiger als gewöhnlich, namentlich auf-⸗ 
gelegt, andere durch Lob zu erfreuen. 
Mit 


ran tun, dieſen Liebeshandel 
und gar aufzugeben. 
nicht der Mann, dem Tobias ſeinen 
Willen zu laſſen, und der, obmohl er 
geſtern gezeigt hat, daß er auch frech 
ſein kann, wird nicht imſtande ſein,— 


ganz 


Du 
ſollteſt das einſehen und den jungen 
Menſchen überhaupt gehen laſien, 
nicht nur ſolange du noch bei mir 
biſt, wo ſich's von ſelber verſteht!“— 


„Frau Pfarrerin,“ erwiderte die 


Bäbe mit beſcheidenem Ernſt, „neh- eben dann nicht ande 
men Sie mir's nicht übel — aber das Tobias, „und es geſchieht eben!“ wi 


tann ich Jhnen nicht versprechen, Ych 
will alles tun, ma3 Sie verlanaen. 


Und für den Herrn und in das Pfarrhaus und in den er fort: „Sch habe alfo d 


Dfarchof foll er um meinetwifien 
nicht mehr fommen. Uber wenn er 
mih zum Weib haben milt, 
fan ich nicht zu ihm jagen: ach’ und 
heirate Die Meberstochter, weil’3 dein 
Vater verlangt! Der Vater meint, 
meil die andere mehr Geld hat, da= 
rum mär’ fie bejfer. Aber ich fann 
eiwas, das auch Geld wert ift, und 


. E = it reuigem | 
einen „Stuß“ miteinander gehabt, fo | Gejicht, mit feuchten Uugen und weis | 


verfeßte die 


Der Eder it! 


nor 


Biarrhaufe noch andersion. Das setz | 
lang’ ich von dir. — Später fannit 
Nach einem Dioment fehte fie hinzu: 
|„Irag’ das Gefchirr jegt hinaus — | 
bie Sache ijt abgemacht.“ | 
| Die Bäbe ergriff das Kuffeebreti 
iund mollte die Stube verlaffen. | 
„Noch eins!“ rief bie Frau. „Sch: 
brauch’ dir nicht erit zu jagen, dag 
|von dem, was paffirt ijt, michts be= 
ifannt werden darf!“ O,“ ant 


nr 


wortete das Mädchen, „ich habe feine | 


Urſach', davon zu reden!“ — „Aber 
der Burſch?“ — „Der wird nicht da⸗ 
von ſchnaufen,“ erwiderte die Bäbe 
mit halbem Lächeln; „dafür ſteh' ich 
gut.“ — „Um ſo beſſer,“ verſetzte die 
Frau. „Dann können wir hoffen, 
daß es für jetzt aus iſt.“ 

Der alte und der junge Schneider 
gingen den ganzen Tag umeinander 
herum, indem ſie nur das Nötigſte 
miteinander ſprachen und dabei mög— 
lichſt vermieden, ſich ins Geſicht zu 
ſehen. Beim Abendeſſen war die Fa⸗ 
milie ſtumm; jedes machte ſich ſeine 
Gedanken. Das Geſicht des Alten 
drückte Unſchlüſſigkeit und Unzufrie— 
denheit aus; man ſah, daß ihn et— 
was plagte. Nach dem Tiſchgebet 
ging er in den Hof, Kaſpar folgte, 
die Walpurg begab ſich in die Küche 
und Tobias war allein. Von der Ar 
beit müde, lehnte er ſich in eine Ecke 
und gab ſich ſeinen Gedanken hin. 
Er hatte eine Empfindung, die faſt 
ans Angenehme ſtreifte. Mit ſeinem 
Verhalten den Tag über konnte er 
nur zufrieden ſein. Er war nicht da— 
vongelaufen — er ſchon der 
Bäbe wegen nicht durfte! — aber er 
hatte ſich nicht ſchwach gezeigt, und 
es war ihm, als ob jeht der Alte ſich 
ſchämte und ſich vor ihm ſcheute. Die 
Sache konnte nun von ſelber eine 
ganz andere Geſtalt bekommen. Und 
wenn das geſchah, war ihm doch 
eigentlich aus den Schlägen das Heil 
erwachſen! Allerdings war die 
Lage, in der er ſich befand, noch un— 
gewiß und dunkel; aber in das Dun 
kel fiel der Schein begründeter Hoff— 
Inung, und darum füllte fein Herz 
lein düftermohles Gefühl, dem er fich 


\in ber Dämmerung gern hinaab. 





as 


Imedte ibn der alte Schneider, 
\allein zurüdtam. Diefem war es 
Ton jeit einigen Stunden im Kopf 
daß die Eade jo 
nicht bleiben fünne und dab er mit 
dem Yurfchen reden müjle, ıım zu fe= 
ı ben, wie fie nun eigentlich miteinan: 
‚der ftänden. Einen Teil des Tages 
| hatte er wirklich Scheu aetragen, den 
‚wunden Punft zu berühren; aber 
nad und nad war ihm das Gefühl 
|der väterlichen Gewalt miedergefom- 
men; er jagte ji, dap dem Burfchen 
geſtern nur recht gejchehen fei md 
daß er das begonnene Werk, menn 
auch mit andern Mitteln, heute fort 
|Tegen müfje. 
Als er ven Schn in der Dunteln: 
den Stube ſah, ſchien ihm ber rechte 
Moment gekommen. Durch keine Er— 
innerung mehr befangen, trat er ge— 
gen ihn vor und ſagte: „Es iſt gut, 
daß ich dich allein treff'ꝛ Wir zwei 
haben noch was miteinander auszu— 
machen.“ — „Tobias erhob etwas 
betroffen den Kopf; aber die 
kung der Anrede war nicht, wie ſie 
der Vater erwartete. Mit einem ge— 
wiſſen Humor erwiderte der Burſche: 
- Noch was?“ — Der Alte, 
die Entgegnung verſtehend, lächelte 
ſpöttiſch. „Du meinſt,“ verſetzte er 
auf ihn herabſehend, „ich wär' ſchon 
‚fertig mit dir?" — „Allerdings!“ 
antwortete der Sohn. 
hätt’ ich gemeint —“" — „leder vor: 
verband, noch nachderhand,” unter 


Uri 
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Wir 


„So? 


e 
t 


brach tön der Alte mitSchärfe. „Was 


‚dir geitern paffirt it, das ift nur die 
Strafe aemwefen für 
Ihämte Heimtüde. Hat man je fo 


„hr Plerd nahm das Hindernis glänzend, mern Ger 


„1% 


„Kein Wımder, Gnädigiie — madt nur jeinem Namen Ehre!“ 


„Wieſo?“ 
ir R 
„Na — heißt 


lend.“ 


Frauenlogik“! —, nimmt alſo alle Hinderniſſe ſpie— 


— — — — 


Uebertrumpft. 
Bräutigam iſt furchtbar ſparſem: zu 
feinen Liebesbriefen benußt er bus 
alfervünnite Papier, damit er mit 
zwanzig Seiten für das einfache ‘Por- 
to ſchreiben kann“ 

Das iſi urch garnichts; 
reißt jedeswär ein Blatt aus dem 
Liebesbriefſteller heraus und ſchickt es 
aur gls Druckſache!“ 


“ 
—ñi 
— — — —— — 


J 


„Mein | 


meiner | 


| — Geredte Urſache. Frem⸗ 

der (im Gaſthof zur „fetlen— Ente‘): 
„Weshalb werfen denn bie jungen 
Damen, die bier vorbeifommen, alle 
jo giftige Blide Kerein?“ 

Wirt: „Die gelten meiner Frau; 
weil fie nämlich fo aut kocht, hat von 
den jungen Herren, bie hier berfeh- 
ren, feit Jahren feiner mehr geheiras 


tet!” 


In der Verlegenheit. 


| 
| 


| 
| 


| 


; Aus dem traumhaften Zujtande 
der 


| sräulein: „Ra, das fit ne 


| erflärungen fommen, mo Ste Tich vor 


jollen, ich jet Ihnen Luft!“ 
Sunger Mann (verlaren): 
leben ?!” 


| — Der betehrte Died. Ein 
Dichter wurde in der Naht durch ein 
Geräufh aus dem Schlafe aufgemedt 
und faud feinen Sefretär erbrocden. 
Mit größter Seeienruhe fügte de 


— 


Mujenfohn: „Wenn Gie etwa? finz | 


den, To biite ih Sie, e3 chrlich mit 
mit zu teilen!" Bejhäamt und fih me=- 


nen feiner Dummheit entjchuldigend, 
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3 Geld auf ein Glas Bier mitgeg 


— Empfehlung. — Hier, Mr. 
Boxl, iſt der ſtärkſte Athlet der Welt. 
Er hat ſchon einmal ein Gewicht von 
zehn Zentnern bis mitten in den 
Soaal hineingeworfen, als er feinen, 
Applaus erhielt.“ 


Der ſiebenjährige Max erzählt der 
Mutter vom Lehrer, daß er heulte 
Ichlecht gelaunt gemweien fei. Die Mut: 
ıter jagt: „Gemwiß bat ihn jemand ge= 
järgert.” — „Nee“, jagt Map, „aa 
\hat noch Teene Frau nich.“ 
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nad) ihren: Belieben ausjenden Fün- den fie dadurch über ihren Feind 
Neue und g braudie Store Fixtures für all⸗ nen, und mit denen ne alles lahmen beſitzen würde, wäre derart uNer- 
mönligen Gchgäfte ftets in Vorrat, wie folgi: | und vertilgen, was fidh in dem wei— meßlich, daß ein jeder 
sm Mu öoffenbar töricht wäre. 


teffen, Scheide "SRy Goods, Hpaikete 2 teſten Umkreis befindet 
en, cancer, Iced © 2, Ylpotbeien, ce | * Br = _ e 

unſere in 7 
Scales, ſurzum alles was zur Vervollfiändie, ne x = * dann wetter fortießen, 
größten Kanonen neben dem Bor ühnliche 2 


Südſeite 
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teftderta 


t Vargain, 4917 5 

Zimmer olo 
große, beiie 

md bierteigelan 


auzg ı (Anzernen unter 


es Haus wi c — a 
v0 derlanit, Ich de 
» für 87000 in Kreis wi 
Dhde Warl Diftrifi geboten 
ı beim Wroentilimer, ebenda 


Ialon 


Sulius Bender, 
991—911 Weit Madtion Eirabe. 


» Brit Bungalors, | Delit 

N) AnzWlung, 835 den nn a re c an * — 

Abe. J W Lvyons Cream Parlors, Gel Reaiiters, Computing tem der Zukunft ſtehen 
gung, eines modernen Ladens benötigt wird 


Unfere Breife ſind die billigſten in Thicago. Klode ſten Doner— u; : . .: 4 
Bedingungen: :Baar oder — derlader und der aralsen Tot mit Perl md Bogen gegen eine madyen es fih gegenfeitig ftreitig. 
shoamfonmo,sg, büchfe und den Pfeile der Fitfdhie moderne Truppe mit Artillerie 1o8-| Mer Glüd hat und die größte Gage 
_ Store Fixture oder Store Inſulaner. Lenn PIE Die Nachge marſchirten. Ganz ſicher gibt es zahlt, ſchleppt's in ſeinen Bau. 
ttatelfar vol Kin y'p) Y, 4 —* J „ ’ 7 | * 
anien. 12 Moscoe Str. — —— genügt der Druch = einen noch Dinge Yon ähnlich ınnftürzen-| Uber der Sintendant des Dachs— 
vo neiten und ga dolle, ms noch unbekaunte Bewe. oder den Telegraphen, ganz ſicher aͤls Bücklinge machen: er hatte ſich 
—— — a A gung, und Kräfte der Vernichtung | werden jolhe jest verborgene Mög: | Pedroiti durch einen 
tage innerhalb Gity Limits oder | "” zel.: Mouse dB18. | werben frei, von denen ftch heute | [ichkeiten 
sche auch auf Farm. Schul, 821 i sn,0m.E | tn (5 ichts trä 53 — A a 1 „ons 
— —— Mag ſein, man hat dann ihres Lebens werden, 
ſicher werden auch ihre Dichter und | taub, 


Yeiti 
Weſtſeite ı Bu dberlaufen: 
Zimmer Cottages Grocery und 
an 61. Court und 


go 12. | Bart; mu r 
rt — tar f 
mitsfrfafosm 


\ 7 r neue t 
te Ub⸗ahlungen 
Vorſtädte 
oder ftauſche mein 52000 Eouitd | 
od, IAll für irgendwo befindlich 


Lager 


nicht locker, 
Zu dverfauien: Feier Platz mit DObfl- umd 
Schattenbaäͤumen, yaffend fiir fchones Sommer 
beim, idealer Klay für stinder, 321 Desvlaines | 
Eir.. Ziue Aslauo, IU iafor 
Sommer-Reſorts 
Zu verfaufen, oder zu vertar 
Dale Heim: ZSyiritt Yaic, Y 
gen; 22 Acres; meiſtens W 
Haus; Motor Boo 
vollſtaͤndig mit tt, Rı 
Taufe auf Abzabluna oder taufıhe 
oder 2 Flat Gebäude, Nordſeit 
John Heim, 3148 No, Mibland Arte 


Waſch-Maſchinen. Brennſpiegel geſchaffen, die uner- 
iuzenaen uniet dieſer Rudrit 14e die Zeile) hörte Hißwellen erzenugen, die ganze Forſcher darüber nachdenken, 
— ER er a ‚gire une | Sünder zu Miche verbrennen: mag |aanz anderen Wege 
a Inen. Sie ind wunderbar, Sexitaend.ieit, bar | TOT, es gibt dan Sprengitoffe, Wo schichte und die Entvid 
sg am Ser aeie| Mihmantee Moe Bone: Sumbelst syn. | ci Storm zen Prei sera. | fehlagen hätten, wenn jene Erfin- ten Die verlodemdften Anerbietungen 

nd Kifdben ramit An wahriemiiäpten ME CS MO, dung fünf, zwanzig oder fünfzig gemacht wurden, fah bald ein, dafı er 
dal; die Erfindumgsfraft ſpäter ganz 
neue Mege findet, von denen wir hirm erleuchtet hätte. 
'jett gar nichts ahnen, Und cbeit | feicht, eine folde V 
i dieſer Umſtand, daß wir Ddabon jenen zu belächeln, 
Fi ze nichts ahnen, hat etwas unheimlich Noreltern auch, ıı 
2 aa! "9; Nufregendes für empfindliche Ge Han 

ger imüter. Ober glaubt man mahr- | Entdechumgen ein ganz andere Welt !aug feine Geaenliebe, auker einem 
we: FÜ baftig. cs qäde num nichts Entichei- wurde, die nicht zerſchoſſen werden | Gläschen guten Liförs, den er Tic) 
| dendes mehr zu erfinden. und ſeit kann, ſo lange noch ein Menſch un— ſchließlich auch ſelbſt kaufen konnte. 

dem Jabhre 1917 habe die Natur ſerer Zeit lebt. | "Seine Gage ftieg in ben 
‚feine Gebeinmiffe mehr für uns? Alles, was wir heute uns als! Jahren zwar bis auf 8000 Matt, 
fonmender Erfin- anderswo erhielt er dann aber ficher 


wenn ein Bühnenleiter tam 
fen, weldie |und ihm den Sänger abihmwäten 
die Weltge- | wollte, 

lung einge⸗ Bedrotti, dem von bielen Set: 


ısıtcmen, 
‚00; vers | 
iir Cottage | 


Nach dem Geſchäft. 
— das taten unſere ihn ſeines Kontraktes zu entlaſſen, 


—— 
Farmländereien re : * —— 
nd es hindert nicht, fand aber außer dem üblichen ver— 


New Dorfer Farmen zu verkaufen. 

Neues Bulletin mit Beſchreibung von —— 
500 Farmen, welche im Stante New 
VDork zu verkaufen ſind. Sehr ertrag 
reich, feine Verbeſſerungen, gut gelegen 
und billig, 825 bis 560 per Acre. Fei 
nes Klima, beſte Märkte im Lande, fei— 
nes Schulſyſtem, verbeſſerte Landſtra 
ſſen und genügend Ouellwaſſer. Viele 
Farmen zu vermieten. Farmarbeiter 
verlangt, guter Lohn. Viele dentſche 
Farmer bier. Adreſſe: Bureau of Sta 
tifties, State Department of Naricnl: ;: 
ture, Albany, N. 9. ar fon | 


Man woiß, daß die Kriegsnot man· Denkfbarkeiten 
‚ches ins Leben treten ließ, und die dungen denken, wird und mnß in 40000, und duch jeht ſchon konnte 
Berliner Surrogatenausſtellung die Irre gehen, weil es nach AÄna- er ſtati ſeines niedrigen Einkom— 
wird dereint als merkwürdiges fogien und ſchablonenmäßig weiter⸗ mens das Vierfache verdienen. 
Denkmal unſerer Tage gelten. Tod) | entwickelt, wo bloß das völlig Neue Das ging ihm nicht aus 
ſo viel auch da und dort im kleinen ſchöpferiſch und geſtaltend wirkt. Kopf, und' da ein Tenor oft nicht 
— geleiſtet wurde: Iſt anzunehmen, Dies iſt ja ſo aufwühlend und auf- gar jo viele Gedanken fein eigen 
Fun —— Br en nn —* Ad reizen, dat; wir fchr wohl wiſſen. nennt. ſeßte ſich dieſer eine um ſo 
ie kolen — * J wit; De! — —— nd? Gcheimmite, ‚daß — — Em erg ne — — En en ind» 
e bolen rd v ta) nicht. dit uns v gen ſind? N f och Gewaltiges ver— ten Schẽe ünd— 
rücken und Holzbeine laſſ' ich in die heute, wo um die Zukunft der ———— ft. —— erg als 1e!Tih. — ſ VERON 
Wirtshaus und laufe nach Haus!‘ Völter md das Schicffal der Welt notwendig iit, und daß jene Tore Eines Abends, als er den Lohen— 
gewürfelt wird, eine ganz andere unerſchütterlich verſchlofſen bleiben. grin ſang, war ein Impreſario im 
Bedeutung haben als in Friedens- Vielleicht, weil der Fortſchritt der Theater, der große amerikaniſche 
zeiten, u ‚Erfindung doch ftdh dagegen wehrt, | Gefammtgaitfpiele veranftaltete. 
>. Brügeifttaie wieder eingeführt wer “ilerorten —** —* Erfinder | für den Krieg. fi gebrauchen zu; Er bat Pebrotti nad, der Vorftel; 
mobiliſirt, und angeſtrengt wird fit faffen, Gin Bhantaft mag fich das lung in fein Hotel und bot 


den!“ ö — | 
. e \beiden Srieaslagern gearbeitet, |; una aroben Seldsnaes mıS« | falls kasz Wersätbikiungen {chi 
Aber 8 aid Yon! - J tet, Bild eines großen Feldzuges gis— falls er ſeiner Verpflichtungen ledig 
be ich bitt Sie, wo bleibt denn Nervollforunnungen tm der Ver⸗ | 


1. wenne To | menſchliche Sefühl?! . .nichtung und Erfaßitoffe für alfes 
ie Sermanfarm „Na, das iſt doch bei der Prügel⸗ — —— 
Hinfaſondidoſa ſtrafe gerade die Hauptſache!““ j AU re er —J == * 
———— * wurde. Doch kein Befehl kann 
einen Einfall herbeizwingen er 
mag ganz einfach ſein, ſo daß man 
ſich ſpäter windern wird, daß die 
Menſchen nicht längſt ihn gefaßt ha— 
'ben; doch was hilft jenes Wun— 
dern. fo lange er fi veritedt? 
ıSente, da Sungerfrieg gegen Sun- mo der Feind fteht, 
‚gerfrieg Iteht, mird in Hunderten Mirfung ihres Feuers nicht, es ift, und durch Lift zu erreichen, was 
‚von Xaboratorien angejtrengt über |als fampften Blinde genen Schende. |geradem Wege nicht möglich war. 
‚verfhiedene Möglichkeiten der Nab-' Ind was mag uns noch die Zukunft! Gr .ichilderte dem Jmprefatio die 
rungsmittelchemie gegrübelt, und an michtigeren Enthüllungen auf: |Verhältniffe, wie fie Ingen und bat 
doch wird ein jeder dad Empfinden |gejpart haben! Ind ivie grotesf | um feinen Rat. 
haben, dab fchr michtiae Möglid- | märe die Lage, wenn eine Erfin-; Der ließ vor allem mal eine beifere 
keiten jich noch vor uns veritefen. | dung, die den Prieg ganz umgeftal- | Flafche fommen und ein nettes, fei- 
‚ Tie Verfpätung eines folhen Ein ten mühte, gerade nur ein wenig zu/nes Goupercdhen, denn aus leerem 
falic3 bedeutet heute jedoch anderes |fpät Füme! Welche Vedeutung fie Magen entwideln fih feine guten 
als früher, fie gewinnt weltgefchicht- gewinnen kann, 
‚lie Bedeutung. Nehmen wir ein-|das Unterfeeboot. E3 ijt fein Se-|in die fpäte Nacht eifrig tufchelnd 
‚mal für einen Augenblick an, es ge- heimniß: beide Barteien bejigen es, | beieinander, und als fie fich zum 
länge aus reihlih vorhandenen und nur die Vefonderheit der aco-|Abfchied die Hände fehüttelten, war 
rare a u Bor Stoffen, aus den Salzen, Ketten graphiihen Lage bat bewirkt, dat; ein Plänchen ausgehedt, über das fie 
Beigdtd, IL | —— Jund Säuren der Erde. aus Gräſern es ſich drohend erſt gegen die Einen ſich jetzt ſchon totlachen wollten. 

— — —— | joder Moeerjalz einen Stoff von aus-|mendet. Wo aber ſtände heute die „Alſo, übers Jahr, übers Jahr, 
vochfeinen der⸗ reichendem Nährwert zu erzeugen. Welt, wenn plötzlich ein Erſat für wenn ma Träubele ſchneid', Herr 
a | Damit wären alle Torausfegungen |Rohle gefunden wäre, der Siundert- | Pebrotti — —“ 
faton des Krieges, die ſchärfſten Berech- |taufende von Armen frei macte?} „Sehr' i miederum bei bir ein,“ 

mungen der Strategen und Staat3-|Menn ein fünftlihes Nahrımasmit- |ergänzte diefer Fidel und fehritt 
männer umgeltoßen. 

‚mönlih? Wenn es fo niederge- Sinnes beraubte? Wenn — doch | menate zu. 
‚schrieben wird, mag es ja phanti- wie fönnte man auch nur verfuchen, 
ſtiſch ſcheinen; doch es iſt um nichts zu ahnen, was dieſe Entwickluͤng 
pyantaſtiſcher als alle Dinge, 
Heiner) pon uns fhon erfunden wurden „Was erfunden wird“ — dies be: |löfung war bei Pedrotti nicht mehr 
jund als Selbjtveritändlichfeiten un fmmt unfer Sein, ändert umfer | die Rebe, im Gegenteil, er berichtete 
fer Beſitz ſind; fie find nicht un-Denfen, verbindet Länder, bildet|jebem, der es hören wollte, er be- 
wahrſcheinlicher als der Kupfer unjer ganzes Wefen und formt (3 |finde fich in Dahshaufen äußerft 
Zaufmädeli« | Drabt; der in Sefundenfchnelle Nad- neu. „Was nicht erfunden wird“, |mohl und denke nicht daran, wegzu— 
——— richten über Länder trägt, als die das wird das Gleiche in der Zukunft! gehen. Der Intendant war ſtolz 
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fatabene | 


„Sente abend Day’ f 
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der 
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— Die Hauptſache. „Meinen 
Aanſicht nach müßte entſchieden dit 
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Zu verlaufen: Weizenland in 


Montana: Prairie u tivirtes 
jeder Landkäufer, der ſich für 


land: 
ren ichwarzen Boden interellirt 
ibire Sniormation a 


um naubere 


weiſe unbedeutende Erfindung wie Ziffer, hinter der vier Nullen artig 
die Photographie ſich im Alleinbeſitz aufmarſchirten. Der Sänger fiel faſt 
einer Kriegspartei befinden würde. vom Stengel. So etwas war ihm 
Wahrſcheinlich wäre nicht einmal ‚in feinen fühnften Träumen nicht be— 
ein ſolcher Vorſprung für jene Par- gegnet! 
tei einzuholen, welcher er fehlte. gar nicht! 
‚Die Flieger der Einen bringen die kam, beherrſchte ihn nur noch der 
'Bilder der feindlichen Stellungen, |eine Gedante: wie logfommen von 
die Andern willen nicht abzuichäten, | Dadahaufen?! Denn nun galt es, 


: 5 umd 10 Ader Sarterland, | 
aude teetanet Tür Hübner 
rman Farmland Go, 


inunimæ 
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cre3 au erfragen 164I N, 
Spibock. mifrfon 


Zu derlauien: Billig, 
zwiihen Grand Saden 
nobe am Fluß. N 
Kolmar Me, Wibert 

Zu derlanfen: Beftes Kartoffelland 

ir Tür eine furze Zeit 
au $25 Anzablung 
sufragen E. 9. Sturm 

ao 
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aute 
und Baß 


in Ame 


auf 


u verfaufen: 68 Acker 
30 Montanag Avbe.n, 


Verlangt: Aleine sarms, 5 Ucres aufm, m. | 
Verbefſerungen; nahe Chicago: für Hübner 
farms "etc. paifend; babe Xunden, die darauf | 
rearten. John Heim, 3143 %. Nihland Alpenue. 
Feine 160 Acre Zarıt, 50 Tultibirt, Meft | 
Wald, Weide: ante Gebäude; Inalferwerle; 
reicher, friihtbarer Foden; cben; te | 
sebradht: S19,509; ſtädt. Eigentum od 

in Tauſch. Wi Kraft, Menominee 
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Su dverfaufen: 7 Nder mit 4 Zimmer Haus. | 
Meibes Naifer im Haufe, eleftrifebes Licht, 1 | 
Ader in ſForn, 2, Ader Garten 


: Große Liſte vo 
Diana und N 
hicago verbe 


nbabı:Ztation find ſowei: 
ı berfandt worden, welde 


n und GSurlen ber: 
Ss000. Die Gegend ı 
odulten allein irber 
feln braten $2.50 
en $1.25 Kork. 
ng für Eiberta. Son | 
Sand und Yeute in 
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\ nie Elberta in 


Die Spielzeit ging ihren ruhi— 


„Was iſt denn aus der 
Alabama be./ Mas} Yu 
5 Marie geworden? 
—— u „„D, die trägt jegt Hüte im Wer- 
do-fon fe von mehreren Hundertern!““ 

ei „Ride möglidy!“ 


—— Barmen, 20 bis 500 Ader; Käufer | 
»pand,. VB E. 5 i 3 
au Daı aul E. Hocppuer & Eo., 127 N. Doch, doch! Als 
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Die Gage | 
war ja nicht die höchite; was halt jo 


rechten Zeit Fäme,fönnte derart ver- | mar fomiefo die höchjte Gage, die ei | 


heater2 fonnte uuch mehr | 


r | achtjährigen | 
unferen Enfeln befannt Vertrag mit fteigender Gage ver= | 


und ganz |ftellte fi pielmehr auf beiden Ohren | 


“ahre früher ein menjcliches Ge-|jich viel zu billig verfauft hatte, trat 
Es iſt ſehr | deshalb einige Wale auch höcitielbit | 
orjtellung itber« | an feinen Chef mit der Bitte heran, | 


dank jenen Erfindungen md | pindlichen Intendantenlächeln durch: 


acht | 


dem | 


ihm, 


malen, bei dem nur eine vergleichs- werden könnte, als Gage eine nette 
© viel Geld gab’3 ja wohl | 


Als er wieder zu Athen | 


fie fehen die/jalle Bande frommer Scheu zu lölen 


[ehrt aerade jegt! Gedanken, dann fahen fie noch bis 


Sit dies un«|tel alle Vlodaden ihres eigentlichen dur die dunkle Nacht ſeiner Ke- 


die noch der Menſchheit aufgeſpart hat? gen Schritt meiter; bon Vertraas- | 


in jedem Falle jei es höchft zmeifel- 
etwas boraußeilte. Wie follte das haft, ob ich meinen Bühnenberuf je | der Stellung dur) den Gegner auß- 
werden, wenn er erſt in das Alter wieder ausüben könne.“ reichenden Schutz gewähren. Am 
jfam, wo die Natur gemiffermaßen) Dem ntendanten fiel ein Stein | linken Flügel der Sindenburglinien 
|da8 Recht gibt, ich ein menig zulbom Herzen. Fettanfag mar ja hat die Natur nod) einen geiviffen 
runden?! 'fchließlich fein Grund zur Vertrags | Vorjchub geleiftet, weil jih bier 
| Den Sntendanten freute es ja, löſung; wenn der Ienor nicht freis | zwiihen Saon und Craonne biele 
daß er ſeinen edlen Sänger nicht willig ging, mußte er ihn behalten Steinbrüche finden, die ſchon ihrer 
verhungern ſah, aber wenn er bei ſei— Ge und jo leid es ihm um die fchöne | Lage und Seitaltung nad) als Stüß- 
ner fchlanfen Fiqur, auf die er viel Stimm: tat, mas nußte ihm ein | punkte umd Unteritände verwendbar 
‚hielt, ven Tenor in Vergleich zog, jo | Sänger, der jchlechterdingg nicht | find. Weit hinter dieien mehr infan- 
mußte er doch jagen: einjtweilen war | mehr auftreten konnte? teriftiihen  Verteidigungsanlagen 
!ea mal genug mit dem wachjenden| „sch bedaure den Fall wirklich fommen dann erit die jchweren 
Embonpoint; Wennchen im „Trrei- |bon ganzem Herzen, mir verlieren | Yatterieitellungen, De man Sid 
Ihüß“ follte doch immer noch fingen: | Sie äußerft ungern, aber unter den !aber nicht feit an den Plaß gefejjelt 
'Rommt ein fchlanfer Burj’ ges | obwaltenden Umftänden ift eS|voritellen darf, jondern: die ver- 
| gangen! ſchließlich für beide Teile das ſchoben werden, je nachdem die 
„Wir ſcheint, lieber Pedrotti, Sie beſte —“ —* Artillerie ſich auf die— 
leben ein bißchen zu bene!“ ſagte der „Ganz meine Anſicht, Herr Inten- ſelben eingeſchoſſen hat. Daher die 
Chef eines Abends auf der Bühne zu dant! Wenn Sie mir gütigſt die Bedeutung der Artillerieflieger und 
ſeinem Tenor, „trinken wohl gern ſchriftliche Beſtätigung der Löſung ihrer Auftklärungstätigkeit. Dem 
|Laperifch Bier und jpeifen die Damit ;unferes Kontraftes geben wollten--“ | ganzen Befeitigungsiyftem vor- 
derſchwägerten Leberknödel?“ | „Sollen Sie heute Nachmittag | gelaneri befindet fih ein Ne von 
„Nie meinen Sie das, Herr In | Haben, ih merde Ihrer Durchlaucht Schütenlöchern, Horchboſten und 
tendant?“ fragte der Sänger harm ſofort Meldung erſtatten. Ich Maſchinengewehrunterſtänden, die 
‚les, ſende Ihnen das Schriftſtück ſogleich vielfach in Geſchoß— und Minen— 
| „Na, ich bemerte mit freudigem zu. Im übrigen ſehen wir uns ja trichtern etablirt ſind und den An— 
Erſtaunen, daß Ihnen die Dachs- wohl noch, entſchuldigen Sie mich greifer zu mühſamen Entwicklungen 
häuſer Luft recht gut zu bekommen jetzt alſo freundlichſt. Adieu!“ zwingen, falls es ſeiner Artillerie 
ſcheint, he? — Hat ſich ein Ränzlein — — ee —— nicht gelungen fit, diefe Hindernijie 
'angemäft’, ala mie der Dr. Luther!” | Am Abend fuhr der wohlbeletdte | zu bejeitigen oder unichädlich zur 
| „Herr Intendant, wer fagen St | Sänger von bannen. Auf dem! machen. Aus der geifammten An- 
‚das? X bin ja felbft fo unglüd- Bahnhof mwartete feiner der treue | age erflären jic die Sofangenen- 
Ilih darüber! WVerfichere Sie, ich! Garderobier Ahrends, der ihn ftels und Maſchinengewehrverluſte, die 
Itrinfe nur Selterwaffer, Abends |für die Oper fojtümirt hatte. jede Operation dem Verteidiger und 
'höchitens mal 'n Glas NRotipohn,| Die beiden verfchtwanden im Iois | dem Angreifer zu bringen pflegt; 
— und Mehlfpeifen du lieber | lettezimmer. ı erklärt ji aber auch der Umjtand, 
Gott, die wären ja Gift für mich.) Nach einer Viertelftunde, als det daß der Angriff nur langiame Fort- 
INur gebratenes Fleifh. Aber troßs!Zug einfuhr, fehlüpfte Pebretti, | schritte machen fann, um jo mehr, 
dem —“ Er zmängte mühfam zwei |fchlant wie Apoll, aus dem Bahnhof | als er neben dieien fortififatoriichen 
| Sinderniffen noh auf eine jehr 


artillleriitiihen Bearbeitung. 





N 


(Finger in den Schwertgurt. lin fein mwehl reſerbirtes Abteil und 
Na, dann fügen Sie Ihren gondelte ſeelenvergnügt nad) Berlin energiſche und äußerſt offenſiv ge— 
ſonſtigen ausgezeichneten Anlagen n die offenen Arme des Jmprefario. führte Abwehr jtöfst. 
entſchieden noch dieſe hinzu. Seien Fidel atmete et auf: „Des — („Neue Züricher Ztg.“ 
biſt du ledig, Gott ſei dem Schwindel 2er” 
gnädig!“ 
Ahtrends aber karrte den Wäſche- 
korb über die holprigen Straßen des 
Städtchens in ſeine verſchwiegene 
Klauſe, der enthielt des Sängers 
ominöſes Feit: eine wahre Ausleſe 
tunſtvoll gearbeiteter Wattons, denn 
alle vier Wochen wurde denen, die er 
ſchon trug, ein neues hinzugefügt. 
Was er hatte, war nur Watte! Für 


| Sie nicht ängjtlich; im Sommer Flei- 
|big Berge fteigen, das nimmt aller: 
hand weg! Speramus optimum!“ 
| ber feine Hoffnung aing zus 
\jchanden, Pedrotti wurde immer 
| bider. 
ı MUlle Koitiime mußten meiier ce= 
macht werden, mit der Zeit aliih er 
leinem Gntelfohn des waderen Yal- 
'jtaff, au die Stimme drohte zu 
fetter jze Baäckfiſch Ga 8 
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Ihwärmeriihen Anhänaerinnen des ka Gehe al ein Mebrie| 
'Ienors, wie überall, jahen feinem |, 998 onnie Er OR Mic al 
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jedesmaligen Auftreten mit Bangig- er — 
keit entgegen, der Schwan im Lohen- pin RTERENDERN 
‚grin Ichten jeinen Ritter faum noch Die Hindenburg-Linien. 
aus der Kuliffe ziehen zu können, Fr 
und wenn Tannhäufer vor ElifabetH; MIS Sindenburglinien bezeichnet | & 
auf den Knien lag, ftiegen im Pub | man befanntlich die Stellungeit, auf; f 
fitum 3meifel auf, ob er fich über- | die fich die deutjchen Streitkräfte bei 
haupt wieder würde in die Höhe der Umgruppirung ziwiidhen der 
rappeln fünnen. |Scarpe ımd der Nisne Ende März | 
Die alte Fürftin, die viel auf ir zurüdgezogen haben. Sie deden 
Theater hielt, jah dem machfenden | die = —S—— en — 
Umfang Pedrottis mit ebenſo wach- an der Scarpe, Cambrai an der _ —— 
a zu. Gie eh ſich Schelde, St. Duentin an der oberen | SEN neh 1 r == n (Der 2. 
‚den Intendanten fommen, der aber | Somme und Laon. Dabei iit feit- Pre Er = Pe 3 6 = 
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machtlos, wie feine allergnädigfte als ihr linfer. Der rechte zylügel | u en 2. ’ 
Gebieterin. | ftitte fich dor der britiichen Offen. | , deterwebrmanm 
Was mar nun zu machen? o five auf die Vimpfrete, der linke auf * 
tonnte es doch nicht weitetgehen? die Hochfläche von Craonne. Der 
Der Intendant ſchlug dem Sänger erſtere reicht ungefähr bis zur 
unter vier Augen eine Entfettungs- | Straße Bapaume-Cambrat, der leg 
fur vor. " itere bis zu der von Soiflons nad 
Die führte dieſer dier Wochen Laon. Durch eine kleine Anleihe 
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;linfen die einer Siegfriedlinie auf- | 
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Sobald er die Szene betrat, wurde Stellungen die etgentlihen Sinden | Er 
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mie er leibte und lebte. Ein uns I" — er 3 en die Yalı. „sh merd’ doc Deswegen nicht 
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3 aid R El AN # Se = Der Mora * 13 aue a = : -- : Re 
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z $ zum Fenſter hinaus. In fi inſterer du de Nil, Edith, wes halt! bit DU (0: Stamped Kiſſenober — — a / 4 — 5 Sie 
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